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1. Dezember. Alle Rechte vo rbe hal te n.
Aufgelöste Wehr- und Staumauern.
Vom kg l. Ba llrat ZleglH, Claus thal.
Zusilmmcnfl\!I nn : Die Vor z üg e <1 ,.1' au fge lösten Man ' rn . Di e 6. Die Erl eichterun g des Au shubes , d er G rüuduug, d or W u- SOl"
wa sscrsoit ig e Dock o. B we h r te un d go wö lbtc D eck enk appen . Gew ölbt e haltung und d er Bachwasserabfü brung.
Deckr-n mit ebener ä u ße re r Leibung, Au s lehnungsmögli chkeiten. Grund- 7. Die rasche Bnunusführung infolge der zahlreich en in If e rnu-
sätze der Pfeil erbor eehnuug . Di e Berechnun g' e ines Drei eckspfeil ers Führung der Baustoffe und im ßaufortsehritte voneinander un nbhllnuigen
gl eich er Stärk e. An griffepunkt der Sehlußk ritfte iu Fu gonmitr e; An griffs. Hnu nngriffspuukte. Das bessere Abbinden des .\Iörtel s in den dünncu
punkt der ichlußkräfte ir luft soit igen Fu g endrittel . Zu sammeust ellung I: Wün tlen und die Vermeidung ungl eichm äßige r Suc k ungcn für V I r -
n für verschi ed en e Vielfach e x ( Fe ld wei te n) der Pfeil erst ärk e = 1. sc hie de ne .\Iauerhöh en.
Drei eckförmi ger Pfeil er mit vor g eschri eben er K nut enpressun g. Be- 8. Die einfache An ordnung der Entnahm e- und En t la tune s-
rechnung eines Drei eckspfeil ers. wel cher von der tärke 1 (k) in der vorricbtungen .
Kron e sym meu-isc h au f di e Stärke Po in der wa grechten Fuge 9. Die leichte Zu giingli chk eit für Über wac hung und Au s.
(G r iind ungs fuge) zunimmt. Pfeilergewicht und dessen Schwerpunkts- besserung.
ab stand vorn luftseitigen Fußpunkt L , An griffepunkt der Schlußkraft All e di ese Umstände müssen bei der Lösung der Fmge, ob
in Fugenmitte ; im luftseitigen Fugendrittel ; in der .\[itte zwi schen der oh ne Zweifel teurere Einheitspreis für Arbeitsl ohn und Baust off
Fugenmltte und luftse itigern Fugendrittel. Beispiel. Ver~leichende durch die Ersparnis an .\Iasse gegen über der vollen !\Iauer aufgewogl'n
Zn sammenstellun g 11 der Abmessun gen von Dreie ck spfeil ern von der wird , zu Gun s ten der aufgel östen .\'auer sprechen. Die Ar beiterver-
g le iche n H öh e h = 80 m, T = 2'4, Zusam men s tellun g 111 der Ab- hältnlsse, di e Gest ehu ugs- und Herunschaffungsk osten ge eig ne te r Bau.
me ssungen von ausgeführten Arnbursenm au ern. Die Berechnung der s to ffe werd en bei den vergl eich end en Kosten an schlägen eine große
bewehrten Docken j Beispiel. Rolle spielen .
:;: :;:
:;: Die Hauptaufgabe des Entwurfs ist es, di e St ütz- und Lieht-
Denjenigen Ingenieuren , welche im Unterdruck oder " A u ftrie b" · ) weite der Deck en in da s s tatisch nnd wirtschaftli ch richti ge Ver.
al s Kraft eine Ursache der Be einträchtigung der tandfestigkeit von hältn is zum Ab stan d und zu den Abm essungen der Pfeil er zu brin gen .
• taumauern er blic ken, muß die aufgelö te Bauweise 111 vor bi ld lich D ie d ie Pfeil er verbind ende wasser seiti ge Decke läuft im Mau er-
or scheinen: Es ist au sg eschl ossen , daß s ich unter den Gr ündun gs- q uerschn it t ni cht na ch der Krone zu in di e für di e Bereehnung au-
tläehen oder in den Fugen fr eistehender Pfeil er höhere \\rllss erdlii cke ge no mmene urathe matiscbe Spit ze au s, sondern es wird das e lbst eine
in größerer F'lächenausdohnung eins te llen ** ). Aber au ch denj eni g en, .\Iindestslärke von 80 bis 50 cm ei nge ha lten. Eine r eichliche De cken-
welche sich meiner Ansicht anschließen , daß die Hauptgefahr des s tä rke (Ge wich t) i..t in boa ug auf die Lage ocr Drucklinie im Pfeiler,
Druckwassers in der Verminderung de r Wid erstandslahigkeit de s Wasserdiehligkcit und Wid erstandsfähigkeit gegen äußer e Angriffe
Baugrundes gegen den wngrechten Wasserdruck besteht, bi etet s ie zwac g üns tig, doch erfüll t d ie De cke die letateron Bedingungen,
außerordentliche Vorteile **"'): au ch wenn er fah rung mnßig bis Rn di e ä ußers te Gren ze der zulässigen
I . Der Angriff auf den ntorgrund wir d im wo entli ehe n auf illaterialfesti gkeit gegallgen wird . E in Mehl' verbietet der hohe Einheits -
d ie Stelle des höch ten taudru ekes am wa aserseitigen Muu erfuß bc- preis. Die Herstellung, Beaufsicbtigung und Instandhaltung der Decken
schränkt bleiben . Die eigentliche t üt eko us t r uk t iou, di e Pfe iler, und Pfeiler, di e Aufstellung von G erüsten und L ehrgerüst en ist durch
können nur wenig davon berührt werden . Mauernbsätzo, Konsolen, die Anordnung von Versteifun gsbalken,
2. Die Beobnchtnng der Wirkun gen des Druckwassers otwa Ankern und R üstl öchern (wusse r seit ig e Deekenfiäehe) zu er leich tern.
durch Bohrlöch er , Brunnen oder nach Art der Unte rd r uck unter- In den Pfeilerzwi schenrliumen sind Treppenanlugen und Stege anzu-
suchungen bei der Üster- . " ye- nnd anderen perrmau ern (" Zts chr . ord nen wel che in Verbindung mit Pfeilerdurchbrüchen den Verkehr
f. Bauw." 1918, ~. 102) ist leicht ausführbar. in der I~iingsrichtuug der :\[aner ermöglich en. F ür Überläufe und Wehre
3. All e .\IRßnahmen zur ' iche rung und Verbesserung des Bau- werd en vielfach Gegendecken auf der Luftseit e angeordnet (Abb . 2).
~rnndes - Entwüsserung ; Er satz durcbweichter chic h to n : Einführung Die Verwendung de s Eis ens zu r Aufnahm e von Zug. und eher-
von Preßzem ent u, dgl. - lassen s ich im GEIgensatz zu voll en Manern spannnnge n des Betons hat sich bei zahlreichen 'VnsserbanteD, als
auch nachtrliglich treffen . Waa serbehälteru, Druckrohren, Kanal -, Schleusen- und \Vehrbauten,
Wo mnu daher di e Befürchtung hegt, daB der [nhalt wag- durchaus bewährt. Gegen di e Staudfühigkeit, Dichtigkeit und Halt.
rechter oder flach talabwärts geneigter Sch khtenfugen oder gleich. barkeit (D urchro ste n) bewehrter Decken sind bef:ründete Eir..
laufend der Talrichtung st reichender chich tcnkö pfcj ferner die Kitt· wendungen nicht zu erh eb en. Ihre Verwendbarkeit für den vor.
mn~sen von Konglomeratgestein en oder endlich größere tonig!', liegenden Zweck ist durch zahlreiche Ausführnngen des Am b u rsen-
mergelige, kalk· oder gipbhaltige Einlngl'rungen er we icht odo r hinweg- typs erprobt, für welche in Zusammenstellung III einige Beispiele
gefiihrt w('fden k önnten, da wird man d ie Pfuil er der aufgelöbten geboten werden (Abb. I bi s 5). .\[it Hücksicht auf den höheren
Manern ge t renn t nnd nicht auf eine zusammenhäng ende Griln~ungs. Biegnngswiderstand erscheint es zunächst vl'rlockend, die Decke als
platte stellen, um sich die vorher angeführten VOlteile in vollem kontinuierlichen Träger Uber die Pfeiler zu strecken und gegen das
Maße zu sichern. anftretende Stiitzl/loment zu bewehren. Ausdehnungsfugen über ein-
Die RuC-elü sten Mauern treten wohl nur mit vollen und nur zeinen Pfeilern in Abstlinden = .Iauerhöhe würdl'n wahrscheinlich
da in \Vettbewerb, wo die Pfeilerausladung dnrch die " berdeck ung goniigl'n, um Hiß bildungen zu vermei ,len. ~ "ach den bewilhrten
des Felsens und die Ge sllmtmauerhöhe nicht übermäßige Abm essungen amerikanischen Ausführungen wird ind l'ssen die bewehrte Decke
e rheisch t . Die wirt chaftliehe Grenz der Mau rh öhe sc hl'int demulll·h nachträglich zwisch en au sgespart l' fo'alze de r Pfeilerköpfe (Mis chungs.
zwi schen 40 nnd :)0 m zu lie gen . Inn rhalb die~er treten zu den lln" velhilltlli s mei.t 1: 2: 4) gestampft (Abb. 3). Auf eine Verankerung
g l'führten noch weilere Vorteile: der Pfeiler durch die Decke wird damit verzichtet nnd es liegen über
4. Die 1~laslizitilt allel' Bauglieder und die einfache Anordnung jedem Pfeilerkopf 2 Fugen, welche neuerdings auch noch isoliert
von AusdehnungslJ1öglichkoitell für lange, gerade Bauwerk e. wel den (Abb. 8), Die Berechnuogen und An .führungen werden dadurch
f>. Die Ausnutzung vun Erh öhungen de r Fel o b J fläche für di e vereinfacht. Die Stützweite der De cken wird durch kräftige Rippen
I'feiloreinteilung. od er Vouten längs der Pfeilerköpfe vermindert und dort der erforder-
liche Querschn itt ZlIr Aufoahme der cherspannungen gewonnen. Zu
dem Zwecke könnte auch die D eckenstiirke an dieser telle erhöht
werden .
In dem lIng efUhrten Bei spiel ist die Decke nach der ameri-1916 ,
kanisch en Au sfiihrnng'swei se lind den deut schen amtliehen Be.
.) " Ilftrt ol, ", W81.ll darunter nur all u nkreohL nach ob t"u ger it.'htoten \\.• e r ·
dr l\ckt! yorstanden wrr ,!rll.
•• , Ben von tie r 'ohriCLloitung dei nZr.ntralbl tl . lJauv(lo[w. 1oI 1912 1 S. 400, z u
deli \Vo I ( " 'hen Audnhrungf'u gellu Derton ßetlollken ilt bellupfllrhtflJ1.
•••) Vf.r~1tlloh tl~n Aufsatz dei Vrr!n.1 en in üfr ,.ZtBchr. C. Ball w."
U 1 hUf : U II) t 'a l"Ic h ll l'he n Gerah ren dt"1 nterdruck •. "
\) 12 1!lllj
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Der innere Leihnngsdurchmesser er) wird zwec kmü ßig g leich
lichtem Pfeilerabstand (E) des untersten Gcw ölb esch uases ge wählt. Dill
Pfe ilh öhe ist r \r r2 - ~ = 0' 134 r, al so etwas größer al s ~. Die
Gew ölb estärke d und der äußere Leibungshnlbm esser r+d find en sich
be i g l'ge be ne r Waseertiefe H und Mat erialbcun epru chun g '1 f ür di e
stimmungen vo m 13. 1. 1!l1(j (Ber lin HIW, Ern s t & ~ 0 h n) lie-
re chnet. Die Bewehrun g und Stärke der D eck e nimmt mit der Wasser.
tiefe ab. J ed och ist be i verj ün gteu Pfei lern d ie Zunahme der Stütz-
weit e zu ber üc ksi chtigen.
Sta tt der ge r ade n Dock en lassen s ich ebensogut T onn eu-
ge wöl be, Kappen aus Bet on ode r :\[lIuerwerk zwi schen die Pfeiler
spanne n Ab b , 6 bi s !l). Es is t an zun ehmen , daß di e IGimpferfu ge
durch die Gewölb ew irkuug, einer le i, ob mit ode r ohne Isolierung,
di chter ge sc hlossen wird als di e Auflag erfl äch e ge rader D ecken. Di e
Einlage von Eis enankern orlr-r frf'i lir !!rllcll'lI f'i ~f'I'I '1' 1l ,,(Ir r bew ehrt en
Abb. 2. Gnayabal·Maner. Porto Rico. Überfallqnerschnitt mit Gegendeeke.
Abb.3.Guayabal-Maner,Porto Rieo, Pfeilerqnerschnitt. Deckenquerschnitt-
Entnahme.
i t d er änßere
lauerhöhe bei -
1, alle :\laBe in t und m, aus der Ring-
(r +d)l1 = s d
d=~
'1 -H
für H = au 111, r = 5'U, '1 = L30 t/m l , d = l' i) m.
In dem Bei spiel , Spalte 5 (Abb. 6 bis 1\),




Ankern bedeutet ein en Übers chuB an icherheit. Auch Grnppenpfeiler
• erscheinen nicht unhedingt nötig. Der Lichtabstand der Pfeiler kann
und die Pfeilerstärke muB gröBer gewählt werden als bei bewehrten
Decken (Au flag er), um für das Widerlager das er fo rder liche Fl eisch
zu gewinnen. Die Verstärkung i t gegebenenfalls auf den Pfeil erkopf
zu beschränken (Abb, 3 und 18). Für dünnwandige Pfeiler ist in all en
Fällen eine Bewehrung angezeigt. Die wenigen Entwürfe von ge-
;völbten Decken zeigen ein seh r großes un günstiges Pfeilverhiiltnis.
(Vgl. nHd b. f. d. Eisenb etonbau", IV. na., 2. Auf!. Berl in uno,
Ern s t " ohncS, 261; Beton staudamm Og de n, Utah , auc h ,,'Zen t ra lb l.
d. Bauverw." 1 '97, 550; Belu hu laspsrre, Au stral ien , :-: . :>1;2 )
Abb. 4. Guayabal· lauer, Porto Rico. Pfeilerfundaments mit hölzerner
























Ah~. 7. Pfeilerquerschnitt B-B
einer Mauer von 30 m Höhe
mit gewölbter Decke
palte 5 der Zusammenstellnng II).
I
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Abh. 6. !lIauer' von 30 m Höhe mit gewölbter'
(Spalte 5 der Zusammenstellung Ir).
I
behalte n. Die Er zeu g en de der äußeren
L eibung de s T onn eueewölbes is t
g leich lanfend der th eoreti sch en was-
er seiti geu Pfeil erbegrenzung gelegt,
der Ab stand = der ' türke des un -
terst en Gewölb eschusses 1'5m + der
Pfeilhöh e 0'1U4 : 5'0 = 0'67 m ge-
wählt. Die ganze Deck enkonstruk t ion
liegt daher auß erhalb des th eor e-
ti sch en Pfeilerquerschnittes und ver-
stärkt die en um 2'17 m. Die s i t
geschehen, damit die Leibungsb e-
g-renzung-en der Gewölbeschüsse in
Abb . (; deutlich zu erkennen sind.
VrJlfI
Abh.8. Decke zu Abb.6 und 7 mit gewölbter Wasserseite. chnitt A-A.
Tatsächlich kann man das Gew ölbe so legen , daß seine ' chwer-
linie etwa mit der theoretischen Pfeilerseite zusammenfällt oder diese
und die ' cheitellinie sich decken*).
Durch die absatzwoise Verjüngung der Pfeiler werden recht-
ecl ige, nneh oben sich verbreiternde Felder gebildet. Die Pfeilh öhen
und Sohnenllingen (Lichtweiten) der einzelnen darauf senkrecht
stehenden Tonnengewölbe nehmen dah er sowohl in der inneren als
auch in der äußeren L eibuug gleichfalls zu. Die .'chnittlinie der
ltußeren Leibung mit der Kämpferfuge. bestimmt durch don Schnitt-
punkt [Abh. B, Schnitt AA) der inner n Leibung mit der Pfeiler-
begrenzung, fNllt daher trotz abnehmender Gewölbestlirke (im Quer-
schnitt Abh, 6) immer näher an die theoretische l'feilcrhegrcnzung.
. ) Um die l'teiisupitL8 nicbt durch d ie Declumftlcbe abaueebuetden , h t di e
I'rolloroolto Jurtlohig odor p rollo ..oit und dor lottto Oo"lIlbo l chuß w... en eiti g bi l
zur Krone le nkrecht a ureubieg ee , ~tatt <1 01 In kann man mit RQcklieht auf die \' 8r-
It rkolll.( elurch d ip .•• lb Pfeilerquer8chnitt Heg ende De cksl1kon str ok tfon d en An -
""Irr punk t cl tft~ 9'on vorne he r in eit", lurt,:eititf annehmen
3
Abb. 9. Decke zu Abb. 6 und 7 mit ebener Wasserseite.
Wird die Verjüngung von Pfeiler und Gewölbe geradlinig ohne
Absätz e durchgeführt, so divergieren die chnittlinien von Pfeiler
und Gewölbeleibungen mit der theoretischen Pfeilerseite. Die Abnahme
der Gewölbestiirke d zur Wassertlefe H erfolgt theoretisch in festem
\ ' I I . d 1'5 d IJ . . .er lli trns 7T = 30 ' = :!U ' Die Ringspaunung bleibt dann in
joder Tiefe bei gefülltem Hecken die gleicbe. In dem Beispiel Abb. 6
his 8 sind entsprechend 5 gl eichen Abslitzen von 22 cm zwischeu
den Gewölbestärken 1'5 und 0 '4 m (Krone) etwas höhere Abmessungen
gewählt al s die theoretischen (letztere in Klammern).
Werden die Gewölbezwi ckel zur Herstellung einer ebenen
Wa sserseite gleich oder nachträglich ausgefüllt, so wirkt die Wasserlast
senkrecht statt zentrisch auf die Gewölbeleibung. Rechnungsmiißig
entsteht bei gleicher Gewölbestärke d im cheitel eine größere Pres-
aung als heim Ring. Auch die Drucklinie liegt nicht mehr zentrisch ,
14 t !llÜ
Abb. 11. Decke als einhiiftiges
Gewölbe
(Zusammenstellungll, Spalte 4).
. ) Vergle ich e d ie Fo r etaulltf d oe Auraat.sll ' : ,.D ie IMt.slc:. lichell Gereb e-n d es
Llnterdr uck a.> nZl8chr. t , llauw .. 1916 .
wasserseitig.
Die Werte von P und r sind entsprechend der Belastung:
Stauspiegel = Krononhöhe = h oder Decken leer Stauhöhe h = 0
auszurechnen.
Es kommen in Betracht:
1. Das Pfeilergewicht G und der Schwerpunktsabatand y des-
selben von L.
2. Die auf der Decke in ~anzer Feldbrelte x ruhende \Vasser-
last, angreifend im unteren Drittelpunkt der Pfeilerhöhe h,
4)1/ 2 P (Cl x =-- r-l)b
luftseitig,
h2
tm= - - - 1)~ b. Po
und der ebenso berechnete Hebelarm' r
3
b der angreifenden Kr äfte zu
beurteilen. Als Drehpunkt für die letzteren soll der luftseitige End-
punkt L der wagrechton Fuge b angenommen werden. In dieser ge-
messen ist der Abstand de s Angriffspunktes der Schlußkraft aller
angreifenden Kräfte
r b ~ N Momentensumm e
T = ~ p = ' u mme aller senkre ch ten La- ten- 2),
wobei r ein Bruchteil des Drittels der wagreehten Fuge b ist, welcher
für die Werte zwi schen 1 und 2 eine Lage der Schlußkraft der
äuBeren Kräfte innerhalb des mittleren Fugendrittels bcdingt. (~lb 11iBt
sich auch zeichnerisch durch Kräfte- und Seilpolygon feststellen, z. B.
als Probe für die Richtigkeit der Rechnung.) Die Kanteupressuugen
finden sich aus dem Trapezgesetz, - ~ P = P gesetzt, zu
1
2 1' (,» , 3)Clx = - b- - - r
der Schalen form di e ge wöl bte Grundrißform verbunden werd eu kann .
F ür Mauern größerer L ängen er streckung müßten hiezu noch zen trisch
geste ll te Pfeil er treten,
F ür di e Dim ensionieruug der aufgelösten Mau er i ~t nur ge·
geben: Die St au- und Mauerhöhe h und das Raumgewicbt des Mauer-
werkes '(. Man geht von der Deckenkonstruktion und deren Licht-
und St ützweite au s, wodurch wiederum die Pfeiler s t ä I' k e n über -
schläglich festgelegt sind . Der Berechnung des Pfeiler q u e r S ch n i t te s
lege ich eine aus voll e m \Vassel'druek und dem ~Iauerwerksgewicht
er mitt elte Drucklinie zu Grunde, obgleich diese Annahm e eine zu
ungünsti~e Lage derselben ergibt*). Denkt man sic h d ie ~Iauer (de n
Pfeiler) in senkrechte Streifen geteilt, so setzt sich nur da s Gewicht
des ersten mit dem vollen \Vasserdruck zusammen, während auf jeden
folgenden nur der Teil des \Vasserdrnckes und Mauergewichtes über-
tragen wird, welcher noch nicht vom Baugrund aufgenommen ist.
Die senkrechten Fugen endigen nicht wie die Belastung-figur des
Wasserdruckes mit der Grilndnngsfuge. Daher wird von der Gesamt-
wasserlast ein nach der Luftseite immer mehr zunehmend er' Teil nicht
im Bauwerk, sondern unterhalb der Gründungsfuge übertragen , bis
schließlich der Baugrund, wi e es di e Absicht ist, die ganzo Last üb er-
nommen hat. Infolgedesseu ist auch nur ein immer mehr abnehmender
Teil der Schubkraft durch die Schubspannnngen der wsgrechten Fuge
zu übertragen . Der spitzwinklige luftseitige Pfeilerfuß e rhä lt ebenso
wenig wie der FuB massiver ~Iauern irgend welche erhebl ich en
Spannungen , zu deren Aufnahme übrigens beide gänzlich unge eignet
sind. Wäre der Angriffspunkt der Schlußkraft richtig berechnet
oder konstruiert , die nach dem Trapezgesetz ermittelten Pressungen
ebenso wie die darans gezogenen Schlußfolgerungen be zügli ch der
Größe und Verteilung der Schubspannungen für Mauern unter Stau-
druck zutreffend, 50 müßten sich an Hunderten von au sg eführt en
perrmauern am luftseitigen Fuß Zerstörungs- oder wenigstens Span-
nnngserscheinnngen gezeigt haben , wa s nicht der Fall ist , Die u n-
be k a n nt e G I' ö ß e und Ver t e i l u n g der S c hub s pan n un gen
hat bei den üblichen Sp crrmuuerqueraehnltn-n und wa sserbeständigem
Baugrund keine Bedeutung.
Unter diesem Ge sichtspunkt ist die mit vollem \\'asserdruck
berechnete Schuhspannnng
Die widerstauds- und uuadehuungsfähige ehalenform hat
übrigens bei der Si mile Creek- perre (A hb. 10) bereits praktische
Verwendung gefunden und ist für den Entwurf der Okertalsperre
im Harz vorgesehen (Z i e g I er, .,T a lsperrenbau" , . 202 , Abh. 219
hi 221, und . 2 ,Abb. 13~). Das erstere Bei spiel zeigt, daß mit
sondern itit im unteren Drittel der K ämpferfu ge und im obe re n Drittel
der cheitelfuge anzunehmen. Di e tärke der let zteren und der Hori-
zontalschuh S duse lba r sind maBgebc nd '1 = 2,~ (A bu. H).
Di e Ausdehnungsfugen der bewehrten Deck en sind bereits er -
wähnt. Ähnlich werden für di e hintermauerten Gewölbe Ausdehuuugs-
fugen in Abständen = Mau erh öhe oder noch enger üb er den Pfeilern
ungefähr in Tiefe der kleinsten Deck en st ärk e einzu leg en und in
1 bi 2 cm Breite mit A.l'halt auszufüllen - eiu. Für alle Decken
könnte ferner eine di chtende und gegen Temperatureintl üsse sc h ützende,
auf e iner Asphaltschicht versetz te und mit Asphalt vergossen e Klinker-
verblondung, gegeben enfIlII s unter \Vegfllll der Au sd ehnungsfuge, in
F'rage kommen. Die äußere Haut der Deck e würde durch Verwendung
bltumiu öser Mörtel (Zureaitausa tz] eine große D ichtigkeit und Elasti-
zität erlangen. Mit der Verblendung k önnten die Absätze der Decken.
verjüngung ausgeglichen werden, wenn man di ese statt in die geschützte
untere Leibung in die Wasserseite legen wollte.
Die ni cht hintermauerten Ringgewölbe sind an s ich e las tis ch
genug, um Au sdehnungsfugen en tbe hrlic h zu mach en.
O~ 0. R. Ein e weit ere Au ed ehnuugsm ög.
-J.- - .tl~/_ ~'.fC" - 1,;,'M lic h kei t ist für bewehrte Decken und
f ' '{$,: : nicht zu flach e Pfeilerböschung durch
_. 'fN-!!' Ausbildung der Decke al s einhüftiges:: r Gewölbe g egeben (Abb, 10 bis ] 1).
I , '" I Die ganz erheblich größere Wider-
: : ~ ~udl'rungltCh standsfllhigkeit der chalenform gegen-
: I ':' ~ 9~Me0.t8über flachen De cken läßt sich rech-
nungsmäßig nicht erfassen, da die
ichale durch d ie Pfeiler unterstützt
ist, Die letzteren werden durch ein
geeignetes \Viderlnger der Schale in
einem chlitz des Felsuntergrundes
wesentlich entlastet. Wenngleieh ein
oberes Widerlager in dem daselhst
erforderlichen Steg (Decken oder Ge·
.: wölbe) vorhanden ist, wird es sich
.., nicht empfehlen, die .. bertragnng der
0)' Wasserlast auf diesen hocbgelegenen
Punkt konstruktiv zu erleichtern. Die
Einzeiehnung einer Drucklinie in das
mittlere Drittel des einhüftigen Bogens
(vg l. B I' e y mann, " Baukons t r uk tions-
lehre" I, ' . 180) mit Hilfe eines in
Abb. 1I angedeuteten Kraft- und Seil-
polygons könnte nur dazu dienen, die uueulässige Lage und Größe
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die le tzte re n bei einer Lage de r Schlußkraft im mittleren Fugendrittel
innerhalb der zulässigen Grenzen bleiben, ist nicht einzusehen, warum
nicht ebenso wie bei massiven , lauern der Angriffspunkt der chlußk raft
in einem beliebigen Punkt zwischen Fug en mit te und luftseitigem Fugen-
drittel zug elassen we rden soll, statt, wie L i n k annimmt, in Fugenmitte* ).
i [a men tli ch da, wie erwähnt, der Angriffspunkt (die Druck lin is] wei t
günstiger liegt als angenommen . \\7idersinuig ist es, den Pfeiler-
que rschni tt aus de r Kanteopressung herzuleiten. Man erhält zwar
leic ht ei nen P feiler, welche r d ie gewünschte Kantenpressung aufweist,
diese ist aber, wie in der Zu sammenstellung IJ, S. 91 und Abb. 14 ge-
zeigt, u . U. viel g rößer, als sie ein Pfeiler gleicher Höhe, aber günstiger
gene igter W asser sei te u nd vie l klei nerer Ausladung b liefern würde.
Es rührt di es du he r, daß d ie Lage der Druck linie nic ht lediglicb vom
Raumgewi cht y, der Kant en pressung und der i eigung der \Vasser sei te:
a"x =y h (l -n) od er , für a"x=a.h, n = 1- ~abhlingt wie bei de r vollen
y
Mau er , son de rn auch noch von der Pfeileren tfernung x von Mitte zu
Mit te , der Pfeil er s tärke k in d er Kron e, Po in d er Griind ungsfuge




..l ' 4' 0
p'=k'! 'O
Dieselbe wi rd in ihre se nkrechte eitenkraft = Auflast =
n b h d di b ' k f h2 I . deri .= ~ un ie wag er ec te eiten rn t 2 zer egt. n Ist erjemge
Brucb teil der Fugenbrei te b, welch er mit b multipliziert die P ro-
jektion slllnge der wa ss rseit igen P feil erbegre nzung auf b ergibt
(Abb. 12 bis 17). Die Hebelarm e di eser beid en drei eck förm igen Lasten
1 b h
sind 3 [(b - n b) +b+b)] =3 (S - 110)*), bezw. 3 '
3. D ie Deckenlast. D ieselbe ist im Yerbältni s zum P feiler -
gewicht ge r ing und ebe nso ihr Ein fluß auf die Ab messung en des
Pfeilers. Man kann de shalb einige verein fach en de Annahmen machen:
a ) d aß sich die Deckenlast üb er d ie Pfeilerköpfe hinweg auf
die ganze Feldbreite x ers trec k t,
b) daß der Deckenquerschnitt e in Dreieck von der l'feil erhöhe h
und der Basisbreite d b in der wagrechten Griindungsfuge gemessen
ist, wobei d einen Bruchteil der Pfeil erbrei te b bed eutet.
c) daß man da s Raumgewich t der Deck e = dem des Pfeil er-
mauerwerkes y setzt,
cl) daß man den Schwerpunkt der De ck e zwa r r ichtig ioi
Drittelpunkt der H öbe, aber in der waeser seitigen Deck en b egren zun g
liegend nimmt. Der Abstand des Deck enscbwerpunktes von List dadurch
um di e halbe Deckenstärke zu groß = b - n3b gerechne t. Die kl einen
Unrichtigkeiten der Annahmen k önnen durch die K onstruktiousver-
I.
Abb. 12. Pfeiler gleichmäßiger tärke k = Po= 1
(Zusammenstellung II, Spalte 1).
stlirkung des Pfeilerkopfes. Lage der Decke im Verhältnis zur Pfeil er-
seite ausgeglichen oder durch eine Wiederholung d er Rechnung mit
den genauen Gewicbten und Abstlln ,len be eiti gt werden (im all gemeinen
nicht erforderlich). Danach wlire man mit Hilfe der GI. 2) in der
Lage, den Angriffspunkt 'Sb der chlnßkraft zu berechnen, sobald
man über den Pfeilerquerschnitt 110, nb eine be stimmte Annahme ma cht.
Dieser Weg wUrde indessen nur sehr um ständlicb , durch wieder -
boltes Probieren, zum Ziele sparsame r Pfeilerabmessungen führen.
Zweckmüßig ist es, wie nachstebend gezeig t, um gek ehrt den
Angriffspunkt der Schlußkraft ':~ im mittleren Fugendritt ei, also ':
etwa = ~ oder ~ b oder ~ anzunehmen und dann 1t aus GI. 2) so
2 III 3'
zu bestimmen, daß die Fugenbreite b unter Erfüllung dieser Be-
dingung ein Mindestmaß wird. In den nachfolgenden Berechnungen sin d
diese ziemlich willkürlichen Maße von ':' di e nachträglich durch die
Berechuung der Pressungen zu rechtfortigen sind, ei ngese tzt. ,' 0 lan ge
.) Dir Scbw erpunkts bsta ·)J etnes Dre leckea i. t = 1 d r Summ e der Otdi uaten~
d r f: okpUDkl<l.
Abb, 13. Pfeiler gleichmäßiger Stärke k = Po = 1
(Zusammenstellung 11, Spalte 2).
so ude re n Fall fest zu setzen u nd da nach die ve rgleichenden Maßen -
und K ostenberechnu ng en du rchzuf ühre n.
Die Zu sam menstellung II läßt deu Einflu ß der selb en erkennen,
ohne daß di e Beispiele für d ie Au sfüh ru ng ohneweiter geeignet sind .
Von besond er em Einfluß si nd Zeile :3 : d ie A nnahme iib er d ie Lag e d es
An grifl' punktes der chl ußkräfte rab, un d Zeile 7/ : di e F eldhreite z.
Die ser Einfluß zeigt sic h in Zeil 9/10, der unter en Pfeil er breite b UliD;
in Zeile 1 , der Gesamt mauer las t auf das lfd, m (Kos ten) : in Zeile 2S,
der senkrechten Kantenpre~snug.
Besonders gü ns tig du rch verhä ltnismä ßig ge ri ng n Mat er ial .
aufwand und g-eringe Pressun gen is t das Beispi el Sp alte 5 mit g rößtem
Pfeil erabstand (Abb, 6 bis 8).
Pfeiler mit se nk rec ht n eite nwüuden kom men nur für geri nge
Mauerh öhen in Betracht, wie di e Zusannneu st ellun g erk enn en WBL
Durch einen Anzug - K eilfo rm - der Pfeil er rü ckt der
Schwerpnnkt ti efer , d ie A hm essu ng en wach sen entsp rec he nd den an-
greifend en Kräften mit Ge wic ht und "'asser tiefe, d ie B uns pruc b ungen
werden bei g le ichem Mat er ia laufwand erhe bl ieh gerill g-er und die Deck en - .
span nweite n sind für di e g rößten W a se rtie fen (Las ten) am kleinsten.
Die Amburseu-Hauw eiss zeigt diese absa tzweise Zunahm e
der Pfeil er - nnd De ckenst ärk eu mit de r Was e rtiefe (Abu. 1 bis 5) .
Er we ist fe rn er meist eine n Pfeil er fu ß zur allmähliche n {"b r führun c








b ~ "1I ,
""if = -p (Ab b. 103),





b = h Ir '( _n'( + :! n x _ n2xx +2 rl '( x - nd '( x
1
fiir y = 2'4 , cl = 20
Die wasserseilige Böschungsn ei gung des Pfeilers (n b) 1Iiingt
bei glei chem Raumgewicht hauptsächlich von x, dem Verbältnis
Pfeilerabstand ab.
Pfeil erbtärk e
Da 11 ni cht negativ werden so ll - unterschn itten e Pfeil er -
so ist der kl ein ste Wert von n= 0, d. h. se nk rec h te Wasaer seite , und
der k leinste Pfeil erah st and na ch GI. i ) 0 = 3 x - ::! '( - 2 d T, für
1
cl= :!O' '(= 2'4
x= l'i4 der Pfeilerstärke I,
Zusammenstellung I: n fiir verschiedene Vielfache a; (Peldweiteu)
der Pfeilerstiirke I.
Ir 2 xbmin = h I '( ( l +il d X i +:! n2 .r
, ie gi lt für das na ch GI. i ) oder ia) bestim mte n .
Wird der An gr iffspu nkt vo n P stat t in de r PUl-{en ll1itt e im
lufts eitigen Fugend ri t tel ge wählt, so ist zu se tzen :
nach 10) oder 10a)
x = 1'2i7 der Pfeil erstärke 1.
:\Ian kann den" er t für n aus G I. '7) in G I. 6) oiusetzen nnd
erhält unmittel bar
4h xbmin= _ --= --=.-:0- _ 8);
, /4 clyx (il x+ dyx + :? '() + (3 x-2'( ,-+8'( x
da man aber 11 zur Bestiunnung der Spit ze des l'feil erdreieck es (11 b)
braucht, empfiehl t es si ch, um gek ehrt au s GI. i ) für 3 x - 2"( -


















P . Je 1'0
der Last en auf de n Ba ugrund auf (vg l. Z i e g I 0 1' , "T a lspe nenbau",
S. 20 i , Abb, 130,. Obgleich d ie zu läss ig e Pressung VOll ~I auerwerk
und Bau grund al gleich angen omm en zu werden pfleg t, ist die se An-
ord nung nicht unvorteil ha ft. Da gegen führt d ie se hr flac he Wasser.
und se hr steile Luftseile des Amburse nqu erscbnltt ea zu eine r über-
flüssigen Vermehrung de r W asserauflast u nd de r Pressun gen .
I: echnung, Ü berle"ung und Erfahrun g führ en zu dem Schlusse,
daß man die äußer en An griffen besonders an sgesetzte teuere Decken"
fläch e nicht größer, al so nich t flach er an ordnet , al s zur zweck mäßigen
Verteilung der Lasten au f d ie Gr ünd ungsfug e unbedingt nötig.
Berechnungeine Dreieck pfeilers von glelcher Stärke 1 ( enkrechte
ielteuwäude).
Es se i (Abb. 12 bis l ·k
h = tau- u nd ~Iauerhöhe obe rha lb der wagrcchten Fuge 0,
n = Bruchteil von b = der Proj ektion der Wasserseite auf b,
'(= Raumgewi cht des ~Iauerwe l kes und der D ecke,
P = ~ all er senk re ch te n Last en oder se nkrechte Seiten kraft von R,
k = (Kronen türke) = Po= Basis s tärk e des Pfei ler s = 1,
x = F el d breite = P feil erabstand von ~1. z. ;\1. = x , 1,
b = .!!:.!!.. de r H ebelarm Oder Deckenl ast in bezug auf L (et was zu
:J





.!.~ = - 2 T+3 x - 4 Il X - 2 d T x = 0,dn
3 x . - 2 '( - 2 d '( x
n = 4 x ... , , i );
1 ' ~ 1'2
H:='O 69-- n= 0'91--
a: oE
'" rb b rb b
S 2' -3-=8"
1'277 I - I 11= 0I
l'i4 I n = O I - I2 oOll I 0 ':.\·13 O:W 0'5 -1-
·1 \l'B!! OG4
fl 0··1ri O'iO




Je größH das Verh ältnis x= Pfeil'rbr~' j e flach er e
wasserseitige Böschung (I~).
Dies lenkt di e Aufmerksamkeit auf di e Vcrwendunu verj üngte
Pfeiler, welche im ausschlaggebenden unteren Teil eine kleinere
Verhältni zahl uufweisen, eine kleinere Decken stützweite und eine
steilere Wasser eite gestatten. In Verbindung damit ist auch die llll
mählich im Qu erschnitt flacher verlaufend e chale n fo rm von \" orteil.
Ehe auf die Be rechnung der verjüng ten Pfe ilerforlll eingegangen wird
sei no ch di e Unzweckmäßigkeit, die Pressungen als Ausg angrpullk
für den Pfeil erquerschnitt zu wählen , gezeigt.
Die Kantenpressung '1 läßt sich als Bruchteil CI( der Stau- und





n = 0 '69 -
P =!!..!!:...1 + d b h . 1 + 1Ib~ 1.:! Y :? '( .,J; . 2 x .
Stall s· Mininw.m istdieBedillflung!lu WI1: ri.ri'90tjmZ
xVXV'
(X.·3
Abb. 14. Pfeiler ~leiehmäßiger Stärke k = Po = 1
(Zu ammenstellung Il, Spalte 3~.
1
für i = 2'4, d = 20
l' - 2 x--b =h . --'( +3 '( x +n (3 x - 2'( - 2 11 X - 2 d y :r)
Der kleinste \Vert von b = bmin entspricht dem größten Wert
des. ' enne rs .v iu GI. 6), der entsteht für
darau
<' '( /,2 h n b2 h b tl b h r X h' x~ J[ = """fi (2 - n) +- G- (3 - n) + 3 (3 - 11) - 2 - - 6" .
011 der Angriffspunkt von P ( R) in Fugenmitte liegen, so ist:
r b b ~ J[
3= 2 r :«:






































Heb elarm g des Pfeilergewichtes ist
1 b2h
--:T.l [3+5 Po - 2 n (1+ Po )]
y : h (1+ 2 Po)
[3 + f> 1)0 - 2 n (L + Pol !
1+2 Po
bp
!lP= b- n b - aj a= T - n bpj
b
!lp = 2 h [2 h (1 - n) - hp (1 - 2 n)] .
Jl/p= y ~~ p bpd hp ' !l p aus Gi. 12), 13) und 15) =
= ~h{h +hp (1'o -l ) bhp .-.!!....[2 "·( 1 . )1 0 h . h . 2h 1 n-
- hp ( I - 2 n)]} d hp,
1 b2 h
.1[,, = 24 [3+ 5 po- 2n(l+ pol]
Verhültniszahlen,
l\lIlßznhlen.
Die Tiefe h. des Pfeilerschwerpunktes unter
findet sich, indem man setzt : !I = gp, GI. 15) und 17),
h _hl+3po3- "2 l+~po . . . .
Verhältniszahl mit k zu multiplizieren oder :\laßzablen einsetzen :











~ i /f- - --
I I'- j .qb- ab I
r---- 1 - -r- 11 - --1
/Jit srlzrolfil'rü RörkI'-~P istrlrrffci/I'/7l'ursdlnitl in ,J,.rltrk /,p Idlb.·rJ!ro"".
Abb. 15. Ermittlnng des Gewichtes des Pfeilers für die verjüngte oder
Keil form, des "Momentes des Pfeilers in bezng auf den luftseitigen Fuß-
pnnkt L und seiner Schwerpnnktsordinaten g und hs.
Zur Berechnung des Mom entes des Pfeiler -
gewichtes M p in bezu g au f Lis t nach Abb, If>
der Hebelarm !I" des materi ell en R echteckes
11 . bp durch hp, n, h und b uuazudr ückon :
Uercchnung eines Irreleckspfellers, welcher Ton der Stärke 1 (k)
In der Kroue symmetr-isch nuf tlie Stlirke p a in der wngrechten
Fuge (GI'lhlllnngsfuge) zunimmt.
Vorbemerlcunq. Die Rechn un g wird vereinfacht , wenn man di e
Ba si sstärk o Po und di e Feldweit e x durch Verhältn iszahl en bezogen
au f k = 1 au sdrückt. Di e End gl e ichun gen , wel ch e die Verhältnisznhlen
enthalten, müssen behufs Üb ergan g zu den ~laßzahlen mit k (in m)
multipliziert werden , GI. 12), 14), 16), 19 ), 20) . Di e Multiplikation
ntfällt für Bruchauaclrücke, wo sic h der )Iultipliklltor k im %ähl tlr
nnd Nenner heht, GI. 17), 18 ), 21) bis 29). In den Gl ei chun gen,
d eren NI'. mit dem Zeiger a versehen s in d, bedeuten k, 1'0 und x die
Maßzahlen , GI. I:!a ), Ha), 16a), 17a), 1 11), 19a), 2Ia), 22a), 2Ba). Sind
heispielswoise k = O-f) m; 1'0= 2'0 m; x = 4'0 m die Maßzahlen, so sind
k = I; Po = 4; x = 8 die Verhäl tniazahlen . Das Gewicht ist nach
Gi. lG) G = b~q (1 + 4) 0 '5 in Verhältnisz ahlen,
Gi. lßn) G = b:'1 1_ (O·f> + 2'0) in Maßzahlen. n ist nach
GI. 2:?) n = 3'8'=1- 4 7- ~ eiy.!= 12 - y (2'5+ d) in Ver·
4'8
hältniszahl en,
3.4'0 - 0-:1"( - 2 '0 1 - 2 cly. 4'0Gl. 22a). . n = -----4-. 4-0 =
= 12 - 1 (2'5 + 8 cl) in ~laßzahlen.
Sämtliche Gleichungen g elten bei denselben Verhältniszablen
Für beliebige lIIanerilöhen (vg l. Zu samm eu stel lung 1I).
%ur Berechnung des Pfeilergewichtes und dessen Schwerpuukts-
abstandes von L (Abb, 15) werde ein Rechteck parallel der Gr ündungs-
fugo in der Tiefe hp von den Seiten p (P fei ler stiir ke) und bp (F ugen-
breite) au s dem Pfeiler hernusu eschnitten gedacht. P und bp Inssen
s ich nach Abb. 15 durch hp, Po , hund bausdrück en ,
~ h
---=-' ho= - - - 'h + lto Po ' 1)0 - 1
ho ho+ h p • _ 1 +~
- L-= - -p- ' P - ho '
li +hp (Po - 1)l' =--- h--- . . , . 12),
[ I hl
h.k +h"Po-hp.kJ 12a ),in 1\ aß zn en p = h
b
bp = hh" ' . . . . 13).
Das Gewicht G de s Pfeilers ist:
b eih"
1 ~~ b" .1,rlhp = 1 ~~h lt" [h+hp(po - 1)]. - h- '
I 11 ,p *(l x v = (l X 'I = IX t i = b ).
xnch GI. fl) ist
p _ !!..!!. +.!!.!!.!!:.... ..L n b Ii . - hb




Set zt man den so er rechne te n 'Vert vo n n z. B. in GI. G) ein,
so erhält man f ür x = 4 di e außerorde n tlic h ungünstige P feil erform
der Spalte B, Zu satmn en stelluug u, Abb. 14.
Für eine Pfeilerti efe = 1 uud e in e Lage des Angriffspunktes
d er S chlußkraft iu Fugenmitt e Tab = ~ bei vo llem Sta u is t d ie .Ge·
snmt las t g leichmäß ig auf di e Grü ndu ngsri äche verteil t (Abb. 14):
0) " x 'I = .enkrochto Kantonpre..uug Infueitlg, n ocken voll.
:"
X
'1~ n n Wa58 t"r8 ('O lti " I Deck rn voll .
Verhiiltnisznhl mit k zn multiplizieren oder ~Iaßzahlen einzuselzen:
G = blq (k+ 2 Po) .• . .. . . I·la )
tJ
lIIaßzahl. In GI. 14 a) bedeutet Po die )laßzahl.
l\Iaßzahlen.
Dio Summe aller senkrechten Pfeilerlasten einschließlich 'Yasser·
Inst ist
bk lG = li (I +2po) . . . . 14)
blq '> bh nbh
p = 1r(1+~Po) +dTl x + -2-x ...
VerhlLltIl;sznhl mit k multiplizieren oder ~laßzahlen einsetzen:
p_ bh l (k+ '> )+ dbh + nbh
--6- ~Po -2- Y x - 2- x












3. 10 - 2'4 - 4 . 2'4 - _)2 .2'4. 10 -= 0'3'1~U
n= 'l~ 1O
4x-1-Po1 2 d p :n = - - - - - - - -4 x
7x - 2 Y- 2 Po r - 4 d j x
n = 8x
bmin =2h(- - - - ;- - - -- .... :.!l.
~ 4+!'> Po + ~ I d x)+4 'x
nach GI. 22):
rb b
- = -= bIDiD3 2
forner nach GI. 21):
Renurkung. Die GI. 12) bis 29) für den verj ngten Pfeiler(K ilform) gelten für den Pfeiler von gleicher tärke, w nn m n
darin etzt P. = 1: = 1.
Bei8piel (Ab b. 16, palte 4 der Zusllmmenlltellun~ 11):
etzt man für einen verjüngten Dreieck pfeiler die ob re
Pfeilerstlirke k = 0'5 m, die unter Po= 2'0 m, die Feldbr ite x= 5'0 m,
so aind die Verh Itniszahlen b zogen auf die ob re Pf iI TBt rite:
Po' 0'5 = 2'0; Po= dem 4fach n von k,
x.O'5=f)'0; x=" 10 k;
1Es aei die wagrecht gerne ne unt re D cken t rke d b = tUb,
dann ist für
\r x 26).bmin=2h ....~ (5 +7 Po +24 d x)+4 n' x
Für den Angriffspunkt von P ( R) in der Mitte zwischen Fugen-
mitte und Fugendriltel i t in Verhliltniszahlen
Maßzahlen.
etzt man wieder den 'Yert 3x-1-Pol-2d1x=4nx in
GI. 21) ein, so folgt:
bmin = 2 h \(- ( -- x-=-- - .., 23)
. Y 1+Po + Gd x)+4 '11.' X
Verhältniszahlen,
bmin = 2 hV-=((1.: + Po +td x)+4:: . . . 23a)
• laßzahlen.
Für den Angriffspunkt der SchluBkraft im luftaeitigen Fugen-
. rb b b " Mdrittel - = -' - = .::: - ist in Verbll.1tniszahlen3 il' il P
b=nl( ---=----~ (5+ 7 po+ 24d x)+ 2n(4 x - 1 - por - 2 n x
b f" dN 0
, .n ln ur dn = ,
Verhältniszahlen,
n = :I ~- k 1 - Po'( -= 2 d 1 x_ . . . . . 22a)4x
dNCl n = Gx - 2 Y- 2 Po Y- 8 n x - ·1 d y x = 0,
3x-j-pol- 2 dr x
'11. =--- 4 x - - - - , . . . . . 22)
----b-')hl( __ - =----=- x -
--
- - l (I +Po+G d x) +2 n (3 X-1- Po"( - 2 nx-2 dr x)
Verhältniszahlen,
b-')h 1( __ _ _ _ x ==- ·) l a)-~ ~ r 1:+po+6dx)+2n(3x-r k-por-:?nx-2dyx)-
Maßzahlen.
b wird ein Mindestmaß, wenn der Nenner N den Höchstwert
erreicht.
1 1J1 h n 1JI h x . + \~ JI = ---:!4 (3 +5 Po - 2 n - 2 n Po)+- G - (3 - n)
+ ~ (3 _ n) d b ;"'fX _ h~x I
. rb b. b ~ J!F' Ur den Angriffspunkt in FugenmItte - = - Ist - = --3 :? :? r >
daraus GI. 19) und 20):
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4'U .. 0 4,0
1'25 h O· !Hlt I 1'l63h
37'74 2G',3 I43'!l0
0'39 \ 0'64 0'7
14'72 17'17 I M '24
_1_ -.!- \ ...!.~tI I 2t1 llO
1'8 7 1'35 2'1!15
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3 Angriffspunkt von P (R) ruh (111)
4 Jk in Kronenhöhe (m) . , . . .
Pfeiler- Verhältnis von P. gemes en in Höhe,5 Gründuugsfugc zu Tc in { P~stärke 1:, Po K b hI ronen ö e . . . . . TPo Pfeileratärke in lIöhcGründung -fuge (m) . . . . . . . . .7 1 Pfeiler- r Verhältnis von x zur Krononbreite kI Iabstand x I Pfeilerabstand (m) . . . . . . ,9 Gründungsfugenbreite {im Verhältnis zu lt . ,
, 10 ! bmln bmln (m) . , . , . ,
, 11 Projektion der wassel"eitigen{nimVerhältnis zu b12 Pfeilerbegrenzung auf bmin n h (m) . , . .
113: Deck nstärke gemessen in1cl im Verhältnis zu b
14 d r Gründung fuge f d )I b (11115 \ Deckenla t (I) . . , . . . , .16 .lauerlast (t) . , . , . . . .
17 • tauerwerksgewicbt eines Feldes (t)
18 r. cl. lfd. m (t )
I~g esamtpf ilerlast P (l): Z~i1~ IG +- 16 +- I iJ
21 Wagr cbte Was erlast (t) . . . . . ,
2'2 Gesamtwasserdruck auf das Pfeilerfeld x (t)23 I Kantenpres ung 0' luftseitig t/Ul l . . .
24 " al/" v wass'r eitig t/m l • , .25 I. li ttlere 'chubspannuug 'tm tlm l . . . . .







- - - - - _ _ I






= 21. If 10 = l'2!J8hj
2'4 (1 + 4 + 2~ .10) + 2 .0'39 ( . 3.10 - 2-4- 4.2'4 - 2.0'39.10 - 2~ .2'4.10)
- ,,- -- ---- - ?zb .'1
: J 'B O
: Po '3 '0
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Abb. 16. Koilf6rmiger Pt iler. Kronen tär e k, Grundril.\fuge po







Abb. 18. Berechnung der bewehrten Decke.
Abb. 17. Keilförmiger Pfeiler. Kronenstärke k, Grundrißfuge Po
(Zusammenstellung !I, Spalte 7).
o. = 1000kg/cm l ,
ab =.38 kg/cml ,
=0,
t, = 4 kg/cm l ,
~1 = 4'5 kg/cml ,
Berechnnng der bewehrten Decke (Abb. 18).
(Nach den Bezeichnungen der amtlichen Bestimmungen vom
]3.1.1916. Berlin 1916, Ernst & Sohn; vgl. auch "Betonbauk a-
lender" 1916, I. Teil, S. 816).
,f--- , .•_ -----,j''--- ,GO. - -+- - - Joo.
Die zulässige Zugbeanspruchung des Eisens. .
" " Druckbeanspruchung des Betons
" " Zugbeanspruchung des Betons
" ~ Scherbeanspruchung des Betons .
" " Haftspannnng von Beton am Eisen
odor einfacher nach GI. 23)
bml
u
= 2 h 1( _ --=- __-_-.,..1_0_ :--- _
r 2'4 (1 + 4 + 6.~.1O) +4. o-sss. 10 = 0'1258 h,
für h = 30 m, b mln = 37'74 m, n b = 14'72 m.
Die chw rpunktsordinaten sind:
n eh GI 7)' = 37-74 [(3 + f,. 4 - 2 .0'39 (1+4») _ 20 m
. I .g .. ] + 2 .4 -,
• 30 ] + 3.4
nach GI. ]8): h. = T 1+2 .4 =21'66 mj
n eh GI. 14): G= 2-4 .3~ .37'74 (1+2. 4).0'5 =2038t;
cl: I. T. lj'O(D ckongewicht) = 2~ . 37'74. 2'4 . 30 . 5 = 840 t,
n b I. . ~ 30 5 11"0 t
--r-.50(Was ergewlchl)=0·39 .37· /4. ' "2= \Mt ,
P = (se nkrec hte Belastung) 3482 t;
hl
wagr ochter Wass rdru ck 2.5'0 = 2250 t.
Die Kantenpressungen luft- und wassera eit ig bei vollem Becken
sind ein nd or gleich:
die mittlore Sch erspannung
2250~m = 2'0 .37'74 = 30 t/m l •
Zn ammen teilung 111 der Abml'8sungen ausgeführter Ambursenmaneru.
Pf.n.r- O<ckoo - ... Pf.U.rbrolte
.. 1I rko . Ilrlr.. e n , Proj.ktioD
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-'Iarulo Jo'lIl1 S, Coloradoriver • Kngln. R. cord· , 83. . • 8 . 30 200 8'66 0'61 } Durchgehende Orüodung lJllatte,
Eastfork Whit(1river, Lawrence . . 86, 8. 168. 5'8 21 4'57 0'35 0'38 0'53 O.g.nd.ck••
Ellsworth , Maino I • Hdb. t. il.nb.to nbau·. Bd . 1 V 19'65 128 4'57 0'3010'56 0'30 0'94 35'0 18'7~ O.gend.cb.(l IlO), B. 283.
La Pr 'I Zi gl ••T I P rruba u' 1811, 89'62 30-5 5'49 0'80 1'27 0'41 1'37 51'0 3'6t'08.
Stonyrivor, We t·Virginia . 1". R . · , G', . 115 u . 187, . Zen. 15'5 320 4'95 0 '45 (?) 6 F .lder eiDwellllnlalll 16.1. U U.Ir Ibl. d , B u..o",.· UU, 8"S8.
Whiterivor, Mis ouri .1'. R.· , 8 , B. IU. 15'0 180 5'50 0'88 0'61 1'22 ]8 '0 3'0 Lutll.1tlll' Pf.Uorbegrenaollll
Guaynbal, Port o Hico . ta, . 720. 35 600 5'5 0'35 1'07 0'30 1'40 32'5 6'7 oenkrechl.. Aonaaa. der n""kpl.ll.n m.R.ar·
J ordRnriv r, Vau couver Islan d /
. . U, 81. 33'2 135 5'5 0'30 1'07 2'0 8'08 6.10 und Aaphall onlorl.jlt.. :1: Iralbl. d. B. ou. ...• 1814, 29'6 B....hrt. Pf.Uer•
. 63 .
920 INGENIEUR. UND ARCHl'l'EKTEN· VEREINES Nr. 48 J!Jl(j
das Verhältnie des Ela stizitlltsmaßes des Eisens E e
- E E«
zum El astizitlltsmaß des Betons >b ist Bb
Drähte für
_ 100.6'88 '>' **
a - 3'141 . 2 . 4 5 = ~.. ).
ab =
je = 0'0028 y'9,375.000 . 100 = 86 cm 2,
x= 15 . 86 [ -1 + 1(1+ 2.100.124 = 45' 15 cm,
100 15. 86
2. 9f5.000 4fJ IfJ ) = 38'2 k!!/cm 2,
100.45'15 124-~
,37f,.000 1000 k f
'1e= = f! c m",
86 (124 _ 4fJ;lb)
1fiO.OOO _ " . k I I
- - u g Cll1 ,
' 0 - 2.100 ( 124 - 45~15 )
c = (0'5 -~) 5'0 = lOö m,2.6' '
. 1'05 1
Z = -- . - (6'S - 4'0) . 100 = 10.690 kg.
,\0' 2
. . 10690
Aufgebogener Eisenquerschnitt 1000 = 11 cm'*).
a Anzahl der für die Haftspannung erforderlichen
d = 2 Cll1
Von I~ . O. UII ser,
Die gcgenwärtige Lage dCHHolzmarktes kann - wenn man von
den fiir die Ieindlichen Länder bestimmten Holzgattungen ab . ieht _
durchaus nicht al un g ünstig bezeichn et werden. \\'enn auch di e Bau .
tätigkeit in d en tädten fa. t gänzlich stockt, so i st doch der un gew öhn-
lieh st arke Bedarf an Bau h 0 z und TI I' e t t c I' n für di e
Bar a c k e nb a u t e n, dann an ~ons t igen w e i . h e n Holz orten
für den H e e r e s b c d a r f ein ga nz bed ut ender, Die P rei e für das
\\' eichholz hab en demcn t.~preehl'nd auoh an gezog en. An Harthölz rn i. t
noch immer die E c h c an erst er • tolle zu nenn en; abe r auch fiir
. 'uß· und Hu stcnholz, fiir Ei ch enholz (Waggonba u)
und f ür da " längere Zeit vern achlii.· 'igt gewe: l'ne Bin d er hol z
herrs cht eine sta rke . 'achfrage.
Durch das Au bleiben ru ssischer, böhmischer und jnpani : eher
Hölzer (japanische und rUs><i"che Ei chc), von denen di e beiden erst .
genannten in Friedenszeiten jährlich im \\'erte vieler ~rill. Mark nach
Deutschlund cingefiihrt wurden, ist eine LedingungHweise Kn appheit
an Binderholz eing etreten, die au ch andauern dürf'to, t rot z der Tat sncho ,
dnß wir in Deutschluml auf 14~fill. ha Waldflächc oder 26°
0
der Gesamt-
fläche deutschen Landes mit einer eigenen Produktiou im Werte von
etwa 270 :Mil!. Mari rechnen d ürf en,
Daß die Preise au ch für di e lanue.süblichen Harthölzl'r, in. .
besondere für Weggonbauh ölzor, sta rk an gezogen hab en , i t dan ach nich t
,erwllndcdich und .. i t mit Bestimmtheit anzunehmen, dnß nach
Z = - c . ,~ (t o - 4'0) . 100.
2 '"
Die Anzahl der Drähte a und deren Umfang tl «, als o die Ober-
fläch e des Eisenquerschnitts zur Aufnahme der Haftsp annun gen
t l = 4'5 kgfm" auf 100 cm Plattenbreite, wird au s der auf di ese
Breite kommenden größten Schubspannung '. berechnet.
to. 100 = 4'5. a . cl:<.
Beispiel: l = 500 em, II = 30 m,
P = 30.5.1000 = If,O.OOO kg,
'I = .!....!:. = 150.000. 500 = 93· 7' 000
.1J 8 8 " o . ,
\ ( !1 ,3i5.000li - a = 4'06 . 100 = 124 cm ,
für a =6cm, h =130cln ,
0) B. genUgen 4 Drlhte von 2 cm Durchme, .et re ichl Ich .
••) Na ch S. 11, § 17, Zitrn .fI , der .ß Limm'logen tl: brauchen H at tlll p Do ungs D
nioht bereclJnet 10 werden , wenn die DnhtE'nden mh runden oder ll'pitz wiokltgen






je (h - a - =r
Die größte cbubkraft r = dem Auflagedruck ~ l, die größte
chubspannung in der neutralen Faser
) Die Be.timmungen VO n 10le enthalten die ÜberschJag.Cormeln nloht.
~'Ur "e = OOO;"b = 85 iol I, - a = 0'4~01(2!....; f
e
= 0'00802 V.II. 100.
100
0") Der Beton wird bio zu 4 '0 k,{cm' .. bCSchub Bnge.trengt. Der Re.t der Sc hub,
traft (Vm aJl: - J'c) wi rd von den }~iaen lufgenommeo . l'tlan findet den .Ablltand c '"Um
AuCIBg r , _0 mit dem Aufbiegen zu beglnneu i.I , ..u. der lledinguDg
J
d.lI an die.er





t . = __---,P-..:...(k.",g"-) _ _ -r-r-
2. 100(h-a :)'
Diese Spa nn ung wird in der Hegel das zulässige !\laß von
4'0 k!!/ mt über schreit en.
Man finde t d ie Schubkra ft , welche de r Beton allein au fzunehmen
imstande ist, aus dem wirk samen P lat tenq uerschn it t




und den Abstand c vom Auflager, wo sie auftritt, aus
P P P 4'0
c'-l- = 2 - -2 .-,t o
c= (0'5- ~). Z.2. t o
Von dieser telle ab müsaen also die Eisen aufgebogen den
4'0 k~/n t üb rtretre nde n Teil de r , chubkraft auf nehmen . Diese wird
als wag rechter Zug Z angenommen. Die un ter et wa 450 aufgebogenen
täbe erhalten daher eine. eitenkraft Z. y' 2. Da die Schubkraft
und da mit di e chubspannungen von der T rägerm itte (0) nach dem
Au flager (to) dreieckf"örmig zunim mt, ist auf die . Fl äche in der
ue ut ralen F aser e , 100 nur die . Häl ft e : Z t 2 zu rechnen .
2100000
140000 = n
die Plattenbreite b in der wasserseit igen Querschnitts-
begrenzung b . : • = 100 cm ,
die Plattenstll.rke senkrecht zur Wasserseite . . = h,
die nwirksame" P latt enstärke: h abzüglich des Au -
standes ader Eiseneinlage von U·K Platte. . = h -- a,
der Abstand de r neutralen Achse von O·K Platte . = x,
lIer Querschnitt der Eiseneinlage auf 100 cm Platten-
breite . . = je,
die Stützweite der Platte mit Rückeicht auf die Vouten
oder Rippen de r Pfeiler = lichter Pfeilerentfernung = l,
die W asser t iefe am unteren Rand der Platte . = H,
die Wasserlast P in t . = l. Il . 1 (m),
Pldas Biegungsmoment j[ . = - 8-
Nach den amtlichen Bestimmungen v. 24. 5. 1907*), S. 12,
ermittelt sich zunächst überschläglich die wirksame Plattenstärke
h - a = 0'4 1( 1~ und der Eisenquerschnltt je = 0'002 ' '\/N . 100,
daraus die L age de r Nullinie






'VasseI', teil zu Lande per Achse nach' 'ydney transportiert, wo es <dann
nach Deut chland lind anderwärt, ausgeführt wird. Der Export erfolgte
- vor dem Kriege - durch einzelne größere englische -H olzfirm en , von
denen nur 2 die Verlegung (bei traßenbautcn usw.) selbst au führten .
Diese ;\[onopolisierung war freilich . ehr bedauerlich, da im Intoresse
der, iache seih t ein größerer ,,'ettbewerb 'ehr am Platze gewesen wäre.
Von vielen Stadtverwaltungen und Behörden wird in den technischen
Bedingungen die Verwendung von Ta 1I 0 w 0 0 d vorge chrieben und
verlangt, eine ;\[aßnahme, die nach den weiter oben gemachten Aus-
führungen \ '011. r äudig irrig. b zw, überflüssig ist. d aBI a c k b u t
d e III Tal I 0 w 0 0 d Y 0 I I R t ä n d i g g I e i c h wer t i gis t, 0
daß eine Feststellung. ob Tallowood oder Blackbut zu liefern ei. gar
nicht nötig i. t. E , ist auch mit icherheit anzunehmen, daß beispiels-
weise bei den meisten bis heute ausgeführten Straßen beide Holzarten
ge m i s c h t "erlegt worden sind. Die austrnlischen Harthölzer sind
im Vergleiche Zll der chwedischcn. bosnischen, nordfranzösischen und
der . teiri .chen Liirehe*) (von der deutschen Kiefer gar nicht Zll reden),
die sämtlich als "'eichholz zu traßenpflaster verwendet werden. un-
remein widerstandsfähig, treiben sehr wenig und können 12 Li 15 ,Jahre
als , traß nptla 'tel' liegen bleiben, ohne daß merkliche Abnützung n er,
Iolgen. Wenn auch im Laufe der Zeit - wie eigentlich selbstverständlich
_ der eine oder lindert' Klotz ausgewcch 'eh werden muß, so ind doch
die L'n terhalrung .kos ten geringe. ,'0 liegen bcispiclswei e in BcrJin und
Frankfurt 11. ;\1. Hartholzst rnßen za. 10 .Inhre, ohne duß Wiedorher-
sll'lIl1ngf'n nötig gewe~en wären. Die Preise des fertig verlegten Holz·
pllastl'rs \\'llrt'n in den lelzten Jahren billig/lr geworden, eine Erseheir.1Ung,
die mit dazu bl'ilrug. daß man Ill'ute auch schon in kleineren Städten
Weich- und Hartholzpflaster als Straßenpflaster vorfindet.
Von den au. tralischen Hölzem möchte ich noch den Kau I' i-
bau m anführen, der infolge rüeksichtslosen Haubbaues Illit baldigem
Pntergang bedroht ist. In den letzten Jahren hllt sich die. 'achfrage
nach die.:em HolZt" da besonders in .I<'rankreieh ehr begehrt i t, be-
ständig "ergrößert nnd es ist ZII befürchten, daß e' in ganz. 'ell- eeland
in 10 Jahren keinen ausgereiften KauribauIll mehr geben wird, lind dann
wird es bei der Vcmaehläs 'igllng dl'r Aufforstung Hunderte von Jahren
dauern, ehe der. 'achwueh ' herangereift ist. Der Kauri (Agathis Australis)
i '1 einer der wert,'ollsten Biiume lind einer der Könige des WaMes. Ich
hilbe im Mlingatn-Kauri-Park (. 'ord-'Veiroa) Biiullle von 80 bis 100 Full
Höhe und einelll tallllllulllfan.g von :I his 8 FIIß - einen soglIr von
18 FIIß mfung - bewundern können, desscn "\lter auf 2000 Jahre
ge 'ehiilzt wurde. Die ~[aori beten die Bäullle als 'öhn' Tallllllahut'1s
des Vaters der WiUder. an. Da, Holz besitzt "orziigliche Eigenschaften.
.Iun n'n\'t'nd I t'S in der Kun"tti,ehlerei, Will chili - und Brüokenball
sowil' zu Balk,'n. E läßt sioh Irotz :einer grollen Härte ebenso leicht
bearbeiteIl wie dit' gel be K i e f e I' Q U e b e k s.]
Von dt'n • 'ulzhölzem der Alt e n "r e I t will ich. ehe ich mieh
l'twas allsfiihrliehel' mit der Holzindu~trie .Jlljl.lllS be 'chäftigt', ein"
merkwürdigen 11 f I' i k a n i s c h e n Baullles Erwähnung tun" der
wohl dus lei c h t es te Hol z der "r el t liefert. Er wäch t an
den sandigen. bin~pnl'eichen Ufern dcs östlichen Teiles des 'r s a d·
so,' sö unler den Ein 'eboreuen hat der struuehartige Baum verschiedene
• 'llmen und ,'piplt im Leben dll' Bevölkerung einc große Rolle. Die Ku~i:
Ill'nnen ihn ~[nreu, di,' BudulllllS Fogu. die Araber Amb eh; in dcr Botamk
heißt l'r H,' r 111 i nie I' a " I a phI' 0 X YIon. Seine Höh bl'tl'ügt
4 bis 5 Ill; der,' .. UHn hat einen Durchme 'ser von 20 bi' 30 cnl an der
Wurzel, der . ich dann nach oben verjüngt. Das Lnub zeigt Mimo 'en-
eh raktel" die Hlii I!t'r 'ind 'e1b und von zierliehcrnröße. Die Eingcborenen
b('dienen 'sieh de: Holz:. das in bezug auf ewicht lind Dicht.igkeit
,ogur noch hintl'l' dem lork zurück,teht. \lln dcn Verkehr- Z'l? ehen
deli zahlloscn Inst'1n in jl'n III Teil dl's T ',\ds('es 1.U erleichtern.])1 ,Art.
wi< ~ic hiebei dus Holz au-niitzt'JI. i t ein interessanter Beitrug zur ' (J.
schichI<' der ~dl\ 'illllukuu"l und tl I' • 'llYigl1tion der primitil'cn Völker.
Dit' I'uri~ kon:tluien'lI eint' Art ....: ·hwilllull'r". der aus einer langen
,'tHn 'e dito t'. lIolz,' bc~leht; der Dllrehme 'seI' dieses s ']tslllllen
,,<.ltwilllmgt'riite. betrr 'I nllr 12 bi~ 15 em bei "int'1' Ge. amtliill 'C du'
*) Ein Ri 'nlii~'Chenbaulll hefind ,t :<ich im Walde bei Ch~udolin ~Ill
Einli ehtlll im r nt on "'11 \Ii ,'. Der. '100 mißt nicht weniger als ~' 0 Ill. lJm
fa llg, h t 11.""1' /lur ~rin Höhe, während die ~\ste kolo. RIo !)lInen,lOn~n
hc it1. u, Di I' I ic, . wohl ein I önig unter . in ~greichen, behndet Sich In
eincr Lnge \'on tiber :.!OuO 1Il Höhe.
Friedens ohluß anch die Iür u u , I ii nd i s c h e Zwecke bestirumten
Sorten cine 1'1'iiser hö hung erfahren werden, von denen houtc noch größere
Vorräte bei un: zu finden sind, Hieher gehören die .ogcnunn ten "v 0 r-
b e I' 0 i t o t o n H ö I z I' I' ",
•Icclenfulls werden aber verschiedene ausländische Hölzer bei uns
oha lrl nicht wied ..r auf den. Iarkt kommen lind muß äußerste Spar-
sumk..it mit den vorhandenenVorräten lIen Vorbruuchern aufs dringendste
nahcgt-lcgt werden. owohl Fabrik nten und Hundw rkern bezüglich des
• 'utzholze ' aI. nuch namentlich den Hau h ltungen bezüglich des Brenn-
holze und .\nf uorun ' . material . In erster Linie kommt es darauf an.
jetzt. nnd VOl' allem auch nnch dem Kri,'g di notwendigsten Bedürfnisse
der Bau, lind ~[öl!elindu tri,' und der Erzeu I' wichti 'er Bedurfsartikel
zu befriedigen.
Im folgenden sollen nun einzelne aus I ä n d i s ehe .' u 170-
h ii I Z I' 1'. von denen einige mehr. nderc weniger von UIlS bevorzugt
werden, di" uns aber immerhin zeitwei. .. fehlen dürftr-n, einer Be,
spn-chung unterzogen werrk n, wobei auch auf die Verwendbarkeit usw,
dieser Hölzer Bezug gcnonuucn werden \\;,,1.
Wir hpgillnen mit der • ' eu 'n ,,'eil, • I' g e nt in i eil hat für
U/lS außer durch die Landwirt eh rft uuch durch seine Forsrnrt ikel größer«
Bedeutumr l'r1nngt lind da t) u f' b I' I t ho hol z spielt hi ..bei eine
we ..nt lieh" I{olll. Früh..1' kam c bc ond..rs in E.' I I' n k t f 0 I' In al.
e: erb " 111 a I " I' i a I in Bptmcht. dann al • Iaterial für S t I' a ß e n-
p f I n s t I' U n r • in letzter Z"it ab I' \ '01' allem ZIlIII Eis e n b a h n-
ball als Er. atz für die ~tahl. ..hwellen. D n Höhepllnkl crreichte die:e
1l\(llIslrit· dortZlllalHle im Juhre l!llO. wo ,'Iwa :W Ge eil . ehaften mit
100 Mill. I'"sn. I'upilllilind ,.incm ,,'aldbe~itz \'on 33/ 4 Mill. ba \'orhalllien
wa ...·n. Dal"'i gab es Unll'rllPlunun 'en. die jiihrlieh lli~ 170.000 t Que,
bral'hoholz uuf d"n ~[arkt bmehten, "'dche Bedeutung dic. c Industrie
alll'in im E.'port {'rniehtt. z"igen cini" Ziffern. In dem J hrfünft 1902/06
- hi ..hei Leziel](' ich mieh uuf eine mir zu Verfügung sIehende amtliche
•'tati til '; di, Zahj{'n h b"n in dt'r 1"01 l'zeit natürlich noch zllgenommen
1Jl'lrlig d.,1' ",'rt d('s l' 'portiert n E lrakt. .71.;, 0-1 I'c.-o - Gold
(I I'l' '0 Cold IDol!.). dl'rj('nige der ,'I,imllll' 2-!.n:I:J,21O Pc.o, Gold,
d... in. ge,l1ml l:lO ~liJI. l [llrk od I' 26 .lil!. j"hrlich.•\llt'rdings hat ein
.0 m:('IH', "'"ehst11m in wirt ehaltlidl('11 Z\\eig('n stels seint' ehatten-
:>cilen. Hi('r lagen dil'se in der .efuhr. daß dllfch den J{,ullbball die "ral_
t1ung"11 sl'III]('1I Y"I"ehwand..n. Denn Er:alz fiir dl'n S('hlng konnte da
11111' ~ehw,'r gl'sehulTt werd('n, da der auf .'alllen gezogene BaulII al~lll'r.
onl"ntlil'h lang~'m wiieh t. Dadureh Imt in den Iplzt n .Iahrl'n eilll'
"Illplindlielltl ~to'+ung ('in lind d"r at;~l'ntini:('Ill' Koloni 't :ah siel~ in
c,'ir]('r E. i:lt'nz lJt'droht. D. kalll ihm {'in .mderer Ballm aJ. • 'ulzholz
ZU Jlill,: di<- a I' '(' n I in ich /. l' a PP" I. ,'i,' .-pidt . ehon dl' halb
wil'l 'ehol ft lieh einl' groß" Hol1t:'. wl'il ,i lJl'i einigermaßen giin~tigem
Boden "in ..hr!'H. eh.. Waeb Hun zl'igl ö <lIld"rcl:cil . läßt ~ieh ihr Holz
für Kislt'nfahrik Ition und bilJi '" :\Itibdarb ' it "hr leichI n'rwend..n. ,'0
i, t Inan nun dnrauf gekommt'n. {'it1cntli ehe I' I l' l' " 1 p f In 11 zu n gen
IIIZ1lI"g'·II. dic UIII yorziiglich:kn in dem In ,'lgeLiek \'Im E n I I' e
I{ i 0 s (Provinz von Al'g{'ntinil'n) .ieh entwi..kcln.
Von gruIJl'1' Bed('lItun' l],lllpl iiehli'h für den SlraU,'noherbau
sind ilJ d,'n Il'tzlt'n Jahll'n di,' all t ra li eh,' n HilI' t h öl 70" I'
"'\\'ordl'n: Tu II tI \\ 00 d (E u ,. al y l' IU ' m i Cl' ur 0 r i~) und
Blllt·I'hlit (1':IIt'ul ' I' I U I'ipulari .) .-owie l1ueh ('urry
11 IId \ 1 r I' .1. dito du,,·h ,·in· Illlnitur er E portfirma iu dl'u Hundl'1
g,'ltr.leht \\ ..rd'·II. BI'ZIi 'lieh d,'r "nl..1 ehlidull nwrkmal' yon '1'01110-
\\oud und Billt·kIJIJI IllIIU ll" Igt ".'rden, daß nur renner heidcr Holz-
al t..n auf (:Iund jahrel,lIIg('r Erf thrunj.!"1l in d('r Lagl' illl!. darin \w ,tilllllll
ZII urt ..il,·n. lIud InlÜnlt'r ind auch d Ll'i ni,ht au"gl' l'hlo"cn. Die
LTnt ..r ('bi"d,' I illlll('n t, il in d"1 ,'Iruktllr dureh Z('rreißplObl'n. leils
IInch d('/Il \'('r1""/I/I"n in d(,l' FRrh, ,hr Bück tiindl' f(' tge. t ..111 ,\enlt'n.
Di..s,' IIl'id"n 11" lz" I' wn"', ','n in d('r lU lrali. eh"n I'oloni,' • ·{'U. üdwnles
in g"llIi ('ht"11 1', tiind ..n lIud ,. i t ..inf ,d1 ulllllugli..h. \I i.. oft. nllch
\ on ,'a"b \ ('I t.1I1di "11, fiil, hlidll'nn'i, 111 "'nomlll,'n \\ inl. Ta 11 o·
w lJ 0 d all.' i 11 Z 11 t' h I , ',' 11, leh \It iU 11 eigl'n,'r Erfahrun'
und ,\n ('hlllllll,g lind I ('\lI1( I' 11 tr 11 "I" I Y, Ih dlni (' \H'rdclI mir
I...·hl g.·I"'1I da/.! " i d • If 0 11. I I t, n Z 11 a III III {'II '''-
,. h lag, n \\,' I d ,n m 11 t n Im d d IU . I' au (' h v 0 I l-
I ii n d i l(' m i ,'h I i 11 d,' n 11 11 d, J kOlli m ,. 11 und
"(' POI·li."t \I ,d'lI. \,,(lrlund ·t.llt\\irddl1 1,11 Ball·
holz I,..-tillllut, .!.,tlli,tI ,lt'lklllti iu Bohlt'lI ge l'!lIIitt'lI lind tl·i!. ZU
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3. Das vulkanische • u g i hol z (. ugi, japani sche Zeder, Crypto-
meri a japonica), von den .Iap an em Ii n d a i u g ig nannt , is t ein
nicht minder bemerkenswertes Hol z, d a in der H au p ehe in der
vulkani chen Um gebung de Fudjiyama im sogena nn tcn Hakonegebirge
gefunden wird. eine Farbe ist, silberg ra u bis graubraun und e gehört
geologi sch ein er viel jüngeren Periode an als da s schwarzbraune moreg i.
In Wirklichkeit ha t man e mit 2 ugih olza r ten zu t un, der ä lteren
(I indaisugi) mit der ilbergrau bi gra ubraunc n Färbung und der j ünger en
( ugi) mit der rotbraunen Färbung. Le tzteres i t also d fri ehe H olz,
ersteres da s vulkanische; denn di e Bäume sind icherli ch seine rzeit ver-
sch üttet worden. Da v u l k a n i s c h e • ugih olz gehö rt zu den b .
liebtesten japanischen H ölzern; d as Alt er der 'tämme -wird auf 1200 bi
2000 Jahre angegeben. Das fr i s c h eu g i h ol z i t ziem lich gerb.
sto ffreich . verliert schon an der Luft sehr bald di e ur. prünglieh rote
Farbe und gibt mit . Ei senlö sungen einc wund ervolle silberg ra ue F ärbung.
Di e Farbe erzielen die J apllner auch dadurch. daß ie fri. eh Holz
in Schlammerd e stecken und längere Zeit darin liegen [a en. Auf Gru nd
die ser Tatsa che stell te H. \V i s I i e e n u s Versu che an. um eine neue
Methode der kün stlichen Holzverbräunung zu finden . • 'aeh vielen Be-
mühungen glückte es ihm, ein Verf ahren au findig zu machen . durch
welches da . ang estrebte Zicl in vollem •faß er reicht wurde. Da '
we sentli ch neu e Prinzip i t d i e Wi r ku n g o n
B 0 den ga s n, der ' n B 'schaff cnh eit teil durch Ben üt zun g rein
natürlicher Einflüsse, teils durch k ünstlicho Gaszu sätze und ge wi.·e
regulierende Umstände zur 'Virk~mkl'it gebrac ht, wird. Dn. Verfuhre n
ist patentiert und wird von dcn Deutschen Werk tä t ten für Handw rk r-
kunst in Hell erau bei Dresden au. geübt und weit r ausgeba ut .
4. Die j a p a n i s c h o n Z w r g h ö I z e r, d. . kün tlich
niedrig gehaltene Bäume fiir Obstkultur, auch Geh ölze, die durch ('igen ·
artige Kultur bei lang er Leb ensd auer ehr schwach wach n. Hi er n t -
wickelt der J ap an or, besonders bei den K oniferen . ein merkwürdig
Geschm acksrichtung. di e für un s te ilwei e geradezu unvers tändlich ist .
Man kann in J ap an überhaupt di lleobachtung ma chen , d aß man cher
Baum für wertvoller ang ehen wird , d aß in bonder ein Holz a ls
chmuck - und Luxu holz einen hohen \Vert crh..lt , obald an ihm irgcnd
eine Abwei chung vom normal n Wu chso und von der gewöhnliehen
Farbe auftritt. Da Entzücken de J ap ners und Gegenstand lieb vol le r
Behandlung bilden kropfförmige Auswü chse, verdrehte tä mme, durch
Pilze .in fizier tes (fleckig gewordenes) Holz - alle rd ings auch auf dcr
anderen. eito schön gefaser t Holz. In J ap an teh t di e Kun t d 'r H olz-
bearbeitung auf hoher • tuf e und ganz H ervorrag nd leiste t der J ap an r
in der Vorbereitung dazu, in der Hol z k 0 n He r v i r u n g, die zum
größten Teil nur au s der Hol z t r 0 c k nun g he: teht., d. h. in oinem
Verfahren, bei dcm das Holz vorher längere Zeit in eine ge ignet )[i chu ng
von üß- und. Ieerwa er eingelegt, wodurch die kolloid cn B ' t nd tcil c
d Holz ausgefällt werden. und dann getrockn et wird . 1) Holz' ird
auf diese \VeLe aus gel a u g t, was all erdings au ch durch Fl öß en ,
Kochen, Dämpfen usw, erreicht wird. Jedenf all hat da jap ni. he
Verfahren den Vorzug der Gründlichkeit und - Billigkeit! E wird uch
sozu sagen gleich im großen angew nd et, wozu die ogerrann t n k iser -
liehen Holzgärten - 300 m lange, 30 m br eite , n den eiten mi t Holz.
wänden verkleidete Teiche, die durch einen schm lcn I ana l mit dcm
Meere in Verbindung steh n - benützt werd en. In di '. Tciche wl'rd n
die entrindeten tämme gebracht , wo ·i· en twede r mit . tein en bl' I'hwl'ft
im 'Wasser versenkt werd en oder chwimmend an der Ob 'r t\" ehc bl iben,
wobei der au s dem \Vass er ragende Teil des Holze. mit • tr ohmntkn
gegen die onnenbe trahlung , bgedeckt wird . Im allgemei n n gilt di l'
R egel , daß di e tämme 3 J ahr im Wa. cr lieg n bleib en. Dr. K l ei n .
s t ü c k weiß sogar von 50 J ahren zu berichten, nach welchem Zeit .
raum das Holz noch völlig gesund gewesen ci. icher ist Ib r jl'denfnll ,
daß in neuerer Zeit bei Lief erungen für Waggonfnbriken. für die . [urin l"
verwaltung u w. dic ßedingung g teilt i. t , d ß die zu liefernd n Holzer
mi n d e s t e n s 1 Ja h r im \Vas,'er geleg n hab n mü en.•', 'h
di eser ,,\V rbchandlung" tr ockn en di tiirnme an der Luft so r eh
und griindlieh, daß sie weder "werfen " , " verzi ehen " noch" ch, ind en ".
also nicht ,.a rb e i t e n ", wi ' dl'r Fuehlll unn ,agt. Allf hoh('r •'t llfl'
ste ht in ,J pan a uch d a Kun t e\\ l'rbe. wie un o 1111 , cr(' All ' t Bllngen in
Deutschland, vor 111 ('111 di e groß D r dn er H ygi 'lIe· .\1I tellu n im
Jnhre 191I, zu Genüg gezeigt h bC,n. Alle Zwei 'e d Kun tg " H rb ,
obenan di e Holzbearbeiwng mit ihren .··b 1111rbeil l'n (Laekilllill tri<),
Stammes von etwa 2'20 m. Das Holz wird dann bogenartig gekrümmt;
gegen das Vorderteil zu verjüngt sich die Form. Auf diesem Schwimm.
gerät reitet der Kuri im Wasser 'wie auf einem Pferde; zum Schwimmen
benützt er die Hände oder die Füße. Die Spitze des Schwimmholzes
ragt 30 bis 40 cm über den Wasserspiegel und vermag leicht, noch ein
kleines Kind zu tragen. Auf diesen Schwimmhölzern überqueren die Kuris
ohne Anstrengung Wasserarme von 1200 bis 1500 m Breite; während der
Fahrt trägt der Krieger seine Waffen und Kleidungsstücke auf dem
Kopfe. Am Lande wird das Schwimmgerät auf der Schulter getragen;
Reiter schnallen es am attel fest; das geringe Gewicht des Holzes er-
leichtert den Transport. Wenn Reiter Wasserflächen zu überqueren haben,
o reiten sie auf ihrem Schwimmholz und führen das Pferd am Zügel
oder arn Schwanze neben ich. Auch zur Herstellung von Kricgsschildern
wird das Holz verwendet, dessen Faserung dem Eindringen von Lauzen-
spitzen und Schwertklingen einen überraschend großen Widerstand
en tgegensetzt.
Das eigentliche "Holzland " und infolgedessen auch das " La nd
der besten Holzpflege" ist Ja pan. Dieses Inselland hat infolge seiner
großen Längsausdehnung von Nord nach Süd ein für die gesamte Pflanzen-
welt bevorzugtes Klima, insonderhcit umfaßt der Wald des japanischen
Reiches alle Klimazonen zwischen den Tropen und den Polarländern.
80 daß feuchtwarme. üdwinde im Sommer und durch warme Meeres-
strömungen gemilderte Winter einen Pflunzenwuchs schaffen, wic er unter
gleichen Bre itengraden auf der Erde sonst nirgends angetroffen wird.
J apan eignet sich deshalb besonders zu forstwissenschaftl ichen Studien-
reisen , wobei die japanische Regierung - natürlich vor dem Kriege -
dem deutschen Forscher die größtmögliche Unterstützung zuteil werden
ließ. Diese Erfahrung hat Dr, K l e i n s t ü o k im Jahre 11113 gemacht,
gelegentlich einer tudienreise durch Japan; ich selbst habe in früheren
Jahren ebenfalls vorzügliche Aufnahme dort gefunden, was zu bestätigen
ich an dieser telle für meine Pflicht halte. Die Wirkung des japanischen
Klimas - ein feuchtes Treibhausklima. das die Wachstumsleistung auf
Kosten der Fruchtergiebigkeit fördert - zeigt sich wohl arn besten beim
Ba mb u s (Bambusa), der in 1 min ein Wachstum von 1 mm zeigt,
über die Verwendbarkeit des Bambus, der große Wälder bildet und zu
den Gräsern gehört, brauche ich mich an dieser Stelle wohl nicht zu
äußern. Es mag genügen, wenn gesagt werden muß, daß seine "Halme"
zu Schiflsmasten usw, verarbeitet werde n. Von den Bäumen, deren Holz
besonders wertvoll ist, kommen in Betracht: 1. Der sogenannte Kir i;
2. der Um 0 r e g i; 3. der S u g i (Iindaisugi, d, h, Holz aus der Götter-
zeit); 4. der ja pan i s ehe Z wer g bau m (Koniferen).
1. Der sogenannte Ki r i (nicht zu verwechseln mit dem nfrika-
nischen Kauribaum) wächst wohl von allen Bäumen am schnells ten.
Das Holz zeichnet sich, wie bei H erminiern elaphroxylon, durch große
Leichtigkeit aus; das spezifische Gewicht beträgt 0'2. Infolge des schnellen
Wachstums bildet es breite Jahresringe von 20 mm, fü r die der Japaner,
wie überhaupt für alles Abnorme arn Baume (vgI. später), eine große
Vorliebe hat.
2. Da fast ebenholzschwarze m 0 r e g i hol z bildet infolge
seiner Schwere - e ist das schwerste aller japanischen Hölzer mit einem
spe zifischen Gewicht von 1'3- das Gegenstück von dem vor her genannten .
Aber weniger hiedurch als vielmehr durch seine Lebensgeschichte wird
uns das H olz ganz besonders interessant, um nicht zu sagen. rätselhaft.
Es gehört der Tertiärzeit an und wir d aus der Erd e g e·
g ra ben oder r ich t i ger wie die K 0 h I e "a b g e bau tU.
Deshalb ist es auch selten und infolgedessen um so wertvoller. Die Lager.
vorkommen be chränken sich auf die Umgebung der tadt endai im
nördlichen Japan. Wenn dieses wertvolle Holz aus seinen feuchten Lager.
stätten das Licht der Welt erblickt, befindet es sich gleichsam in einem
Zwischenstadium von gewöhn lichem H olz un d Braunkohle, wenn auch
seine tief braune Farbe mehr der letzteren zuneigt. Tun muß es 3 Jahre
bis zu seiner Verarbeitung lagern. Die wissenschaftlich bedeutsamste
Frage ist nun die: Wie ist die Entstehung dieses Holzes zu denken?
Dr. K lei n s t ü c k hat Untersuchungen mit diesem Holze angestellt
und er ist zu dem Ergebnis gekommen , daß Umoregi durch Einwirkung
vulkanischer Izsäure auf frisches Holz ent.~tanden ist; denn die Asche.
rückstände ergeben viel Chlor und aus Versuchen, unsere Obstbaum.
hölzer durch Izsäuredämpfe dunkel zu färben, läßt sich die Annahme
reehtfertigen.
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zeige n d eutlieh d i-u nuserlesenen Ge, chmack. d en K unstsinn und di e
Kunstfert igkeit d es jupuniseh en Vol kes. , '{'Ib"t d er einfache Mann in
der ii rmlie h uu m ute nden "'('I"k" t~i lte entwicke1t ein e erst aunlich e Ge-
xchickliohkeit und Fertigkvit , sic he rlich eine Folge d av on. naß na ch altern
Hrnuche d,'r Hohn d us Handwerk d es Va t ..rs erg reif t. al so glt' ichsnm
fiir das Ha nd werk gd JOI'l'n wild . In a llen Zweigen der Industrie ist di ese
Familil'ntnl(lition zu bemerken und erklä r t wohl in ers te r Lini e d ie fnst
uu err eichburo berk- rcnlu-it d es jupanischen Handwerkers über se ine
"uropiii eh en (Ien ossen , Bis ZII einem ge wi sen Grade sind di ese Fähi g -
keiten a ber a uch anerzogen : d en n schon von Ki ndhei t wird .d us Auge
und dil' Hund ge übt.
L'n s g,·h t hie r haupt. he hlich di p .. L a e kin du . tri ,." an ; in
der Kunst dr-s Lacki e ren s s tehen di e .Ia pauer no ch h rut.. a n d er , lpitzo
aller Völke-r, Das liegt a t ßor an d en bereit , erwä hn te n Eigent ümli ch -
keit en dl's Individuums uuch um Lack, um . ' to ff sel bs t. d er im großen
lind gnnz('n in .lupau ein horeits ferti ' es Xuturcrzeuguis ist. keineswegs
eine Auflösung von Harzen in bcstinunten Lösungsmitteln . Der " ' erd e-
gnng einer jupanischcn Lack arbeit is t ein äu ßers t vielfä lt ige r Vorgang ;
denn hir zu g..hören etwa :!.i rcgolrc htc. zr-it lic h und technisch st reng
voneinund cr Het r..nnt Einz,'l nrb l'iteu. Zu r Gewin n ung d es H o h-
lu t' k l' . wCI<I,'n di l' St ämm e d, '. LlIckh aunw: nlll best n wiihrend des
•'olllnH'r. nn etwu 6 bi . 10 :tellen ge r itz t. u. zw. in hori zontal<'r Ri chtung.
.-0 duß eil\(' ziihe. di cke FW. sig kto il nu fließt ( Ro hlnc k). di e in kleinen
Holzl' inlf'1"II g"~llmllleit. ~orgfii lt ig ' -01' S ln ub und Li cht gc ·d Jiit 1. t und
vor d"r ..i 'entliehl'n \Ol'rwend ung mehrfa ..h gl'l'ein ig t und filtriprt wird .
Di.· \'orziig" di ..s,·~ jap'lnischt'n Lack es 'ind hanptsii..hli, ·h st'ine große
Hiirt e und spil\(' außerord"ntlic'lH' " 'iderstlllHlsfiihi gkl'it gegenüher
ph,V!likali!!chen und t·Ilt'lIIischen Einflü. , ('n: " ' cd.'r heißes " 'a ss('r IIO..h
Langcn und Hiiuren grcifen ihn an; ja ~ogllr heill I' Spiritns läßt ihn "011 -
komIlIen unv, ·riindert. Den japanisch en Lack bpi nns cinz llfi ihn 'n -
woran /IIan IH'I'I·il.- se hon hlll~e "01' d ell1 Krie~e ' cd acht hnt - c rsc he in l
lIIir sowohl "0111 kün ~tl eri . ('hen wie \'0111 prakti: chen SlmHlpllnkt<- all_·
ges<'lllos~c'n. Vi..1 n ötiger sc hein t mir. 11m \\'eni~ . ten.' c inen EI . ntz für
deli jllpaniselH'1I La ..k Zll ~cha ffen . di .. Förd ernng d er CIll'lI1ie deR jnpa-
lIi. chf'n La ek,'s lind IInsen'r Harze zu ...in. WOZII An fän ge hcn'its \'01'·
hand"n . ind.
Da!! "',' ntrull1 der jllpanisch en Holzindu ·trie ist d : s östliche
H nJw lIl'g..hirgf', ..ino Tagesreisc wl'.-tlidl von lokohama. Für jeden
B"slIchcr .Japllns ist es aher g,'r'HIl'zll ein iist he t ische V"rgllügen, in
den Ha llpts t iid tl'n des Lnnde. , in Tokio und Kioto. ditO h inaho iirmlic hen
" ' e rks 'i u ,'n der Lncknrbeiter und Holzindu trienrbeiter zu bcsu chen.
j..no einfnchcn Hütten, wo di e nn\'ergleidllit'hen :'Ileisu'rwerke der
jnpunisehen La okindustric' on t leh en : :'Il osnik nrbeit en. Tabnk pfl'ifen.
Eßst iih chl'n IIl1d soga r - - Schlip. e.
Habe ich SO w nig !!tl'n 'ino kleine' bersicht üb er lila lieh e e. oti 'che
Holznrt und ihr \ 'e rwen d llng möglichkeit gegeb en 0 will ieh schließend
no ch eine hersicht iiber dito Wald ehiitz Eu I' 0 P n s . 1111 eres Erd·
teil s. folgeu la ssen. Ellropn ist splh'lt w rs tiind li..h ni cht der wnldreichst,
Erdteil und wiirde viellei..ht der waldiirmst e sein , wenn nicht seit Jahr·
zehnten in dcn H nu pts taa ten eine v('rnünftige Forstwirtschaft begründet
und ('ingeha lten worden wiire. Dennoch ist e die Fruge, ob im Verhältnis
zur Größ ein IInderer Yontinent außer Amcrikn gegen Europlllln \Vald ·
r<:ichtum merklich überh'gen ist. "'ach einer bersi cbt, di e \'01' kurzem
ein Frnnzose. Dr. I erg e t. in der ,.Z ehr. d . Pari er Geogrnph.
Gesell~eh." veröffentlicht hnt, besitzt Europa oin e Waldtliieh o von rund
:10:1 r2Mill. hn, während Kannda Ilein üb er mehr als 323 Mill. ha Wnld
zu "erfügen hat. Der iiberhaupt w Idrcichsto Teil von Europa i. t Finn·
Innd , da. ZII lIIehr al s der Hälfte von " ' a ld eing 'n om me n wird. wa s nußer·
cll'lII von einigpn andt'ren kleinen G..bi ..ten , wie Bo ni ..n und der Herzego.
Willll, gilt. ltuUlalld hnt 1I0ch fa st :!JO:'Ilill. hn \Vnld , 'klllld innvicn e twas
iih('r 20 l\!ill. ulld dnllll folgt nn dritter teil e Deubchhlllcl mit
14,170.000 Im. Gegen diese Ziffern bleiben all e nIld er en Ländcr Europas
lIJl>hr oder wenig('r wt'it zurück. .our wenn Ö.,tcrreieh und IIgarn
?us ,lllllllellgeret.hllet w('rdell. !nuh'lI . i. mit rund 16 ;llill. Im dem
I)l' \l 1 .. hell H"'iuhe noeh den Vorl'lln g nh , FI 1I1kreieh \'erfügt lIur üher
IWll !1'75 ;I[iJl. 1\11 Wald.
Techniker als Oberbürgermeister.
\ 'on VI'. Ing, Lennhanl Ilerk er , Berlin.
Referat. ers t nt t et in der Arb eit ssit zung des Mittelcu ropniseln-n Verbnnr] r-,
ak adcmi s..her Iu genieurv cn -ine um 21. Oktober I!llü zu ßprlin*).
In der Indust ric. namentl ich der che mischen. clekt risch en und
mechanisch en Indusu-ie, hC'ITScht als Organisat or der Techniker. Di p
glii nze nde n Lei-t ungen dies..r Organisa toren sind den 1" ll'hkundigclI s.·it
.Inhn-n bekan nt: 11l1ch außen si nd sie je tzt erst wahrend des KI i..ges
ge dl'n llge n und hab..n weiten K rei en den uka dc misch g..bild et ..n Techn iker
von eine r neucn I'e itc' gezeigt. Die in d..11 let zt en .Iah re n se iu-ns der
a kade m isch ge bildl'ten Tech n iker .., hob ene Forderung. auch in der ö tfpnt-
liehe-n Verwnlt ung eine ih ren Fähigk eitr-n entsprec hende SteJhlllg ein.
zun ..hm ..n, hat deshalb in jü ngs ter Zeit in den Kreisen des Laienpublikmus
lobhnft cn Wid ..rhnll gefund..n, Es gilt. di ese Sympat hie der öffentlichen
l\Ipinung den 'I'ochnikern nutzbar zu ma ch en. insb esondere auf dem
Uebielt' der k 0 III m u n a I p n H I' I b s I, v CI' w n I tun g. IIII :'IIittl'1-
punkt der, st ädt isehcn \ 'elwallung steht der Oberb ürgermcist er ; 1'1' ist
' d i....iutln ßrci ch ue Pers önli chk cit : au f di esen Posten m üssen a lso dio
uka de misch ge bildeten Techniker ihr Augenmerk richten . dann werd en
znhln ·ich.. ;lliß st iinde üb er di e Zurückset zung dcl' '1\ 'phnikpl' lind un zweek ·
mäßig.. Refpra tn ·rt eilung..n in den städt ischc lI VNwallungen " on splbsl
\' ers('hwiudt'n. Es mii.-s..n dt'<halb di.. Htad t" erordlwtem'ersnmmlungpn
fiir dic' Id..t' des teehn is..hen Oberhül'gel'llleisll'l" g('wolllw n werdpn. In
deI' Tat f..hlt es hier. \\" 'it e K n 'ise glauben. Po' bl'st iinden geset1.lil'he \ '01'.
sphr iftc lI dariil lt'l'. daß dpl' Oberbiil'gel'tuei~t ..r stds die Qualifikation fiir
da s ltillhtel'llmt oder fiir dpn höllt'l'pn \'Cl'wa ll ungsd il'lIst, b..sitz..n miiss,'.
Es l'x ist it'l't jl·d nl'll kpine dputsehe Ht iidt('verfa~sullg. die eille solch.· \ '01' -
sl'h l'ift l'nthiilt; wohl lIb..1' ist dip<t' ForderJIlIg im Ort sstatut "ielfadl zn
finden. so naml'JIlIi..h bei deli iic hs i-c1wlI ." Iä d te n. ])a ,< iSI ein Ch, ·r.
blt.ibsp) aus d..m a ltclI Recht s~l aal e . das a bel' gl'O" 'lIiibel' den FOl'del'ungcn
de~ mod ernen " 'ohlfnh rt:'stallt 1': nunmeh r " el'sehwinden mu ß. Die
Ford"l'Il1lg('n d..r jnristi 'chen Qnnlifikation könm'lI die . 't ndtveror(hwt clI.
ve r",u llmlung..n j..dcrz..it beH'i t ig..n; denn wie di .. bisherigen Erfnhl'ullgl'lI
ergebell hnben. prhc'b ..n dip Bezirksnu~sehiisse nieht den g('!'ingst " n
Widel sp ruch dngegplI.
Die Besetzung deI' Ob rbürgermei'lterstellen mit Te ehnik('rn bildN
dn~ Rad i k n 1mit t el zur Lösung der st äd t ischen Technikerfrngc.
Nac h § i) der St iidt eordnung für die öst lichen I'rod nzcn der prcußisehen
lIIonarchie beispit'I8weise steht dem Bürgcrmeister dnll Rl,cht zu. di e Ver·
teilllng der Ues('häft e an di e r ommunnlbcamten \'orzunehmen . Ist der
Biirgt'rmeist er jur ist i 'ch ge bilde t. .-0 wird er di(' s(' \ 'erteilung, wenn
au ('h unbeabsiehtigt. nneh jur i-l ische n Ges iehlspunkten ,·ornehmen.. '0
tritt dann der Zust and ein. daß Rcferat e üb ('r rein t <..'Chnis..he Dinge.
wie (:as. und \\'Il~s"rwcrke, e1ektt'i ehe 't ra ßen hnhnen. Hoch · und Ti ef·
bau usw.. juri, ti che n Refcr en ten unterstellt werden. denen teehni: el\('
Hilf 'arl)('it er zuget e ilt werden, 'I'<'chni -ehe Referat e ge hören a ber in die
Hiinde der T echnikc'r, denn dl'r Wesensinhalt e im' r Bauordnung. eines
ßebauungsplunes. e ines Dampfmaschinen. ode r Ho chbaugesetzes kann,
wie Professor ~1ax " . K I' a f t in se inen zahlreichen t)chriften immer
und immer wi('der bet ont, nur ein wi88enschaftlich gebildeter Techniker
richtig erkennen und int erpretier en, weil cl' a lle in nm di e Vornussetzungen
und den , inn eine so lchen Gese tzes fachlich beh errscht. Unter di e em
l:e iehtspunkt ist man neuerdings mnnchenorts, beispi elsweise in Freib erg
in •'ac hsen, dazn iiberg egangen. d Baupoliz eiamt einem T<..'Chniker zu
unt erstellen, lind es i.t auf diese Weise uus einem ,.Poliz eiamt " , da.q
gar nieht ein soll . in e ine Art öffent liche r Wohlf, hrt einr icht nng iiber.
gefiihrt worden.
Der Grundsat z. t e e h ni e h,' Referate dcm t e e h n i s e he n
Ht'f..rl'nten , wird unt" r ein" ll\ technis..ht·n Oh, 'rhiil'gl'rm eist er . d('r siph
, 'on der '!'l'chnik au~ zum Vl'l'wnltnngsmann ent wiekplt hat, \'on !leibst
llurehgl'fiihrt werden. E s muß deshalb Einfluß auf die Htndtvel'Ol'llneten ·
ver~lImmlungen gewonnen werden IUHI, um di e: zn erreiche n , miiss('n
sich die akademi . eh gebildet en Te.chniker meh r wie bisher in d('n Dienst
der Jloliti, chc n Part ei('n t eilen. Di · politischen Parteien selbst ",erd"11
e: begriißen , wenn sieh nk d misch gebildet e Techniker zur :'Ilitarbl'i t
bereit erkl" l'e1l; d tltl jl'dt' P,'rt ei empfind ,t bei d ' n heutigen komulllnnieu
Anfgaben cilH'n drü ckend 'n ;l1angel un t e('hni eh gehildl1t en :'I[änn('rn .
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Dem :\littl'll'ul'Opäi>chen Verband fällt hi er e ine dankenswert e
Aufgabt' 7.11. In \'prbinlluilg mit dr-n ös t orrr- ich isc heu Vore ineu, die ja
zu rz e- it mit der Reform rh-r öst er n -i hi schen Uempindp\'t'1 ill H."llIlgen 1Ie-
<eh iiftifl,"t siud, muß di e I'ropagil'lung d .. n-chuischen Oberbürg ermeist er-
t:l'llankpn- d u rchgef üh rt worden, et wa unter ~chaffung gr-eignet er Lokal-
aus ·phi .. ' I'. E, w ir d beantragt. r-ine Kommissi on 1.11 orrn-nnen, Iw,t elH'IHI
uu in B"rlin a n.ii. " igc n Herren. di e diese Aufgabl' im Augp lx-h iilt ,
Run d s eh a u.
Beleuchtungswellen.
E in ne ues versa ndfäh iges Leuchtgas. Eine Pitt burgor Gesl'1bchaft
bringt ein t1ü, il(e" Leu chtgas herau s, wel che, nach dem Verfahren vo.n
" n e i l i n g und P e t e r s e n her es te l lt wird und zur Beleuchtung HO \~' l e
zur Hei zun g in ent lege neren Ge renrlen verwendet werden kann. da es ", ch
ni cht teurer a b d a. !!l'w öhnl iche s tä d t ischc Leu eht ras ste llt . DaH (:aH wird
an . dem in Plusburg reich lieh vorhanden en Naturgas erze ug t. das un~er
,n Atni. Dru ck verdam pft wird und sod a nn in Heiz schlangen einer Irakt.io-
nierten Oe tillation un rworf en wird . Das Gas ol ist na ch dem .,,1. f. I
Ua hel. " e ine :\Ii. ehung von Propan und Äthan lind ist bei gewöhn- \
liehe I' Temperatur unter 2 Ahn. Druck tl üssig , (:a801 hat im ~asfürmigen
Zu tand eine n Heizwert von :!:!.OOO WE pro I. als:> etwa da s VIerfache des '
gewöhnlichen Leu chtga: es . Der Preis pro m3 i .t etwa IR h, der Versa nd erfol t
in ' t a hll la ,e hen mit je I kg flii:sigem (l asol . sn: I
Bergwesen .
Neue Ro hö lquellen in Ga liz len . In den westglllizisehen Ortschaften
Kl'O cienko und Bialobrzegi bei Krosno sind neue Itohöl1luclleu entdeckt
word ..n, zu deren Ausbeutung alle erfOlderlidleu Schritte getan wurden . r..
Bodenkultur.
Verwend ung von Natr iu mchlo rid a ls Dün gemitt el. ,'a t r illlnc h lorid ist
a ] eine dem Pflanzenwach turn schä d lich e ~ubstanz se it langem hekannt.
Beispi el wei ist der dem :\Ieer hen aeh ba rte B~){len lIn~rud~tbal'. wenn. ('I'
eine E in iekerun g d es .\ Ieen \'a sers ges ta t tet. f." hat SIeh Jedo ch gezeigt.
daß in ähnlichem Boden ge wi, ,;c Pflanzen leben und sich entwickeln konnten
und auf di e Dau er ein a llmäh liche Do"icrung sehä d lieher Suhstanzen ver·
trag 'n. di e. von Anfang a n a n ewende t. ihr Wa chstum g~hemmt hätte~l.
Es wurden die bezü gli ch y,tematisch e l)ntersul'hungen seit 4 ,Jahl'en 111
d -I' un ari 'ehen landwirtsehaftliehen Station von ~!agyarovar vorgenommen.
übtor el che di .. Revue Indu.triellc" bcriehtet. Die Versuche ers t rec kten
ich uf eine Fl äche von mehreren Hektaren. deren Bodenbeschaffenheit
vel'llChieden war. E, wurt'lc der Einfluß von . ' a t r iu meh lorid Huf die Zueker·
riibe untel'l<ucht und wurden dahei . ehr hemerkenswerte Resultate erhaltl'n.
I t der Boden hwer umt se hr korn pakt. bei spi el. weise hei sta rk sa nd ha It i 'ern
od er hr tonhalligem Bod en .. 0 ist di e " erwendung von • ' a t r iumc h lorid
al Düngemittel nicht empfehlenswert ; dic.,clbc hat vielmehr eine Verringerung
des Erträgni ' ' zur Fol!!e. In der großen ~!ehrzahl der andcren Fälle hat di e
Verwendung de Iz eine merk liehe Verhe'scrung d es Erträgni. zur
Folge. Bei nw ndung von 174 hi 3,1 kg/ha war die Wirkung eine giinstige.
D.... verwend 'w 'a lz war ,'on handelsühlicher Beschaffenheit. Wenn auch
die Vel"'ilUeh rgebni ni eht vel'llilgemeinert werden dürfen . sind sie do eh
für die Zuck erindu-trie und di e che mise he Industrie \' on unverkennbarer
Wi chtigk eit. Seil.
E i senbahnwesen .
Österr eichi.sehe Eise nba hnbauten. Am Eude de Jahres 191ö staoueu
an Ei eubahnlinien, bez\\', an zweiten Gleisen 132'7 km ;m Bau. Im ersten
Halbjahr 1916 wurden ö2'9 km Hauptbahnen unu 10 km Lokalbahnen in
Angriff Genommen, so daß al 0 im ersten Halbjahr im ganzen 195'6 km
B hnlinien , bezw. zweite untl dritte Gleise im Bau waren . Da 1'1 km
Kleinbahnen (in' alzburg und Krakau) während des geuannten Zeit ra umes
dem Betrieb übergeben wurdeu , bliebeu am Eude <Ies ersten Dalbjahre d. J.
noch 194'5 km im Bau , dav on 78'7 km Lokal· und Kleinbahnen . R.
Elektrotechnik.
Die Denaturierun g des Heizstromes. In Italien ist einfolge der auf
dem Bel uchtung. trom la.stenden teuer unmöglich, dense lben auch für
Heizzweek e zu verwenden. Es wird daber die Verwendung einer Einrichtung
vorgeschlagen, welehe den trom sozusagen denaturieren 01\. wie dies mit
dem Brenn piritus bei spielsweise ges chieht. Von Professor R. A I' n 0 der
:\Iailänder Te chni ehen Hoehschule wurde e in derartiger Apparat konstruiert.
De lbe unterbricht na ch .,Elettricista" periodi. eh den zu denaturierenden
trom, wobei di e 'nterbrechungsintervalle derart gewählt sind . daß der
höchste th nllUlche Wirkung grad erreicht wird. Be i Heiza ppa ra ten ist eine
demrtille zeitweilige tromunterbrechung ohne na chteiligen Einfluß, während
il' die Yerwendun~ de ' t rome zu Lcuchtzwecken unmöglieh macht. Ein
..olch I' App rat be teht im Prinzip cntweder aus einem elektrischen ervo-
motor oder einem lenoid oder end lich einem k leinen ~Iot or, dcr gegen un ·
befu Olfnen dllrt"h Plomben geschützt i t. Sc".
Maschinenbau.
Die Form der Lelt- oder Fangkanäle radialer Turbinenpumpen erör tert
Prof I' E nIe r' Hagen i. W . iu H . 11 u. 12 de r . Z tseh r. f. tI. ge.
Turbinenw.• 1916 und teilt ,'orer t fest, daß de r Nutzungsgrad rad ial er
• iederdruek- uud Hochdruckturb inen p umpen in der zu rze it geb räuchlichen
Ansführung aueh der bed eutendsten deutschen Pumpenfahriken bei weitem
uicbt uu den Nutzungsgrad gewöhnlicher marktgängiger Kolbenpumpen
heraureicht. Derselbe ist bei kleinen F ürdermengen und F örderh öhen über
etwa 8 m um 30 bis 40"/0 und hei Fördermengen bis etwa 1·(J bi 1'5 m3/min
um :!O bis 30% geringer a ls der der letzteren. Nach der Ansieht und den
Erfahrungen des Verfa ers ist die Ursache des wenig g ünstigen :\utzungs·
grades nicht zum geringsten in den kaum zweckentsprechend a u geb ildeten
Formen der Leit- oder Fangkanäle zu suchen. Von vielen Fabriken wird
durchaus kein genügender Wert auf die richtige Durchbildung und Au s-
führung der Leitschaufeln und der sieh hieraus ergeben den Form der Leit-
kanäle gelegt, wie es zur Erzielung bess ere r N utzungsgrade erforderlieh wäre,
u. zw. teils au s Unkenntnis, teil ' au s dem Bestreben, möglichst billige 1\Ia sen-
ware mit eben noch annehmbarem Nurzungsgrad zu bauen und zu verkau fen.
j ach Versuchen des Verfassers ist eine gute Umsetzung von Geschwindigkeit
in Druck in de n Leitkanäleu der Turbinenpumpen nur zu erzieleu , wenn
l. die Kanalwandungen gcradliulg nnd ohne Krümmung verlaufen; 2. ein e
ganz allm ähliche, von der Aufaugsgeschwindigkeit in hohem Maß e abhlingige
und zug leich stetige Erweiterung des Kanals eintritt; 3, die Kanalwandungen
gut geglättet sind; 4. der Kanalquer ch nitt günstige Form (Kreis, Qnadrat oder
Rechteek, das dem Quadrat nahe kommt) aufweist. Die fehlerhafte Konstrnktion
der Leitschaufeln und Leitkanäle zeigt der Ve rfasser a n der Hand von
Photographien der Leiträder einer kleinen vierstufigen Ho chdruck-Turbiueu-
pumpe, die dnrch einige . Ionate in einer Braunkohlenzeche iu ununte r-
b roehenem Bet riebe stand. Die Leit- und Fangkanäle der ansei nander ge·
nommenen Pumpe wie en ganz andere Formen auf, als durch die Leit chaufeln
ursprünglich vorge ehen war, und hatte sich in sllmtlieben Leitr dern durch
das strömende Wasser eine neue Ka nalform a usgebildet, von welc her au-
genommen werden muß, daß sie die günstig te und richtige ist . .. herträgt
man die oben gegebenen Regeln auf die radiale Turbinenpumpe, so ergibt
sich namentlich bei kleinen Pumpen , daß fiir stollfreien Eintritt, der flIr
günstigstcu Gang stets zu lordern ist, bei den geb rllue hliehen hohen Dreh-
zahlen derartig kleine Eintritt winkel und Eintritt weiten entstehen , daß di e
iunereu Enden der Le itsehaufelu uu der einen Seite nicht gerudlinig ver·
lau("n kö unen , sondem nac h Evolventen oder Kreisbögen gefonnt sein mü ' en .
In dieser Krümmung der Sehauf..! ent teht bei hoher absoluter Austritt-
geschwindigkeit des Wassers aus dem Läufer ein nicht unbeträchtlicher Druck-
höhenverlust, der aber nieht w vermeide n ist und in seiner Größe vor allem
vou de r Gllltte der Sehaufelwand uud dem KrümlUung 'radius abhängig isr.
Iliuter der Krümmung läßt sich unter allen Umständeu gerndliniger Verlauf
aller Kanalwandungen mit allmählicher (luersehui ttserweiterung erreiehen.
Damit ergeben sich aber im allgemeinen vergrößerte radiale Abmessungen
des Leitrades und der ganzen Pumpe. Weiter soll te eine Bearbeitung der
Kanal wandungen zur Erzielung einer genügenden Gllltte de rselben vor·
genommen werden und sind di e inneren Enden der Leitschaufeln zur Ver'
meidung von 'tollverlusten und St örung der Wasserbewegung bei mögliehst
kleinem Spitzwinkel messerseharf zu halten . Zumeist findet mlln aber weuer
bearbeitete und gegl ättete Leitkanllie noch gut zngeschärfte Leitschaufelenden.
Von Bedeutung für eine gute Umsetzung von strömender Ene rgie in Druck
ist lIueh eine gleichbleibende Strahlstärke der II US dem Läufer au tretenden
Was ermengeu, die verhältnismllßig leieht zu erzie len ist , wenn de r 1.ä n fer
zweiteilig hergestellt wiru. Die innereu Flächen der Läuferdeekel I en sich
durch Drehen und Fräsen an der Austrittseite vollkommen eben und parallel
herstellen und geben dann Strahlen , die in der eiben Stärke und nahezu
zwischen den eIben Ebenen aus dem Läufer anstreten und au eh . 0 in die
Leitrndkanäle eintreten, wenn der erstere gegenüber den letzteren richtig ein·
gestellt ist. An dem Beispiel der obe n erwäbnten P umpe zeigt de r Ver fas. er
znm elilusse an der Hand des H e r man n chen Diagrammes die Riehtigkeit
einer Anschaunngen und weist nach , daß es zur Erreichung eines gnten
Nutzungsgrndes bei hohen Dr eh zahlen zweck mäßig ist, den Austrittswinke l (;
VOn 300 auf 200 zn verringern , wodureh allerdings uie FlIrderhOhe der
eiuzelnen lufen, somit der ganzen Pumpe etwa abnimmt und letztere unter
Ums tän de n noeh eiue weitere Stu fe erfordert. Rb.
Schiffbau.
Das Schlachtschiff der Zukunft. Die neuen Er fahrungen, die im
jetzigen Kriege b onders Ruf tle m Gebiete des Kam pfes zur ee in 0 reicher
Zah l gemacht wurden, haben die sehon vor dem K riege häufigen Pläne fUr
neuartige chlaehtsehiffi typen in weitgehendem l a ße beeintlußt. Besonuers
die erwie ene Unsiehe rheit elbst größter Sehillehtsehiffe gegenüber den
Torpedoangriffen über und nnter der Wasse rlläche regen die SehiO',jkon truk·
tenre aller Länuer zu neuen Kon truktiou entwürfen an . Im . P rometheu·'
wir'u itbe r deu Entwurf eine Liniensch iffes berichtet, der dem Jngenieur·
kongreß in, an Francisco tlu rch den italienise be n Mar inekonst ruk teu r F e r r e ti
vorgelegt wurde. Der Kon trukteur ging dsbei von dem Gedanken aus, uaß
die ehilfe in Zukunft vor allem so einfaeh wie möglich gebaut werden
mUssen nnd daß man lIur lilie bisher mitll:efüh rten Bequemlic hkei ten verzichten
müs e, um d a für die \vichtigsten Teile de ' ch iffes in größerem . l a ße 7.U
schützen, d ie über Wasse r liegende Ziel ßlichu zu v rkleineru u w. Der
En twu rf zeigt ein Krieg chitf von 32.000 t Wa.q erve rtlrlingung, tlas mit vier
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im Dampfke 'elge chilft liegen; di e Errichtung VOll Kalk tick tollabriken
brachte au ch eineu bem erken swerten Bedarf an Dampfturbinen mit sic h. Die
Gestehung kosten der m ährischen Fabriken sind wegen der hoh eu Rohstoff-
preise , der empfindlich . n teu er lasten , der sch wierigen I {ohsto ffbe~ch a trn ug
sowie des Arbeitermaugele hohl', Die Fabriken sind auf Juhresfrist. und · viel-
fach auch länger eich lieh mit Arbeit versehen , haben aber trotzdem einen
stärkeren Bestellungseinlauf zu verzeichnen, Oie Aussichten der mährischen
Mas chinenindu trie können demnach fiir di e nächste Zukunft al~ g ute bezei chnet
werden ,
Das rhe in isch-westfälische Kohlensyndikat ist am 14. Oktober 1!lW
mit der Geltuugsdauer bis zum 31. März 1922 verl ängert worden , nachdem
die Ausprüche einiger Zechen auf Erhöhung ihrer Beteiligung lJewilligt und
au ch die H ändlerfrage endg ült ig geregelt worden war. .,
Der Septemberversand des Deutschen Stahlwerksverbandes bli eb gegen-
über d em Vormonate um einige tau end Tonnen zurü ck, was auf die geringere
Zahl von Versandtagen zurückzuführen ist . Insgesamt wurden versandt
240.213 t, gegen etwa 2••2,0 t im Vormonate. Davon entfallen auf Halbzeug
79.!135, auf Formel en 78.73 5 und auf Ei seubahuoberbaumaterlul 85.043 t. 1111
Ver aud der einzelnen orten ergeben sich keine nennenswerten Verschi ebungen
Ub er lragung der Bergwerksgesellschaft Hib ernia an den preußisc'hen
Staat. Im Zusammenhange mit der Verlängerung des rh einisch- westfälischen
Kohlensyndikates übernahm der preußische taat die Bergwcrksgescllschn ü
olIi bern iac völlig in . ein Eigentum, indem er diejenigen 9 Mill. Aktien , d ie
nicht in der s Hernce G . m. b, H, gebunden waren , von deren Besitzern
erwarb, u . zw, zum Kurse von 270% , Der sHerne« G. m. b. H. wurde Ciir
ihre Hibernin-Aktien ein etwa höherer Kurs gewährt 81 den außen rehenden
Aktion üren. Der taat hat ein e teilung in dem eben verlängerten yudiknt
hiednreh wesentlich g türkt, so daß di e Gesamtbeteiligung des Fiskus sich
demnach auf 11'3 MiI!. t Kohlen und mchr als 3 l1i1I. t Koks erh öht und
der preußische Fisku hinsicht li ch der Beteiligung weitaus an erster teile
stehen wird . r..
Der Absatz der österreiehis ahen Eisenwerke im September Hllti be,
zifferte sich in den nach benannten Erzeugnissen, oweit dieselben einer
'luotenmäßigen Verteilnng anf die t'inzelnen Werke nnterliegen, wie folgt:
tah- und Fas onei en ö74.15 0 q ( + 159, ö q gegen 'ep tember 1915), Träger
66.033 (- 3ttJ7 ) q, Grobbleche 96. '35 ( + 57.457) q und Schienen 7i!.698
( + 11.24 ) q, Seit 1. .1 anner 1916 wurden abgesetzt an tab- und Fus on-
eisen 4,62 .fi16 q ( + 1,:ls6.176 q iu der gleichen Zeit des Jahres 1915), an
Trägern 7ti~ . 70 ( + 165.792) q, an Grobblechen 659.605 ( + 271.839) q und an
Schienen 709.735 ( + 254,047) q. Die Znnahme ues Absatzcs war im eptember
a nhalte nd . Die te igernng in tab, und Fassoneisen betrug nahezu eben 0 viel ,
als im A ugust al s Zuna hme gegen ua.s Vorjahr ausgewiesen war. Gegenüber
ue m Vo rja hre ist die Erhöhung des tabeisenabslllzes mit .Jf.J% zu \'eran-
ch lngen. Verhältni 'mllßig noch größer ist di e Ausdehnung lIes Ab atze.'
von Grobblechen , hei den en die teigernng gegenüber dem Vorjahre ilber
I'dOO/o ausmacht. In Trägern bleibt ungegen der Abruf infolge der stockeodeu
Raufätigkeit noch weiler rückgängig. In den er ten 9 Mona ten Ul' Jahre
lJetrug der gesRmt.e Eisl'nab atz 6'8 Mil!. q und war UI1\ 2 • Ii 11. q oder durch-
sellllittlich 4\1% höher III im - nilmlichcn ZeitraullIe des vorigen .Iah r ·. r..
Die Pelroleumausbeute in Boryslaw-Tustanowice betrug im August
1!J16 tJ994 Zisternen, gegeuüber 6740 Zi ternen im Juli . Die GesRmtausfuhr
\'On Rohöl aus Boryslaw berrug im Augnst 11.:l42. gegeJii.bcr 10.9('0 Zislernen
im Jnli. ",
Die Pläne der Stadt Berlin wegen Erwerbung einer Kohlenzeche. Wi I'
ha lJeu \'er ei niger Zeit de P lanes der tndt Bcrlin Erw1ihnnng gl'lan, eine
ei gene Huhrzeche zu erwerlJen . v ie hat zn diescm Zwecke eincn Au sschnß
nieuergesetzt, welcher di e crfordcrlichen Vorarbeiten durchCiIhren . ollte. Di
. Iehrheit die es Au s ' Im: ' hat ich ab cr gl'gen eiuen olehe n Erwerb au '
gesprochen, wc_halb der Plan aufge eh oben . wenn ni eht ganz aufgcgeb en
worden s<,in soll. Die Stmlt soll nUn beab ·ichtige n. mit einl'r Kohl enlieferanten·
gruppe einen langfristigl'n Liefcnertrllg abZllsehli eßen . ...
Große Ste igerung der deutschen Stahlerzeugung. Die ucutsche dahl.
erzeugung betrug in ueu er .teu 9 [onnt t>D di eses Jahres 11,930.000 I . gegen
9,673 .000 t in der ent preeh end cn Zeit d s Vorjahre und 12,22n,OOO t in den
gleichen Monate n de·.Iahre 1914. Imlaufenuen Jahre erzeugte 01.'0 Deutschland
um 200f0 mchr tahl al im Vorjahr lind erreichte bis anf 30f0 uie tahl -
erzeugnng des Jahres J9J.i , in welchem unter den in Vergleich gezogenen
9 ) [onatcn 7 Fri"den monate wan'n . In Hnlbzeug hiiIt di e stllrke Nnchfrage
der \ ' e rbra ueher an unu kann kaum bdriedigt werden . In Ei<enbahnoberbRu .
material wurden von der _ taa lsbahn ve n l'lllt un" di e Ciir die nä chst e Zeit bc-
nÖligten :I(;'ngen aufgl'geb,'n . Der Abru f in HiIlen chienen erfolgt in nn·
\'n linder tcm Umfunge. In Grnben· un I F Idhuhn chiellen i t der Auftrags-
b" tHnd iufulge \'ou ßes«'lIungeu Iler K" h lenzechpn 1110 der I1,' eres\'c rwa ltunl!
bc,o IHler. stark . In Fornll' isen ha t die ,'lIchfrage fiir H eere<zweek e weiter zu·
genolllnll' n , so d:tß für den H andel nnr geringe :lIengen zur VerCiigullg stehen .
Au. dl'llI lIt'ntralen Au,hllHle li ellt forlge'dz! re 'C • ' lIeh rrngo \'01' , \\el chl'!'
j. dOI'h ..L,en 0 \\ ie in lIalbz,'u' und EisenlJnhuoberbaumllterial mit Hüek icl,t
auf den tarken inl ndi ehen Bedarf nicht enl<prochcn wenlen kann.
durch Turbinen get r iebe ne u ch ra u be n 26 bi 2 Kn. laufen soll. Es stel h
ein Mil/foltlill g zwi ehcn chlachtschiff und ch lac htkrc uzc r dar. Für di e Be-
watfnuug siud 10 Gesch ütz e vou S cm gedac ht, di e zu r Yctriugeruug der Zil,l·
Ilüchun zu je 0 in 2 Türmen ver ein igt si nd. Diese Vereiniguug vieler Oe.
schi uze in einem einzigen Turm steht in schroff stem Gegensatz zu den KOIl'
s t ruk tions plä ne u der im BRII befindlich en a mc rikani ch en chlachtschiffc, bei
denen I Turm sta tt wie bi h er :l nur 2 Ge chiitze tr agen <oll, damit im F all e
eines Turmtreffer m öglichst weni g Ge chü tze vernichte t werden . Für da s
Schiff von F e I' I' e t i s ind a u erde m 1I0ch 12 Ge eh ütze von 19 cm in 4
lIachen T ürmen vor und hinter den cige ut lic hen Haupttürmen vor gesehen
sowie 28 10'2 cm-Gcsch ütze, di e au f ihreu versenkbaren Lafetten vor jedem
chnß emportauchen oll en, Von einleu chtender Bcdeutung ist die niedrige
Linie de Rumpfes. die nur durch di e beiden Geschütztürme und di e weni g
höheren K ommandotürme owi e du rch de n .'ch orn tein überragt wird . Das
•'c hilr oll im • u"ttelteil de s Rumpfe. nu r 2'7 6 m nu dem Wa sser hervor-
ragen , also um di e H älfte weni ger a l di e bi her gebräuchlichen Linienschiffe
dieses T yp . Zum ohutz gegeu Torped otr effer soll en eine Unterteilung in
znh lrciehe wasserdicht Aht ilungen und ein sta rker Doppelboden dienen .
Schon rein äußerlich läßt der Entwurf d ie f'be rgangss t nfe zum k ünftigen
Tauch rehlacht 'chitr erkenne n . Wenn ma n au ßer den kl ein en Ge ch üt zen au ch
noch dir- großen ver enkha r macht und den ehe rn tein rlurch Verwendung
von Dies elmot oren in WI'gfali br irll(t , 0 e rüb r ige n ieh nur noch d ie Trimm -
tauka 1I11d das ti"f,' Steuer, um diese Schla chts chiff in ein chluchtuntersee-
hool zu ver wandel n..Iedeu fnlls ieht mall an die ern Entwu rf , daß di e Entwiek-
lung der Krit'/( sse hitl 'kon ·t r uk tion im mer mehr auf rleu Kumpf unter WII<ser
Zll teuert . R.
Tunnelbau.
Der g rößte Tu n nel In Nordamerik a • • [ach «i ne r Bauzeit von 15 .\10 1111tcu
wurde d er Vorst olln d 8 Canadian ,'0I1 h rn Tunnels fertil(' ·' te l lt . der von
.\ Jod c l City unter dem )lOUllt Hoyal in da s Herz der tadt ) Iolltreul führt.
Der Tu nnel ist nnch ,: I'ho Eru:dll" 1''' der Hin g, te in • 'orcillme rikll und etwa
[j km IlInl{. Di. Ahm 'unl{" n d c Vorstollen ,'on 2·.J X :j' 6 m ,oll"n ill1 Luuf"
\' on 12 .\ lona tc n auf fl·ti X 9m erwe iter t uncl \'olbt iindi l! betl'it'h,hel'l'it
werden. Da heinRhe 11 . hli ßli "h f,,1 ig;» ßod n ge fnnden wtllde. /(inl! di to
Arbeit J;>ieht ulld ra , 'h \'onstalt n, Da Irfnere de Tunn el, . 1I mit Beton
au !(ekleidet und auf die ga nze Baul"n e du rch eine Wand /!ete il t we)x"'n .
Srh,
Wirtschaftliche MitteUungen.
Die Einnahmen der Orientbahnen vom 12. bis 2 ..\lIgust l!llü be.
F 371.123 (- F 23 .3 11), eit I. J nn;>r F 13,7 5.otJO (+ F 2,147 .tJ2J).trugl'n
Der amerikanlsche Eisenmark t. Di I oh ;>i 'enerzeug ung betrug im Sept-
lember 1916 3,202.000 t, gegen 3.~>()4.000 t im Yormonat und 2,lin2.56 1 t im
'eptember des Vorjahres, die til~liehe Erzengung. tlttigkeit 107.000 t, gege n
105.000 t, bezw . %.085 t. Im Betri b wareu 32 , geg"n 320, hezw . 268 lI oeh-
öfl'n. mfllngrt-iche Kufe in Hoh ei n und wdlere Preis teigerllugen be-
herr chlen ,Iie , Iarktlnge der letztl'n Woche \'orau iehtlich werden die Preise
noch IV it r 1H'lrächtlich tdgen und ich auf dieser II he länger erblllten.
/l e im i ehe Auftr 1ge, die \'ieJ(aeh bi her anfg choben wurdeu, kommen je tzt
zur Ausfllhrung, In der j ' llch frage na ch PIaUen ist noch kein Rüekgallg wahr,
zUlIehlllCII. '"
Der Ge eh ftsgang In der Zem en tinduslrle. 111 der letzteIl Zeit haben
di,· ZenIPntfllbrikell lIeuerli ch Erh hungpn ihrer Preb vorgenommen, indem
ie Cilr u 'lll' He teilungen erhöhte Zahlungen be. u prucht ·n. Danach teilt
h·h für Wien Iler I'r ia VuU 1q auf etwa Ub I' K Ö, 0 daß er ich um rund
" 1'00 seit .Jahre fr ist gebe ert hat. Dic Fabriken hegründeu dieNe Preis'
erhljh un~ mit der ' Il!igerung aller lI i1rs tolle und lIIit den ) lehrkosteu, we lchc
durch die nur tdlweise AusuUtZllnl( der Belri ..L aulageu bellingt wird. ))er
Ab utz hat 'ich im lauf..rHl en Jnhr et\\ gebe rt , bleibt aber noch sehr
H' entlieh g 'gcnUber der übli ch eu Frieden rzcugung ZIIrück, Die Hllupt·
dllIPhnll'r dl! Zementc, ind no h immer di e Bauführer \'on Hcr teilungen
CUr die Bchörden und einz,lner indu 'trieller Erw iterungslo uten. " ou den
lutz tl'n'n Anlnge n \n'i 'en cinen I ' rker en Zemcntberlarf die \\'n.~serleitung fUr
eiue groLl' Fabrik in Prl'l burg owil' d er Hau eiue r Aut omohilfabrik in
,'te,\ raue. ...
Oll' gegen w ' rtlge L g~ der mährischen Maschin en industr ie ist eine be-
Iriedi 'ende, du iu der Ertcilun dN Auftr äg für di e He re ,'enraltung kaum
eiu ' t i llRluud ,'intral, ich \,j,·llllehr ein furtl auf nder Bedarf zeigtl', wobei der
m'l h risl' hc u Mn ehiueni udustrie ..in wl!senllil'her Tt'il der erleilten Aufträge
znlieI. Die gilt \'on d,-r /lerRI lIung \'ou .lunition, wl'lche fll>t alle miihri 'cheu
Fuhriken dauernd IJeseh ·Itigt". \Ii auch \'on d,'r Erwcileruug und Ver,
gr ßeruug der I'Ilri. chcu BI,tri ' be, \\ lehe dur h Li efernn von ORlllpfke, cln
und Kraftull chin,'u, in hl' "nd re () IIIpCtnrbincn , ein zelne I'al,rikcn )l!ihren
iu ,\nRprueh nillllllt, ndlieh auch 'on d llJ fortlaufendeu /le,lurf Rn Eiscu,
ha hnwage n und \'on de u /I. tellun ,'n ,Icrj nig n indn tri ellen Werke, welc he
Ciir IlU ·tung zwecke urb 'iren und d,'n lII11hri"'hcn F briken ·111' bedeulcnde
Au ftr il e zugehen lil'ßcu. Zu :dl dem klunen /I I lIung 'n \'on . " sehincu zum
, ' l ruß" uba u Illul zur I'traß 'nerhllltung au den K ri' l( gebiet n \\ie • ueh de n
g' K" n w rti g 1", elzl n Laud rJI, u leti! 1'01' luch . uhr ge auf I.ieft'rullgen
ftlr dort nou er tehende Werk lu d r letzten Zeit dürfte da ":ehwer g ' wi;oh t
1!l16
Patentanmeldungen.
(Die erste Zahl bedeutet die Patentklasse, am chlusse ist der Tag
der Aumeldung. bezw. der Priorität angegeben.)
• Oie nach tehenden Patentanmeldungen wurden am 15. November 1916
lIll'cutlich bekanntgemacht und mit slI.mtlieheu Beilagen in der Auslegehallc des
k. k. Patentamte für die Dauer von zwei .Ionaten ausgelegt, Innerhalb dieser
Fri t kann gegen die Erteilung dieser Patente Ein s p reh erhoben werden.
24. Einrichtung zur qualitativen Regelung des in einem Generator er-
zeugten Gases aut konstanten Heizwert: Zwi ichen einem vom Gasdruck
direkt b einllußten Ver tellorgau (Gasomete rglocke o. dgl. ) und. dem Regelungs.
organ (Ur die' "indzufuhr i t eine durch äußere Kräfte (1.. B. auf elektri chcm
Wege) bewegte ßelätigun '.vorriehtung eingeschaltet , welche vom Verstell,
organ bloß BU gelöst, bezw. abgestellt wird und somit nach der Ausl ösung ihre
die Menge der zugeführten Verbreunung luft regelnde Tätigkeit so lange fort-
.etzt, bis beim Erreichen des ursprünglichen Zustandes in der Gasleitung ihre
Abstellung erfolgt. - Ö s te r I' eie h i s ehe r Ver ein für ehe m i s c h e
und metallurgische Prodnktion, Aussig a. E. Ang. O. 0.1914.
24. Rost tür Sauggaserzeuger u, dgl, mit Iängsbewcgliohen, an den
.'eitenllliehen gerillten Rostst äben ; Die Roststäbe tragen an der Oberseite quer-
gerichtete An tze, welche, die Nachbarstäbe überlappend, sich an die Anslitze
des n h tfolgenden Roststabes anschließen und eine Art oberen Rost bilden,
wobei jeder zweite Ro tstab einerseits und die dazwisehrnliegenden Roststäbe
undere i miteinander tarr verbundene und gemein Bill gegeneinander \"CI"
schi bbare Gruppen bilden . UIII die Schlacke zwischen den Ansätzen zu zer-
kleinern uud dann zwi chen den gerillten Seitenflächen der eigentlichen Rost-
. tiibe zu zermalmen. - . li h:lly Pa I' p, Letenye (Ungarn) . Ang. Hl. 12. 1913.
27. Flügelradgebläse, bezw, -sauger mit kreisendem FlUssigkeltsring:
lJie F:r \lzfiii igkeit wird an einer Stel le de Yerdichtungsraumes zugeFührt,
die von der Bugöffnung tet elurch minde tens eine chaufel getreunt ist, _
"i e rn e n . - c h u c k e r t· Wer k e Ge. 111. b. 11., iemen st rdt b. Herlin.
Ang. ~) . 11. Hilf>: Pri or. 16. 12. 1914 (Deut ehe Iteich ).
tl. Apparat zum Messen und Registrieren der Geschwindigkeit und
anderer Daltn von Lokomotiven, der \'on einer Itadachse aus angetrieben
'drd und d r fflr die Fahrt wichtige Angaben aufzeiehnct oder sonstwie kennt.
lich macht: Der Apparat 'etz ich zu ammen aus: a) einern mit selb.ltätiger
Aufziehvorrichtllng ver henen Uhrwerk. das ein KontrolJballd gleichrniißig
,"c!"\Chieht;b)je einer Vorrichtung, die auf dem Kontrollbaude d..n durchlaufeIHn
Weg, bez . die Lokomotivgeschwindigkeit notiert; c) eiller im wesentlichen
aus Zeiger uud Zifferblalt be tebeuden Vorrichtung, die dem Führer die Fahr-
'hwindigkeit anzeigt; d) einer Vorrichtung, die dem Führer du ßalmprolil
anzeigt uud im weselItlichen BUS cheibe!I, auf denen die Eigenarten der
trecke verzeichnet sinu, oder aus einem mit cutsprechenden Angaben ver.
'henen, sich unau ge etEt verschiebenden Bande be teht;:e) einer Vorrichtung,
die d lU Führer (oder Konlrollierenuen) rechtzeitig die auf der Strecke vor-
kommenden Hinderni e oder ge!ährlichen telJeu allkillldigt; I) je einer Vor.
richtung. die srn KontrolJband den Zeitpullkt ues Einlegens lind HerallS'
nehmen VOll Kontroll täben (d. i. Ankunft ulld Abfahrt) vermerkt, bezw. die
H ndhabungell uer Pfeile notiert , und g) einer Alltrieb vorrichtung, die die
Drehung der Hauptwelle von einer Lokomotiv. oder Wagenachse all ,·er.
milt I . - Johann v. Lee h n e r, .Jtr to\V Rußland) . Ang. 20. 9. 1912.
Baunachrichten.
I ': i ~ l ' n b a h 11 ba utt'II,
Di, · ~lidl i. ..h . H ..,i('rung beabsichtigt, .. in,· ,'olbpul'ig,· Bahn VOll
Kupff'rh mmor-(;rünthal durch da •'ehw('initztal nach Deutsch., 'cudorf
zu I, u ll. Ua die. e Bahn teilweise durch ö."tetTpichi··ches Gebiet fährt,
ist z visehen • ' ach~en uud Ö terreich we\ren der He"tellung dipseI' Bahn
l'in . 't ant , v ('rt ra /l: ahge. chlos Pli w(ll'dpn, na('h wp!I'helll die Eisenhahn
zwi. ehen den . äch . isehl'n Ort('n Übern(·11. ehiinbetg und Hir:ehlll'lg sowil'
an .. inigeIl \'t·iterell ~\('II"II im ,'l'hweillitztul ül,('r östl't rt'khisl'IH'.' (: ..bie't
~f'fiJhrt wird.
rubrik, IIla ::.·II.
Ili .. . t,'t- zulI ..hm('IHle große EIllWi ..klllllg c11'r elektruth"lmisdll'lI
[t"lu~tri.. in Ö~terreieh. L'lIgm n und Dl'ut~l'hland und di .. bestplll'lId('
~roße ,' ehwiCligkeit in d('r \'el'.orgung die-cl' Illdustri.. mit EIc'ktroden
hat die Kl'Ilillisl'hc Industriegel'llsehaft zu dl'1ll Ents('hlusse' gcbra('hl,
l'inl' Eil' k t l' 0 den a n la g I' auf I' i1\('111 in der Kähe d('r Aßling('r
Werke l'I'worbenl'n größeren (:rulld,tiieke zu errieht('n. \Jer Ban ist
!J,,('('it · in AngritT ~enomlllell wordell. Das neue \\'e rk ,,,,li b('n'ils im
komm('nd'n Frühjahre dem Betri(·be übcIgebell wl·l'(ll'n.
Die Urnf 1..ndislau8 • 8 a k y . Stahlfabrik in Prakfalvu hut in
Budnpl"t ein I .000 m: fn" ende Urundstück zur Errichtung einer neueIl
'loßen . ' t II h I fa b I' i k el worben. l)ie Faol ik, die in 2 his 3 Monaten
fl,rti e. t eilt sein soll, wird 2000 Arbeitl'r be.ehäftigen.
Dil' Firma Gummi· und Balatawl'rk(' .. ~llI\udor" A,.(:. ('I'('ichtet
in ihrem Ligetfalller Wl'rke eil\(' große Auteilung zur Erzl'ugung von
.\nte,pn,·umll! iks und " ol .lr..ifl'n und dürfte' Anfang niiPhst('n .lahn·,' irl
di' ·n ,\1 t ikl'ln drn lku wb llufnl'hnll'lI.
Di e Firma .losof H l' i t h Cl f f o I' & S ö h II (' crrIcht ..t in
Trr-ncsin ..ine große (: Il milli fa b r i k, di e sieh haupt sä chlich mi.t
der Erzeugung von Autopneumnt iks. Vollreifen und technisch en Cummi-
waren besch äft igen und d..n Betri..b schon im Laufe di ..ses Monat s auf-
nehmen wird.
K ra kenanstulte 11 .
Der Herrenzweigverein vom .,Roten KrCl;Z" hat beschlossen. mit
der Baugenossenschaft für Arbeit CI wohnungen den Bau von K r i e ger·
he i m s t ä t t e n in Egel' tatkräftig in die Hand zu nehmen und alle
Vorarbeiten zu t reffen. um bei der zu Cl wartenden Durchführung der
staatlichen Kricgcrheimst iit t.enf ürsnrg.. mit einem fert igen Plane an di ..
Regierung herantreten zu k önnen. ])('1' Krcuzherrcn-Ord..-n hat .. in aus-
gi-dehnt ..s Grundst ück in prächt iger Lage zugesich ert.
Mit der Ausführung des von der deutschb öhmisch en Fiir,'OI'ge-
stelle für Kriegskrüppel und Kriegsverletzte in Reichenberg ..rrichtctcn
Anbaues an das ehemalige Deutsche Krüppelheim wurd" .bereit s vor einigen
Woe!\('n begonnen. 'Die Li ef..rung der umfungr..ichcn Zentralheizllngs-,
'Liiftllng,,- und 'VarmwlIss('ryt'rsorgungsanlagen wurde bereits verw'ben.
Der Xeubnu einer H l' i Ist ä t t c für Lungenleidende (1\ un -
mittelbarer Nähe d..s st iidt ischcn öffentlichen Krankenhauses in Rchluk -
kc-nnu wurde beschloss..n.
\' ersehledenes.
An dem Plane zum Bau einer neuen Stadtkirche in Gaulonz
wurden Änderungen vorgenommen. Die Kirche wird nicht unmittelbar
an der. 'traße liegen, im Gegenteil, sie wird von der Straße abgerückt
und von dieser durch einen geräumigen Vorplatz getrennt. Rie erhebt
sich zur stattlichen Höhe von 2!l m. Ein schön . großes Tor, 4 hohe,
mächtige Siiulcn und 4 große Heiligen-Figur n werden dem Boschnur-r
ein gefälliges Bild bieten. Die Verengung der . citenschiffe und stärker
durchgef ührt e Trennung der Dächer von Haupt . und ~eitensehitfell
durch einen meterbreiten Abstand werden den Bau z ierl ichcr. empor-
st rehender erscheinen lassen.
Auf dl'n 'FeldeIn wcstlieh von dl'r ~tation Innsbruek d..r Stubai.
tllibahn heglll\l1l'n vorig.. "'ochl' die Erdarbeiten Zllt' El'I'iehtung ..iner
größpr..n Zahl yon ~I i I i t ii I' 0 ara c k e n.
Dil' iSl'llelitisdlC Kultu 'gen1l'inde in • "ikolsbulg hat uesehlossen.
zu Eln·..n der auf dem Fl'lde der Ehre gefallenen Kril'ger aus. 'ikolsl1\1l'g
auf dem israelit i.l'hen Friedkofe ..in Hel d en den k mal ZII l'r ·
richten.
Wie die (:rodnoer Zeitung heriehtet. ist man hei dl'n Arhl'it"n zur
Herstellung l'iner neuen Wasserleitung für Orodno in einem schwach
beyölk..rten Vororte der ~tadt in l>iner Entfernung \'(1Il 4 m vom. ' jem en
auf eine eisenhaltige Quelle gestoß 'n, die mit den bestell eisenhnltigen
Wässern Deutschlands in Wettbewerb treten kann. Stabsarzt Ur. S t I' a u ß
vermutet, daß die Quelle auch Radium enthalte. 'ie befindet sich 40 m
unter der Oberfläche, besitzt eine Temperatur von 80 und springt 4 III
IIOl'h. Das Wasser. desseIl I'rl'is zu I fi Pfg. fiir die Flasche festgesetzt
wurde. so I bereits in kürzestel' Zeit zum Verkaufe gelangen .
. Profe~sor Adolf .' z 'Y s z k 0 • ß 0 h u s zimt die Leitung der
ArbeIten bel der Ellleuerung des Wa w cl. Sc h los ses in Krakau
übernommen. Es wurde mit der Erneuorung des Saales im ..rsten Stock.
werk der Renatorenbastei und des großen Purterresaales in dem >lich
gegenwärtig das ethnographische ~luseum befindet, bl.gon'nen
Der Nt a d t rn t von Prug hat die Anträge des Komitees ZIIr Er.
bauung einer Kir c hein Prag. VII und Zllt' Errichtung eines Fr i e d.
hof e s in Hosti,'af genehmigt,
Es besteht die Absicht, die im Zuge deI' ßezirksstraße Vöcklabruek-
t:~lUnd:n n.ächst der Orts{'h~~t •'ehöndorf die Age\' überquerende Holz.
hrucke III emen modernen hIs e n b e ton u a u umzuwandeln. Di' es
Pl'ojekt ist schon in Ausfühmng begriffen, 'm den Verkphr auf dies('1'
. 'trnße n!eht ~u u?tel'binden. i:t e,' notwondig, "01' Abtragung der altell
Brueke ellle~. otbl'ueke aufzustelh·n. wOl'auf un....C1züglieh mit (Iem • ' eu ha u
d ..r Bet onblUeke begonnen werden wird.
. D?r Wiene.r Stadtrat hat wie folgt genehmigt: I)en Bau "im'l'
:->toekglelsanlage m d ..1' Rechten \\'ienzeHe flächst der Kettt.nbriiekl'n-
gasse im IV. B.ezir~e mit den Kosten \'()!\ 60.000; die Aufstellung ,'on
Bruekellwagen Im Kontumllzmarkte im ,'L Bezirk" mit den Kosten yon
K 4!l.4 0; die Abtragung (kr altl'n Ul'gl'll8..haft XII. WiIIll'lm. traß.. 20.
H;~ul'hgns .. 1:1. h"hufs Hel' ·t ,·lhlllg "in..r \'(·rbindun~. straße VOll der
\\ JlIll'lmstraße ZIIr H:lIIehgallse und df'lI Entwurf für die straßl'nmäßige
.\ u sgest a It U!lg e~er Hel?henha('hg~>;.s.. von. dt'r l~lxf'nburger ~l ra ß" ..nt lung
des nl'u ..n l'abnk'gf'baudl'.: d ..r h.arosserH'fuhnk mit dom Kosl ..n..rfordcr.
nisse yon K 1:1. 00.
. Vit' Sl<H~tsbahnvelwalt ung hat im Zllgl' elel' sehon im Vorjahrl' ' in -
g('leltl'ten AktIon ZIIr BesP!mtfung "on F uhr b e tri e b s III i t t IJ In
jüngst neuerdings eine .g.1 ößel'l: Bpst e~ lung n('\I('r 'Vagg(lI\s c\..n Faurik..n
In .Auftrag gpgeu(.n .• ~(,It K.l'legsl~l·glllll u.mfaßt di(.. hisherige (:('samt.
lll'stl'llung an n('u('n I·a h r bct l'l..hsnlltt(·ln \l61 L(lkoll\ot I\· .. n nl·hst 'I'endpl'l1
:10\)5 I'l'l'HOnell. und 'Dipnst\\1lgen IJlH I 26.:18:1 gl'dcektp und otT..ne (Hiter:
wagen, wofiir (,in GeslImtaufwand \'on :120 Mi!!. Kronen erfol'derlieh ist
'Die AbliefclUng der 1.okolllot iven erst re ..kt sich bis in da s ,Jahr I!JIi:
die der Personen., Dienst- \lnd <:ütClwagen bis Ende Dezember l!l16.
~\lnme~lr .ist ..ir~~ weitere Be ·t e ll un g \'on Waggons crfolgt. Aueh die
Ö terreICllI,ehe ~.lsenbahn.Yel'k ..hrsanstalt wal' uuf die V 'rmehrung ihr('s
Fuhrparke. bedacht. di(' i..h uuf Unmd älterer Bestellungen auf übel'
IflfHI Wfll!l'1l , ..r~..hio·d..nl·1' '"ntl'IlOl'ien sl .. lIen dürft "
1916 OSTEH.R. f:\GEXJEUR· ND ARCHITEKTEX.VEREIXES Heft 4 ' 927
des C) terr, In gent eur- und Architek ten · Verein es.
ZUIII sofortigen Eintritt (soweit nichts anderes
Vereins-Angelegenheiten.
BERICHT
über die 4. (Wochen-) Versammlung der Tagung 1916/1917.
aI/tstag den 25. November 1916.
VI'I' ''''I'eillspriisidellt • ekt ionschof Ing, v. Lau d 11 lJl'ffl'iißt die
ReITeIl Ministerialriite Fr i t . eh und Y. Hör tin gen als '\-.·I'treter
des ~lillistel'iull1s für Kultus lind Unterricht und Herrn Hofrat
8 k I I' n a r als Vertreter des Herrn Handelsministers Exz, DI'. S t ihr a I.
011' Fernbleiben VOll der heutigen ~itzung ließen ..nt. chnldigen dio
Herren Minister für Kultur lind Unterricht Exz. VI'. ~rax Freih.
HilI' I' n re k v, He in l o i n, Ackerbauminist.er Exz, t:l'lIf ( ' la m-
.\1 a rt i 11 i c, :lIillister f ür öffentliche Arb..iten Exz. 1)1'. Frcih,
v, TI' n k a.
Er ma cht weiters folgende Mittl'ilung('n: Die für Dienstag den
2,. d, ~r. angc etzt Versammlung der Fachgruppe für Photographi.,
und Reprodukt ionstc..hnik wurde auf 14. Dezember vers..hoben was
in der .. Zeitschrift .. rechtzoit ig ungek ündigt werden wird. '
Donnerstag den :lU.•1. ~I.. abends 7b• findct im mittleren • 'aa ll'
di .. Fortsetzung der Wechselrede übe r den Vortrag Ing. Viktor BI' aus e-
\1' e t t PI' s statt. betreffend di .. Enquet e zur Res 'el'\lng der wirtschuft-
liehen \'erhiiltniss.· im Baugewerbe nach dcm Kriege. eingeleitet durch
Banoberkommissär Ing. Paul XII ß b 11 n m.
Herr Professor Ing, .Iosof H e Z o k hä lr den angek ündigren
Vortrag: .. D., I' Pflug. s e i n Werd('gallg und s e i n e Ent.
wie k lu n g zu d e n ge gen w ii r t i g /' n B o den be a I' h e i·
I u n g I' 111 n s e-h i n I' n. "
1/.,1' von zuhlr..ichen Lieht hildcrn bcgk-it et» Vort rag halt.' im
wosr-nt liehen folgendpn (;edankengang: Die Bearbeit ung des Boden:
ist die erste Arbeit jedp.; Kulturvolkes: das iiltc..;te Bodcnbl'arb itungs.
gl·l'ät. der Pflug. ist da ' i"ymbol dcr .\ l'beiL ZUl'rst wurd(' der ROllt'n
nllr mit ('ntspreehend ahgekrümnltl'n Rlllmästen aufge.'iChiirft: all·
miihlich t'ntwiekeltl'n sich aus diesen sowie durch die l'mwundlung
der glt'ichzeit ig sich ausbildenden Handgel'iitl.'. u. zw. des .spatens. der
i"ehaufeillnd d.·r Hal.'ke. einzelm' VOl'stllfen tipI' Ptluges, die den Erd·
boden j('(loch nur aufwiihlten und unter Bl'zl'iehnungen. als wie Haeken.
Zoehe usw .. l\I'ut,· nOl'h in d"r Landwirt~chaft fortleben .
Ikr eigentliehl' I'tlug ist dadureh zu kennz(·ichnl·n. daß CI' ).'urelJ('n
zieht. di.' seitlich ol'dnungsgemiiß abg.-ft-gt wel'd,-n: CI' "ntwickeltc sich
auU.'l'on!t-ntlil'!l langsam und war noeh im .Tahn' 1'6n. als Kaiser Josef Ir.
seine ge.:;chi"ht lidl gewul'd"npn FU~'ehen zog, ein sehr primiti\'e ~ Geriit
mit "inern hölzernen. ebenl'n Str'-Iehbn·tt.
Erst die Erfindnng der Dampfmasehine fiihrte Zllr konstruktiven
Aushildllng der i"panngl'riitl' und Z\Ir ~la,. ;enfahl'ikation moderner ~tahl·
pfliige. Uie Dampfmaschine sehuf unser jetziges " erkehrswesen 7.U Was, Cl'
und zu Lande und v.'rw,uHleltl' hiedureh den Pflng. d('1' his dahin an di.·
~I'holle gebunden schicn, in ein Objekt de.; WI·lthandcls. So l'ntstand
dureh t .'.·hnisehe Arbeit eine große Zahl \'on mannigfalt ig konstm ierten
S pan n g I' I' ä t e n. die h"i weitem dauerhafter sind. bl'i gh'iehem
Arbeits\"('rbraueh zwei. bis dreimal so groß(· Fliiehenlei, tung.-n als wie
..hl.'dem aufbringen und hieht'i den Ptlugfiihrel' recht wl'nig bl'an:,pl'uehen.
Bald nal'h d.,1' Erfindung dcr Dampfmao;chine im .Iahn' 1707
bt'gllnn aueh dil' Erwerbnng yon PateJ1ten für die Ausfiihmng \'on
I> a m p f p f I ii I! I' n: doch erschien noch im t:llIspalasle der Londoner
\r•.ltau, ,tpllung des .Jahrl''' I 51 der Dampfptlug nur in der Form "i1ligel'
ph:1II1astiselH'r Zeiehnungl'n. Uer I'r,t<- praktisehe Erfolg auf dem t:ebiett·
d..r Hampf.Bodl'nknltuJ' tiel in das .Jahl' 1'5.3 nnd Will' 8I'lt"'lml'rwcise
2 englisdlt'n Sdlllllehrem. D 11vi d und Thomas I" i .. k l' n aus Hart·
pool. besc'hieden. ]).1'; \'el'di,'nst. den Fi,k"nsehen .\pparat \I'l'''entlieh
\"('rh .. 'ert lind nl'h:'ld..m eine /1:roUe Rpihe andcn'r I>alllpfptlugsystt'me.
hit'l'Il1ltel' aueh d('n Wirlsl.'haftli/'h erfolgrt'ichsten Z w c i mal' chi n e n-
" 11 m p f p f lu g und hiedllreh den galJZ('n Illo.!ernen Dampfpl!ugha u
geseha fT"lI zu halJt'n, 'cbiihrt ,ied ut'h dem genialt-n l'n~lisehcn Ingen i,'ur
.Iohn F 0 w I •. 1'. dcm Begriinder .Iel' bekannten Firma .John F 0 wie I'
nnd t·o. in Leeds. die ihre D, mpfpflüge nit-ht· hloß in England und auf
d"m eUl'llpiiis.·h.'n Fest land. ,ond,'rn in d(-r ganz..n " ..·It zu \'l'rbreit en \"1'1'.
1lI.",hte. Exakte techni,'clw l'ntersn chllngen der l>ampfptliige wurdl'n ersl
imletzt('n .Jahrzehnt durl'hgl'iührt; ,ie hatten dl'n Erfolg, den wirtschaft·
licl1l'n \ 'e rk l'111' zwisehen dl'm LmHlwil't und der )Iasehin.·nfllbrik sowi..
den Wetthl'\\'(-rb der Fahriken auf ine oliderc Grundlagl' zu stellen
und gleid,zeitig die Lei,tung~fiihigkt-itdl'r Dampfpflugapparate innerhalb
w"nigel' Jahr(' 11I11 :in bis O?;,zn stt'igern. Der ZWl'imasehin.endalllpfpflug
ist dito hel I' i eh , sie hel' .. t,' B 0 d .' n b e a I' bel tun g s IU a·
sc· hili e geworden: er wird dort. wo e,< sieh nm große FJiiehenleistungt'n
lind in,h"'ondt'n' um I i cf". b.· z w. se h wer e .\ckerung.'n handl'lt.
'\lll'h hili . iehllieh seim'r \\irt sehaft lidlell \'ortl'ill' in ab"('hban'l' Z.·it kaun,
\"oU einem anclt'ren Apparat "'Tl'ieht oder gar übcrtroffen werden.
Pn'is uud Betri,'bsko, ten dc. ZW<,jmaschinendampfpllug.. sind
jt'doelt so gl'llU. daß .,1' nlll ' d"m UI'Oßgl'nndb"sitz, dl'm Lohna.·kel'ungs.
lmlt'rnehlllen udl'r "inel' landwirtsl.'haftlil.'hen t:enos,ensd",ft zugiinglil'h
ist: t1i." I' Tats:U'IH' \"('l'I1nlIlßt" di,' KOlhtl'ukt"uI'I', all ..h anf die Ein.
JIIa ..hin ..I),.\'s! ,'I\l., lind inshcsoncle...· auf d.'n G a n g cl a I\l " f I' f In g,
zUI'Ückznko~l1l\l..n. h.·i d"1\l ..int' l>ampfplluglllkoJllot iI.- iillldi..h einer





21:;.•Jüngerer militärfreier Ingenieur (tüchtiger Konstrukteur)
von großer "'jpner Schwach .t romfirma. ,
. 2,lG, .Iüngerer Bauingenieur mit Erfahrung, für Eiscnhocbbnu-
Entwürfe, Deutscher, von einer \Viener nternchmung,
247. Techniker für Entwprfcn von \Verkzengmasehinen von
"'ipner Ma. chinenf'abrik : allenfalls für Heimarbeit.
248. Älterer, deut eher. technisseher Leiter, der bereits einer größeren
:\Insehinenfabrik, Kesselschmiede und Ei engießerei vorstand, womöglich
Ruch Erfahrung in Bcrgwcrksmnschincn hat, von nordböhmischer lila.·
ehincnfabrik.
252.•Je ein j üngerer. militiirfreier ~In..<chinen. und Bauingenieur
von Bureau für Fabriksbauten (Holzbearbeitungsaulagen) in Budnpest,
mit einiger Erfahrung.
254. Bauingenieur mit Erfahrungen in Betonbauten und WlU38er·
kraftnnlagen für ein Elektrizitätsw rk in Oberösterreich.
2;36. Ingenieur für Kon trukt ionsabteilung. Ingenieur für Betrieb
und fiir Baustoffprüfung für ~Iotorfabrik bei Wien.
2:37. Tüchtige, christliche ~Ia 'ch inen ingen ieure für Gicßereiwesen
von \\' il'u('r nt erru-hmung.
258. (:ute /{el'hl1l'r fiir I';i'cnbetonbau; auch Anfäng.·r. fiir Wil'n.
259. Ingenieur zu Bahnbau in der Umgebung \Vil'ns.
200. Ingenir-un- odr-r Bau meist er, erfahren in Ei'l'nhl'lonbaut,-n,
für Planung und Bau von \\"ielll'r L'ut crnohmung.
261. ~Iasl'hinl'ningl'ni,'ul'l' für große böhmische Fabrik.
262. El'fahrl'nl'l' Bl't r iebsh-it cr (.\lnsehilll'n. oder Bauingenieur) für
\ra ff,'nl'l'zl'ugungswel'k8t " tt e in Tirol.
2t;:I. ,Innger Ingl'nil'nl'. Z\Inächst als Hilf, kl'llft. spiitl'r als Teil·
habl'l' ,·in.', (:'-8l'hiiftes fin ' T"xt ilrna"l'hinen· \'ertl'etung.
:!(H. ~ lnsehinenkonstl'lIkl"lIr fiil' Wien. nlJ"nfalJs allch hloß fiir
Xaehmit tage.
Ingenieure. die sich jetzt oder in Zukunft UIII offene teilen be·
werb n wollen. b('lieben die in der '·erein kanzlei erhältlichen Frage·
bogen RIISzufüllcn lind in die " ere in kanzlei einzusenden.
Vergebung von Arbeiten und Lieferungen.
1. lias Komlllando des kgl. ung. HOII\'e.I.Zcntral.Zeughause, in
Budapl' t hält b,·hufs Lil'fel'ullg \'on ~[a , eh in .. n für ditO EinriC'h.
tung dl'1' R"plratllJ wel'kstiitt .. aU1 7. ]) 'zembel' 1!J16. \'ol'lIIittags 9".
.. ine OffC'ltn'rhnnd lnng ah. Anbote sind an das KOllllllllndo des HOII\,cd·
Zentrnldppots (Budapl'st. ~". HOIJ\'i'dinfa ntel ieka ..erne) einzlln·ichl'n.
Rellgeld 5%.
.} Di., k. k.. 'a lin" n\" 'lwa lt IlIIg Ehen, .... \ elgiht im OfT"l'tw,·g.'
d ..n Bnll von z w,' i Es e n für die bl'idl'n Pfannenanlagen im n"u·
I'l'llllul"n i"udhaIlSt·. 1\ n hot ,· sind bis !I. D"zemu,,1' I!lW. lIIittags 1:!h,
h"i d,'1' gpnllnntell Halillt'IJ\'('l'waltung einzul'l'iplwn. hl,j dcl' auph dito
. \ n ho t l!l' IH'lf.. eing....ehen werd.'n kiinn,·n. Xiil"'le im .\nzeig,·nt .. il.
:1. Vi,· k. k.. 'tattshllhndin·ktion Olmiitz ..eh,,·iht d"n \"'I'kallf "on
.\ I I 11I 1\ t .' I' i a I illl OIJ"l't In'gt' alls. Vi.,lag'·1 nd"n ~It'ngen und .\I a t t'l' illl·
gnttll1lg..n sind alls den ZIII .\nhotstl'illlng au , sphli.·ßliPlI ZII heniitzl'nd.'n
Forml11arien ZII ent n ..hmen. w,·kh.. eh"nso \\ iI ' die \' 'I'knnfsl,,'dingnisse
I"'i d ..1' j.(.. nannl"11 Uin·klioll ,'ing,·s..l1t'n, bl·holJt'n od.,1' mit Post IJt'wg.·n
\1"l'd"1I kiinn,'n , Anhote silld hi' I.i. n,'zI'mh"r 1!lIH Iwi dt'I ' k. k. :'taats.
I", hndil't'kt im. Olmiilz "inZIII't 'il'!."n.
I. Di.· k. k. , 'talhalt,·r.. i in I'mg n-rgilJt im OITelt\I('g" di.' A~;;.
fllhl'1lng dl'1' b.. im • ·"nllllll" d.", pal holo iseh.allatollliseh.'n und gel'iphl.
lieh·nlt'diz.illisdll·1I rnsl itlll('s d.'1' hiihmi..ehen [·niv.'rsitiil in I'mg pro.
j..kl i"I'I ..11 Z t' 11 t I' R I h .. i z, 11 n g und \ ' I' n t i In t ion I' a n I 11 g ".
\nbol.· ,iml fii" I"'idl' \ orl,elllln 11\ 1'11 ,\lIllIgI'n zlllii 'ig. Di .. "\ n Jag,· milU
hi ' Elld,' .\lIgust 1917 1"·lri.·h f 'hig f.·l't igge teilt \\ enlen. I'l iirH'. Zeieh.
IIlIngen. alJg"nlt'il1f' lind h",ond.·11' Bedingllngen..\nhols . lind \'el'lm ',.:.
fonnlllal'i"11 118\1'. sind im Ballkit nng,.:hllreau. Pmg. I I. Karlow ~ "K..i.
physika Ii '"h." rnst il IIt d.'r !Jöhmisehpn ,'nin'I , it ät. l'inzlI. eh ..n. lind 80·
Wl'it d ..1' """1'.11 I't'i,·ht, allf 'h I'rh iil'lieh. Anhotl' , ind his ::!1. Dl'zemh..1'
l!llü. , 'ormilllljl; I1 h. h"i tlt'r Einlauf~I('lIe dp~ Hoehbaudepal'tpll1enls
d,,1' k. k ~tatlh"ltl'l'pi ill I'r.,1o! pinzlll't 'it h"11
.i. Di., k. k.• 't l '1 I."hntlin·ktioll Wi"11 \Iiltl di,' \'erlilllll"l'lIl1g d.·s
". I' a " h t I' 11 111 a I!, a z i 11 I' s IIl1d dito EI riehtlllll!, pin.·s 1\ a 11 z I c- i·
lI:" I. Ii 11 rI .... ill d/'I' . ' 1 11 illll "I"in .. ''''1\\'''' IIat tl.-I' Lilli.· 1"'lIzill!! XIIU·
dorf illl I.,·ilallfigPII I:.', alllt 'bit'h, lIall l11.tfJ 'on 1;:10 111 1 im (lITl'li W"I!,l' \ er.
g ..I"·II. Di.. hl'zlIL(li.'h"1I \nllol h,'h,·lf.. li,'g"11 hpi d.·, /o!"lIallllt,'li 1lil't'kl i'lIl.
'\'. 1··.. IIIel'sIl'IIß.· 2. zlIr Eill , i,'htnllhml' .lId..\nlw'l· ind hi :!:!.1),'z·"lIIlwl'
I\IIG. lIIift"ap:s 12". h. im Eill"'i ,,llflllg "rolOkoll • "I k. k. i"11Iltsllahn.
din-kt iOIl \Vil'n. \\'l'st bahnhof (.\dlllini, II'00t i..n g, .llIilltll')...inzuhringl·n.
Es wird an ..dl'l ....klic,h II.'m ..rkl. daß nlll j.-n .. BI'\' I'I'U,'/ in 1l"l'Ill'kskhl igung
jZ"zlIg.'n \I .. ,d,·n kiillnl·lI. wI'ldw 'ill l'in.,1' .11Il' Zw, 'if ..1 >111" ehlil,ßt'nrl.,I'
\V,'i, (' ihr.· t ..ehlli... h" 1111tl finallzielk I...·i tun' fähigkeil Iwzil;.dieh der
1/I1I'1'hfllhllln" tl.,1' illn ..n ZII i,l"',II,,!!"lItl"1I .\Ih. ilen dlll'Zlltll1l '''l'Il1iigPII ,
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Geschäftliche Mitteilungen des Vereines.
Alle Versammlungen beginnen um 7 Uhr, wenn nic ht eine
Rndere tunde angegeben ist.
Vereines. - Verantwortlicher ~chriftleiter: Dpl. lng. Dr. Martin Pa u I. - Druck von R. S pie s & Co. in Wien.
Verl g fiir Fachliteratur Ces . m. b. H., Wien , I. Eschenhachga8l;e 9.
Personalnachrichten.
Fnchgr uppe der Berg- und H Utten-Ingen ieu r e.
Danners/ag den 7. Dezember 1916.
1. Mitteilungen des Vortlitzend eu.
2. Vortrag, gehalten von Professor AJrOllS MUlhier : "Ü b erd i e
ä I t e s t enG I' u ben kar t end e sEI' Z b erg e s."
Fnch g ruPlle fUr Chemie,
ge mei nsam m it der Chc mi!lch'}l h)'sI kalischell Gl'sell chart.
Dienstag den 12. Dezember 1916.
Vortrag,. gehalten von Profes.sor Dpl.:ChtllJl. J0 'er Kl a ud y :
,,~I a I h e m a t I sc h - k 0 n s t r u k t I V e E n t w i c k I u n g de s
periodisehen ' y s t e m s der Elemente auf Grund
ein 8 I' S t e r e 0 met I' i s ehe n H y pot h e s e übe r den Auf.
bau der At 0 m g e w ich t e."
(Der Vortrag findet im großen Saale statt .)
Fachgruppe für Yermessungswesen ,
Montag den 4. Dezember 1916.
1. Mitteilungen des Vorsitzenden .
2. Nachruf für das Mitglied der Fachgruppe, den Ruf dem Felde der
Ehre gefallenen Oberstleutnant Sigismund T r u c k, gehalten von
Hofrat Profess or Ing. Eduard Iloleänl,
Pachgruppe fllr Architektur, Hochba u uud Städteban.
DieMlag den 5. Dezember 1916.
1. Mitteilungen de s Vorsitzend en. .
2. Vortrag, gehalten von a. o. Uuiveraitätapofeesor Kar} Pflhram :
"P r 0 b I e m e des S t ä d t e bau e s i m L ich ted e r \V i r t-
s c h a f t s pol i ti k.o
Fachgr uppe der Masch inen- Ingenienre.
DieMtag den 5. Dezember 1916.
1. ~litteilungen des Vorsitzenden.
2. Vortrag von Dr. lng. R nd olf Sanzin, Staatsbllhnrat im k. k. Eisen -
bahnministerium; nProbleme im Lokomotivbau und
B e tri e b. " (Mit Lichtbildern.)
(Der Vortrag findet im großen '\Ial e statt.)
Fachgrn Pllc der ßodenkultu r -Ingell ieure.
Mittwoch ckn 6. Dezember 1916.
1. ~l'tteilungen des Vorsit:tenden .
2. Vortrag, gebalten von o. Ö. Professor Hofrat Ing. J u lln!! nrchet :
"E in e f 0 r s t I ich e S t u die n re i sei n S c h IV e den." (Mit
Lichtbildern.)
(D er Vortrag findet im großen Saale statt.)
Gäste (auch Damen) willkommen!
l) st ändigen Zeitungs-Ausschuß,
m) Wahl-Ausschuß.
Hierauf V ortrag, gehalten v on Bau-Oberkommiasär
Armin Hermann Goldreich : " E i s e n b a h n- und K 0 h 1e ll -
bergbau im Licht e d er V o l k s w i r t s c h a ft. " (M it
Lichtbildern.)
Weil and Kni, e.. Fmnz .To~eph ha t dem Landst unn)('utnllnt Dip!.
I"ng. Karl r m h () f. Rl'rgdi..ekto r in Böckst ein, in Auerk('nnung vor .
ziigliche r Di l'n ·t le istr ng wäh rend dl'r Kril'gszeit. das Hitt l'rkn'nz d
Fmnz .Josl'ph ·Ordl'ns mit dl'r Kri..gsdl'komtion vl'rlil'hen. dl'n Privat.
dm.l'nt en an der T l'e1l1lisehen H ochs( huh' in \Yien VI'. lng. Alfons L e 0 n
7.um au ßen1rde nt li, IlI'n Profe >Cl!" der lJt>utsl'ill'n Tcchnis< l!l'n Hochschule
in Br Unn. (kn Hof rat der Xormnleiehungskommission Dr. Ludwig
K n s m in s k y und den Jini st eri all'llt i. R. Ing. Gl'OI g Ra n k, nach
Ablauf ihrer Funkl ionsdauer, neuerlidl und den Ohe..baurat im H andels.
mini"tl'1 ium und Dozent en a m Tel'hn ologischen Ol'werh emu seum lng.
.Iosl'f Alt m an n ZIl nicht ständ igen facht eehniseht'n ~lit glil'dl'IJl dl'S
Bibliotheks-Ausschuß, Pat ent umt l'S auf di e llauer vo n :; .Jah ..en l'lnannt .
Denkmal-Ausschuß,' Her .l\linistel: f ii~ ö.fTentlit·he Arh eit en h."t (~ l'n Ohl'l'ing('nieuJ' dl's
Eisenbeton-Ausschuß, :-;taatsIJl\uuICnst l'S 111 :-;t'·lefl1la..k 111'. fng. Fnedl'll h :-; " h 1I f f (' I' n a k
zum Baurat e "rnallnt.
Au schuß fUr B'euerverhUtung, De.. Wil'ner :-;tadt rat hat a nliil3l id l (!I·s AIIl'r111'ilig"nv"1 kdlres dem
Photographen.A usschuß, Din·kto.. dl·...st iidt isth..n :-;tral3l'n.buhn en fr'g. Ludwig :-; p ii n g l e r de n
Preisbewerbungs-Ausschuß, Dank .und die vo lk Anerk ennU!lg. dem Bl'lriebsleit e.. Z<'ntmlinspektor
Reise-Ausschuß, lng. Otto~llr H ra d tz k y (he vo lls te :\netkennullg, den Yorst ändl'1I
V ortrags- A ussch u ß, d~r Baul eit ung I.nd U('.. ,H~np;wl'rk t ätt e .Obe l in. pekt oren Ing. Gezn.





TAG E SORDN U NG
fIel' il . ( Wochen -) 'Ver a m m l u ng d er T agu ng 1916/1917.
all~tag den 2. Drzember 1916.
1. Mitteilungen des Vorsitzenden.
') V ortrag, gehalten von Professor Arch. Otllln n r v. IJeixnel' :
,A t h e nun d die A k r 0 pol i s." (M it Licht-
bildern.)
TAGE ORn G
der Ci. (Ge chäft -) Y e r ammlung der Tagu ng 1916/1917 .
Samstag den 9. Dezember 1916.
1. Beglaubigung der Verhandlungsschrift der Geschäfts-
ver ammlung am 29. April 1916.
~. Veränderungen im tande der Mitglieder.
3. litteilungen des V orsitzenden.
4. Wahl in den











, i<'l...inher zieht. lleziiglil'11 "'iuel Bl'\ I i.·b,-ichei'lleit läßt die- l'r Appara t I
allel diu!! ' no' h ZU wünschen übrig. .\111' Dam pfp tlüge erfordern große
J,l.-ngen an BI' 1II1stotI und . 'pei...-wa.."·... di« ihnen durr-h eig"u(' ( :e '
!,allll" zll/1:I'fUhrt wr-rden m üs-vn, e- in • 'a ehll'il, d e r in d ..r an Leu t enot
leidenden Landwirt-ehaft Am rika.. so ..eh wer empfunden wurde . da ß
dort der . " hlepptlug zumvi..t ab Ben zinmot or pth.... konst ruier t wird; die
Jor6gliehk,·it ihn auch ab Last r-nzugmasc hine zu verwenden, ist d..m
anu-rikani..clu-n Farmer be-end er" wertvoll .
l n V..ut,<'III"11I1 verr-inigt e Hober! S t 0 c k im .Iahr e 1\l0 den
Traktor mit dem Pflug 7.lI einem eiuzi~en ( :c..amtger üt un d ..chuf h iedu rch
ein» zweit r- ( :l'Ilpp.. von ~I ot (J 1 pflii 'I·U..:1' rag p f l ü g e: genannt,
Apparat.., die weniger f ür den t :ebl auehswl'eh~.· I. son dorn n ur f ür d ie
B,"l eu),ead}('it ung kun ..t ru ict t -ind, ..k-h aber fiir diesen Zweck nnrn ent..
lieh für die \\·irt sehaft ,,·t'l hä lt ni..se Deut ..ch lands und Österreiehs noch
),""'1'1' ,'iglH'U als die am sr ikunisc hvn T'rukror en . Einzel ne Firm en
Deut -a-h luuds hab..n d ie D umpflok om»t in ", des Zwr-imaschiucnd ampf-
p tlug.... durch Benzinlok omot iven !'rs<'tzt un d h ierluroh eine dritt«
( :rupp,· vun ~lot orpfl iig"l1 . rli» .\1 0 t 0 r se i I p f I ii g e . ge..eha Ilen ,
wr-lcl u- n ut urgr-mäß t eurr-r. nher d ufü r b ct riebssichercr a ls wie die
:' ,·hl ..pp. und T ragptl ügc - ind,
Ein!' v iert e ( :l'1Ippe vo n .\ Iotol'pfliigl·n ..ind end lieh c1il' Erd .
I r ii ... ' r , dil' den Boden nich t mit hobelnd wirk enden Pflü gen, sonde- rn
mit rot lorenden T rommeln bea rbeit cn : dip Knn st rukt r-un- dh -scr t lruppr-,
unt r-r denen insbe ondere d i-r :' ehw ci7.(·r lngt-nieur K on rad v . .\1 e y e n.
b u r g herv orgehoben zu wer de n ve rdie n t , hoffen, daß die El'llt eerträge
der }·\ ·ld tliieh,·n durch d ie B"arh" it ung m it ~:rdfrä ;.: el'll wesentlieh ..t eigen
wCI'{I!'u ; fall. d i,'" zutrcff,'n ..ollt ... werdl'n gl'ra de die"e App al'llte in (h'r
Zuk unft ein!' groß .· wirtsehaft lil'lH' B"d cutuug (·da ugen. Dl'r Elektropflug
k un untl'r uuscrl'u gl·genwärtigen \\'i l'ts,'hnfU·" erh iilt ni" eu 11111' in \'(·r·
piuz..ltcn Fiilll'n wirt;.:chnftlieh \·ort ..ilhaft werd en.
Der \ 'ort ra <Yende ..ehliel3t se in,· :\usf iihr ung"u mit einelll Hiuw,'i .
nuf die \'olk s\\ irt -~hn ft lkhe Bed l'ut Img d('" Pfluge;.: uud dl'r einhe imi.ehen
I'tl u fah rikat iou. EI' b,'klagt <,s. da l3 in Ö, t ern'ich Dampfptlüge überh aupt
nieht un d .\Iot orp tlüge wohl in \'o'-ziigli"h "r Uüt e. jedoc h in ga nz un ·
Z11 länglieht'n l\l('ngen el7.eugt werd "Il ; er ist iiberzcugt, daß da - Aufbliihen
di"- cr .\Ias('hincn indn st ri ,· in Ö,tt'rr l'i( h un ..('re" l'inhe imisehen Land·
wil t. ('ha ft zugut,' käm e und d(·m7.ufolge a l;; eine un 'e"er ~taat ..not wend ig.
k<, it ,-n Iwt rlleht t't werden sollte. (Leb ha fter H,·ifalI. )
Der Pr ä ' ide nt dankt dem Yort ragl'ndl'n ga nz außl'ror dl' nt li,'h fiil'
,·illl· äußl'rst wer l\ 'oll en "h.- fiihru ngen. EI' begliickwiinse ht ihn zu seinem
\ 'ort l'llge und .möcht e nur \\iins hen, daß eine .:eh lußwort e ein :-;ame
~eien, d.-r in Ö: t err cil-h einen ents prech" IHIl'n Boden lindet. (Beifall.)
( 'ehlu l3 Bit 2Um . ) 1111}. Buallecf.:.
I ~Iltj
8. Dezemb er.
ZEIT CHRIFT DE 4!J 929
Alle Rechte vorbehalten.
Es wird angt'nOnllnen, daß der Zug aus Lokomotive mit Tender
und 7fi ganz gleichen I I' e I' I' n Kohlenwagen von g'6 t Leergewicht. go·
. ) Brc.'m"druck = Klotzdruck = H hekraft dl Brem!'Zylindt:rs X dem Obersetzung5-
\' crhl\lt.ni "0111 Hn'l1l~lylinder bi .. Br '111. klotz ; Br elllskrnft ßrems-druck lt dem Reibulll{ •
k()(.'(hzi nlen zwi!'-Chcn BrclI1ll.kJotz und Rnd .
•• ) nurch..chlagsz it . ZeH , wckhc " 0111 .\ ugf'u blick d er }<~inleitun~ d er IJrcmsung .auf
(kr J,ukolllouve bis ZUlU An~prt.:(;IH:u dt'f Brern ~ .1W letzten " ·ag en ver ..tr icht ; Durch cbLags-
gNdl\\indili:keit .. J,üJl~e der Rohrt ihm..: , J: teilt durch di Durchschlagszdt.
••• ) Si he "Railro.-'1.tl Gaz ." v. 15. 6 . 1906, 6 "r . 24 : Ber icht d Komih.' · ZU111 Studiulll
der Ur Dl klolzfrage all die Mast r Car ßuilder' A- ' ·a lion .
• ) .U r a" l. <l I'orl-<chrlu 11 1 I,i ,,"ahlm" 1687
Beitrag zur Klärung der Frage der durchgehenden Bremsung langer Züge.
Von .Hni terialrat Ing, J. Ri bosek, Wien.
Der gewaltige Fort chritt in der Entwicklung der Beförderung werden die Pufferfedern eingedrückt. Als .faß für die Wirkung der Bremse
von Personen auf Eisenbuhnen i t hauptsächiich der Erfindung durch. gilt der Bremsweg und die Bremszeit. Auf die Größe des Bremsweges und
gehendl'r Bremsen zu verdanken. durch welche ermöglicht wurde, daß der Bremszeit ist maßgebend der vorhandene ßremsdmck*) aller Brems-
der Lokomotivführer die bewegte ~Ia: - . eines Zug vollkommen be- wagen im Verhältnis zum Gewicht des Zuges. Dieses Verhältnis, in Pro-
ht'rr ieht und daher, ohne anf die ~Iithilfe von Brom rn angewi en zu zenten ausgedrückt, be timmt zugleich den III i t t I e I' e n Bremsdruck
.ein, durch einen Handgriff seinen Zug dort zum Still: tand bringt, wo pro Wagen, der auf jeden 'Vagen einzeln id<'CIJ wirken müßte.• 'achdem in
Ihm der Fuhrplnn, ein Signal oder eine Gefahr hiezu die Veranla isung diesem Beispiel der Zug au s gebremsten und nicht gebremsten Wagen besteht,
'ibt. Dadurch iMt die Betriebssicherheit der personenführend n Züge in so huben die gebremsten 'Vagen über das Mittel einen Überschuß an
hol"'111 MIlße gesteigert worden. Das stetige Anwaeh sen des Verkehres Bremskraft, die nicht gebremsten Wagen dagegen einen Fehlbetrag an
dl änp;t, die Vorteile der durchgehenden Bremsung auch im Betriebe Bremskraft. Diese Größen lassen sich leicht berechnen. Hildet man aus
der Uüterzüge nuszun ützen, deren Bremsung h ute fast au: schließlich den aufeinanderfolgenden Überschü en und Fehlbeträgen an Bremskraft
noch durch ~[ensehenkraft.wie zu Beginn des Eisenbalmwe ens, geschieht. zeichnerisch ein Summen-Schaubild. so erhält man ein Kräftepolygon.
Die direkte bertrngung der für die personenführenden Züge verwendeten dessen Linie, an der Spitze des Zuges von. 'ull beginnend, wieder zu Xull
Brelll ~YMtl'IIl" anf Güterzüge ließ sich nicht durchführen, da . ich diese um Ende des Zuges verlaufen muß. Die oberhalb der . 'ullinie, die die
Brvm y teme nur für Züge von höchstens 60 Ach n Länge vorwendbar mittlere Abbromsung de. Zuges darstellt, liegenden 0 -dina ten ergehen die
'·I·wiesen. Bei die er Zug.Wnge ist es noch mögli ch. ein stoßloses Anhalt n Zugkriiftc in der Zugvorrichtung. die unterhalb der" ' ulli nie liegenden
11,·1' Zilge zu bewirken, dagegen treten hei längeren Zü en schon heft ige Ordinaten die dureh die Puffer aufzunehmenden Druckkräfte. Die Spitzen
8töß,- oder Zugtrennungen ein. des Kräftepolygons zeigen dic teIlen und die Größe der zu erwartenden
Zwei Hremssysteme sind es, di in Europa zur Anwendung ge· größten Beanspruchungen der Zug- und toßvorrichtung. Für die rohe
langten, u. zw. die Druckluftbrom ,hllUp iichlich als Einknmmerbremsc, Beurteilung de, Einflus, der Verteilung der gebrem tcn, ungebremsten,
und dio Vakuumbremse, hauptsächlich als Zweikammerbrem e, Die beladenen und unbeladenen 'Vagen genügt die Aufstellung eines Schau-
DnlCk]ufthn'lIIse ist eingeführt in Deut. hland, Italien, Ungarn. hweiz, bildcs, wobei die gl e ich z e i t i g e und sofortige Vollwirkung aller
Rumänien. FI1 nkreich, Belgien, Holland. zum Teil in England und in Ruß- Bremsen angenommen wird.
land; die Vakuumbronn (' in Österreich, Bo mien und Herzegowina, Däne- Da bei den pneumati chen Bremsen immer eine Zeitdifferenz**)
mark. _. Iiwedr-n, • ·ol'\l'l'gen. Sp. nien, Portugal, [riechenland. Bulgarien. (Durehschlagszeit) zwischen dem Beginn der Bremsung de ersten 1U1(1
" 'r1,ienund zum größeren Teile in Engll\nd. Bei. 'eben · und Bergbahnen letzten Fahrzeuge; besteht, so müßten zur genauen Beurteilung des VeT'
wird da letztere Hrmussystr-m auch ang 'wendet in der ' hweiz und lnufes der Brem ung die tatsächlich pro Zeiteinheit vorhandenen ver-
in Ilali .n, Um fe. tzustollen. welches dieser beiden Rn-nt.' ')' t II1C ich schiedenon Bremskräfte berücksi chtigt werden. In diesem Falle sind daher
I)('i 'n!. proehender Au gOHtllItIUlg um be. ten zur Einführung al~ inter. für etwa jede ekundo der Bremszeit die auftretenden Bremsdrücke. bezw.
nl\tionall' einheitliche Güterzugsbremse eienon würde. sind von verschie- Bremskräfte bei jedem 'Vagen zu berechnen und die entsprechenden
d"Ill'1l Bahnverwultungon sohr z-ihlroiche Veruche durch reführt worden. Kl'iiftepolygone der De .ulichkeit halber nebeneinander. um je I s ver·
Für djp~" ersuche sind umfungrciche Progranune und Bedingungen, sohoben. zu zeichnen.
denen die zukünftige Güt rzugsbremsc zu gl'nügpn hätte, in Riva In05 Ein gl eie h z 0 i t i ge s Auslö~en IIl1er Bremscn eines Zuges
VOIII .. VI'rpin deutMcher EiscnhlllulI'erwal tun 'en" Imd in ßern Inon von kUlm durch elektrische teuerung eJ'J'eieht wenlpn, Doch Iluch bei einem
d" ....TI' 'hnisehcn Einheit" aufge. tdlt worden. - derartigen ßremsyskm verbleiben di Eil1\l;rkungen der Verteilung d('r
B(.i Durchführung di('Mel' Bl'elll~V nmche zeigte e. 'ich. beladenl'n, leeren, gebl'l'msten und nieht gebremstn 'Vagon. Auch ist
daß dei' Vl'r!auf der Ill'cm~ungl'u hinsichtlich d Auftretens von nicht zu vergessen. daß der ~lIlgleiche Kolbenhub eier 13remszylinder,
tarken Stößen und Zugstl'l'nnungen nicht allein von der Bauart d I' der \'om BremBklotz,\b~t<llld ahhängig ist. eine Ungleichförmig·
Bl'oms, ahhiingt. ondern dllß viele 1~lIktol'l'n. wie Bnuart der Zug- und keit im Ansteigen deo ßremsdl'uckcs in den \'inzclnt'n BI'I·ms·
'toßvorl'il'htung der "'agen. Gl'öLlt. der bhr 'm~ung d einzelnen zylindern veru~;lI'ht. dll die Br\'mszylinder mit langem Kolbenhub
"'Ilgens, "erteihlllg tfl'r La t und der Bn-m 'n im Zu e, hi bei eine große spiiter Volldruck geben al ' Brem.ylinder mit. I..'urzem 1'0lbenhub.
HolI(•. pil'!I'n. 1).1 e unmöglieh i t, durch Vpl'8uehe mit f hrenden Zügpn 'ehen dem ßremsklotzab~tmlll h<'CinftußI auch die Elastizität d
allein die ElIlwil'kungen 11 II I' I' dip '('1' Faktoren zu prüfen, :0 wurde ver. Bremsgestängcs den Kolbenhuh. Auch übt das )[aterial der Brcm klötze
ucht. die (, AufgllLc rl'chncriseh oder zl·ichneri ' h zu lö n. einen Einfluß auf die Gleichförmigkeit der Bremskraft aus***).
I) Auf GI'IlIld tIie$t'1' Ausführungen. oll IlI1ter der Annahme, daß der1'. I' 11 n z in gelllng ,. im Frühjllhr 1!l12, unter Anlehnung an
einl \rbtit von I'lOfo '01' J. 1111 I' t I, " 'tutfi\'n ilhcr die Wirkung' d I' Brelll~dl'uek hei allen gebremsten Fahrzeugen ein Zuges gl eie h·
Ei <:nlmhnllllgcllh"'III.cn"*), ('in I't'\'hneri. ch.zt"'il'hneri, .he ",'rfllhn'n lIIf. z e i t i g in voller Stärk\' errt'icht 11; rd , untersucht werden, welchen Ein-
Zl Il r fluß auf dio Bcan~pruchung tipI' Zug. 111111 doß\'orriehtung ausiibt:
I..tl' I'n••"elohe: gestattl'l, vh'll' Im·m.l' Imi. h Fnlg n zu klären oder
. ognr tlin'kt ZII 1ii.'t'Il. ))il'~es ,'ei fllhrl'll 1ll'l'uht lIuf folgend!'r C'berIegung. I. Die Verteilung d!'1' gl'bl'em~ten und nicht gebrelllsten Wagen,
•'ind in I in('1Il Zugl' im G('wipht und ill tf"r .\ hbrelll. lllw \'ollkommen 2. die Verteilung der lemen und heiadeneIl 'Vagen,
g 1(, i " h ,_ ,,' 11 l{ I_ 11 vur!lllndl'n. ,,0 \I;rd. den 'll'ichl'n Lauf\\'ide " ami :1. die Größe der AblJr ui'ung VOIU Leergewicht und Ge"lllltgewicht.
d,-r Wagl'n. den glcich"n IÜ'illllllg 11prt zwi. eh n I Id und • hiel1\' und 4. die Bauart verschied\'ncr "'aC'en,
Ita<! lind BI'I'lllsklntz. f"nH'1' dit' g I I' i I' h z ,. i t i g e Wirkung dcl' 5. das Gewicht lind flie /fi',h!' dcl' Ahbl'l'11I 'uug dcr Lokolllotivl·n.
Brt'IIlMf'1l VOI·,", 1(I'<l'lzt, bei ,,11,,11 "'lIgt'u \Iiilllelld rll" !ln·m. !'IlS \'011-
kOI1lIlIl'lIt'r nldl'hp;t'wil'htszIlHtllllll ht'ITS"hf'II, ~(}l1Iit \1 I rdt·u wed!'r die
%ugsvol'l'icht ullg nOt'h dil' l' u tTpr irgl'lHhlit' bl'UIL 1'1'I1('ht wel'd"ll. • illrl da ·
I,Wgl'n di,' " 'ugell im Gewicht uud dpl' hl,n-11I ullg \"'I':chiedeu. z. B. 'Co
I'rpm t ulld IIl1gt'brell\~lt-, I<-t'I'(' lIIHI Iwl,dl'nl' ,,'lIgt 'lI im ZlIg ungleieh.
'lliißi ,\",,·tt'ill. (} lIlilss"n di,- lIipht 1l1'11I't'ln. tt'n "'ug"11 dllrehdie gehr 'n!, t!'n
\\'lIg"1l zur ii"kgt'hllllPlI w,or;lpn, d. h. dit' llic'ht gl'I.n·lIl kn "'lIgt'n llchml'n
Bn'IIIHkl'llft Hilf. dit' gl'bn'IIlHll'1I ,rugl'lI gl·III·1I Brelll kraft ab. D.ldu\'(,h
lllllß . id, d,'r ZII tllnd dt'l' ZlIg. und, "oßvorril'htuu' iiIIdl'n1, dip ZlIg.
Vorri"ht uug \1 illl zwi ' h" 11 l'illZl'hll'1I ""~"llllllgl' I lI111t. Zlli IWII IIl1dl'n'n
930 Heft 4!l I ~1I r,
bildet ist. Von di esen seien 38 gebremst mit 70% vom Leergewicht, di e
üb rigen B'l eien nicht gebrems t. In der Tab elle I sind die angenommenen
Gewichte und Brem Irücke d er Fahrzeuge zusammeng est ellt. Di e Ver-
teilung der g br emst en und ni cht gebremsten Wagen sei vorerst. so an ge-
nommen, dan die ge brems ten zum größten Teile hinten, die ni cht ge-
brems ten dagegen vorne eingereiht sind . wie dies di e schema t ische Zu-
sammens tellung des Zuges R. (Abb. 1) zeigt. Die Summe der Einzelgewichte
der Fahrzeuge be t rägt nach Tab elle I 748'0 t , die Summe der Bremsdrücke
273-3 t , somit beträgt der Bremsdruck 36-5% des G mtgewich t d es
Zuges, oder der theor etische mittlere Bremsdruck pro Fahrzeug bet räg t
36-5% d es Gewichtes desselb en. Aus Tab elle J und d er Zusammenst ellung
d es Zuges na ch Abb. 1 wird di e Tabelle II gebildet. In dieser sind in d en
Spalten 2 und 3 di e tatsächlich vorhandenen Bremsdrück e jen en d er sich
a us der mit tl e r e n Abbrem un g von 36-5% ergebende n gcge ni iber-
ge teilt. Die Differenzen beid er g ben die Üb rschüs e ( palte 4) oder di e
F ehlbeträge ( 'pa lt e 5) an Bremsdruck bei den einzelne n Fah rzeugen.
r.aJ Zwischen zwei Fa hr -Vorb an-
r"O'
Bremsdruck ~ "~q~.. zeugen au l tre tende Be"dener endiger
O;r. I F ; ,.
anspruchurig der Zug·
• -r_ 1 Brems- Brems- Ober- F~hl- und toOvorrichtu~druck druck schuß be trag schuß be tr g Druck Zug
I t t t t t t t t- 1- 2 3 - 4- 5 --6-- 7 8 91- -- -- - ---.-----
I 12-6:l2!l 0-0 3-14 3-14 I 0-63 13-2630 0'0 3-14 3-14 0'63I :n 0-0 :1-14 :l-14 0 '63 13- 9
32 0-0 3-14 I 3-14 0-63 14-52
:I:l 6-02 3-14 2' 0-5 15-15
34 6-02 :l-14 2-8 0-5 14:57
35 0'0 :1-14 0-6:l 14-00
36 0-0 3-14 0 '63 14'6 5
:\7 0-0 :1- 14 O'6:l 15':10
38 0 -0 3-14 0'6:1 is-ss
3!l 0-0 3-14 0-(1:1 io-eo
40 l)'02 3-14 2' "'-2:>
1 4 1 6-02 :l-14 2- 16-67
·12 l)-02 :l-14 2- 16-0!l
I 4:l 6-02 :1 '14 2- 15-51
44 6-02 3-14 2- 14-9:l
45 (j-02 3-14 2- 14-35
46 6-02 :l-14 2- 1:1'77
47 6-02 :1-14 2' 13-19
4 6-02 :1 '14 2- 12-61
49 0 '0 3-14 :1-14 0 '63 12-0:150 0-0 :1' 14 3-14 0'63 12'6651 6-02 :l-14 2-88 13-29
52 l)-02 :l-14 2' 12-71
5:1 6-02 :1-14 2'88 12'1:lI 54 6-02 3-14 2- li -55
5:) 6'02 :1'14 10-\17
56 6'02 :1-14 10-39
I 57 6'02 :l-14 9- I
;) 6'02 :l'14 9-Z:l
ii9 6-02 3-14 -65
60 6'02 3-14 '07
61 6'02 :l-14 7'49
1
62 6-02 3-14 -!H
63 6'02 :1-14 6-:I:l
I64 0'0 3-14 3-14 0'6:1 5'i55 6-02 3'14 I - 6-3
66 6-02 3'14 ,;0 0
67 6-02 3-14 '; '22
6 6-02 3-14 4-6i
69 6 '02 :l-14 4-0 I
70 6'02 :l-14 N
71 6' 02 3-14 2-1J
72 6 '02 :1-14 2- 2-:12n l 6-02 :l-14 2' 1-74
74
1
6'02 :1'14 2' I-lG






Yot han - Not. ~==:=emSdruck Br em skraft 7.wi~hen zwe i Fahr- - ,zeugen a uft re ten de B &\La~r. dener lwendlger - - - a nspruc h urig d er Zu g-Brem e- - +_ r. Brems' l übe r. F hl- Über- Fe hl· __~:md St oß vorrichtungdru 11: druck schuß be tra g schu ß be trug ~r1 Zugt t ll t • t t t1 2 3 4 --5- 1-- '-7- - 9- -e
L 27-66 24-27 3':m 0-6 000 I- -





1 I 6-02 ;1-14 2-8
- 0-58 I - 1-:l8 -
2 0-0 3-14
- 3'14 - 0'63 1-96 -
:l 0-0 3'14 - :l-14 - 0-6:l 1-33 -
I4 0'0 3-14 - 3-14 - O'6:l 0-70 -5 0'0 3-14 - 3-14 - 0-63 0'07 -
6 0-0 :J-14
- I :1 -14 - 0-6:J - 0'567 0-0 :l-14 - 3-14 0-63 - I 1-1!l-0-0 :l-14
- 3'14 - 0'63 - 1-82
9 0-0 :H ! - 3-14 - I 0-63 - I 2-4510 0-0 3-14 - 3'14 - 0'63 - 3-08
11 0-0 3-14
-




I 3-14 I 0'63 - 4-34-
13 0-0 3'l4 - 3-14 - 0-63 - 4-97
14 0-0 3-14
- 3'14 - 0-63 - I !i-60
15 0-0 3-14
- :l'I4 - 0 '63 - 6-2:l
16 0-0 3-14
- 3'14 - 0:63 - 6-86
I17 6-02 3-14 2-88 I
- 0-58 - 7'49-





- 3-14 - O'6:l - 6-33 I20 0-0 3-14 - :l-14 - 0'63 - 6'00
21 0-0 3'l4
-
I 3-14 0'63 - 7-59 I- I22
I
0'0 3-14
- 3-14 - 0-63 - -2223 0-0 3-14
- 3-14 I 0'63 - 8- 5-24 0-0 3-14
- :H4 - 0-63 - I 9'425 0'0 3-14
-
;1-14 I 0'63 - 10-11- I I26 0-0 3-14
- 3-14
- 0'63 - 10-74




- 0-63 - I 12'00 I
- 12'6:l
J .s I I ~ ~ '" '" ~~.:d , UE~ c a~ uc ~ 1 rot weudlge rU I a u 'tl ~ - ~g] Brem sdruck
Art d Fahrzeuges u V ~ ~~ ~ ct1 'n~ I c ~ 5'~ l) c :!: o !t: für d. mi t t lere-il 0::' ~E il 0 U Abb rernsung~ ~ "'c C;.,l'l ~ ;:::- von 36-5%
t t I t t t
1 2 3- - 4- -5- - 6-,- 7 - 8
r T 1 -Lokomotive _______ I 66-5 66-5 27-66 27-66 41-6 \ 24:27
Tend er .......... 1 36-5 36-5 16-8 16- 8 46-2 l:l-34
Kohlenwagen •• 0 •• 3 8'6 326-8 6-02 228-76 70-0 ' 3-14 I
"
o. 0" 37 8-6 31 -2 0-00 0-00 - I I
148-0 I 213' 30 36'5 I
1Mb_1__ , _lilie tragen leer_ Bremsen il7lllinleren Zugs/eil_
aTabell 1.
--_<iiiiiiiiit fährlric/lrong





~~ 6}-- - - - - - - --:r'H-I-+-+-+-H--H-+-t
~~ "f----------/1--,..- +-++ +-1-++ H-+-+_
t\j
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.lultiplizi sr t. man den Bremsdruck mit d em Heihung. koeffizienten
zwi chen Rad und Bremskl otz, 0 er hä lt m n d i 11m Umfa ng der Räd er
wl rkondo Brem skratt. deren herschuß oder Fehl h t rag sich du rch das
Untergestell e Ruf di e Zugv orrichtung oder die Puffer über trägt. Als
RoilHmgskoeffizient . der bekanntlich von d er Geschwind igkeit ab-
hän 'i g ist, wird hier im Durchschn it t ' /. = 0'2 angenommen, In ' pa lte 0
und 7 ind di « e er rechn ten '''ert eingetragen . wobei dem eberschuß
an Brom kraf t , weil • n t g e ge n g e s o t z t zur Fah rtrichtung wirkend,
das Vorzei chen 1 i n u ;; (-), dem Fehl bet rag, weil in der Fahrtrichtung
wirkend. da Vorz ir-hen PI u (+) zu kommt. In pa lte und (l sind
di e lummen der Brom kr äf te gebi ldet . d ie si h en tweder nl Druckkrüft e
in d en Puffern oder a ls Zugk riift e in der Zugvor richtung äuße rn . Die so ge-
fundenen Wert c sind nun in eine m S hau bild (Abb. I) a ls Ordina ten einge-
tragen und di e 1IS d en " rerten d er 'pa lten 8 und 9 erha ltenen Punkte durch
ein en Linienzug zu eine m Kräft epolygon verbunden. Das Scha ubild
Abb. 1 zeigt, daß bei der Schnellbremsuug des na ch R, zusammen-
gesetzten Zuges fas t nur Zugkräfte bi zu eine m Höchstbetrage von 17'25 t ,
zwischen d em :I(l, und 40,"'agen . a uf treten, Der Zug wird somit mit ga nz
gespa nn te r Zug vorrichtung ZUlU till tand kommen, wob ei di e Bean -
spruchung d er let zteren . un ter Berück 'icht igung der heute mit 10 t
Höchstwert zugel enen Bea nspruchung eine überm äßig hoh e ist , dah er
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11M2, , . , /I//~ !ragen /tl!'I'.


























































































































================ = = = = = = = = = === === ===
Ergelmi 0 nichts, treten diese Verhält nisse bei jedem beliebigen
Br mysterne ein.
Wird de lbe Zug in entgegeng tzter Richtung gefahren, '0
ergeben sich für die Zusammen etzung des Zuges R I die in Tabe lle 111
zusammengetragenen Werte. Das entsprechende Kräfte polygon (Abb. 2)
z igt bis auf eine geringe Zugbcan pruchung zwischen dem vorle tzt en
und letzten Wagen nur Druckbeau pruchungen bis 1 -62 t, Da die Puffer
des grö ßt n Teil . der Ei nbahng üterwagen derzeit nur Drücke von etwu
4 bi 4-5 t. somit die beiden a uf einer Stirnwand des Wagens wirkenden zwei
Puffer zu mmen bis 9 t ufnehmen können , so ergibt das Schaubild
(Abb, 2), d ß in dem mittleren Zugt iI das PufIerspiel vollkomm en aus-
genützt ist, daher unter Umständen harte, unelasti sche t öße, herrü hrend
vom Auflaufcn der 'Vagen a ufeinander, zu erwarten sein werden. Der
Vergleich der Schaubilder Abb, 1 und 2 zeigt, daß das bloße Umkehren
des Zuges, was auf Kopfba hn h öfen regelmäßig vorkommt, ein vollkommen
entgegengesetztes Verhalt en bei Bremsurigen nach sich zieht, aus dein voll-
kommen gespan nten Zug wird ein zusnmmcngepreßter,
Zur weiteren Un tersuchung des Einflu sses der Verteilung der ge-
bremsten Wagen wurde die Zusammensetzung des Zuges derart geändert.
dnß die Gruppe der Wagen Nr, 59 bis 75 des Zuges RI> in welcher Gruppe
nur der Wagen Nr. 64 nicht gebremst ist, vom Ende des Zuges nach vorne
unmittelbar hinter die Lokomot ive gestellt wird (RI , Abb. 3). Die Tabelle IV
zeigt die gerechneten Werte, das zugehör ige Kräftepol ygon (Abb. 3)
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Zwischen zwei Fah r;
Vorhan- ,·ot· Bremsdruck Bremskraft zeugen auftretende Be'
Lauf. dener wendiger
- I + anspruchung de r Zug·xr . Brems- Brem s- Über- Fehl· Ober - Fe hl· und s toüvorrl ch tungdruck druck schu ß betrug schuß be trug Druck
·1
Zug
t t t t t t t t
I 2 3 4 5 b I 7 8 9
20 0'00 3'14 - 3'14 - 0'63 1'60 I
-
21 0-00 3'14 - 3'14 - 0-63 1'05 -
22 0-00 3'14 - 3-14 - 0'63 0'32 -
23 0'00 3'14 - 3'14 0'63 - 0'31-
24 0'00 3-14
- 3'14 0'63 - 0'94-
25 0'00 3'14 - 3'14 0'63 - 1'57-
26 0'00 3'14 - 3'14 - 0'63 - 2-20
27 0'00 3'14 - 3-14 0'63 - 2' 3-
2 0'00 3' 14 3'14 0'63 - 3'46- -
29 0'00 3'14 - 3-14 0'63 - 4'09- 4'7230 0'00 3'14 - 3'14 0'63 --
31 0'00 3'14 - :\'14 0'63 - 5'35-
32 0'00 3'14 - 3'14 0'63 - 5-9-
33 6'02 3'14 2'88 - 0-58 - 6'61- 6'0334 6'02 3'14 2'88 0'58 -- - 5'4535 0'00 3'14 3'14 0'63 -- - 6'0836 0'00 3'14 3'14 0'63 -- - 6'7\37 0'00 3'14 :\'14 0'63 -- - 7'3438 0'00 3'14 3-14 0'63 -- - 7'7739 0'00 3'14 3'14 0'63 -- - 8'6040 6'02 3'14 2'88 0'58 -- - 8'0241 6'02 3'14 2'88 0-58 -- - 7'4442 6'02 3'14 2'88 0'58 -- - 6'8643 6'02 3'14 2'88 0'5 -- - 6'2844 6'02 3'14 2'88 0'5 8 -- - 5'7045 6'02 :\'14 2'88 0'58 -- - 5'1246 6'02 3'14 2'88 0'58 -- - 4'5447 6'02 3'l4 2'88 0'58 -- - 3'9648 6'02 3'14 2'88 0'58 -- - 3'3849 0'00 3':1.4 3'14 0'63 -- - 4'0150 0'00 3'14 3'14 0'63 -- - 4'6451 6'02 3'14 2'88 0'58 -- - 4'0652 6'02 3'14 2'88 0-58 -- - 3'4853 6'02 3'14 2'88 0'58 -- - 2'9054 6'02 3'l4 2'88 0'58 -- - 2'3255 6-02 3'14 2'88 0'58 -- - 1'7456 6'02 3'14 2'88 0'58 -- - 1'1657 6'02 3'14 2'88 0'58 -- - 0'58




- ZWL.;chen zwei Fahr -
Vor h.'\n '" ot- Bremsdruck Brem kraft zeugen auftre tende Be-
Lauf. deaer diger ----- an spruchung der Zug.+Nr. Brem _ Brems- ( her - Fehl · Uber- Feh l· und St oßv orrichtunzdruck dru ck !!Chuß be trog !!Chuß be trag Druck I Zug
t t t t t t t t
I 2 3 4 S- b I 7 8 --9~~39 \\ 0' 6 \\ 0'00T 16- 13'34 3'54 g:~~ 0'61'3859 6'02 3-14 2- 1'96
\ 60 6'02 3'1 \ 2' \ 0'56\ 6'02 :!'14 2' 0'5 2'54I 62 6'02 3-14 1 2' 0' 5 :\'12
63 6'02 3-14 2' 0'5 3-70
64 0-00 3'14 3'\4 0'63 4'2
65 6'02 3'14 3'65
66 6'02 3'14 4'23
67 6'02 :l-14 4'81







71 6'02 '14 2' 7"13
~ ') 6'02 3"14 2' 7'71,-
'2973 6'02 3'14 2'
74 6'02 3'14 I 2' '87
i5 6'02 \ 3'14 2' 9"45
1 6'02 3'14 ij 2' 10'03
2 0'00 3'14 3'14 0'63 10'61
3 0-00 3'14 3'14 0'63 9'98
4 0'00 3' 14 3' \4 0'63 9-35
5 0'00 3' 14 3-14 0'63 8'72
6 0'00 I 3'14 3' 14 0'63 8'09
7 0'00 3'14 3'14 0'63 7"46
0'00 3'14 3-14 0'63 6' 3
9 0'00 3' 14 3' 14 0'63 6'20
10 0-00 3'14 3'14 0' 63 5'57
11 0'00 I 3' 14 3'14 0'63 4-94
12 0-00 3'14 3-14 0'63 4'30
13 0'00 3' 14 3'14 0'63 3'66
14 0'00 3-14 3'14 0-63 3'02
1
15 0'00 3-14 3-14 I 0'63 3'38
16
0'00 "




2' 0 '5 2'24I19 0'00 " 14 3'14 0'63 1'60
/lob.S. . . lilie lYagen leer. ßremsenim rorderen undIlinIerenZugs/ei/.
Tabelle IV.
- --- --- - ====
1916 ZEIT 033
/lOb 90.. _lilIeIfagen leer. Bremsen imganzl!n Zug gleichmäßig redel/1.
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- I + a nsp ru ch urig der Zug.
Vorhau .. Nol- zeug' n au ftretende Be- l
I
Nr Brem s" Brems- über- Feh l- über- Fehl-
und Sloßvorrich tun g
Lauf. dcu er w nd lge
anspruchu ng der Zug- . druck druckI +
schuß betrag sch u ß betrag Dru ck
Nr, Brems- Brcm .. über. I' h l- 0' F~hl-
uu d Stoßvorri chlwlg
Zug
druck druck schuß I b~trag Zug- - li
I t I t I t t I
~uß I be~ Druck 2 3 4 S - b 7
--8- -
I t
.!.. I _ I I I
9
2 3- 4 5 b 7 8 9 20 0'00 3-14 :~-14 0-03
1'60
L 27-(l(l 24-27
0-00 21 0'00 :I'14 3-14 0-03
0-90
T 10-88 13-:l4
0'6 22 0'00 :1-14 3-14 0-(l3
0-32
59 6-02 3-14
1-3 23 0-00 3'14 3-14 0'03
o-st
60 (1'02 :1- 14
1'96 24 0'00 3'l4 3-14 0-63
O'{)4
61 0-02 3-14
2-54 25 0-00 3'l4 3-14 0-03
I-57
62 (1-02 3-14
3-12 20 0'00 3-14 3-14 0'03
2-20
63 0-02 3-14
3-70 27 0'00 3-14 3-14 0-03
2-83
64 0-00 3-14 3-14 0'03
4-2 2 0'00 3-14 3-14 0'63
3-40
2 0-00 3-14 3-14 0-03
3-05 40 0'02 3-14
4-09
3 0-00 3-14 3-14 0-03
3'02 41 0-02 3-14
3-51
4 0-00 3-14 3-14 0-63
2-39 42 6-02 3-14
2-93
5 0-00 3'14 3-14 0'03
1-70 43 0'02 3-14
2-35
6 0-00 3-14 3-14 0'63
1-13 33 0-02 3-14
1-77
7 0 '00 3-14 3-14 0'63
0-50 34 6-02 3-14
1-19
8 0'00 3-14 3'14 0-63
0-13 29 0 '00 3-14 3-14 0-63
0'61
65 6-02 a- 14
0-76 30 0-00 3-14 3-14 0-(l3
1-24
66 6-02 :1-14
0'18 al 0'00 3'14 3-14 0-03
1-87
(17 0-02 3-14
0-40 32 0'00 3-14 3-14 0 '63
2-50
6 6-02 3- 1.4
0'9 35 0'00 3'14 3-14 0 '03
3-13
69 0-02 :1-14
I-50 30 0-00 3'14 3-14 0'63
3-76
70 6-02 :~- 14
2'14 37 0'00 3-14 3-14 0-63
4-39
71 (l'02 :1- 14
2-72 3 0-00 3-14 3-14 0-03
5-02
72 6-02 3-14
:I'30 39 -0-00 3-14 3-14 0-63
5'05
7:1 6-02 :1- 14
3- 44 6'02 3'14 0'58
6-::8
74 6-02 3-14 2-8
4-40 45 6'02 3-14 0-5
5-70
75 0-02 3-14 2-88
5-04 46 0'02 3-14 0'5
5-12
1 0 '02 3-14 2-88
5-02 47 6-02 3-14 0-5 I
4-54
9 0'00 3-14 0'63




10 0-00 3-14 0'63
5-57 49 0'00 3-14 :1-14 0 '63
3-14
4-01
11. 0'00 3-14 :l-H 0-03
4-{)4 50 0'00 3-14 :H4 I 0'63
12 0'00
4-30 I51 0-02 3-14 0-58 I
4-64
:1- 14 3-1·1 oca
4-06
13 0'00 :1-14 I 3'14 0-6:1
3'00 52 6-02 a-14 0-5 3'4
14 0'00 3-14 a-14 0'63
3-03 53 6-02 3-14 0-5 2'90
15 0'00 3' 14 3-14 0'63
2-3 I ~ 6-02 3'l4 0-5 I
2-a2
J(J 0 '00 3-14 3-14 0'63
1-74 0-02 3'14 0-58
1-20
1-74
17 6-02 3-14 2- 0-5
56 0-02 3-14 0-5 1-16
1 6-02 3-14 2- 0-5
1-67 5i 6-02 3-14 0-5
2-24 I
0-5
19 0'00 3' 14 :1-14 0-63
5 6-02 3-14 2- 0'5
1-60
0-00
(F or t setzung folll!- )
von 10 '61 t, hozw, -60 t, omit bedeutcnd gün stigere Verhältnisse als
hei den Zügl'n R1 und RI _ Im vorderen T ile tritt Auflaufen, im hinteren
Teil - Strecken nuf'. In der Mitte herrs cht . pannung 10 r Zu tand,
Wird aus dem Zug R. , durch Ein tellen von Gruppen gebrem stcr
W gen mehr gegen die I ritt d Zug _der Zug R. gebildet , die Berechnung
der Tabelle V durchgef ühr t , das zugehörige Krättepolygon (Abb. 4)
gez ichnet , . 0 ist uus dem Linienzug d letzt ren zu ersehen, daß die
vorgenommene Änderung in dor Zu mmenstellung de Zuges eine weitere
bede ute nde 13 rung in der Benn pmchung der Zug- 1l11d toßvorrichtuIlg
h wirkt ha t. Die H öchstboan pnll-hwlg b trägt owohl für Zug als Druck
nu r mehr 6'2 _ bozw, 6-20 t, im ,"orderen Teile i t der Zug nur mäßig auf-
gelaufen, im hin teren Teile nur mäßig gestreckt, an 3 teilen herrscht
kein pllnnung.
Aus den IlJltersuehten vi r Beispiel n kann somit gefolgert worden :
Di eAr t d r V rte i l ung d e r gebremsten uo d n icht
g e b r e m s t e n W n g en i Dl Zug e übt, u n Il. b h ä n g i g von
d er B I' e m s bau a r t, ein e n g roß e n Ein f I u ß n U f die ß e-
a n s p r u 0 h u n g d er Zug- und t 0 ß v 0 r I' i 0 h tun g. Di e
ß e ans pr u 0 h u n g i t ums 0 g I' Ö ß e 1', jeu n g lei c h-
1I\ ii ß i g 1', und um 0 k l o i ne 1', je gl e i 0 h m ä ß i ger die
Vcrteilung d er gebrpmst ell und n i c h t g b r e m : t e n
\\'ll.g PIl ist.
934 Hl'ft 4!l I!llll
Mit Benützung des vorstehenden find et man für die Fl äch e
des Gew ölbequorsch nittes, vom Gewölb esche i te l an gerechnet,
'l'













a = dk Kämpferstärke,




/ ~. ,i o±rp-).-. r I
-.-
I
~ = 0'00 1 m2•
Für die ichwerpunktsbestimmuug wird das Moment in bezug
auf die du rch den Gewölbe cheitel gehende Achse ermittelt. • ' ach
dem CI üher en ist
d F = 1'10 (a - b cos e d cp und d J/ = Tml (a - b CO~ Cf) s ill '1' r%,
~
somit "11 '1' = 1'",2 J(a - b eos 'f)ill cp d 'f = ~l~ (d"fl d12 )
o
und für don Viort lllkrcis, unter Beibebalt der früheren Aunahmen :
dk +d.
"11 ::=--2-- 7n .2 = 247'5 tIm,
2
wobei jetzt und im folgenden die Gewölbetiefe und da sp zifi ehe
Gewicht des Gewölbes de r Einfachheit halber = 1 gesetzt wurden.
Ff gen = ~ {r~2~a .- [ r.2Cfi+ (rm+ d;) a k + (rIO _ d; )all}.
r~ = Radius der äußeren Gewölbel eibung = 15'7029 In,
Ti = " " inne ren " = 14'!l031 "
a = Exzentrizität der ußeren " _ 0'3029 "
a i = " " inneren ,. = 0 '296!1 "
cpa = Zentriwinkel " äuBeren " • 5ii' I ",
Ci" =" " inneren " = !lIoI1' _:!".
Hieraus wurde berechnet F " = 23'll 6 m2
"'2 gen '
F" =239 76 "2 ng
------
Der Fehler, den man bei Anw ndung des obig neinfachen
Momentendiflerentillles begeht, läßt . ich leicht ermitteln. • Ian findet
IIUS Abb. 2
(a - b eos)1 2~ d 1/ = - - XII (a = b OB '1') sin '1' dq: =-
I
- '"i:!(a b eo si n'f d
und für den Vi ertelkreis F-;. = rU) [d"(; - I J+ d.]. (Die Hestim-
mung der Konstanten a un d b ist dem vorerwähnten Aufsatze zu
entnehmen.)
Mit Rücksicht auf das vorliegende Zahlenbei sp iel r'm = 15 m,
dk = 1'40 m, d, = 0'80 m, F ~ = 23'9867 ma. Zur Kontrolle wurde die
~
g..naue Fläche F~ nach der fol genden F ormel ermittelt :
~
Über eine Näherungsformel zur Berechnung
des Kreisbogengewölbes.
Vorn bosn.·herz.Oberingenieur Ma .·imillllll Dut ld ,
Die Herstellung einer entsprechenden Näherungsform el hat
sich mit der Verbreitung der Anwendun g der Elasfieität sth eori e zur
Berechnung derartiger Gewölbe als eine 1 'o twendigk eit erwies en . F ür
Gewölbe mit parabolischer Achse und flachem Kreissegmentgewölb e
(Pfeilverhä ltn is 1.~~) gilt allgemein d ie vom Hofrate \l I' i k,e - tj
emer. P~ofes 01' für Brückenbau der Wien er Techn. H ochschul e, in
seinem Berichte an den GewölbeausschuB im Jahre 1895 vo rg e-
schlagene Formel dm = dk~ 2 cl. , d. L: die mittlere Gewölbestärke
wird dem Drittel aus der Kämpfer- und doppelten Scheitelstärke
gleich gesetzt (Gewölbestä rke k 0 u s ta n t = dk angenomm en ). Ich
habe im folgenden eine Näherungsformel entwickelt, welche für je d es
P fe i I ver h ä l t n i s und selbst für den Halbkreis mit hinreichender
Genauigkeit anwendbar ist. Unter Beachtung des Aufsatzes des Ver-
fassers " "' ber die Berechnung beiderseits eingespannter Gewölbe auf
Grundlage der Elastizitätatheorie '' in dieser "Zeitsch r ift" 1915,
H. 52, findet man für die radiale GewölbE'stlirke cU; den Ausdruck:
dtp = r.r1 - (;: aiu cr-r i r1 - (~: sin cpf- (a.+ ai) coscp la).
Der. ' ac hweis die e etwas kompliziert aussehenden Ausdruckes
ist verhllltnismllBig einfach .
Ge zebon sei Im Dreiecke DOO (Abb. 1)
[) O~ = r. ( Rad ius der äußeren Gew ölbeleibung),
cp = Zentriwinkel und
0- O. = a Exzentrizität des Mittelpunktes d er äußeren Ge-
wölbeleibung (a lso 2 eiten und ein anliegender Winkel). ~Ian findet ,
z. 13. in der "Hütte", die Formel:
DO=-a eos,;>+ \ /1'.1 - ,a sinep )1
und nalog im Dreiecke 0 E 0 ,
E 0 = ai co r; + \ 'fjl- (ai sin cp)2.
Hieraus die radiale Gewölbestürke
DE=dtp =DO - EO =
= \ /1' 2 - (a, sin cp)1 - '\/1',1- (al s in cp)' - aa + ai ) eos '1'.
In dem vor erwähnten Aufsatz» wird nllchgewieslHl, daß man
mit hinreichender Genauigkeit die radiale Gewölbesllirke tl'f = a _
- b co cp annehmen kann (Gewölbestärke ver 11 nd e r li c h mit dem
Cosinus des Zentriwinkels cp der Bogenachaej ; a und b bedeuten
2 leicht zu hestimmende Konstanten. Daselbst findot man weiters
die sich aus diesem Ausdrucke für die rad iale Gewölbestllrke er .
gebenden, fü r die Dimensioniorung des Gewölbes erforderlichen,
wichtigsten Integralwerte sowie die Anwendung der gefundenen
R esulta te auf ein Beispiel aus der Praxis. 'ehlieBlieh werden die
Formeln für die Flächen und ehwerpunktshestimmung sowie Volu-
mina, welche wegen ihres einfachen A urbaues von Interesse sind
speziell ent \ ickelt.
1!l16 ZEITSCHRI.FT DE 935
ol = 0'000,
Aus Fachvereinen und Fachkörpersch aften,
~
s u = /'2 J(a - b c '5 ?/ ~ill -:. d't = -1 I b (a - b .' OB :;;, ' }:
'Olh t u ir-ht s, J)i~' Iu t.ensi t iit un d H ärt e der erzeugten R öntgen strahlen ist
n icht m r-hr ein zu fäll ige P rodukt der jewe ils in der R öhre herrsch enden
Verh äl t n isse . Di e 00 l i d ge · R öhre wurde in Amerika 1913 7.U1II
Pat ent ange me ldet, im . 'piitsommer I!)):lnllhm di e A. E. G" di e mi t der
Am I' ica n Ge nera l El ec tric Co, in e ine m Au stauschverh ältnis steht . di e
K on strukt ion a rf, Anfang IflI 4 konnt e di e d eutsehe Coo l i d g e-
R öhre bereits v ersu ch weise verwe n de werden , Zunä ch st ging man a n
d ie Au sbild Ing einer Th... rap ierö hre, )rit ihr erzie lte Geh eimra t Kr ö n i g
ln-deut en de Erfolge in der Beh andlung guta rt iger und. bö artiger Ge-
sr-h w ü ls te. In di e- er Hich t u ng bra ch t e der Krieg notwendigerwei se e inen
St illstand . wa s sich allerdings jetzt d ur ch di e lange Dauer des K ri eges
wied er geä ndert ha t. Z un äch st a ber tra t ge b ieter isc h di e Forderung n ach
e iner R öntgenröhre für di agn ostisch e Zwecke hervor, Durch da von der
A. E. G, hergest eil t " Spez ialmodoll s ind g ro ße Fort schritt e a u f d em
( :l'bi et,· der D ur chleu ch t un g wie a uc h der Aufnahme be onders in d er,
Mi lit iirl azllrl' t en erzielt worden; d ie g lä nzen de n Vorführun gen d es Vor.
tragendl' n gaben unzwc ideut ige Beweise hief ür, D ann beh andelt e d er
\'oI1 ra gl'nd l' di e Bezieh un g en zwisc hen R önt gen t echnik und Beleu chtungs-
t ec hu ik. )lan spricht vo n R ön rgenlich t . Di e Einwirkung a u f di e photo,
g ru ph i. ehl' Platt e ist Li cht - und R öntgenstrahlen ge me in. a m und a u t
d ...m Flu oreszl'n sch irm. der zur Durchl euohrung v erwendet wi rd. ver-
wa nde ln Kieh R ön tgen t rah len in sieh t ba res Li eht. K einesweg s ist es ein
Zuhll. da ß d ie nl'III' R öh re gerade au f dem Ge b iet> d er D ur chleu chtung
Horvorrn gcndc lci-t ..t. Ucrllde auf di es em Ge biet" sind nber Aufgaben
1.lI lö...-n, IIn wel chen - il'h d er Heleucht un gst echniker mi t E rfol g bet e iligen
kann. ]); \8 Pro blem, ein mögli ch st ideal es D ur chleu chtungsbild z u erz ielen,
wei st. ('in t' ga nze An zahl bcl l'u chLung, ll'ehnisdll'r Fragen a uf, Wi e muß
z. B, da.s Au go d ('s Boschau ors hoschaff cn und bewaffnet, se in . um m ög-
liehst fe ine D etuil s d es D urchleu cht ungs bildes a ufnr-hrnen 7.U können?
\\'ip groß mu ß d ie Lich tin t en: ität d es Bildes ,:pin . 11m a l le Fe,inh l'i t ell
u nd K ontra ste a m besten wied erzu geben. mi t welch em Anteil so llen
:-;tii},ch l'n und Za p fen a n der Beo bacht un g teilnc h me n ? W ie ' 011 di e
Dunkel adaption vorbcreit et werden ? \\'l'nn n:an b ishe r wenig Wert
darauf lcgt.e, a ll di ese Fl' agen b,l'Il'llChtungst eehnlsch e xa kt ZII behllndel~.
so liegt d as da mn. daß man di e nurchl l'uehtun~ s o n ellln?n n,lUß~I', WJe
Kil' di l' a ltl' Höh n ' ga h. Wenn da s Auge ebe n a n fing . da s Bild n chtlg au f·
zlJllPhme n . :0 m ußt e d ie D ur ehl l'uch tung IIU •'e ho nu ng für di e R öhre
a hgeuroehen werd en. Ab l'r se lu- t d ie kii rzeste D ur chleu ehlu,?!? , Ie ll te
di l' Ktiirks tl' Beansp ru chu ng d l'r R öhre da r. so daß man ge notlgt Will',
d ie :-;tromstii rk e sl' h r ni l'd l'ig ZU wählen , ~elustverst iindlich darf man über
all di e"t'n Probl ,'nll'ij d lls einl' ni ch t verge'sun : di e , l'ho n ung de Pati ent en.
AIll'r immerhin ist es sc ho n ein se hr großl'r Fortsl'h rilt, w 'nn mnn bei
der D url'hl l'll l'h t un g weni"'st en di e :-;ch onllng d~r H ö~re. entb.ehrcl~, kann.
Dir> 00 lid ge _ Höhre l'röffnet au ßerd pm d lC )Ioghchkel l, wahrend
l' inl'r U Irch leuchl u ng aUl' H ji. t eg rade zu d ,lr chla ufen nnd dadu rch v~,r.
sch i,·de nc Org a n l' und T e ilc na ch einander s i ~ht bar zu m achen, wa , fu r
di e Di agnose wei h ' Ausblick e zu liißt. Ganz ku rz hel~ande1tc dann d er
VOl'tra gl'llllt' di t' ,\ n welld un ' d er neu on IVihrc fiir d w J)u ..eh lel\eh ~l l/lg
"on Melallen und ging d ann Zll ,~inem alll ler~'n Anwcl~,dul\gs~culCt ?,
niirnl ieh a ls t:l ei l'hrieht er iiu l'r . Tn d l'r l' 0 0 1I d ge - Rohre Wird dlC
. 'pa nn u ng g rü ßten tl' il _ d; ZIl " crb raul'ht , um di e Raullll lldu~lg z ~~ ü,ber.
windt,u , Il l'irn (:I eichrichl e rh et ri t'b dngl'gen so ll di e Enl'rg lC mo~l lChst
, 'oll:t iindig für di ,' a-tf d'r Glt' ieh Irolll.•e itl' a ngcseh lossene n , trom-
\'( 'rhrllU,'h {'r , ' eJ'fiighar wl'rden , lleoweg l'n muß m an einl' n K -Gliih·
kllthodt'n -t:leiehril'h t e r im (: "gen sa t z zur Coo l i d g c - R öhre so bancn .
d~ ß f~n ,)( I,' und Kat hodc so di ch t wil' möglil'h bl'i cinander liegen u!lll dn ß
dll" at hodl'n Ktrah len üu,'rnll fr "i l-II Auslritt zur Anode habl'nund Illrgends
l'ingl'en gt wcrden . Beim t:I ('i eh ri l'ht e l' ist es lIue h d"shllib n ötig. dun
:-;pnnnung \'( 'rl uKt , 0 ni l'd rig wi ,' möglieh zu halt l'n. um zu verh inde rn .
daß dil ' An od,' in \\'l'ißgl ul g,'räl . wcil ,it. dann Kl. lhs l Tlll'rmion en aUK·
Kl'llIlI'n kÖnnl l' und da(), m 'h di e t:1,'ichriehl el'wirkung Hufgeh oben "iirdc.
Al s sich{'re T em))"raturgren ze gilt I(JOO~ ausolu\. Durch r ich t ige Kon.
st l'llk t ion mnß fern"r dafiir gesorg t ~ein. daß elekt r08t a t isc llt' Kräft e nicht
l' illl' D cfol'lnil'l'lIng (!l's (:liihdmht es ),,-rv'"Tufl'n , wa s dUrl·h sy m llll' t r ische
A!lOrdl\llng urz icl ~ ,~'il'll: • ' ac h di" "en Prinzipien hat di e A,' K G. eine,n
lIol'h s!~anl1l,l/Ig . (,I "l chnchll'!' kon:t ru iert . dl'r " orgt'fiihrt wur~e, UIO
,~no~11' Ist l' ln ?!('\ allhl ('('h zyh~ldf',r " on groß 'n AUllleKSungcn. di e Kut !H,ld e
l'ln )n dcr Lang.'Heh sl' d ,, ' Zylmder sy m met r isd l IIngl'ord llet " r (,Iuh.
faden, D er ,'o rg l'fiih rl e t:l eil'hrichtel' fo ..mt e \\'eehsl'IKt rom "on 1:10.000 \'
ui s zu :lO ~[K um. Ein z Wl' itl'S )!od,'11 wird fiir (Jo.oon \' his zu 150 )1..\.
al : o fiir za, In kW gl' ha ut. ])l'1' :-ipannungsll.t.fall in dl'r A. E , G,· IWhro
h.. riigt ntll' za , ~no \', Der \\'irkung~gl'ad hl'tl'iibTl h"i loo,non .jn ·
g t'!l'gter , 'pann u ng !l %: " l' i , 1:30.000 V Be ';'i% , Dies,. giinstigen Wert e
zl'lgen. daß •. ' g,'hmgl'n I 't. d lC Raumladllng p..a k ti.-e h " ollkommen aus·
z U"l' ha ltl'n. Zun iieh st di enl d er A. E. ( ;, H och 'pa lllll lllg K- t:le ieh r iehter
für d"n Bl't ri ,'u ,' on (' 11 0 lid g l' - It iihn'n, in-bl'KOIIII"re d l'r Th,'rapie.
"iihl'l'n, \ 'on helt' !J('htung:1e('hni_ellt'n 1l\\'('IHI'lIlgslIl ögliehk"it "n l'rwiihnt
VI', l' 0 I' d I' n folgend l': Tn Amel'ika werd,'n Kl' it l't WH 2 ,Jahrzehnten
BogenJIIIIl)Jen in großen . 'e rie n mit hOl'hgl',palllltl'm (:I ...iehstl'om ue.
Iri..h' ·Il, Dil' ,' lrom-liirkl' ll , di l' hit 'uei ill Fragl' komml'Il, la ''''11 "ich durch
J'a ....Uelsl'h a lt UIlg' mt'lll'l'l'l' r nliih kat hodl'nl' öhl'en bt'que m erre icllt' n. Tn
Europa hat s ieh di, I' 1ll'll'u l'hlllllgsal't nidlt .'in g l'hiirg'·I't. Ei_I dUI'l'hnu"
lIlögli('h, daß ,'ie h Ullt 'I' d eli l: ,\ '. und _' lzdampflllmp('11 wicut'r rl'ille
UII,itol"tromtyp('n hl'lindl'Il, a lleh kann mall a ll Hoeh pllllnllng~lalllpl'n
Illl('h Art d,·s )1 () 0 r e - Lichtt'K d, -nkell, .ledl' llfa lls ist es gut zu wi:, en,
daß mit Hilfl' d ..s (:Iiihkal hodl'll - (n"ichrieht I'IK der ho chgespanllt" ( :I"il'h-
st 1'011I ill wil t s('haft 1il'h ('J' Form j ,'d l' lzeit V"I fiigbar "in wird, Welln die
ßt'll'llehtllng~l l'l'hllik ihn urllue ht. Den ;::;ehlllß der : \ 1 l iih r lillg en uiltll't °ll
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I)rlU, ' .Iuhr,', \I' rsnlllllllllll ~ .1.·1' 1I "I"II r, h t llll ::S t " ,~ hlli " ,: h " 1I W's" I1-
, ..hufl. Di" K,-r Illll In, :-;l'pt "lllh"I' 1!116 in • 'ii rn 1"'1Il' Klattg(·flll.I,dl' llt' n
\', 'r , anllnlllng g illg Illll \ 'ol'lnill ng " ilw "flle h(· IInler All, sc h ln ß der Offl'lIt ·
li, 'hkl.il , 'o rans. in d l'r P rofI' flr L i I' h " 11 t h ili . B.' rlin iit. l'I'
" 0 III " n k 1 11 t 11 I' p ra ch lind in dl' r fl'rJwr iiuer di {' . 'o lll llle l'Zl'it , ' " ..-
hllnd.,1t wurd('. V i" (' i~,'nt l i..lll' ,r hrl' _ \'(' r~amm hlll l{ wu nl, ' Ulll ~h im
Luit poltlh,lu H' dllreh If('rrn (; ph l'illl n lt W ar h u I' g t,..ö tTIll·t . d, '" dnrll uf
hillWip s, dnß IIlnll im Kl'i pge dl'm \ 'lIt "r1'lnd e v i" lIt' iph t l' in" 11 g ..ößen·n
Vi,'n t pl'wl'iK(·. ",,-1111 m nn Kd l\ \'l·ig.l', : talt zn n 'dl 'n, Er regt!' danll IH){'h
/111, s i('h mit d"n .\ ..h('itclI voll 0 ~ t w /I I d ii hl'r di p Best irnlllllng l'lI d('s
Fnrbl<1l1s zu I", I'h iiftig'·II . und ' l'd a l'ht t' ill \\',lI'n ll'lI \\'o rl l'n d l'S sl' h\\"'n' lI
VI'rlUStl' , d en dip t:t· "lI. {'hnfl du..e h dl'lI T od vo n ( :clll'im rat I' I' a n k
t'r1itl"11 hnt. 1)1'11 (: c.seh äfl :lwrich l erslaltctl' P rof s>(lr Li l' I. t' 11 t Il a I,
\\'orlluf 1)1'. " (0 I' d I' 11 in \'('''1 I't'lnllg d,·1' Ka "en"l'vi:o l'en di e En tl a stullg
h"lIl1 t rllgt,p, dil' ntu·h I'I,t"ilt wllrdl'. ])1'1' dl' rzcitig l' Mi tglip,lP l'bestand
ist 2!)(J, UaH \'l'l'l'ills"I'rmögpn h..triibTl . I 6:15,;' WOV OII :\1 4.-~H) in Krü'gs-
nnlt'i1w IIng"lpgt Kind, Di,' Wnh"'n wunll'n dlll ch \\'iI'd I'IWnhl I'rll' d igt.
If 11 I h l' I' t s m 11 lud di e ( :l' .,II: ..llI1ft l'in . ih ..l' niil'h sl l' VI'..slIm lll llln/l
in FrankfIlI'I a , M. /lhzllhalt!'n. \ a" , 'on dl' r \',,1. '\In lll lu ng I,·bhaft h('g r ii ßI
wllrd(" H i('rauf WIII'II.· in di c \\ i en:eha ft l ich e 1' ng l'-nrdlltlllg l' ingctret ('n.
Dr. , • 0 I' d on . ßl'rlill spral'h Übl'r , . () i e l' ,. I' h n i k d t' I'
I ' al ho den s tl' ahle n o' , Er bl' tontl', d aß di e n('II" T echnik mil
z,\'(.if/ll'hl'r \VlIl'zd IIUS dl'r BI·lew'ht IIl1gst,s 'llIlik hl'l'\'orgl'gangl'lI st' i.
WO!l halte Cool i d g" dns zi" h. lind :l'h lll it'd ha l'l', \Volfnlmnw~ lIl1
'ewllnn,'n und dnmit dl'r • " 'I nllflld ,'ni llmp(' da s tf' 1'11I1I e il{' un d Wllt ·
selm fl l it'h l' Hiil'kgl'llt ge g(' ht'n, E ' gn lt /Il,lII. fiir , ~I 'H Ill' ue _' Ia t " r ill l, mi t
sei/wn wlI llllI 'rb'IJ'I'ntlwnnist'hl'n lind ,,11 kl n ' ht'n hlg, 'n . l'ha fl ('11 p..aktl -ch"
nWl'ndungl'n ZII findlon, 1!I1:1 v ~rölfl'nt I,iehl I' t ~ 0 0 I,i d g ", dll I'rs l "
Ergebnis, .. ein.· I rOl'h ll' il ung.. J{ onl g,·nro~ll'l· ~lIt rem. ·.. , hl l'klrOIll'Il .
la d nng " , u lld dnm il wurde dit' lIeu l' T (s·hJllk ,glt 'l eh KlIm Zll l' IIWIIl N('hen .
pmoll kt d(.1' BI'It'lll'htungst Io(' h ll ik. ,'eh r l' ln~{'h~n d u,:han~I•.1t I' d:lIl11
D... l' 0 0 I' d I' 11 dil' t hl'on" iKl'Ill'n r.lundlagl'n 11I Ih rl'r ,llI-tonsl'l1l'n hnt ·
wi l'klung, EI' hl' 'p l lll' h dabf'i Vorllt'hllllil'h di l' .\ rbl' l,II'" L l' n n I' d ;.
\V l' h n l' I I H i (' h n I' d on un d L all g III 11 I I' -. I)un,h d\l'
(' 0 0 lid g I' : LlIlIlp" , Inlll i nun de r 1\ 'h n ik : in,' f)II"II l', ZU I', \ '('1 fiigullg.
di e zu a llen friihl'l(On in iihn lkhe lll \'erh iiltJlls Kt a nd wie dll' DYllamo -
lIIaK('hi ,ll' zu d" n ii lt l'n -n :-;tl'OlII'III('III'II, E wa .. , 1·lh,tvel'st iindlil'h. ~IIlß
di,' "'''' h n ik hi.' , on (:"hraul'h 11\ eht (', . 'c ho ll rl'in ÄIIß....Ii"'l IIUtl·r:..h'·lllct
ich di, ' t' 0 0 lid g" _ Itiihl'l' , 'on dN! bi 1",1' I~hli,'hl'n lt önt ~I',nröl~r,,",
In dl'r Cool i d g I' · I{ohre I"u l'hl et uek nll thch ullr deI' (.Iuhdllhl.
Fü r den Inhal t einer Kreisknppel (ll ohlkll "'e l) e r hlllr man nach
der G 11 I d i n schen Regel clns \"olnrn en V:
V=Weg d(u : chwerpllllktcs Xlnhnl t der roli erell.!" 11 Fllkh e
.ll
= 2 1< 8 X F = '2r; ].' X F = '2 r; .1[.
Somit lIach dem friih oren
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die Besp rechungen de L i e b e n sehe n R elais. Dr. N o r d o n führt e
e-inen Lautsp rech er vor, zu dem di e Spree hströ me auf einer künstlich en
,100 km langen Le it ung gela ngten. Er schlo ß mit der .Beme rkung , daß
ülwr d ie Einzelheit en und großen For t schritt , der T echn ik der K athoden .
strah len erst nach dem K r icgc zu re de n se in wi rd. .
An den Vort ra g sch lo ß s ieh ein ga nz kur ze Aussp ra ch e, an der sich
1Ir, H ai b e r t s m a und der Vor t ragende be teil igten,
H ierauf hielt Dr, In g, Bert hokl ~1 0 n a 8 c h . Leip zig eine n Vor-
t rag : .. ]) i o 1~ e ie u c h tun g s tee h n i k - e i n e s y s t e m a-
t i s c h - k r i t i s c h eB c t r a e h tun g", Einleit end bet on t e er,
daß er vorsuchen wolle, in gro ßen Zügcn ein System der Beleuchtungs-
t ochnik a l: Wi&~enschaft zu ent we rfen und da raus Schlußfolgerungen für
di e Gese ll cha ft selbst zu ziehen . Unter Beleucht ungstechnik v erst eh t
man di e E rzeugung un d Anwendung des Lieht os für die menschli chen
Bed ürf n isse beim Sr-lien . D ie Boleuch tungst echnik umfaßt a lso Tages-
l irht wie k ün t lieh e-s Lich t un d besc hränkt sich aussch ließl ich wied er
au f di e Anwendun g des Licht es zu m Seh en . S ie umfa ßt die eigent liche
wissr-nsch aft l ich e ßcleuc ht ung8techn ik. welch e forscht, schöpft, aufk lä rt ,
leh rt. för dert , da nn ~las be leuc ht ungst cchnisohc (;ewpl be und schließl ich
den helouch t.ungst echn isch en H andel. Die Bek-uch t un gst echnik setzt,
Kennt nisso der Phvsik. der Chem ie, der ph ysika lisch en Che m ie, d pr
Eh'k t rot ,'{'h n ik un d' des ;\Iasehinenbaues voralls und beginnt mi t dem
We eil und den C:psptzen der Strahlung , Dann folgt die K enntnis von
dem \rc.sen vo n Apparaten (La mpen ) u nd deren rat ione ller ;\Iassenher-
st cllung sow ie d ie Bet rachtung der E nergioform en, wie Gn ~ . Elek trizit ät
IIl1 d flüss ige Rn 'nnst offp, D urch d ie Vorh indung der L ampe mit der s ie
spe-isen de n Energie rh ält ma n d ie k ün st lieh e Li ch t lJ11eile, Reim T ages-
lir-ht fehlt das .\ lo IIIl'nt des App a rativen und d i-r Umstand . daß diese
1~Ill' 1 riofor m dem ;\Ien «-hen kos t enlos zu r Verf ügung steht , hat zu der
bish er üblichen \' rnaehliissi ' " ng l1ps T ugesl icht es im Ruhrm-n boleuch-
t un gst echn ischer Bet rach t.ungen ge führt . In un serem Klima benötigt
man da ' Licht ZU Ill :""he n nich t nu r um T age, die Anwendung k ün st-
liehen Liehres ist er fo r-der tich für die Zweck e des öffent lich cn Leben s,
fü r ge werblicho Zweck e, für gesellige lin d für rein p ersönlich e. Bei der
Anw endun g des Lich t e t t it t die Meßkunde in den Di en st der Beleuch -
r un gr t ehnik. Di e Photom etrie bildet heut e eine n H nupt pfeil er der be-
Ipllehtungst et'h ni chen \Vi sens chu ft. Da das men schlich e Li ehtbedürfnis
111' 1' durch das Auge befriedigt wer de n kann. so m u ß die Beleuchtungs-
t echnik die Eigenheiten dieses Organs berü cksicht ige n. Und demgem äß
heg innt die Beleuch t ungst echn ik bei der reinen Plwsik und end igt auf
ihrPlll Wege dll rch wl' it e Gebil'te deo lllenseh lich"n \,'isSl'n s und K önn ens
bei dN Ph ysiolog ie un d Psychologie, Aus dicspn Bct Illchtu llge n zieht
nun d"r Vort ragende , 'ch lußfolgerungen für die D('lIt sphe beleuch t un gs.
t echlli. ehe :e ellschaft. E r ha t den E ind l'1l ck , da ß in d<'r Gesellsl'hnft e ine
Füll e von pot en ziell er Enelgie aufge, pe il'he rt ist , ohne daß es bish er ge.
IlIng"n wä re. d ies" in l'illP w"i t el en K lCisen Ilutzbnrl' Form üb Cl zuführen,
l-;s ,wären d it' Architpktpn, d ie In gen ieur e, VClwnltungsb ealllt en, die
KrC\se der Arm at uren. lind Beleu cht un gsk örp erfabrikan t en, die Physio.
h!g"n u,nd Allgen är zt e in ve r, täl kte m ;\Jaßp ZI\I' ;\[itarbeit heranzllzieh en ,~ehr l'mg,",wnd bp, chä fti gt e sich ,1<-1' Vort rngelHle aUl'h mi t der Ans-
g}'rl'l<taltllng dl'r B,'lp(l(ht l ngstl'ehn ik a ls UntCl richt sgegenstand an den
"eh 'ehu l"n J) , , 't , " ß I' B . II I f
" • L \1 1') "Ien mu te ( Ie clpueht lllJg"t eelllllsphe (: ese S I' la t
Pl,n plg,',IH,' Puhlik, illll'mitt el b"sit zen . Es müßt e dOlt möglil'h se in. da
\\(l" ...h um Pr LI I I' 1. I ' ' '
I, I I' 0 emp I er ' a ru e umd,d t d ie Ersphein llng en In nat\lr·11' wn 'arl.pn \\" 1',,<1, 'b \ I " . I ' " I
t " 'I ' 117,"g. pu, . lIe I mußt e das Organ dun' I sc HUl as t le-I. C 1 rrl'<hegl'n l' B" ,,\ ' fT. h ' I' , • '
I ' 1,\ ln pll (Ie III Fl ag <, kOlllmplHlen "'n'l"e zum
.1' l'n llnl'<'g,'n :\n d ' . 11' ß I ' fF ' k' ' ' . 'I an"" I le l'n<en Debatt e bd eili gtpll Sll'h I' ro essor:I I ' t p! n.. I' rofe.'''nr T e i ch m an n und Gp!lPirnrat War b u I' g,
r{e ~ leI' n,lIttellte. da ß CI' für clip wpit ere Beh andlung der VUI'H..tllägl' dps
Cl ners Im :\u" 'chu ß , 'OIge t l'agl' n woll,',
Es folgte sodann e in \ 'ort lllg: }) i l' (: 1' ,' n z,' Il der Li c h t -
l' I' Z l' U gun g dur c h T e III p e ~. a t u I' H t I' a h I u n g, da s s 0·
gp n, 1l~lte. m e ch an i s eh l' .~ q u i va l e nt d e s Li chte s
un d dI e J l' t Z t g P b I' ä 11 l' h I i e he n (: I ü h la m p e n" von
J~r. A. . I I' y" r . Berl in. Der \ 'ort rng endp el'örtel te die Grenzen. die eim' r
b z"ugun g VOll L kht d lll'< 'h T<'mpel'H tur,tl'llhlung auf (:rund Ul'1' un s
h"k annt en php ika li "h l'l1 Cl>, ,' 1Zl' gl'zuge n s inu, EI' gin g ries \\'('it l'n'n
auf d,'n BegrifT dl' >"!!I'Ualll1t l'n m"l'hani",'hl'n Aq uiv"l ent p ' des Lifhll's
lind , " inp Hpdl" tl ng nälwr l' in und dehllt" dip." Bet I al htungl'll auf dip
j,·tzt g{'bl"'uP hl i h"11 " Iekt I isl'\\('n () !iihl alllpell all ". 11m damit piu Urtpil
ü her daH\ ·el" ..lt n i, de ' p rnk ti , ph Er l'l'idll en zu m theol'l'tiseh l\lögli<'hpn
Zll gew innl'n , Al. .\mga ngs pu llkt dl'r Bl't l'llehtllngpn di ent e der sehwarzp
' "örper, dn für ihn der ZII, ammpnh llng zw isphe n St rahlun g und Tl'rn .
I'prl t llr g" l'lzmäßig bek annt i t lind da ,ic'h <!t'r Üb('l'ga ng 7.lI d"n in
d,er Beleueh t ung"techllik ben üt zt en , 'trahlPn a uf ( :rund \I'en igel' vpr.
elll fal' lll'nd!'r An na hmen dllrehführpn lii ßt. Ikr VOl'tl'llgt'lld " bedi l'lll "
,jph be i ,eillpn Au"füh l'llng!'n einpr ga nze n ,\ nzah l \' on K urven . :-ipine
H, hn llngr'n el gaben, da ß wir in der Lllgo siud . din'kt anzugeben. wip\, iE'le \V
hpi ve lH,hiedCIlPn T elllp l'rat lll'l'1l dC>' sehwi I'zcn Körpel'H nöti" "ind , Ulll,
Z \I i, dlNI den (;1 eilz<, 11 0' I his 0',.) m 11I!'g<,:t I'ah lt. den <, iner sp hä l i ~<'hplI
K przl' <,nt , pr eeh HIl'n L ich t Htrom \'on I:!'fj7 Lum en 7011 przcug ell, : \ 118
den in ein"r K m ve dar ge ·t ell t clI Ergehnis pn di l'"el' ({echnung ist Zll
enllll'hmen. da ß l,,·i rUlld r,:lOO" ah"o lllt dip gpl ing,te L,'i stullg für pille
ph ä ri seh p Kerzl' !H'niitigt willl ulld d'l ß dic' pr \\'.., t O'O,W:I W hl,t riig l.
E erg iht ich \\"I· it l'r dil ' ;\' ögli ehkpit. b.. i j<,d"m h..1i..big('n T empl 'mtllr.
. t.' I~h l~ dip .\uHniit zu ng der llufgl'w<,lHleten I.ei tl'ng a nzug ebell, falls
d~" Jenlge T emperat ur de ' schwa rzen K öl'pCls L..kallllt ist. Lei dcl' ,'I'
dl 'eIbe Ell ergi ewli eilullg wie die fragliche Li ehtqllelle hat, Weiters
erg ibt sich, daß wir UIIS mit den gebräu chlich en elek t risc he n Glühlampen
noch in eine m recht unwirt sch aftlich en 'I'emp ernturbereich befinden , daß
s ieh a be r wesentlich gü nstigere Verh ält nisse obe rha lb et wa 4000 ° abso lut
erge ben , Weit ers ist zu erse hen , daß eine Steigerung der T emperatur
iiber 6000~ hinau s vom Stan dpu nkte des Nutzeffektes ohne Wert wäre,
da dann di e Ausn ützung wied er ungünstiger wü rde. Ein Intere sse an der
Übe rsc hreit ung dieser T emperatur liegt demnach um so weniger vor , al s
wir damit et wa die , onnent ompc ra t ur erreicht hätten und deswegen eine
Lichtfarbe erha lt en würden, wie sie der dcs Tagesliehtes entspricht. Na ch
den Betrnchtungen über das mech anisch e Äquivalent des Licht es ging
dann der Vortrag ende zu den Verhältnissen über, die bei den a uf dem
Prinzip der Tempernturstrahlung beruhenden geb räu chlich en elekt risc he n
Gl ühl ampen vorliegen. Aus den wied ergegeb en en Kurven geht hervor,
daß sich di e sämt liehen praktisch benützt en Materialien, di e Kohle ein-
schließl ich, güns t iger v erhalten al s der schwa rze K örper. Wir erke nnen,
daß sieh se lbst die Kohle a ls Strahler in eine m gr oß en T emperatur.
herei ch g ünst iger verh ält a ls der schwarze Körper, weil sie offenbar doch
nich t v öllig schwarz, bezw, grau strah lt, daß die Motnlldraht-Vakuum-
lampe di e K ohl enfadenlampe weit üb ertrifft und daß die Met alldraht-
Gasfiillungslampe zwar infolge der nicht un erheblichen Verlust e durch
K onvcktion wi eder et was ungü nst iger ist, daß sie nh er immer noch
deutlich die Vort eil e des mr-t a llischen Strahles bewahrt hat und daß sie
den Met.alldraht -Vakuumlampen geg,'nüber wegen der höh eren B et ri cb s-
te mperat ur ih rer Fäd en e ine n wesent lichen Fort schritt dar st ellt. Di ese
Fest st ell un gen sind zunächs t ni cht s Noues, doch können wir mit ihrer
Hilfe und un t or Benützung der vom Vortra genden vorausgeschi ckt.cn
Bet.rncht.ungen die Fm ge lösen: welcher P rozent satz der bei den Glüh-
lampen aufgewandt en Leistung a ls optisch wirksame Stra hlung in di e
Er~eheinung t rit.t , Als Ergebnis der angestcll te n Berechnungon würde
sich ergebe n, daß der vi suelle Nutzeffek t der zugeführten Leistung
in der normal helast et en Kohl onfudenl nrnp o , , , , , . . , O'35<Y9'
T an t.allampc " 0'70~9'
Wolf ramlampe , , 1'05%,
..".. ., H albwatt lampe " 2'55%
beträgt. Diese Zahlen s in d nich t uu erh eblich günstiger , al s sie sich fü r
den schwarzen K örp er bei der g le iche n 'I' cmp erat.ur erge be n, s in d ab er
vo n theoretisch möglich en Wert en weit ent fern t. Den Schluß der Be-
t ra ch tungon des Vort rag end en bildet e e in Vergleich se iner Ergebnisse
mi t den en vo n Lu m m e 1', der die beh andelt en Frag en gle ichfa lls in
den K reis se ir1"r Betl'llch tungen gezoge n ha t. D ab ei erge ben sich eine
Heih e vo n abwe iehe nden i{esult at en, deren Ursach e (1<'1' Vort ragende au~­
füh rIich erörtelie, Der Vor tragende schl oß mi t dem Hinweis, da U WII'
\'ölli ge Sicherhe it in dpn beh andelt en P robl em en erst zu erWllJ'te n habt'n,
wenn einerseits di e Ell1ptindl khkeit sklll 've des men sehlich en Aug cs ge -
nü gend s icher festgest ellt ist und wenn llnde rerse it s üb er den bei be·
st immte n T empl'l'llturen von uer Fliiphen einheit des schwa rzen K örper s
ausgesllndt en Li phtstrom fest e Dat en vorliegen,
Dr. In g. Hai b el' t s m a . Frankfurt a. ;\1. sprach wei ters üb er
.,1<' abI' i k s bel c u c h tun g" , Di e Bed elltung der Beleu chtung in
I?ab rik en und gewerbliohe n Arbeitsstätt pn wird gcwöhnlich unterschätzt .
\"as die na türlich e Beleuehtung an bet r ifft, können wir e ine Erklärung
hil'fiir find en in dpr rc iehliehe n Menge , in der das T agesli cht , zur Yor -
fügung steht , womit n ieht gesagt se in so ll, daß di p T llgesb eleu eh tllng in
d pn meist en Fahriken einwnndfre i sc i. [n den mpisten I"ällpn sind wir
Iwut e a lH'r ge zwu nge n, für di e"en Zweek un s dpr kün stlich en Bel"llChtung
zu bedi enl'n. lind di C>'e ist fnst dur 'hwegs von der seh lpuhteosten BI"
spha ffenlll' it . di p man sich denk,'n kann. In e ine r I!II:! ersc h iene ne n Arbeit
iiher dip Bell'lwht ung indust riellcr Anl agen , te ilt E s h I e m an den
:1 Zielen jl'der Fabrikat ion . n iimli ch VergrößerJIng der Prod uk ti on, Ver .
!lpHsenlllg der Qualit ät lind VelTingerung dei ' [ nk ost en , di e ~Iitt el gpgpn-
iilll'r, die di ese Ziele fördeJ'Il. Es sind di es gll t e Arb eit sk riif t e. gu t l' .\Ia -
schillPn und gute Be!puch tungen. Di e 13eleuchtung industrieller Betriebe ,
sow,)h l di p natürlieh e al s dip künstlich e, ist ein \Verkzeug, das nicht nur
zllr Ver!Jpssel'llIlg der Produkti on bl'iträgt , sonde rn erst die Benützung
der anderen Werkzeuge iiber haupt Pl mörrliPht. Ihre Bed eutung ist daher
siehe rl iPlI Ilipht gel ingcr wic die der übrlgen Werkzeug e odp r wie die von
H eizung und Lüftung, Dip " piden letztgl'nannt en hal ll'n a be r . eitens
dei' r: ewerbehy'ienikl'r di e höch st e Rl'lleht un g gefunden, was man von
dei' BplplIphtung no ('h nieh t beh allpt en kann. 1';8 i"t siche d ieh ein ;\liß-
verh iiltni.. , w~:nl,1 man dafiil' sorgt , daß der Arb eit er sich ni eht erkiil tct,
a hl'r d, 'n :-:"'lllthgun gen d~s Auge dur ch m an gelh aft !' Beleuch tung kein e
bl'sflnd l'l'" Aufnlt'rksamkplt zll\I'endl't. D er Vor tragendp crwiihnte daU
für <las .Iahl' Ifll4 e in Kongr eß für Uewerb eh vgipne gep lan t war. Es ~I'arpn
et wa 200 VOI triige nngpme ldl't und l'il1l' CI ;' ppe vOl'ha n den, clip ~ieh mit
den Seh iidig un gen des (: eh örps dur ch d pn gewer blip!ll'n Betrieb be-
sc hiifl igte. Allt ,,· "S war nic'ht ein pinz ige l' \ 'ortl'l\g vorhanden, der s ich
mi t dl'n FllIgen d pr Beleu ehtllng lind <ler Allgenhygipnl' !Jl'faßtp. Dann
wi('~ der Vort ragpIHle noch da rnuf hin, daß c1er Bericht ülwl' dil' Arheits-
gebid e und -ziple des Kniser WilI \('lm ·fnst it lIte8 fiir Arlll'it ('rphy. iologi e
UntPI','lIl'hungen iiber den Eiuflllß ,"on Wäm\(', Fe\l('htigk eit, Luft .
\'l' l'hä lt ni"oe und Lärm vor sieht , aher nicht iib er di e Bpleuehtung. Di e
LTrsaeh e dieser Er sch ein un g vcr l1lut et l' dl'l' VOl'tragendp darin . daU nneh
den 1884 yo n (' 0 h n yeröffent l i<'l ltpn Uut l'l'sue h llllgen 11 1.· norm a l.. Be.
h 'lll'htllJlg fj7 1.11 ,' a Jlgl'no l1l l1l pn w" l'don un d unU mall s ieh dah l'r hi l'lIlit
Iwgnügt p. Iu dClI ,Jah ren. dip ,,<, it dp lIl I'el'gllng,' n "in<l , hl1hpn dil ' k iim<t .
!iehpn Li ch tqupll,'n cine rn"e l\(' En twieklllJlg durch gem acht. Die Fläel\{'ll .
hell e der Liehtljuell en er reieht c Wert e, bei den en Unt l'ls ue hu Jlgen üb el'
die m endung des Aug es dringeud erforderliph wurden, ~ t (I e k h au s (J 11
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j:(n b 0 '7 5 lTK / C'1!l 2 al l; ( :I'<'n zwC'rt ~ n und zr-igt c, daß dir- üblichen L icht -
'I1I(·lIl'n clir '('11 '\'rl't wr-it übcrsch ri t.t en . In den lctzt en .lah ron ha ben
10' (' I' I' e , und (' 0 h b bcrnr-rken-wertr- Arbeitt-u über den Einfluß der
B1elldullg a u f die i'ieh . l'h iiJf r und die j~."n üdung dc' Auges a usg d ü hrt.
Dio \ 'I·rs ueh e ze ig('n zah len mii ßig die L'burl genheit der halbindirekten
und der indirekten Bel euchtung. Wenn wir uns v vrgegr-nwärt igen, welche
L' nk la rh e i! übe r d . 'y"I('1!l der ph ot om erri clu -n (:röß( 'n sowie über dir
.\ u,fü hru llg von Li r-ht mes umgcn in t echn ischr-n Krei-on lx-steht , "0 darf
"I; nicht iih irrasehon . wenn der Augr-n arzt , d er Phy-lologc und der
I','y cho log l' so wie dor H vgion iker u k-ht über dil''' '''' HibtZl'ug vt-rf ügr-n.
Da I'R u br-r fiir di,' l Tnt ..rsuchungcn übr-r den Eintluß des Licht os auf das
•\ ug l' unent b" hrlich ist. f..hlt ein .. Gruudlag« für die er folgre iche FOI'Hehung
auf diesem (: rhiete. Da .. Fehlen einr' einfachen und braur-hbaren Photo-
nu-t cn triigt mit dazu INi. dnß der Ge\\'e rbehygi eniker um Beleuchtungs-
fl'll~..n gern in eiJ1PJII weiten Bog ..n herumgeht. l'nt I' den F"hl('1'11 der
Bc·h·ul'htung.arllng('1I . piclt neben der unzureichenden Beleu chtungs-
t ii rk « die B1I'IHlung eine Haupt roll e. Von d em ('ig('lIti im!iche n St and-
p u n kt au . g,·llI·nd. dnß ein H('flt ·ktor do ch nur L iehlv('r/u t u~'deuI,:.
werd('11 ill "il' l('n Fabrik('n nackt<· (:I ühlaJllpl'n , ·elw..ndpt. Au eh ' lIId die
Jlpfll'kt o l'('n ofl lIu r HIlI·h(· i'il'hil'llH'. die d aF ugl' in kein('r Wei, 1' g"gen
d il'(·k t l' i'itmh ll'lI ..ehülZl'n könllen. ~Ian üu,-r..iehl den zWl'ifaehen Zweck
I'i lll" deml't igl'lI Hl'flektol'H. dl'lI Lj, ·ht. 11'0111 , 'Ol\\ iegprHI ill I'ill(, Ril'htllng
zu Il'llkell ulld ~Ieichzril ig di e QIII'III' d plIl Aug" zu venll'l'k cn. 1lpr \ ' 01'.
tra~I·JHIt· w..i, I darnuf hili. daß ,·ill e ni l'h t ein11111 I im .IRhr a u ft l'et pJHlt'
. ·oJllll'lIfill..tprni, , iehe rl i..h wenig('r gdiihr/il'h i t 11 1' di e T au ('rlllp lIal'ktt·1'
(:liihlll lllpeu. in eH" d"r .\ r1lt' il ..l' . t iilldi' hirll'illh!iekt. \ ' i Hac'h gl't'ifl danu
dl'r r1wit<'I' ZlIr i'iell'si h ilf(·. iud"1JI 1'1'. nll ..rding. in t e("hni.-eh H"hr 1111·
v" lIko JJl lJIl'lIl'r \Vei,,·. Hf'in,· . \ ug ,·n ,lul'I·h irgl'n(ll'illl'lI nll eli,' La m l' l' odl'l'
a n d('11 HI'f1 l'kl o l' I"'fest ig t l'n . 'ehinn "ehiilzt. Ver IImerikani'ch,' .\ la r il1l'·
arzt Wh i t 1(' g g ,. fiihrl .. in eillem Auf"alz iibel' .\ ug(·nHt öl'ulI!Zl'n
I" ' i ~,·..Ieul ..n IIUS. dn ß dir ' l ' bera n Ir("u~ung lind j':l'Hehöl' fung dpr • 'pIz,
ha ut dureh BI('nd llng .. irll' Folg.. cler kiin '!lichen Bclf'u l'hl ung an Bord
i I. lind fonlt'l'l dil' \'l'l'h e, 'en lll!! d"r Belt 'lll'h tun!z auf dl'n Sl'Iliffl'n. die
zW""k('nt ' I' r" ,·h" lId...\ nord n u ng d('1' l.ampen und di.' \ "" 1\\" 'ndllng ge·
l'ignet ..1' i'i..hinnt· geg"J) ditO Bh ·ndllng. In h" ,:ondel'e b('i eI"1I t~lIt('l'''l'e .
1" '01" 11 . ditO ja gl'WiH ennll ß"1l l'in,.' groß,' ,:\ II1..~~ h ll~e dn r'II'I.I"·I.1 lIl~d lJl (,~"n, :n
dif' Be ' nt zu ng he i cngRtl'n l'iiumheh~'11 \ ~'rh ll l.t JII , H (' n ~ellollgt 1;:1:. FIlllI,hg
hpi kii ll, t 1il'IIl'I' B(·If'ueh l ung zu nrl"· llell . I,t dll' \ ..rmeHlung d..r Blelldung
"o \\'o h l dUI'I'h di p Li eht 'Iupll ..n ,,' lh'l al s uUl'ch die. 'p il'!Zl' lu ug all ckn
h lllll k..11 )lcI a IIt I'i/e ll VOll lIu&'l'Ordenllif'her " ' ichI igk eil. \\'I'nn lIieht dip
EI'JJliiclun g de" Aug" auf da, Bpfinden d..1' :\lann ehaft ZUI iirk·
wirken ,oll. . .
l lllnll !(illg der \ 'o li m gelld e zur B ·'I'red.lullg der \\'1I.lseha.fthehen
ulld hyg ieni,('hell Vort pile gilt ('I' BI'I('.lIehtung 11 bel'.. na.ß. dre LeI'1 uIIF~"
fiihi!(kl'il d, · .\ rlll' it l'J.·. "ow"hl wa , dll' ::I1 'lI!!1' I dlt : (.ute elt-• .~ r1 l(·I.t R .
I" 'od uld I'S hl'l ri f t. e ill'· "'"lIkt iOIl der B..leueht Ullg HelJl IIlU ß. C'I glht HI"h
sc hOll d a ra lJ. . da ß dieH" L..i ·1 ung. fiihi!!kpit uei .d('(' .Bpleu.,·ht ullg .~ .eh"r ~ .
fil II, d "n 'Ve' rt (I a llll im JJlt. \\'iihrl'lId 1I11eh·rer.l'll : ,he L", tung,,,fa lllg~"11
ull I,." SOlist !(1,'iehul..ihl'lHlt·lI V" l'hi(It IIi. ,, 'n l'il]('l1 Hii<'h'l \\'1'1'1. l'I'~'pleht
für l'i Jll' gpWiHSI' f\tiirkp ,h 'l' Be leul'hl u llg ulld fiir dip .\uwI· ·enhelt der
Blelld u llg un d IIl1d"1 ,'1' E I' "hf'iIlUIIgl'lI. di e eirll' Er miidulIg, de" Aug,·s
"l'uls.Il. IIl.n kÖIIJ1t'lI. Jo: fmgt i<-h lIUI'. \\ i,' di,' KUI\,(' v,'r1auf!. \\'(·kh,·
dit O L" i, t ung, fiihigkeit ill Ahhiillgigk.·it voll dl'r B('!eu el!tung d," .t ..llt.
lJi,' l ... · i I ullg. fiihigkc'il 'I il'll pr. I d n."n III~fallgeJ~ zu tPlg (·II. .W(·I~II , ~ I I~ "
~' i n i ll lll m d,,1' Bt'lelll'hlllng iib'·J . ·ltrl t l l'lI 1; '1. ],PI ,n·I~:hplI1 dpl ~\ I I" lt ' l.
di" .\I'''eil ilbel'haul't vl'l'I'je·htet. • 'a l'h ] .\ I z b., ragl d,·1' \\ 1'1 t dpl
B"I I'II"hllllll-( 'II. h,·j \\'I.lch ' ·1I d il' .\I'he·il "hilI' Ermiidullg d", ,\ug'" \'1'1'.
ri"htl'/ \\'('1'(11'11 kalIlI . da ~ 2Mae]w d ie P" UIII('l'"n ~J'('lIzw'·II"s. Welln
Illll' h d il'''(, Zahl ll iph i !1.,·n:11I fe"l,teht . ' " k(jnnl'lI WII' doch alllll'hJIII'J~.
daU in dip~1'1I1 Bpl'piph d i,' L ,' i IlIlIg fiihi!!k l'il d" ,\ rb, ill·1'. \'on ~! hl,-
fll 1 zlIm ) laxiJIIIIIll. 11. zw . zlllliil'h t I'a l'h . Iei!!t. ZIIII1 . ·el.t1 I1 ß .lIah':1'1
,i"h dllllll die 1' 111'\' " . l'1 I1· Inllg 1\111 d"m :\la .' i11111 111. H" da .ß hll'1' "m(: 1,,1'·
hi ihullg d('r B,·!t·lIl'htllng" tiil'kt' k, ille w,· l'lltli h (,11 \'ortellt' mphr ~Ietet.
\\', '11 11 111/111 in "im' demrl igl' K u,, " al .. Hor izolltalp (~ell Lohn "O\~le (.~PII
. \ nl"i l l'illP' Al'b"itel. all (h-II nllg"lIwim'lI I'/"dllktIOIl..ko t('11 eilltragt
IIl1d nIl; Ver l ikal ,' d ito m it dpr •'t ÜIk, ' der BI'!t'\I('ht u n!! zllnl'hn~l" .~,~., ·n
P llkOI;I"1I dnllll "I'hii lt JII nn d"11 ( :I'w inll m h'r \ ', r/1I..t: dl'r all s d,:1' r." t li('
ke it d" 1; .\ r1J1' il pr, e1pII1 BI'! I'i"be "1' I iieh:t. Oa, ~III . ·un.u lII d,' s (.(·'I·lnn,·,
fii llt hi ,·(lrm ·h nit-ht imllll'l' lIIit dt'm ) la .'ill1l1m dl'r L~I. tUIIg zU,·\ !l1l11l'lI.
.lllld"f'I1 wi rd im allgellwill"n .1'11011 ,'1'~'I ' f, iih~·r. ('lTell'~II . .u. zw. rn d('JII
\ lIgellh li" k W" d i,' i'ilei!('l'lInl( dpr L"I"tUIIg~llllll' \\'('III!!"'J rn h I'lf,~lgt
al. d itOd ,'1' <:pra dell. wI'ldll' die l ' lIk" t"l1 dl'r B.·leuehtung d:"·,tdlt. DIt""
, 'l'lUlli lillil'1I di,' 11111' qllalitath die \ 'e l h ..!tlli t' dal'. Ieil ,'11 .1.':01\111'11. W".rt~en
flll' je d"l1 B;·l ri ,.h "; lIpn nnd"J'('n \ 'I'/;" llif .zeigc·n "!Id e ' ,,]1'11 dalll'r '·ll'.I~'·
Z" il \ I'IW'h,'n hi d i" al'h"it phv 1I,logl c-IWII l 111' I' lIehllll~, ·n ," 'H II
g" d i,'h"l1 illd ' d a ß (h·1' IIIdll ..1ri': bl'llllChbale J',ahlenlllaiel lal vorgell'gl
\l l'l'd"n kn lln' l ' e illl'"fnll H \1 ill l e: ,·illem arl'l'itsph "'i" logi,dll·.n
III .ti l nl lI1iigl i;'h Hl' ill. ""lei,,· \ ',.1' \I(' hl' "IrIlI' l ' n t " l tiltzlillg d~1' IlId t' RI I'l"
dUI'I'h z nfiih n 'lI. ,\1".1' aueh " hII" "leh,' \ ·" I'' ' ll'hl· Ii' ·!!1'1I g~'I\lIg b fllhlllllgell
in F" rJII V"II J',nh lt-II ' 01'. 11111 1.11 zeig"lI. daß dil' killl Ih '111'. B.·lelll'htllllg.
" .. I'n 1'111 1l lll ,' ll (')mill in dl'n Fahrik", lI h"n 1,,'ull lzl\\ I" • ". geg"lI \I I' I~ • • r.
\\ il<l ..illPlI IIl1l1;iillslig('1I Eintluß allf eh" I'lOdllk 1011 hat. I: I"t Jaul I'
J',IIIII;h IlW dp .\11 . ' hn ',. bei killl. t lil'lwr B, It-lIeht UIIg, 11I: he "11 "I,"
.. ' I . I I \. t I,' 1I I '111 a 11 fnhl't 11I d, '1' ('I·
' ' 'lh n 'lId <lc'r J al' ht.,' 11I' 11. ". , ,11 m . ' ' (. 'I
. I I 't I W ' k ,In '011 1)111 ' 11 11'·I iillIll/ ·n Al'h"it all , d.Iß J""lall( . ",1' nll (l'm le, . .' ,
,chiift i" t \\' ,\1' wiil ll:..n<l d ,'1' g l(·idll-II \ nznh l i'it IIl1dl'1I 111 '.'11"'1' • .n"'ll.
" . , I 11 k I .. II I 'I"w,' ,·ben <1 """111
"'ri"ht 11111' lir,'X d"I ' :"'1'" 1" 11 1l'1',,1(' ..n " nn,' \\" 11 • C' • • . I
l'lIlt . driNI ill ~Ie l' (~ lI a ll t itiil zl'i le Hieh !ludI "in \H' ' lIt h..h, ·r l IIlel''''III'-(
in der (Jualitiit. WiihJ'('lId \'011 den nm Tilge ge\\'il'k,·!tell i'ipll lclI im ~ li tt e l
11111' 5',')% lx-i der Isolnt ionsprobe vcrsngt on , st i"g dil'He Zahl für die
w ährend der. 'lleht Hehieht hergestellten . 'p ll lpn auf 10 hi' 1.,%. Da über.
dies di e Kosten der Beleuchtung S(·It C·1I mehr al s 1~~ der Löhne au ...
machen. lohnt sich die verbe .ert e Beleuchtung schon dann. wenn der
Arbeiter in jeder. 'tllnde 11111' I l m spart ,z. B. beim Suchen 'von " 'c rk .
zcugeJ~ . nn w. '{~ rrholer~ fal :"chl'r. Handgriff('. u. dgl, Auch ahgt. ehr-n
"011 diesen materiellcn Vort eilen für den Arbeitgeber sullt« di e R ücksicht
Hilf die Erhaltung des wicht igst en i'iinll('"organeo. des Augi«, dir- Auf,
m erksmn ke it tinden. dil' s ie verdient . 111 hest irrunten B';;'ufell ist die
K u rzsichti gkeit geradezu normal g"word"u. insbesondere lu-i den Xiih .
und Foinarbeit cn . " 'en n au ch in dip,pm Falle der Beleuchtung nicht aus,
sch lioßlich di, ' xchuld zuzuschrr-ibr-n ist , SO triigt si e doch wescnt lich ZIlJ'
Entst ehung dieser Kurz-iclu igkeit Ul'i. u. zw, nicht nur infolg« un-
gf'niiw'ndel' " "" rl c der Hclouchtuurr st ärke. sondern auch infolco der
Blendung. So ind r: B. die mit " '" ißb lcc h arbeitenden Klempner lx-i
kiillst Iieher Bel('u "hlullg auch danll der B1elldung aUH"csetzl. wenll die
Lichtcl'lClle "e1bst de1l1 Auge verborgplI ist. \) enll während bei "Oll,'t vor,
wi"W'Jlll auftrl'tender diffuHer Reflexion die Fl iielu'lIhell " d" r im C,·'i"'I".
f"lde befindlil'hen Gpgell,1 iinde nur von d('r Beleueh tll llg Hbh iillg t und
bC'i d('11 üblicheIl Beleueht ung",liirk"lI keine sphiid liehe Gr;ißc t'I'J'eiehen
kann, i"t b ei der spicgehlden Reflexioll die Flächenhelle der in den ~letH II·
teilpn s ieht ba rpn Bild,'r d l'r Lichtquelle nur um so "i,,1 ",·rringert. al .-
di,' . \b"orpt ion hei di"Fer :'riegelung belriigt. Di e Bpl"uehtung VOll
i'itanzmll-ehi/1l'n i'l otl'l, eine Hch wic'r ig" .\ ufga he. Eine nllgc1l1eiJ1I' Bp.
I..uchlung g('niig t g"wiihnli"h ni chl. da das ....h\l ·pre Ge tell df'l' . ·tanz,·
dl1' Lieht yon d"r ,'ig enlli"hl'n Arbl'it sHlell.. ahhiilt .•'Inn greift dann ZII
.. inz ..lrlCn LllmJlc·n. die 1I1öglichFt dit-ht an di,' .\ rb" it "...t, ·IIt· h..nlllg(·llI'lH·ht
w<'n!t-n und nun "plb st sowie dureh dip l'ipiegelung in den gliinz('IIl)en
~ I ..t allleil ..n blend"n. D"r IlUS Amerika stammende (Jc·danke. demrl igc
" 'erkzpIIgmn ·"h im·n . wenn auch ui('ht weiß. Sf) doe h hpllgrall zu stlt·jphl'n.
um auf ~Ii".-l' W"i" e di p H(·lpllehtung zu verbe""rn lind die K onlra,t<,
zu vl'rringel'll. yerdipnt \'olle Bpacht IIII!!. " il' l zu w"nig B('a"'ltung lind"t
der Einfluß d('r Jkl"lIehlung auf ß p rieb unfiilll' . (:anz 11I'"onderl; häufig
sin(1 jelle t'nfiill". di" indirekt durl'h die mang ·Ihllftp B..I,·t\l·hlung \'('1'.
sphuldet \\'erdl'u. di e abpr al s w Iche nieht in den . ·ta t j"t ik..u der B,·ruf,·
g('nossl'n"ehaftl'n hl'ryortret cn . • "ach L'nl erHlwhllJ~gen: die (h'r .\uH'rik~II er
i'i i III I' S 0 n anstelltp und die Fich auf dll . :\Ialerta l emel' groBen HlIlPl'Ika,
n ioelH'n \ "e r" ieh eru ngFgcoell"ehaft st iit zen. waren 2-t% der Unfiillt' direkt
o d",' in( lirekt auf mHn"elhafl l' Beleuehl ullg zuriic ·kzufühn'll. I'i i m pS 0 11
be ..U·t i<Ttc 111wh "l'hon di e Beolmehtung Ca I der s, daß die L'nf iille
ill d ..n ,rinler1l1onat ell "tark Znn ehllll'lI. Er zeigte auch. daß dir ' i'itei<Terullg
d,-r I Tnfallzahlell. dil' der kÜII.tliehell Belelwhtun" zl\<Tc..ch rieben w"rdeu.
c·ilw we .('111lieh •a"ehere i,t.
lJa nn 1}('''I'J'Ileh der " ort rn gpnde di e g""'lzliehen Be"ti1l1ll1ungell
für F abrikbl'l ..uchtllng. lJi,· "1"etzliehcII Besl imlllullg('11 für Fa hr ik.
I,,·t l'i,·h.. und allch're \ r c'rk sl ii tt " 11 nehmell im allgl'mein"n auf d i,' B,·,
letwht ullg wenig IWeh ieht. Die (:ew"rbeonlnllng fiir dn, Deut , che
Hl' ieh "nt hiilt in de1l1 I1U " dt'1I1 .Inhl'!' 1 ' 79 Hta1l1nH'nden ~ 120 a die B,,·
"t im1l1ulIg : .• l n"h.."nnd,·I''' i I für g..niigI'IHIc · Li eht zu Horg..n". " 'a '
ulller .. l!,'nii/Ielld,· Liehi" zu \'er,leh('n i,t. wird ni ..ht niilwr au ..gcführt.
In den hf'lgi ,l'lu'n und fmnzii,-i,,,,hen \ 'OIHehrift ('n iHI di" ,·orwi(·g,·lJ(h·
Rl'lonung d .. 10'''"('' 'g l'fllhr eige'ntümlieh, ie Hind ('ig"ntlieh 111ehr als
i'iiclwrh,·it,,·or. l'hriften. denn llb "ol<'lw üher 10'11 Jrikbr(,.u ehtung an·
zu .l'lwn. In Diille1l1ark wird aueh dit' ri chlige :\nbringnllg der Lie·ht·
'Iuelle /Idordert. so da fJ ",' tI"n Behiird"n mögl il'h i-I. Liehl qu,·III'II. di"
im (:I'sil'htsf"'de angeonlllN "ind. llut'h tla n n zu U(·1tJ1HIllfld, ·n. \\'enn die
B""' lI cht ll ngH~tiirk e n ich t gt'niigL Trotz se illl's ,Ahp ,,,, (l8!J1i) ('nthiilt da,
nied"r/i(ndiHelll- ArilPitergpsC!z gl'nall" .\ngahen über d i" Mind,·sl·
hel"lIchl IIn/-!~-t iirkell in ver,~e hied('nen Bl'Iripllt'.'.I, In 1lia lI1allt :('hleif~·r..ien,
i'iplzel'!'ien. J',,,il'lH'n,,äl,·n. l'hrmach erwerk I atl.. 1soll dll' )!tnde-t.
1)(')Clleh l llng cllllHleh L; Lu x I.'(·t 1':1I( ..n. 1.1lI .Iall'·" ~ 91:J. wllrde in EI~I-da IHI
ein . \ 11,' '" h Ilß ('nwnnt. 11111 (he \ Ol'llrb('ll pll fllr (·tJl (.e et.z ~,ber dll ' I ~e ,
1t'lIehlllng in Fllhriken lind \\'t'I'ksl ii tten Zll :,,('ha n:eJl. VII' 111 d..n. 1." 11·
siit z" n dil'''es .\ u"-e h ll. , e' Yor!:(('Hehlngenen Lwhl.nllnded 111 engen. 'lI~d . 0
niedrig. daß si,' l'illen tiden Einhli"k gewähren In d..n llllgcuuhckltdll'n
J',1I , l a JHI der 1"llur ik b" lpueht IlJlg in England.
Der Vortrngl'Jlde Hehloß. indplll PI' all "fiihl't ". daß ,., \.\·iin, ch,·n o.
wprt wiin" w"nn sich di e lJelllsche he"'lIehtllng~It'~'hnl,,'he ( . ·sell ..t'lIII~1
1I1('hl' mit der Frage d"r FahrikbelellehtnnlZ I)(._chnftl.~en wllnI.-. .~lIch d ...
'1 '1 . ' kIliI" indu,triell"r KI'I·i,,('. fl'rn('r d"r .\ lIg('JWl'zt ,. lind (. ewel ue·
. 1 I \\ 11' ., I' I ' 11 f 'hn!ieniker "iin' "ehr erwiin,eht lind (' könnt en '0 (](' ,.nlJl( ngl'n ur
"im' "('''1'1'1' 1{"/-! l'llIng die 'eH Geui('11' ge~chaffc'n werden.
Rundschau.
Brllckenba.u,
Umbau einer in Verwendung stehenden Eisenbahnbrücke. \'0 1.1 ~I" r
.\Il'!li,on. 'I'0l'"kll .'I< ";anta Fe Ry. Wllro~ hei Sibl,·y. iibl'r elpn ~n~ 0111'1 "III~
n..lIl' BI'iick" nuf deli pfpilprn der alten Briick... prl'lcht l'l IInel wahn'nel eI,,_
gllllzl'n lImhau , I IInlc elcr l!PAAmll' Bahll\·l'l'ke.hr iilwr die Hriick,' nufre~ht.
('rhalt"n . Di... alt ... Bl'iit-ke j,1 illl Jahre I 's-t erl'lchtt'l worol'n 11I111 'l'I'.rnoch~e
dalllal . elie ..,,!lW(·' tl'n Ziig,' an"lamblo" aufzlInPlllllen : inzwis"h:n .md. (Ir"
,\ ln"'hilll' lIl(ewj"hl. d( 111 t nll!!"WRI'h I'n. elaU ,i"h di~ ,Tot wen'lrgkt'l.t •. elJl~~
rubnll'" hl'l'IlllHSlt'lIt,·. 1)11 - (: ..wi,·hl eI"r Hriil'kl' b"t l'u!! lHI~'h der .. I IIHes
:15UIi t I,..i I:!l :l lll Liillg(' . Die ncue llriiek,' wil'"t !llh,:.! t bel I:!I III Lan f'.
U3 I ~111;
Eisenbau.
d , i . nahezu d rcimnl so vie l wie d ie a lt e Konst ruktion . UIII da s erh öhte Kon-
rrukt ious rewicht zu t ra gen , wur d e n u lle Pfeil er verst ärkt . indem man s ie
nri t h ölzern en Formen umga b. d ie mi t Zem ent a u fgcgos -c n wurden , Seil.
Von den Hochschulen.
Besuch sz iffern der österreich ischen Te chnischen Hochschulen und der
Hochschule für Bod enkultur . An sämtlichen österreiebisehen Technischen Iloeh·
schulen waren im Sommerhalbjnhr des Stndienjahres 1U15/H1l6 na ch dem
Stande vom 31. Mai 1916 insgesamt 2018 Studierende, gegen 3H5 (oh ne
Lomberg) im Vorja hre, insk ribiert. Von diesen waren l~n, d . s. 92'8°/0 ,
ordentliche un d 1M., d. s. 7'2°10' außerorrlentliehe Hörer nnd Gäste . An
weiblichen Studierenden wurden nur & außerordentliche Hörerinnen an der
Technischen Hochschule in Wien ausgewiesen. Die Aufteilnng der tudierell\len
auf die einzelnen Hoehbchulen , bez\\'. auf die einzelnen Abteilungen an den.
selben ist aus der nachstehenden Tabelle zu cutnehmen.
Den stärksten Besuch mit 38'0% aller Studierenden weist wie schon
in de n le tz ten Studienjahrl'n d ie böhmische Technische Hochsch u le in Pmg,
den zweitstärksten mit 26'-1°/0 die Technische Hoch sch ul e in W ien uuf und un
dritter Stelle steht lIIit 10'1% die böhm ische Technische Hochsch ule in Brünn .
Den ehwächsten llesueh zeigte mit :-I ·Ho/. aller Studierenden die 'feehnische
Hochschule in Gmz. Von den einzelnen Fachschulen bind die Maschinenbau.
sehnlen (einsch li eßlich der elektrotechnischen Sehulen) mit 3:{·-I0j. aller
tudierenden und die Baningenieurschulen mit 26'6°/. am stlirkstpn hesncht;
an dritter teile siehen mit 13'4% die chemisch·technischen Schnlen . ~:inen
weit schwächeren Besuch weisen die Hochbau clnllen (7'0·/0) aul, tlcn geringsten
Besuch uher die kulturteellllischen Sehnlen (&'4%), wobei allerdings zu be .
merken ist, daß bolehe nur IIn 4 Tech nise he n Hoc hschulen he ·tehen. Der
Schiffbau.
Der Kanaldampfer " Pa ris" mit Turbinen.Zahnradantrleb. Di~>er b..i
D en n y in Dumharton ( Eug la nd ) ge ha n te Dampfer ist fiir d pn Verkehr
zwi sdlen • 'p wha \'pn und Diel'P" bestimmt. Er bl'sitzt di e hö..hst e Turbinl'n .
lei stung. welch c h isher znr übertragung du rch zWl'i Zahnräder \"l'rwl'ndet
wurde. d. i. 14.000 PS . Weldl" Fortschritte die Verwendung der Zahnrad .
üher>PlZllng für 'e hi ffsa nt r iebe gem ac ht hat. geht darau hervor, daß d' · ...' n
I'rnkti sl'he Anwendung ers t se it 4 Jahren datiert. Die Anzahl der auf rli.., e
Wei se ühersetztpn PS IlClällft sich gegenwärtig allf -135,450 PS. Der Dampfer
., ['nri s" hat ein(' Geschwindigkeit von 2;) Knoten und besitzt ein c Lang('
von 100111, eine Breite \'on 1O'r; 111, eine Tiefe \'on 7 m IIlId ein Dl'placelllent
\'on I;lI O t. Die Antriehsturhinen mach en 2610, hczw. lR40 IIIdr. /lllin lind
treiben di e Pl'Opellerwell en durch ü bcr"etzllngell ß, hezw. 4'25 : I an . Sr1l.
einzelne Bcispiele von Rnuchtuchsanlageu 'Tür Heizkessel besproch en , die teils
der gestelltau Forderung zuwidcrlaufen, teil s der selben en tsprechen . D.
Maschinenba.u.
Neuerung an Lu ftfilte rn. In . Raueh und Staube 1916, S . 171 und 172,
wird ein e von Dr . Huns C ru s e o; Co. in Berlin stammende Einrichtung an
Luftfiltern besehrleben , die bezweckt , die Filter gegen in der Reinluftleitung
auftretende Überd rü cke, welche beispielsweise bei Lnltfilteranlagen für Ga .
masehluen leicht auftreten und ein e starke Erschütterung der Filter oder eine
Inbraudsetzung derselben durch die heißen R ückschlaggase he rvorrufen
können , zu sch ützen, Die Einrichtung besteht da rin , daß auf der Luftaustritts-
seite der Filterschichten , an die sich ein mit der Leitung ZUlU Motor und mit
bei Üb erdruck sich öffnenden Klappen versehener Reinluftkasten an schließt ,
eine Anzahl von [alou ieartig einander übergreifenden Drehklappen angeordnet
ist. Diese Drehklappen befinden sich bei normalem Betrieh unter Einwirkung
der Schwerkraft in der OtTenlage und werden bei auftretendem Überdruck in
dem Heinluftkasten gegen die letzte Filterschicht gepreßt; sie können auch
normalerweise etwa unter Vermittlung von Federn geschlossen gehalten und
erst durch den beim regelrechten Betrieb auftretenden Unterdruck geötTnet
werden, wogegen sie hei Verschwinden des Unterdrucks oder bei Übe rdruck
selbsttätig in ihre ch ließlagc zurückgehen . LTm eine vollkommen sichere
Wirkung zu erzi el en , könuen di e bei Überdruck sich öffnenden Klappen mit
den Verschlußklappen für die Filterschi ehten zwangläufig derart verbunden sein ,
daß beim Öffnen der ersteren die letzteren unbedingt in die Schließlage be-
wegt werden. ~:in besonderes Auslilhrungsb eispiel ist 311 Hand von Abbildungen
hesehrieben . D.
Photographie.
Exposlrneter von Dr, Ot . Cholinsky. Dieser in die Klasse der meeha-
ni .che n Hilfsmittel znr Bestimmung der Belichtungszeit fallende Bollcluungs
messer ist in letzter Zeit ganz neu bearbeitet worden . Er hat die Form eines
engen Büchleins (Format 7 x 17 cm), enthält auf de r ersten Seite zwei ehi ehe r
mit den Belichtungsfaktoren , auf der letzten Seite eine graphisch e Tafel der
Liehtinten ität und innen ein e Erklärung aller Faktoren nebst einer kurzen
Gebranchsanweisnng. Die Belichtungszeit wird auf mechanischem Wegc durch
zwci- , bezw, dreimalige Einstellnng der Schieber gefunden. Hinsichtlich der
Znhl und de s Umfanges der in Berücksichtigung gezogenen Belichtuugsfaktorcn
entspricht di eser Beli chtungsmesser im allgemeinen den bekannten und be-
währten Tabellen von Dr . •1. Rh e den und stimmen die mit demselben ge.
fundenen Belichtungszeiten ziemlich gut mit den bezüglichen Werten der ge.
nannten Tabellen überein. Die Handhabung des Exposirueters ist , wenn man
sich einmal mit seiner Einrichtung auf Grund der etw as unklaren Gebrauchs-
anweisung vertraut g~macht hat , sehr einfach . [)r . .1/. R.
7
m
Zeit fiir die Ent-





Dau er der Lagerung
im Freien
Durch ei nmalige grUndHche Eutrostuug und hei Verwondung von
(Irurulfnrben. d ie d as Rost en unter dem Au str ieh e verhüt en . ist unbedingt
Vors orge ge reffen , daß tr otzd em später au ftr etend e ltosterscheiuungen nur
eine ört liche Au be ' erung bean spruch en uu -l eine nochmalige Entrostnng
überha upt ni ch t nöt ig i t . 11.
E l ektrote chnik.
Verfahren zur E ntele ktr isierung von Te xtilp rodukten. Die Elektr].
-ierun '''''I"''"h''inlln en an T c xril produkten zeigen "ic h bei a llen Vorarbeit en
zu m Spinnen un d Weben un d sind d ie Hauptursa ch en eines schlechte n Be.
t ri ..I){· ,,· ines ~roUen A bfallr- . hänfigPr Bl'trir-IISllnterhrechllngen der ~ Iaschinen,
Cnregelmiißigk eit des c I""wlIgten Pr odllktes 11. w. ni" Elektri"ierung zeigt
"i" h e im·r.,ci" a n den T ext ilf äd en lind anderer se it s allf gewissen ~Iasehinen.
te i len, w Il'he m it di esl'n in B riihrnng komlllpn. m di e"em l TaP!llt ' il zu
he ge 'n" n. rh<-itet lIIan in piner f ' lIchten Atmosphiire lind liißt das R oh.
111 .. ri I In f 'neh ten HiillnlPn la gern . Dip ~I itt pl l'r we i,en s ich jed och a l<
un, nl " nglieb. lJ i. r ue hti!!:k(·it d l' r Luf t in dl'n Ar be it rä lllllen ist \ ' 0111 hygie .
111 h,'n • t nd punkt zu ve rwerfen. ohnp \' ollkollllll en wirksalll 1.11 se in : des.
!!:.Ieid.len .hat d ip Allf he wa h ru nl! in fe ucht en R älllllen eine Verzögerllng der
f abri ka t IOn zur Fol ge nnd nur eine mäßige Wirkung. • ' ac h eineIII \' on
B: .' z i l a r d erfnndenen , ' e rfa hr en wird d ie Entel ektrisierung dndurch he.
WIrkt . da ß man na ch .. Bullet. de la Soei ct c des In g cnielll's eidIs" das Roh.
ma tl'rin l mit " im' r radioakti\'en Lösung tränkt und all ch ,'irl e radioaktive
B,'h andlun g dps ~Iaterials \'ornim mt , nus weh'hem di e Drnckzylinrler hl'I"
te l h wprd pn. Die dad urd l el""l.eug ll' m d ioa kt ive Wirknng häh währPnd
de anzpn Fa br ik tion verfahrPn, a n un rl \I'ird a uc h dnrch das Färben ni cht
I,;"eintrii.ch ti gt . D ie vo rgenomml'nen prakt i. ehe n Versu ch e erga bt' n \"ortrefI.
11 h., R.. u lt a te. Sch.
F euerungswesen.
. . Ober Ra uchfuchsa nlagen für gußeise rne He izk essel heriehtet H .
, e~:II .i ng, tädt. Heizun !Singenieur in Barmen , im . Ges ulldh .. lng.• HlW,
' . "bi 412. Die Rauchfuchsanlagen der verschiedenen Iloehdrnekdllm pl.
ke cl v t 'me . d f I ß'
. Sill a t rege mil Ig unter dem Grund.atz ausgeliihrt daß der
Rauehkan~1 • m Iiche Organe de betrieb.lertigen Kessels . frei zugän'glich lilßt ,
~ ,I ß dIe Bewegungsfreiheit bei uotwen(ligen Eingriffen in irgend welche
K elo:gane durch die Fueh führung nieht beeinträchtigt wird. Demgegen .
tI~er . Ird j",loch bei gußei.emen lI eizke. ein ort auf die freie Zuglinglichkeit
~Iehtl~pr K !teile und Rohran ehlUsse keine Hiieksieht genommen, woraus
Sich ellle Reih e I'on ch ,··· k . I ' . .
• "leng elten 'elm Betneb und b'l notweudigen Repa.
raturen ergibt Es I~ird dah llh I' h I .GI ' er n le w e bel Hochdruekdampfkess..ln als
rtun: I.tz hgelfo.ruer , daß d'r ~'uchs von gußei 'ern en Heizkessel n tunlichst
1II1 erlTf I c , elch feg. o.ler befah b I k"
. 'V 'd r ar au urzestl'm Wege und mit möglichstge~ nge~ . / ßP~~\(leo von dem frei nnd allseitig zugänglichen K .el zum
.c . orn ein u . ren muß ; wenn der Fueh ausnnhm wei. e über der Flur.
hOl an~elegt WIrd, darf dadurch die It inigung möglichkeit lIIn deu Kes .el
herum DIcht ersch ert werd en und e mU en ' i! t)' 1 AI "
_ ... m Je le nfOC11"8,",C, Vcrhin_
dun l(en und Ver ehlu se stel> bequem zngllnglich bleib. D' ('" I fü d'CII. Je ,ruu( erlese
F ord erungen werden eingehend dar"ele"t und unter Zu h'llfen 1 k 'Q Q 4 a une vQn lzzen
Anregungen über Entrostung und Anstrich von Eisentragwerken. Im
Eise nbaue 19 lti , 11. :!, Icgt In g Ouo R c y rn n n n dar, daß di e beh örd lich en
Vor schri ften für di e Au slUhruu g von Brück en an strich en fast durchwegs auf
veralteten Ansch auungen beruhen und die Einfüh rung von modernen Vor -
ch rifte n in den Bedingnis .en nur sch wie rig zur Ge ltung zu bringen siud , weil
di e Firmen , welche ich mit dem An strich von Eisentragwerken seit Jahren
hcfa eu, nur ch wer u nd nich t ohne ma te rielle Verluste 7.U neu er en Arbeits-
metheden zu be wege n sind . Ocr ers te in den Kon truktiou swerkst ätt eu vor-
~enommene An t rich wird in dr-r Regel mi t minderwertigem Anstriehmaterial
durehg..führt un d wird dah er einen Zweck niem al s erreichen; hi ezu kommt,
daß wä hrend de Transporte ' zur Bau stelle di eser Anstrich ste ts besch ädi gt
wird . o ll ei n g ute r Rost -ch utz er zielt werden , so müßte di eser erste Anstrich
ent le rn t und ein guter Grundaustrich er st an der Baustelle vo rgenommen
werden . Aus di esem Grunde möge in den Konstruktionswerkstätten von einem
An tri ch übe rha upt abge ehe n werd en . de isen na chträglichc Entfernung
nu r Zcit und Kosten veru rsacht. Die En tfernung d es Roste s von bereits ge·
stric henen Eiscntläch en bedingt einen -I. bis 6ma l gr ßere n Zeit aufwand als das
Rein igen dersel ben von F'lugrost, Zunder ode r di ck er en Rostansützen : die e
Korro ion prod ukte las en sich aber mitt els Sand .tra hlgebläses leichter ent-
feruen al durch manuell c Bch andlung mit itahlbü r te und äure . Die mas chi-
nr-Ile Ent rostun g I Ilt sich nach dem Verfasser Iür je I m' Fl üche wic folgt:
lteine Lohnkoste n flir 1 m l bei
Zugrundelegnug eines Stunden.





1!ll6 ]l'GEN fEUR- UND AHCH I'I'EKTEN-VERE1KES Heft 4~1 939
..c ..c ec <: I~o§ Q =~ ~.~ ..11 " f'"§ Q .,F'achschule e ol "' 'E ~ .., " s:.- ö:; :::5 ~ Ne-;, 0.....:: .. ~.... '" '0 :::~ l:O;<; g..., ..c ..,
AlIgcmeiuc Abteilung. 1 3 -1 76 9 14· 132
Bauingenieurschule , lfJfi 32 32 180 2t1 37 75 5:i7
Hoclibuuschule ·11 1 13 67 11 - 18 101
Maschinenbau- (und elektro- I
technische) Schule 247 :12 47 ~'Ofi f, [Ja 33 67fJ
'hcmisch· technische Schule ·17 fJ 21 131 I 19 30 17 :!70I
Ku lturteehnische Abteiluug. - - f, 93 I - ü I 0 108I
Ordentliche H örer li08 73 122 ifi2 122 .134 162 1tl73
Außeronleut liche H öre r 25 (j 12 24 7 7 - 81
Giistc
- - - - - 62 2 Hol
Icsuch der ullgemei ucn Abteilungen kann nicht mit den übr igen Fuehsehulen
n Bezieh uug gebrac ht uu d vergtiehen werden , da sich die. e Abteilungen aus
Studlereudeu der verschiedensten teeh n i chen Flicher (Geomete r, geod äti iehe,
'e ra ieher uuga tech uische Kurse, Kurse zur Heraublhlung von Lehrkräften usw. )
zusaunucnsetzen.
Au der Hochschu le fiir Hodenkultur in Wien waren insgesu un
ofl Studierende (im Vorjahre 229) eiugeschrieben; vou diesen waren
41 ordentliche, 13 außerordentlicho und 1'lIospitantin; unter den auße r-
ordcntlichcu befuuden sich 4 H örer innen. Von deu 141 ordentlichen H örern
widmeten sich 60, 11. s , ·t2·f,%, dern landwirtschaftlichen, ss, .r, S. 41'9% ,
deru Iorstwirtschuftlic heu 1II11122, d. S. 15'6 % , dem kulturtechnischen 'tudium;
"1111 deu nußerorde ntliehen 12 (da ru n te r die 4 lIörerinnen und die Hospitantin)
dem lau dwirt schaftliehen und 2 dem Iorstwirtsehaü licheu tudium. R.
Waffenwesen.
LuftgekUhltes Maschinengewehr System Lewis. Vom ehemaligen
Ver..ini gten Rt"atl'n. K"l'iti'n L., 11' i s Wil11 ,'in :'Ila,,,hineng,,wehr g"baut.
dcssl'n Lallf dll!'l'h Luftstriimc gekiihlt wird nnd des.-en Gewieht nur I:? kg
lJl'tr"gt. Di,' Luftkühlnn~ wird dadllreh bewirkt. daU der Lauf , 'on .. inem
alls A Juminillln herg.'stellten Kiihlmantel mit mdiall'n Kühlrippen IImg, 'ben
ist. wob,, ; dt'l' Kiih lmant.,l noeh iib.'r den Lallf hinallsragt. Dadurch w.'nlen
zw; sehl'n d"11 K iih ll' i l' I'. 'n .. im' Heihe von J,IIftknniill'n gebildet. Iki jl'dem
R('IItIß ("<'iUen d i., IltIS dl'm Lnllf kommenden Ga :e dur('h ~ atlgwi rk ll ng die
in d.'n 'lIu g,'hendl'n Luft lillniilen hl'find liehe Lllft mit lind bewirken so cim'
lebhufte Luft s t röm lIng lind wirksnml' Kühlung. Ferner winl dadll!'l·h. daß
di .. allS dl'm LHllf kOlllnleJlllen C:"S" auf •.twn flelll "'eg .. in(' reibende WirklIng
/Luf dl s K iihl l'Ohr nusiib,'n. der Hüel"toß so weit vermindert. dnß cin Ab·
fC11l'1"II d.,s :'I lnsl'hi 'll'ng w"'m' s in der H a nd m öglich ist. Di., nOl'lnnll' Lei,tllng
ist lIa, 'h .. 'I'h .. Engim'.. r" 1i00 Hundl'u pro min. :'Ilit ,'inem Lnll[ kiinnl'n I'twa
I:? OOO I{uud ,'u Illit anH'rikHnisehem l'ull·.'r und ;;r)OO bi liOOO Hllnden mit
.'ngliseh ..m Konl it v.. rf,,",'r( wenl"n. Sc".
Wa8serkraftanlagen.
Die Wasserkraftanlage Florlda der Deutsch-Überseeischen Elektrizitäts-
Gesellschaft gehilrt zn den g röß le n Anlagen dieser Art in Chi I e und dien t
ZU I' \ ' e rsorgll ng dcr 'tudt Sa n ti a g 0 d e Chi I e mit Licht und Kraft sowie
1.lIr Speisung eines Überlundnetzes flIr lallllwirtsellllflliche Zwecke. Über diese
in mllncher H insich t hochi n teressun te Anlage b.'richtet ß . c h 1'0 e n·Santiago
in der . Z 'chI'. r. d. g R. Tnrbinenw.• 1916, H , I u. 19. :'litte!· und Siid·
chile gc hö ren zu den a n Wasser k r ilftcu reich ten Liiudern der Welt, du die
,11 ganzc Land d u rc hziehenden Kordillcren in ihren zahlreichen Gletsche rn
n nerschö pfliche K m fl'lne ll en b".sit zen . In/olge de ehr stcilen Abfalles der
ge /lllnn te n Uebi rg , kettc bie tct sich zwar die Möglichkeit, Wa" erkräfte mit
hoheu Gcfi ll ien un ,1 günstigen Stauan lagen zn schallcn, doch sind bisher
grlllle re Wusserk m ftan la geu in/ulge der geriugen Industrieentwicklung in jenen
Ucgcnde n nu r \'e rein zelt a nsg 'baut worden. Die Florida·Anlage ent·
nimm t ihr Wllsse r dem un gcCäh r 2i) km südlich von Santiago lIießenden
. 1 11 i p o f 1 u ll, .Ic r in dem wildzerklUftelen Mnil'0tale in den 1I0chkordillere/l
einc n Urs p ru ng hllt. Dic WlIsserent nllh me findet bei der Oru<ehli/t L 11 0 b I' u,
l fi km tllluu fwilr tll, hei c ine m n ll.'n Wehre statt, welches bisher znm Bet riebe
deo Be wl .' rung. kllnllics SII n - n I' I 0 llieute. [>IiS alte We hr wur.le d ureh
'i n mod erneR ersetzt , .l lIs so woh l dlL~ für ' Ili Kraftwerk ul !luch CUr de n Be·
wllsse r ung 'k lln lll benöl ig te 'Vusser staut. De r hie r heginnende '''e rksk llna l h a t
ei ne Liluge vu n 12 k m his zum K I rheek, n und von hier eine Läuge "on
tWO m h is zu m Wa sse rschloss" und is t hi zum Klllrbecken zum j(rlilJlen
T eil c 01. Erllkunul ,Iu rchgl!fiih rt. , ei n Gefilll beträgt 0 '0%°' e inll Le ist ungs·
fiihigkei t 2{) m 3/s. In dem K lii rbeck cn wird iufolge Ge 'chwindigkeitsvermiude r ung
des f1i ell ellll l'n W u,sse rs der Su nd und das Ge chiebe abgesetzt un d d ur ch ei ne
Hei he H ili (, rllllllahlllss,'n au.ge wo rfen , Zn . HI'. erve 1 t "In %\\("t..s iihnlll'hes
K l ä rbecken angeordnet. Vom Klärbecken zum WassersehlolJ ist das Bett des
Werkskunals auf die gunze Länge von liOO m in Granitsteinen mit einer Breite
von 4'0 m bei 2'6l:l m Tiefe ausgemauert. Dus Gefälle auf dieser Strecke
beträgt 1% 0 , Das Wasserschloß besitzt eiueu Fassungsraum von 5100 rn' und
~ Einlaßschleusen zu den Druckleitungen , eine Grundublaßsehleuse und einen
Uberfall von 60 rn LUnge. Vom Wassersohloß führen 6 Hohrleltungen von je
f,OO m Länge und l '430 m obere m Durchmesser zum Turbineuanschlnß. Die
Ro hre sind aus Siemens-Marf in-Stahl und haben eine Wandstärke von 10 rum
Das uutzbare Gefälle beträgt gO m. Im Maschinenhaus sind bis hcr ö F r a n ci s-
S P i r 0 I t u I' bin e n von je 4000 PS Leistung bei 000 Umdr.jmin aufgestellt
und im Betriebe. 2 davon stammen von der Fa, Es ehe I' W)' ß & Co. ,
Zii rieh, d ie übrigen 3 von der Fa . J. M. Vo i t h in Heidenheim. Vor jeder
Turbine ist eiu hydrauli eh betriebeuer Absperrschieber sowie ein von dem
Servomotor der Turbine abhängiges Rchrdruckentlastungsveutll vorgesehen ,
damit bei plötzlichen Entlastungeu l\'usserstöße auf die Rohrleitung vermieden
werden. Die Tnrbinen sind mit Drehstromgeneratoren von je 3060 kVA bei
12.000 V Betrlebsspanuung und 50 Per. starr gekuppelt, Die Erreger.
muschinon vou je 27 kW Leistung und 6fi V Erregerspannung sind auf
den Wd lenstiimpfen tliegeud ungeordnet. Als Aushilfe fiir d ie Erregung der
Drehstromgeneraloren ist ein e Akkumulatorenbatterie von 36 Elementen mit
einer Leistung von 1000 Ah vorhanden. Der von den ~rasehinen erzeugte
Drehstrom wird durch je ein eisenbandarmiertes asphaltiertes Dreifuchkabcl
unter Zwischenschaltung von Schutzdrosselspulen zur Schaltanlage geleitet ,
welche sich in einem besonderen seitlichen Anbau des Muschiueuhauses be-
findet. Für die Übl'rlragung der Energie nach dem Hl km entfernten Santiago
sind zunächst (j Stück eisenhandarmierte asphaltierte Dreifaohkabel mit einem
Leiterquerschnitt von je 3 '70 mm' verlegt . Von der H llup t ver tei lungsstell e
Vi e tor i n in Sautlage findet eine weitere Verteiluug zu mehreren Umformer-
stallen statt, die den Drehstrom in Gleichstrom fiir Lieht- , Kraft- un d Bahn.
zwecke umformen. F ür di e Versorgung der in der Umgebung VOn Florida
gelegenen Iandwirrschaft lichen Betriebe wird im Kraftweck eine Umformung
von 12.000 V uuf 5000 V vorgen oJllmen, Die Verteilnng findet mittel s ein er
12 km langen Freileitung statt und versorgt bis jetzt die Bezirke Tara pu c u,
M a c u l und LoH e I' m i d a . Außerdem wird durch eine Hochspannungs-
fre ileitung von 12,000 V Spanuung die 24 km entfernte Stadt San Bernu r d o
versorgt, Die gesamte el ektrische Einrichtung der Florida-Anlage wurde von
de n Sie m e n s . S e h u c k e I' t" Wer k engeliefert. Rb.
Wasserstra.ßen.
Der Verkehr im Suezkanal hatte im Jahre 191fJ infulge der Fortdauer
des K rie~es ei nen weiteren Rückgang zu verzeichnen. Die au s dem Kanal·
verkehre t1ießelll len Einnahmen sind um fast 24% hinter jeuen des voran·
gegangenen Jahres zurückgeblieben . Die Durehfahrtsgebiihr für jede t des
Raumgehaltes der den Kaual pa sicrenden Schiffe wurde duher mit Wirksam·
keit vom 1. April 1916 an um F O'liO erhöht. ollte diese Erhöhung indessen
die Einnahmen nicht ausreichend steigern, so bleibt eine weitere Herauf·
setzuug vorbehalten . Die Gesamteinuahmen des Jahres1915 betrugen F 98,22 8.0 99
(- F 28,8H3,13!l), die Gesllllltaus\:aben ein schließlich einer Zuwendung "011
F 3,000,000 an den Entwertungsfonds 10' 32,029.968 (- F 910 .706). Die Durch·
fa hrtszeit durch den Ka nlll, die im Jahre 1!l14 durchschnittlich 16 h 11 m
betrugen hall e, erhöht sich inf olge der militiiriseh en Fordernng, Kriegssehitle
allen audere n Fahrzeugcn \'oranzulassen, allf 17 h fJ m . Illsgesamt habeIl
a u f :l708 Reisen IfJ,266.000 t ltaumgehalt den Kanal im Jah re 191f1 durch·
~~. &
Kriegswirtscha.ft.
Eine Wareneinkaufsstelle der Stadt Neukölln . Der Magistra t \'on Neu·
kö lln hatte gleich in der ersten Zeit des Krieges in Erkenn tnis der zu er·
wartenden Schwierigkeitcn in der LebensmiUelye rsorgung eine »Wa reneink a nfs-
stelle« errichtet, die CUr die Iieranschatl'ung der filr die städtische Bevölkerung
crfurderlichen Lebensmittel sorgen sollte. Diese kommunale Einrichtung, deren
Leitung einem mit kaufmännischen und wirt 'cha ft lichen Fragen vertrauten
Ilt-a ,u tcll iibertragen wurde, hat sich als außerordentlich zweckmlißig erwiesen .
Im /> tllndigen Ausban wurde sie mit den wachsenden Ansgaben derartig cl"
weite rt., daß sie sich "on einem großkaufmäuniseheu Warenhause auch hin-
sicht lich der En tschluß· und J.lewegungsfrciheit im selbsländigl'n H andeln
nic ht unterscheidet. Abgesehen von dem Sliiudigen Verkehr mit deu für die Ver·
te ilt lllg der verschiedenen Lebensmittel zuständigen Rei chsstelleu, kauft die
Wareneinkaufsste lle auch selbstlindig im freien Uaudel alles nur Erreich-
bare fii r die Neuköllner Be"ölkerung ein . Die ' der Stadt gemaehtcn Ange·
bo te werden zumeist an Ort und teile durch Ruchl'erstlludige Kuulleute auf
d ie Besehatlcnheit der Wa re hin gepriift und der Ankau/ eventuell durch
Ve. t rn g sO,l( leie h getiitigt. Beispielsweise hat die Stadt Vertrl,ge mit ,"er·
sc hied,'nen F iseh fiingern und Rllnchereien tier Oslsce abgeschlossen, wonach
d iese "erptl ich tet sinti , ihrc ge.slllnten Fänge, bezw. Pruduktion täglich lIn
d ie Wa ren eillk a ufsst ell e nbzuliefern . Auch die lferunschatl'uug ,·ou Sec·
und SlißwllSserl,schen aller Art, ltlluchereien, Fischkonserven usw . wurde
orgauis iert. lI iezu kommt die Besebatl'ung ,'on Vorriiten an l'udeln, Graupen,
Wci zeng rieß, Ma isgril'ß, Erbsen , Bohnen , Zwiebeln, Kakao, 'rrockenmi leh und
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bergmänuischen Vorbereitungskur ·es.Da von tl des
Zusammen
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konden iertcr .1 ilch , Puddingpulver, N ährhofe owie Marinaden aller Art.
Die e großzügig organisierte tädtische Einrichtuug hat sich bestens bewährt
und zur Erleichterung der Lcbcnsmutelversorgu ug in bedeutendem ~ laße bei-
getragen. ,lI. R .
E in gemeinsames Lebensmittelamt me hrerer Städte i t von den Ge-
meinden Brcruerhaveu , Gee temüude und Lehe in Brcmerhaveu errichtet
worden. Da rclbe oll die Beschuflung und Verteilung der Lebens- und Unter-
hal mittel aller Art zur Versorgung der Bevölkerung in de r K riegs- und
er en Frieden zeit erleichtern. Der Zusammeuschluß kanu von jeder
tadt jederzeit unter Einhaltung einer einmonatigen Kündigung frist gelö t
werden. DM Leben mittelarut arbeitet unter st ündiger Aufsieht eines engel'en
Au. .chu es, der au den Leitern der :I Kommunal verwaltungcn besteht, und
hat de seu Anordnungen Folge zu leisten . Zur dauernden regelmäßigen Mit·
arbeit der Gemeindeverwaltungen mit dem Leiter des Lebensmittelamtes wird
ein weiterer Au ihuß gebildet, in welchem neben den Mitgliedern des engeren
Au ehu e von jeder Gemeinde ein weiteres . lagistrato- (Stadtrats)·Mitglied
und der Vorsltzer der Bürgervorsteher (Stadtverordneten) owie il Biirger-
vor teher (Stad t vero rdnete) sitzen. Das Lebensmittelamt übern immt die Le itung
und die Kosten aller in den 3 tädteu geschntfenen oder durch Kollegien .
be chluß chon festgelegten örtlichen Einriehtuugen auf dem Gebiete der
Leben mittclversorgung, losbesonders obliegt ihm die Be choffuug, Lagerung,
Verwaltung und Verteilun aller Lebensmittel und UnterhaI 'mittel für die
Einwohner chalt der ::I tädtc, der Entwurf aller VOll den :-l Ge rneludever-
waltungen für die Verteilung der Lebens- und Untcrbaltsmittcl sowie für die
g' amte gleichmäßige Durchführung der Lebensmittelver orgung erforderlichen
Verordnung n, Verfügungen, Anordnuugen und Bcrichte, ichließlieh der Ent-
wurf und die pätere Durchführung aller für die Loben mittelve r orgnng der
Einwohnerschuft der :I Städte VOll den :-\ Gemeindeverwultungen übe re in-
stimmend zu treffenden .laßnahmcn (~!lu;,;enspcisung, Minde rbemittelten-
versorgung), Da Lebeusmitt lamt hat eigene Ka .en- und Rechnungsführung.
Die von ihm ab re ·hlo. euen Rechtsgeschäfte gclten als fllr die:l 'tädte als
Gesamtgläubi er, bezw, Gesaunscbuklner abgeschlo en. Alle vou dcm Leben.
mittelamt be chafften oder ihm von ciner der 3 Städte zugeteilten ode r zuge-
wiesenen Unterhalt mittel fließen zusammen und werden von dem Lebens-
mittelamt verwaltet und anf die Bevölkerung der 3 lädte gleichmäßig ver·
teilt. Die 3 ~tädte ind verpflichtet, die ihnen von dritter 'eile zugeteilten
lJnterhal miLtel dem Leben mittelamt gegen Erstattung der Sclbstko ten zur
Ver fügung zu stellen. An den gemeinsamen Kosten und etwaigen Überschüssen
des Lebensmiuelamtes nehmen die 3 Gemeinden nach dem Verhiiltnis ihrer
Einwohnerzalll zu Friedenszeiten teil. (~~litt. d. Zentralst. d. Deutscl!. tädte·
tage c, Bd . V , ,'r. 2:!.) JI. R.
Wirtscha.ftliche Mitteilungen.
Der amerlkanlsche Elsenmarkt. Die Neigung der Preise, weiter Oll·
zuziehen, trat in de r letzten Zei t deutlicher zutage als jemals vorher. Die
Ab h lil e zeigen, daß m n zuversichtlich mit der Fortdauer dcr gegen,
iiortil(en Verhiilt ni • rcehnet . Dic Ankäufe der Eisenbahngesellschaften ind
"a~h ende. Für d cr te Vier teljahr 1917 sind schon jctzt !OO.OOO t ,'talll.
ehtenen abge 'hl" sen worder I ' ,I
'. I, an sc lemenu zum Zweekc der Sicherung rec ht .zeltlg~r Llefcrung. [,00 Fraehtwagen sind letzthin bestcllt wordeu. Bei den
atlanllsehen chitrwerft . d A f
en _m n ragen fUr nicht weniger uls 50 'chifl'e ein.
g 'l~ngt. D r lahltru t wird einen Betrag von Doll. 1 HI2.000 rur die Wieder.
ernehtung der Far 11' t I 1 k ,I • '
e 1- al wer e uc r Caruegle teel Corp, aufwenden. •.
, . Die Einnahmen der Orientbahnen bctrugen in der Zei t vom 9. bis
10. "epternber 1916 F 2 6.347 (- F 17&.::IÖ:l), seit 1. Jänner F 14!l 7.102
(+ F 1,005.36:-1). ' •.
Der Geseh ltsgang der böhmischen Maschinenfabriken. Dic An-
forde runge n, reich.. der K rieg an die l asch inenind ust rie stellt sind du rch
lIic lauge Dauer nicht nur ulll fangr eiel ler, so ndern inlo lge Auftre tens slets
ueuer t~'~hni cher Aufgaben a uch vielseit iger geworden. Zugle ich sind a her
auch die 'chwierigkeilen gewach en, welche der . langcl g' ehulter Arbeit •
kräfte nnd die Be ehalrung dcr Rohstolre vertu acht. Die Verwendung uno
g ehulter uud IV ib liehe r Arbeiter i t in der . Insehinenindu t ie nicht i n dem
Maße mög lic h wie in ande ren Indnstriezweigen . Die F rage der lIeseh a ll'ttng
de Rohei en, der verehiede nen W al zeisensorten und insbesonde re u ie
Hemm ungen be i de r Freigabe b eh lagnahmte r toffe wirken störend nuf die
Erzeugung 'in, Die fort2e etzten teigerungen der Roh tofl'p reise und Lohn .
~o t u kom Ulen nach An icht der .Iasehinenfabriken hei den oft lä nge re Zeit
~n Anspruch nehmende n Anboten twürfcn und Absehl uß\'e rhand lnnge n n ich t
111 ontspreche nde m . 1aße zu r Geltnng. Die Besch llft iguug der . 1uschinen .
fahri en he teht auch heute uoeh vo rherr ehe nd in der E rzeugung unu
~ppretur vo~ Ge eh "."~ und ~n der Lieferung von Eiuriehtungeu fitr staut.
hche und prtvate . luDltlOnsfabnken sowie fü r Inve tit ion en die ve," 'hiedene
IndWltrlen durchfüh ren, welc he für den B eer e bed ar f arbe ite n. Es kommen
hier owoh! Vergrößerungen de r Kraft anlagen du rch Aul stell ung neuer Dßlupf.
ke el, Dompfma 'ehinen und DampfturbiIH' n in Betracht als a uch die spez iellen
Einrichtungen der Bet riebe elb t IlOwie ver ehjedene L1\8thebe. nn d F örder.
anlagen. Auch für den Bau von Ben zinm otor en filr K raftwug"U und Fi ng.
zeuge und mit Ersatzkoustruktioneu für Radbereifungen wird die .1 w chineu-
Industrie in Anspruch genommen . Alle Maschineulabriken sind reichlich mit
Arbcit versehe n, manehe hnben auch Erweiterungen ihrer Betriebe selbst 1'01"
genommen und haben Aufträg« für mehr als ein Jahr vorliegen. olange der
MllSchillenindnstrie die nÖligen Rohstoffe und ArLeitskriifte zur Verfügung
stehen, sind dic Aussichten für die Zukunft al gilllslig zu bezeichnen. e,
E isen und Kohle in Deutschland. Da allgemeine \'erkauf ge ellrtft in
Eisen für das .lahr 1917 ruht noch, denn die Werke sind mit Heere .bcdarf
außerordentlich be etzt. lnfolgcde .sen iud im Zwischenhandel die Prei e fi'tr
einige besender begehrte Erzeugnisse weiter gestiegen, Die Be etzung der
Werke ist eine derart starke, daß die Auftrag bestände bis weit in das nächste
Jahr hineinreichen, teilweise llegen Be tclluugcn auf 6 bis 7 Iouate vor. Du
d ie Auforder ungen stets dringlichen Charakter tragen, verlangen die Werk e
ausgedeh nte Lieferfristen und olche von 4 bi f, .10naten .iud keine Selten-
heiten. Dic Itoh totlverbände verkauten einstweilen nur für das laufende
Vierteljahr , u, zw, zu unveränderten Preisen, Der Vorrat i t knapp, da der
Bedarf im Znsammenhang m it den bedeutenden Auforderuugeu der H eeres'
vorwaltung sich steigert. Immerh in ist es infolge einer gesteigerten Erzeugu ng
mögli ch gewesen, unmittelbare Yersorgung schwierigkeiten zu vermeiden. In
den einzelnen Zweigen de .1arktes i t die Beschäftigung uu nahmslo he-
deutend und die Preise sind befriedigende. Die Lage des Kohlenmarktes wird
als eine gute bezeichnet. Was an Breuustotleu gefördert wird, geht glatt in
in den Verbrauch über; die vor dem Kriege nicht uuansehn liehen lagernden
K oksmengen sind lä ngst verschwuudeu, "dllß auch die Knappheit sieh mehr
fiihlbar macht, trotzdem durch den Bau neuer und die \Viod rinbetriebuahnrc
kalt gelegter alter Anlagen der Ver. uch unternommeu wird die Koks-
erzeugung noch zu steigern. Soweit die Arbeiterverhältni e z~lassen,,, ird
dns auch künftighin durehgefilhrt werden, sc hon im llinblicke Ruf dic erhöhte
Gewinnung von ebenstoffen, hauptsächlich von chwefcl aurern Ammoniak
für Düngezwecke. Die Folgc der ge teigeru-u Koks rzeugung wird ab rein
weiterer Rückgaug der fiir den allgemeinen Verbrauch zur Verfüguug
stehenden Feinkohlenmenge ein. Viele Verbraucher haben sich seit laugern
bereits auf die Mitverfeuerung von Koks eingerichtet, in Süddeutschland geht
man dagegen nur zögernd an die Umänderung der Betriebe in dies r Beziehung:
tärker geworden ist mit R ück icht nur die bevor teheud ere kältere Z ·it die
I'aehfrage nach Brechkoks für Zentralheizungszweeke. Auch die zunehmende
Erzeugung der Hochöfen und die starke Bescbäftigung der Gießereien ver.
nrsaeben einen vermehrten Iledarf der betrefrenden Kok orten. Der Verkauf im
Monate Oktober wird trotz verschiedener Schwierigkeiten in der Ver!!and.
möglichkeit wieder über 0"/0 betragen. GM' und Gastlalllmkohlen werden
vornehmlich für die Gasanstalteu der Gemeinden tark begehrt, in kleinen
l 'ußkohlen besteht die Knappheit fort. Anf dem larkte für Kebcnerzeugnisse
hat die Unlerbindung der Einfuhr aus Rnmänien eine Belebung des Ge ·
schilftes in Benzol zur Folge gehabt, das auch in den kOlllmenden Monaten
zur Entlastung dc l'etroleummarkles eine stärkere 'achfrnge für Leucht·
zwecke erfahren wird. In 'ch wefelsnurem Ammoniak reicht die ErzeugDn~
noch immer uicht zur Deekuug der Nachfrage au. Die ellewi ehen Fabriken
bean pruchen fast den g811zen verfügbaren Te'r und die Ubrigen ·eben·
erzeugnisse. Der Verkehr anf dcn ' Va. er t raßen lUllte un ter der Beh inde rung
tkr chifral,rt zu leiden, welche infolge der Ile rbstnebe l und u· sinkenden
W, crstandes um die Zeit alljährlich eiutritt. Der Wagenmangel hat den
befiirchteten Vmfsng nicht angenommen, 0 daß nur vereinzelte to'kungen
in der UerbeilUhrung de ltollmaterial l.ll ve rzeichnen sind. Das kleinere
W asser des Oherrheins, welches die Ladefähigkeit der Ktlhne nicht immer
voll auszunützen gestattete, brachte gewi e Behinderungen in der \' ersorgung
süddeut eher Plätze mit ich, ohne aber zur Beeinträchtigung der !letriebe
führenden . langel zu verursachen . •.
Die amerikanischen Eisenbahnen während des Krieges. Das laufentle
.Juhr bed eute t fiir d ie ame rikanischen Eise ubll hne n ei nen me rklichen Um-
schw ung zur Be erung ihrer Lage, uie bei Ausbruch des Weltkrieg und
anch noch im ersten Kriegsjuh re eine ent chieden un Unstige w'lr. In der
Z\\ i chenzcit sind alle n Bahnlinien von der !l unde regier ung Fruchterhöhung 'n
zugeslanden worden und die Krieg liefernn 'en der Industric llcr Vereinigteu
'Ulute n macht en sich füh lbar. In der ersten H ä lft e des la ufenden .Jahres haben
sich die Roh ei un alu nen von ·1(10 Linien u m nicht weniger al 32 ~1il 1. Doll .
auf die bi her nie erreichte H öhe von li31 .lill. Doll. od'r um 23 • ge.
teige rt und der lteinge winu tie" um 42"/. oder 116 , lill. Doll. auf &59 m ll ,
Doll . Die Betriebskosten wei en allerd ing , auch eine erhebliche 'teigernng um
16% nuf, blehen jedoch wesentlic h hin ter tIer Zunahme \'on Umsc h lug u nd
Ge wiun zurück. Das kiirzlieh bC!lChlosseue Acht tundeng ' etz, dos di· Lohn.
ausgaben der Ei enbahnen empfiudlich erhöhen di"fte, \ ird nllertling eine
starke 'teigerung der !letrieb ko ~u nach sich ziehen, die man jedo~h teil.
wei e du rch weiter zu bewilligende Frachts~igerungen wettzumachcn hotl t.
Elektrische StromUeferung und ElektrIzitätsmonopol • 'eben der Apl'urnte
hanenden hat auch die tromerzeuge nde Elektrizitä'" im!n trie im K riege er.
höhtc Ve rd ien tmögliehk iU'n gdunden. Ih re tromerzenguug dient vorndull'
li eh den Erf"rdernhen de H intt'rlandc' an Lid lt, Arlmit uud Illotor; ohe r
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Traktion . Zwar hatte ie infolge de: Kri eg Ruch manche Nachteile zu er-
tragen , <0 Verteuerung der Brennstoffe, wenn sie nicht mit \\'as,erkra(t
arbeitete , Knappheit au den son .tigen Bedarf stoflen , wie Schmieröl u, dgl .,
~Iangel un ges ch ulter Betriebsmann chnft, pnrsamkeit der Verbraucher bei
der Beleuchtung, fr üherer Lad enschluß. Einführung der ornmnrzeit, Ei n-
sehrä nk ung des achtleben und . ' ach tverkeh r . Doch wurden die h icdurch
veran lußten Ausfä llc zumeist durch di e erhöhte Wertschätzung aufgewogen,
welche d ie elekt ri ehe Energie sowohl in Großbetrieben als auch in mittleren und
kleine n Wer k. tiillen immer mehr findet. 0 sind Absatz und Anschluß von
mittleren und kleinen Motoren bedeutend iu die Höhe gegangen, so daß den
Stromwerken ein beträchtlicher Zuwach für die tromlieferung zuteil ge ·
wo rden i l. Da7.11 kommt , daß in Gegend n, die von der Knappheit und Ver-
teuerung des Petroleu m ' betroffen wurden, ich der -' bergang auf elektrische '
Licht in größerem Umfange vollzogen hat. B sonders die Wa serkraftwerke
haben im Kriege ihre VorzUge dargetan . •lie auf ihre Unabhängigkeit von den
Kohlenpreisen zurückzuführen sind. Der Krieg hat aber auch Iür das Strom-
lieferungswesen neu I' Aufgaben gezeitigt, für deren Lösung die \"011 den Fabri-
kationsfirmen empfohle nen Wege nicht immer den Be ifall der privaten Elek-
t r izitätswerke find en . Die ersteren e rhoffen "ich neue Beschäftigungs- und Eu t-
wick lnngsmögliehkeiten von der Ersetzung der mittle ren und k lei neren An·
lagen d u rch Großwerke. di e als staatlich monopolisierte Unternehmnngen
ers tehen sollen. Demgegenü be r befürchten di e privaten und tädti chcn Wer ke
dnvon eine Einbuße an ihrem Bestande. Bekanntlich hat die säc hsische
Hegierung in die er H insicht bereit, vorbereit ud e Schritte getan, indem sie
sich vorn Land tage einen Kredit von 20 , lill. ~Iark bewilligen ließ, was aller-
,Iings gl'ringfilgig er cheint neb n der Ri ensumme, die in der elektrischen
Prlvaf industrle ungelegt ist. Letzterer droht aber außer den durch den K r ieg
bedingten teucrerh öhungen auch noch die Einführung einer Abgab' auf die
Lieferung von elektrischem Licht uud el ktri eher Kraft. womit Budapest den
Anfang machen dii rfte. Trotz der vermehrten Lasten ist aber z u erwarten, dnß
di e Ben iitzun g der elekt ri ehen Energic ihrer vielen Vorzügn wege n keinerl ei
tiefg reife lIde lI Sc haden or leiden wird . Auch die Eisenlmh nunte r neh munge n,
namentlic h di e Loka l. und Straßenbuhnen . erfreuen sic h al lent ha lbe n einer
immer k rä ftigeren Belebung de Ve rkehres. Vor allem zeigt sich dies be i den
Straßenba hnen, d ie deu groß lädti chen Verkehr vermitteln ; bei ihnen sin d
vielfach .. berlnstung lind - berliillung I U verzeichn n . o ,
Patentanmeldungen.
(Die erste Zahl bedeutet die Patentkl e, am Schlu e ist de r Tag
der Anmeldung, bezw , der Priorität angegeben.)
Die nllehsteh enden PRtentanmel dun~en wurden am 15. November 1916
öffen tlic h be ka nn tgemacht un d mi t sämthchen Beilagen in der Auslegehalle des
k. k. Pllten t"mtes rur die Dau er von zwei fo naten lIusgelegl. Inn erhalb dieser
Frist k llllll gegen die E rte il ung di eser Patente Ei n s p I' U c h erhoben werden.
46. Zerstäuber für Verbrennungskraftmaschinen: Der Brenn stofrI ager.
rau m he teht a us zwei un ten miteinander \'erbundeuen Ilehiilte rfl, von de nen
d er k h'i nere obe n mit der in den Verbindungskanal zwischen Verd ränger.
lind Verbrennullgsrnum mUndenden Dü e, der größere oben mit dem Ver·
,Irängerraum, unten mit der Brenn.toffzufiihrllng durch eine oder mehrere
schmale Öffn ungen verbundl'n ist. .Jo<ef rap ( I' ni k, Prag. Wysoi'au
(Böh men) . An g. 14. 3. Hl14.
·17. Llderung für Kolben oder Kolben schieber und Verfahren zur
Herstellung dieser Liderung: Die Lidernng i t durch pllnnung lose , l'inteilige,
metallische Paek llngsringe gekennzeichnet. deren gegen die Z)' lind eren den ge·
richtete ehe ne Flliehen ganz oder zum größten Teile freiliegeud angeordnet
sind. um Rie du rch Ullm it tel ba re Ei nwirkung d Betriebsmitte ls au f eine
große, fre ie F liiehe in lIehsi"le r Ri ch tung gegen einen Miltelbord ,les Kol ben·
kürp er s zu p res eil, wobei nur ganz niedrige, alll Umfang des Kol hen körp er s
vo rgese he ne . in an der inneren fantelOliehe dc llinge allsgebi ldete llingau s·
sch ne id ungen oder Hingnu ten eingreifende oder nur den inner ten Rand der
Hillge erfnssendl' Ringrippe n, Zapfen, Bncken o. dgl. di c Riuge gegen das
Abfallen \'(lm Kolbenk Irper sic herfl , um die Ringe leicht und ohne schädliche
Formllnderullg einsetzen zu können, ohne Kolb nd eekel o. dgJ. ab nehmell
1.U mii: en. Da Verfahren i t dndureh gekennzcichnet, daß die iiußeren Hing·
fla n, eh en de Kol ben körper bi nahe auf d!'n inneren Durchme er de r
Packung ri nge ahged reh t werden. um die ebenen Außen eit!'n der letzteren
freizul"8en . - tepha n v. R I; e k, Budapest. Ang. 15. 6. H114.
·W. Verfahren zur Herstellung gewundener Rohre mit zwei oder
mehreren Hohlräumen aus Metallbändern oder -platten: Oie Län gsknn ten
<leH l\Ietllll bllnd es werden dern rt Zll Kllnt <n roll en aufgl'ro llt, daß zwische n
,lie en ei n "hener \.land ·treif,'n ~erbleibt, worauf das so erhll lte ne \Ver k Wek
um eine d u rch <l ie Mit te <le eiben gehend gedachte Liingsuchse ve rd re ht
wir<l. - .Tean Ernest 0 n n i e r. PRri . Ang. 14. 11. 1913; Prior . lU. 12. 1912
lind 7. 5. 1I11:{ (F ra nk reich) .
4\1 . Wal%werk mit mehreren, insbesondere vier in derselben Ebene
zusammenarbeitenden Walzen: Die W Izcn in<l mitl J Tragarmen in .\ U8·
ch n itte n .Ic Mw<eh inen ra hm en. und je um eine 1:ur DrehRl'h. e ,Ier \Vnl ze
pllrllllele \\ " '111' , "'Iwin!{har aufgeh: ugl 111111 in <ler Arhei t, teilung <lurch
Widerlager gehalten. - Ale . ander George t rat her n , Gart herrie ( chott-
land). Ang. 16. 12. 1913.
77. Einrichtung zur selbsttätigen Erhaltung des GleichgeWichtes von
Drachenflugzeugen durch Tragflächen, die zwecks ,\nderung des Einfalls.
winke ls durch den -, Winddruck gegen die W irkung einer Feder o. dgl. um
ci ne Ac hse drehbar sind: Zwischen Fläche und Feder o. dgJ. ist eine
Hebclübersetaung von selbsitätig dera rt ve rä nderlichem Verhältnis einge-
schaltet, daß zur Erzielung eines stets g leichbleibende n Auftriebes der Fläche
der Einfluß der Veränderlichkeit der Federspannung du rch Regelu ng de
Drehmomentes au dem Auftrieb oder aus der Feder pannung oder aus beiden
aufgehoben wird. - Nikolaus Ben 0 i s, St. Petcrsbure. Ang. 18. i. 1913.
Ti, Verfahren zur Verlängerung der Tragfähigkeitsdauer der Luft-
ballons, darin be tehend , daß das F üllungsgas an beliebigem Orte au Methyl -
alkohol durch Oe tillation über erhitzten Zin ksta ub bereitet wird . - Thoma
C i 11 r 0 P a j 10 w y C z, 7.ulkiew (Ga lizien). Ang. 1. 9. 1915.
Ti . BlechbeschIag für Luftschrauben: Unter dem eigentlichen chutz-
blech ist ein Mctallstreifen angeb racht. an welchem das eh utzblec h durch
Löten befestigl ist. - Christian L 0 r en 1: e n, Neuköll n. Ang. 17. 12. 1915;
P rior. 21. 12. 1914 (Deutsches Reich) .
T] , Propatler: Die ganze Eintrittskan te oder ein 'feil derselben besteht
aU8 einem einheitlichen Stück Pockholz, Fiber o. dg l . mit dem Fliigel
mittels Klebemu sen verbundenem , nicht splitterbarem ~Iatcrial. ~ Franz
Res c h k e, Berlin. Ang. 2. 9. 1914; Prior. 17. 4. 1914 (Deutsches Reich).
i7. Kühler für Flugzeugmotoren, welcher eitlich arn F lugzeug ange-
ordnet ist und d sen innerer Aufbau den bekannten StirnkUhlern gleicht:
eine tirntläche teht unter einem be uimmten Winkel gegen die vertikale
Mittelebene de Flugrumpfes und ist de r Spantform de Rumpfes augepaßt .
- Reinhold R ich te r, Berliu-Friedenau . Ang. 2\!. 11. 1915.
ii. Vorrichtung zur Schußauslösung bei auf Luftfahrzeugen hinter
der Bewegungsbahn der Luftschraube untergebrachten Schußwaffen, zum
Beispiel Maschinengewehren: ~lit der Motorwell e ist mi ttelba r ode r un-
mitte lbar eine z. B. aus einem Knbel bestehen de Schußn usl ösevorrlc htung
ve rbu nde n, dessen Füh rungs rollen derar t zueinande r und zum Masch in en·
gewehrdrehpunkt gelagert sind, daß bei Ver chwen kung ode r Dreh ung des
Ma chinengewehre der pielraum des Ka bels erhöht oder verringert wird,
um den Zeitpunkt der chußausl ö '1IDg zu ve rzöge rn ode r zu beschleunigen.
- Franz eh ne i der, Berlin -Johannistbal. Ang. 3. 1. 1916.
85. Klärvorrichtung : Das Rohwas er wird in Form einer krei f rmigen
pritzwelle dem Rande des freien Wasserspiegels de Klärbeckens zugeführt.
- Paul K r 0 p p , Dresden A. Ang. 22 10. L 13; Prior. 23. 10. 1912
( Deut 'ehes Reich).
85. Verfahren zum Entmanganen und Enteisenen von Wasser: Ein
lIUS indiffe reuten te/ren bestehender Filter· u nd Kl ä rkörp er wird mit Algen,
wie S ide roeapsll d resdcnsis oder T reubee. Clonoth rix lusca, Crenoth rix )loly .
sporn, Lept othr ix ochraeea, beschickt ulld d llrc hset zt , \'on <lell zwisch!'11 den
indi/lerellten Steften des Filters ulld Klärkör)le rs zurückge halteneIl Algen
werden die gelöstcn Mangan. und Eisen\'erbindullgen aufgellommell und in
eine ungelösle Form UbergefUhrt und gleichzeiti~ wird in dem Filterkör)ler
die Filtrntion d", Wa .ers herbeigefUhrt. - OUo "0 I I m II r. Drc.srlen. Ang.
13. 12. 1913; Prio r. li. 12. l U12 un.] 1. U. 1913 (Deut 'e1les Heich).
Bücherschau.
H ier werde n nur BUchel' bes prochen, di c dem Östcrr. InlZen ieur· lind
Ar eh itek tell ·V erein zu r Besp rechung eingesende t werden.
14.:1!l1 L.'iHlId"1I fiir Killoollt'ratt'urf' IIl1d Kinollt'~if1f'r. Von ))1' . 1'.
R itt e r \'. S chrott. 260 S. (18 12 cm ). :\l it 12:1 Abbildungl'n.
W il' lI l !ll ii. W il l d hp im· E b l' I' 1 P (I'rpiH K -l ).
[11 der kurzl'n Zt' it . we!Phl' HPit ErHchpinen der Pl'stpn Auflag"
dpH Yorlil'g<'!H!..n, sphr g empill\'erHtändlieh gl'lmltenen Büchleins ypr·
Htri phl'n i:t, sind wcs entlicllP • 'l" lerungl'n auf dem I:ehietp dpl' K ilH'ma t o ·
graphie ni eht W YPIzeiehnpn gl'wl"l'n . Delll.wfolge he,ehriinkt s ich di, '
gegenstiindlieh e zweit e . \ u fl ag e a uf ger ingl' An<.lerungen d,'~ Tc~tP und
l'irll' YCllnehlung und , 'e l he,"Plung dpr AhIJlldungl'n. 1.JIl' k!lH:mato.
graphisehl' Aufnahme und was mit ihr zus~lIl1mcnhä,~lgt. Ist .WH> 1lI dl'r
prsten Auflage nur in den iiußt.'lSten l;mlTscn elwahnt. HI ~lgegl'n .er.
sp heinen dil' in O.-tpl reich nnd VcutHPhland gl'ltl'ndl'n ge 'etzhehl'n \ 01'·
. ..hriften fiir die ütT,'ntlidll'1I \ ' 0 1 fiihrungt'n in K inot lll'a t l'lIl in größ<'rl'm
I Tm fa llg " aufgl'nommen. wodurch d i,' " el wC~ldharkl'it dps Le it fa d ens fjir
K inooJl l' ra t ...un' ulld K inohl', it zl' r Pl hüht wud. f) r• •11. H.
l;''i,3:11 '\m'\\I'rllllll: \011 1t"llt'lIbt'ohllrhtllll;(t'lI uud Ilt'stillllllUnl! dt'r
1t."'.'UlIhflnUUH'U"I'ß für slädl. KlIniilt'. Von U r. lng. \\' . R r l' i t 11 n g.Wi~'H bad l'n . 8i ~. (20'5 X 14 cm) und .·If 'l' a f,,11I Bl'r1iu . \\' i"" had..lI.
Stiidt,'verl'illigung und I n gpn ieu r ba u , \ .. 1:. . , "
. \ 'e rgl e icht man den , 'tand. dpn das Celnet dl'r K a n l1l1'a t lOn" .
technik lJl"z üg lic h dpl' Grundlagen zur F est leg u ng dpr Uri\ßtabflußm,'ngl'~l
in I ' anii ll'lI noeh \ '01' ung"fiihr :1 ./nhrzehnll'n l'ingl'nolllml'lI hat, mit
,1<'111 Iw ut igen Stand, '0 muß zugpg:'hen werd,'n, daß h il'r ,:in ganz W""l'nt·
lie hel' Fo rt ...chritt l'rzielt worden 1:t. An :'telle d es uns lclwrl'n H " l u m ·
t llst en s s in d V...rfll hn'n getr"tpn . di .... gpstiitzt a uf E rfahru n g und W i" pn .
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. «haft . dem Ingenieure an die Hand g"lwn. die Crößr abüußrnengen
in KaniilNI mit einer der Wil'klif'hkl'it möglichst angenäherten
,'eh "rfe ben hm-n zu k önnen.• 'UI' in den Annahmen der sogenannten
B..rt'(·hnllngsregl'n. welche eine der wicht igsten Grundlagen für die. e
BI,Jt'ehnllng"n bilden. her ....chen vielfach noch veraltete Ansehnuuugun,
di,' mit r-inr-n Grund bilden. daß vi ..lfach Querschnittsabmessungen von
Knn äh-n ungen ügend heme sr-n, da ß in d ..rart berechneten Kanalnctzon
häufig f'1lt'rstauungen eintreten. daher kostspiolige Umbuutr-n, Ent .
IIl-tung'<\11lagen usw. orforderl ich \Vl'1 d ..n. 1>i.. vorliegende Abhandlung DI'.
Ing. B I' I' i tun g s ist aus dem Be. trr-br-n hervorgegangen, dem mit dem
Entwerfen. dem Ball und Br-tru-b \ '011 Kanali at ion anlagen beschiiftigten
[ngell il'lllen )[ittel an die Hand zu gebell, IIIU sich in obiger H ins icht
Klarheit zu ver. haffen. Der \'1'1fa·spl' behandelt zunächst in einem a ll-
/!;en1l'iuen Te-il die Bodeut ung der Regenbeobacht ullgell für die Ka na l-
In-rechnun '. den Eintluß der \ ' el zögelll ng im Abtlusse IIl1d die Unzn lüng.
li, hkeit der Annahme nur «incs Beu-ohuungsregens. In einem n ächsten
Ab-chnit t .. we Iden die ver-chiock-non Heg"lIllle"1'1' und deren Aufstellu ng,
die glll} hisehr- Int ..n-it ätstnbelk-, di .. BpllIt ilung der regist r ierten Rogen-
kur vr-n und ihre Al swr-rtung, die Zer! gung des regisn ierten Starkregens
in ein(' Hegl'nn'ihe, die AlJfstel), 'ng der Hegl'nt a bell e lin d ,k r Ku rv e
der Beleehnungsregl'n bl'spl 0' hen. BI' 'ondel S bl'achtenswct t s in d s" inl'
\ 'o l's"h läge übcl' dip Au,wl'ltung d,·1' Angaucn von Ombl'ogmp he n. Es
hell'Seht häutig die Geptiogenheit. dip einzl' lnen Rpgcn fälle nach H auer
lind ~t ärke zu z,'r!e!!l'n und dic , I' 1'cill'egen in T a feln Z1Jsanllncnzustelle n,
\\'l'lch,' ,odann ein d{'r \\' ilklichkl'it gar ni"ht entspl'('chI' IH!PS Bild der
H ä u figkl' it von Regl'lI bestimmt,,1' , 't iilkl'n uietet. E s wä l'c äußers t
wiinsehen wert und zwec·kent'l'rl'cl1I'nd. wenn die \'on U r. Ing. B I' l' i-
t 11 n g angl'wen<!('tc Auswertung von Bl'ohachtllngsl'egen ganz allg!,mein
Eillgang finden wiirdl·. weil dllnn dll" im Laufe der Zeit ang('sammeltc
B"ohll.chtung. mlltel ial, ll!Jf ,·inhl'it lil hl·r (:Iundlagc vel'll l'bl'itl·t, WClt ·
volle .\.n f. "hlüs ',. übel' die \ 'o lgä ngl' b..i ~tal'kl'egen und iibl'l' dl'n'n
H iiu tigke it gl,l",n könnt". In ein,'m "·t~.tt'n .\u.l'Illlitte b"handl'lt dl'l' \ ' PI' .
fa "1' di" zul;; sig H "utigkl,it von {"wr!lIstulIgl'n lind die graphisl'lll'
B,·, inunung von Rt· 'enahflußlllengl'n in d,'n K a nä l"n mit hl'sondl' I'1'1'
It ü<,k i(htnahnH' auf die .\Llluß\t·rziigl'lIng. E wäl'l' wiinsehl'nswel t,
wenll all.· FOl·hgl'no' en, wI,I, h..n "il' . \11 . wl'ltungvon Rl'genb('()hachtun/!I'n
für Zw.· ..k.· d·1' \\eitel'l'u \'1'1 \\"lt!Jng ,!t.1' Ergebnisse uei \ 'I'd a_sung von
Ka na l i."a t ionSl·nt wü d en ohliegt ... ieh mit dem In ha lt d l' l' \ 'o l', ch liig '
1 ) 1'. l ng. ß I' e i tun g s v'l'traut Illad\{'n \\·linlen . I I/ f) , IJ'. I'oit.
J,i, :l22 Ili e 1I0thsthlllt'lI 1II'r T"l"hnik in J;lIropn, \ 'on Ui pl. .lng.
R I' i, ne 1'. E. ·n. Oktav. lIi ,'. Essen 1!\J6, W. c: i l' al' d I' t.
J)el' um die ,'tande,bl'\\'egung der deutschen Ingen ieul'o \'el'-
dient" \ ·('d a. er unterscheidpt : I. Die H ochsch u len der g c I' m a n i-
sc h l' n ,'tallten, in ,!t'nen deI' d"ut 'chI', b.czw, östcrl'eiehisehe Typus
s lu s t ä n d i ger T""hnischel' Hoehsl'lw lcn mi t wci tgeheude l' Unte\'.
tf'ilung nach Fachriehtungl'n la'l'I', eht. 2. Dic H och schulcn der I' 0 m a.
n i .. ,. h (' n ~tantl'n . dip cnt wl'del' l'inel' Univl'rsität a ngeg liedert ode\'
n ur als " 0 n d (' I' nnstalten fiil' einzl'hw Fa ch l'ieh t ungen (z. B. Hall .
ingl'ni"ure) selb ·tiindig .-ind. :1. Di " H od lseh u len En g 1a n d s. di e
il'h \'OJWil'gl'IH! dem romllniseh('n T y p us nähern u nd ni l'gelHls di e
deut sc,ll(' Hoehschul b ild nng I'ITeiehen. 4, D ie H och sehul l'n Ru ß-
111 n d s lind dl's ß alk ans; Hu ßla nd besitzt technische So ndl'l'-
llll. tll.lt,·n nlleh fl'llnz(' isehl'lll lind voll. tändige T echnisch e H oeh sehulen
nach deutseh,'m \ 'or bild . V iI' B I' I gr a d c I' n ivel'sität hatte I'ine
tl'ehni.ehl' Fakultät, " 0 f i 11 oll l'rst eine T echni sch e Hoeh sehll lt,
I'l'haltl'n, I'hen", K () n , t a n tin 0 p e I, letzteres au f Gnmd einl'l' \'on
Hofra t I'rofe 01' 1>1'. F 0 I' I' h h,' im .. I' (C:I'IIZ) entworfenen Ol'gani.
•ation. Di,' .ol'gfältigl' ArlJI'it Ht·i .l1l'l's eröffnet tiefe Einblicke
i'~ d..n Zu ammenhnng zwi ch('n d..1' L,·hl \'I'da ' IIng dl'r hö hl'l'en te,·h.
nl Iwn An. talt n \lnd dl'l' \\ irtsehaft 'po lit ischl'n ~telll1ng dl' r ,'taaten
u. zw. ,phI' zu :un. ten der d 'ut chen Ifoelltich u lb ild ung, I mj. J/. S. '
l.i.4o I'rukli"l"hl' III'U,' lI"'hlldl' lIIr l'I'r'(lt'kti\'r, Von Fach ll'h n 'l'
H " rllla nn ) [ u t h n I' I' in l'illi. 14,. ( Ill 12 em) mit einpr T afel.
Im • 1 tn'rlag dr \ 'ed a sN..
EiuI' .1'l'Cht ann'gl:nde , 'ehrift, dic "il'h vOlwiegl'Il<! zur Auf gahe
. tl'~lt. zu ze'gl'n, daß uel Herstellung \'on SchaubildeIn da, Aufsuphen
,:"lth gl'rHI{·1' Flllehtpunkte umgangl'n w,'nlen kan l', Das i..t a llerdi ngs
1I1l'h auf anden'n \\'t'gl'n ('rr..iehba1'. Ein gl'iiutll' Z('ichnl' l' wil'd sich
a~l('h sol~ t niPlJl durch unhand lil'!ll', au ßcl'ha1b d er Zeit-lH'nßiich e li" gende
I: lueht"un~te lIlllrt ·rn 1a ,,·n. Vi.. hpigegpben(' .\ b hi ld ung zp igt a ns eluHI-
Iwh d.. "mg..s"hlllg"nl' \ 'p!fah l'en, da' aJlI'h sonst gl'sehildcl't wi rd . PSu .heI'Z '· ~l gt ah(,1' nicht, daß a uf di"'-"m Wege I'ine Vl'('(' in faehung zu " I'.
zU'len I t F wü r,l f \ . I k .
. ", U P all l'I' Ul' \t. an ·o m lllen. Inllnel'hlll ma g es erprobt
\,., t1 ','n , I' l .t h iih sc'h el'dll, -ht und in d eI' Anwendung dessl'lben kann
1Il , 11" u· ~["ghl'hk,'it f' \' • f hidl l'r ' l:hl ," 'mN el'l'lll llC IIng in sc hallb ild lil'hc n Dal'st ellungcn
1_ :I'):~ , K ..
'"\ I " ., -:: F,"·ktri'l".hl· n", rhirll'1I 1111't \\','tklllll"I'11 1'11' \1 "#.11.. uul\ .,I""U, \ ' 011 H H ' , _ ,,' ~ . U1111111 \I 111,
Bra un dl\\ei~ 1'1I6 y'. 1 1' 11 " 1'. lall ,' . (24 X Ili em) m . :il Ahh.
. • .. ' I P \\ l' ~ , ,'olm (Prpis I 0 ),
D,P , e1u lft oll zu niic h..t I . ~ .. . ' "
.\ Ia"drinen mit \\' if'klu ng '. ( In . I,ts, hll lt'nUaUI'1' IWIllI I',nt \\'ul'f \'o n
w.. i '('1' sein weitl'r. 'oll {,.I~ ~lIlS l ,lnd"r" n .\l l't all en a ls Kupfl'r !'i n W",~ _
• . U IIU(' I '\ UfKdlluß i' I I' . I f I' I I'd ..ut ung di" pr .\[et alle ful' di,' \\" 'k l , I )(' 1' '.1<' Wlli sl' III t. 1<' 1<' ,e ·
d"I'l'n Fr 'atz durch and,., ~[ Il1c ung, 11 ,' !t·kt n seh l'r !\[asdllnl'n lind
,. ( 11 , eta I' g,'bl'n.
I.i ..l:l ~ lfrla!l"h?~ik. \ 'on W. 1) ('li t ' P h. iO , ' (24 lü em ).
lllalln dlwl')!! 1!I! ü. \ 1(' \\ "!! '.,hn (Pn'i .\[ :1). .
Ein handliches . -aehsphlageuueh . aus dem man dil' Eigensehaft cu
der .\[ptalll' und damit die physikulisclu-n (;I'undlag,'n jener T ec hn ik nach
allen Richt ungen hin kennen lr-rnr-n kann, lin d das j"dem. rk-r sieh fiit
dieses (;I'bi(,t interessiert , zunächst einr-n abschlioßendeu . lx-rblick über
das "'espn dor Met a ll« gewährt.
1:i,H:l Stll\\I'i1.I'risrht,s t;\lwrt ·Juhrhllth, Von Ik A. H a a sund
A. D i ,. m . (:10 :W em ). Zür ieh I!lW. \\' ag n e 1'. E gl 0 f.
~Iit dem vorliegenden Wr-rk« wird 1.11111 ersten M'l le der \ ' l' l's lll'h
gemacht, die Absatzgebiet e schweizer isoher El'zl'l 'gnisSl' in das Ausland
lu-knnut ZU machen. .\1it einer a llgemeinen Ubci si, ht iiber d ie 1'I'O ,Iukt inns-
kruft der ~ehwl'iz in Einzeldarstellungen wird begonnen, während dann
als • 'achsehlagl·teil dil' Adressenverzeichni-sc in variierter Form über
d ie Bezugsquellen Aufsch luß gl'uI·n; s"h ließlieh wurd.. rh-u Einzl'lf irnlt'n
(:,·ll'gl'nllP it gegl'ul'n . in FIlm von Insera t ..n ihrr- Prod r ktr- zu VI'I'·
unschaul ichen. \Vil' wünschen dil"l'l' Arbe it r-in.. In-uud l icho Aufnahme
I:i.Oll7 t:It'ktristhl' 11mlurllll'r IIl1d f~It'iehril"hh 'r. Von K. H i e m I' u -
s c h n e i d e r unrl E. W ei t e r, :1I4 S. (22 X lß cm ] m. 2 17 Abb.
Wi en l !ll :;, H a I' t I I' h (' n [ Preis K, 12 ).
Dios« Arbe it. welch e di e Verfasser im .lnhrr- 1ll l:~ a I.. I'r l'i sall fga1..
a llsgl'zl' ich l1l't erhie lt ('n. WlIl'dl' I!lW), d l'n vI'rs"h i..d ..nst ..n H ich t L1ng,'n
allsgebaut un d dam it I,in .Ia hl'huc h fiil' ~t al'kst l'Om llm fo l'lI1 ung g"sehllfien.
in w('ld wlll d ie TI ll'ori e lin d Betl'ieb s\ ' erh iil t n issl' ,It'r lTmfOl'nll'1' zu glt'ic lll' n
' I't·i len zu r Dal 'St('ll ung ge uraeht wt'l'd"II.
Ji'i,4:m '\1I1:;:ahl'lIalls dt'r h'l"hulschell 1I1'thallik, Von X. Sc h 111 i t t.
(18 12 cll1).2 Bä nd ch en. Ll' ipz.ig 1!lI ß, T c u hnl'l' (1'I'I'is.\1 1' [>0 ).
[n dl ' n bl'i d" n Bä nd l'l lt'n s ind leich t l'. vil'lfaeh aus d l'r prakt isdlt'n
)la seh inenl eh l'l' ent nom menl' Adgaben mit Hilfe de r I'IPnlt'ntal'l'n
.\l a t h l'l lJ'l ti k gl' liist. ZII d il's\'1ll ZWl'ck ,' sind ul'i jcdl'm Ka p it ..l dil' zur
All\\'l'ndung komnH'ndl'n l.('h l'sä t zl' kurz angeg..I,,'n.
Eingelangte Bücher*).
(. Spende dei Ver(al5ferl .)
\;i.:~rH ,\ II8\\I 'rt llll;: dl'r UI':,:I'lIllt'uhllthtllll;:I'1I IIl1d UI'stimlllllll;: dl'r
UI';:l'IIHh!lIlßIIII'II;:I'1I fiir städtisthl' Knlläl,'. \ 'on U r, I ng. W. B I' l' i t 11 11 g.
8°. 6 S. Ill . 12 T a f. Wie~baden Inl ü. A.-G . f. Städten'inigung lind
fngen il'lIl'ba u.
I:i.:15:i ml' Kril';:,.lillllll1.I'II. Kri t';:skosh'lI. Krie"ssl"hllldl'lI. Kril';:s-
s"'lIl·rll. \ 'on Th. v. Eh I' b,' I' g. 8°. 11 6~. Lpipzig IllI O. S" h o ll (.\12).
).').:I:i6 ml' Tlrlsllt 'rrt'lIllllla;':I' ill Itrih. Von J) I'. fng. H. W I' y.
I' a u "h. 8°. SO , '. m. :17 Abb. ~ t uttgart If1l6. W i t· t wer () I :i).
1:i. :~:i7 .Iosl'f Kornhiiust'l, elll \'I'r;':I' ''el)('r östl'rrl'ichischl'r ,\rt hih 'k t .
Von 1'. T a 11 , i g . 4". :11 :-:. m. :17Abb. Wi en 1916, K 0 n e gl' n (K :l·üO).
I :i.:~:iS Hl'Iailkllrh' HIli Uilh'lrllllliillit'lI. Von G. F I' I' Y tag.
1:400.000. Wi en Ill1 6. F l' e y t n g & B I' l' nd t (K 2).
1:i.:~ 5ll Ullmällil'lI. Von G. F r e y t n g. I : 1,000.000. W ien l nl ß.
F I' I' Yt 11 g & B e l' n d t (K 1'20 ).
1:i.:lüO Hit' Krit·;.:s;.:t'wlllllsh'III'r Ilt'r ClI'St'lIschll!tI'U, Von 1)1' . E.
S e h n~ i k 1. 8". ll2 i'i. Wi l'n I!ll(i , Se ll)stvI'r1ag.
* 1:i.:16 1 \\'I';.:hahll IIl1d SllIIr. Von R. S i c gl' 1'. 8". ,12 f'. m. ,\ hh.
\\' il'n H1l6, H ol z h au s e n.
1i'i.:lü2 l'lItt'r';lIthllll;':"1I iihl'r dit' ,\ hwiisst'r dl'r ZlIdl'rfllhrikl'lI.
Von DI'. F. ~ e h u I z. 8". ll(i S. 111. AbI.. I' m g I!l ll i. Indllst I'ie , Fiil'd el'llllgs .
rnst it ut.
I :).:~ ü:1 \11 Ilurd. \ 'on A. F I' n d I' i e h. 8". 140 S. m. AbI., ~t ut t .
gart Hl 16. F r 11 n e k h () ! 1·!i0 ).
I:'). :lü4 Tt'thlli ..thl· \\'iirlllt,!t'hr,', Von H. V a t I' 1'. 8". 11I :-: .
m. ·10 Aub. [31'r1in ! !l)(i. ' I' (' u b n I' I' (.\1 1'20 ).
* 1:i.:lßi'i Hit' \ 'I'rsllthsnllslalt für \\'1I.;st'rh'l1I illl k. k. llillistt'filllll
f. ö!lt'lIl1, ,\ rllt'itt' lI. Von DI'. Ing, F. ~ eh a f f I' I' n a k . ·1°. lü ~. m.
4 T a f. W i"n 1!1Iü, VI'rl ag für Fac hlitl'ratllr.
* I ;3.:~6(j Kri,';: IIl1d C~lIrll'II"llIdt, \ 'on Th. B a c h. n. I1 i'i. I' ra g l !l16 .
* I:i .:lü i H,'r Fril'dl' IIl1d dll'; Sit'dllln;:S\\I'st'II, Von Th. B a c h.
n. 21 ~. Pra g l!l)'i .
* I :i. :~6 ltl'rid'l d('r Ilt'idl'lI ill di,' Hlm Krit';:t, 1.I'rslörtl'II C~I'hit,tl'
t'lI"'t'lId,'h'lI Ih'It';:it'rh'II, \ 'on B a e h lin d E n g l' Ima n n. ". :~()~ .
W il'n [ llI ß.
*15.:l6ll UI'ilrii;:e 7.IIr \\'irtsdllllt.;klllldl' ci ·h' r rl'ld lS. ". :iH4 ~.
\\'i "n 191 J.
*1:i.:liO I)it' J'isl"llt'rt'i illl lltlriatisthl'lI ." " I'rl·. Voll A. K I' i s e h.
8". 28n S. Ill. 8H Ahh. I'ol a 1!Ion.
* 15.:li I Thl'orit· dl'r UI'\\t'!(III1;: IIl1d Ih'r KräHl'. \ ' on llr. W,
~ ,. h l' I l. S". \)iO S. Leipzig 18H.
* I1).:l i 2 IhlS l'robJtoIl1 dl'r 1I11;.:It'il"llt'lI .\r llt'il s lt'ist llllJ: III1St'rt'r
Klllhullflall1.I'II. Von~. S tr 11 k 0 s (' h. S". 110 ~. BI·din IHOi.
* 15.:li:1 ,\ 1111111111'( of IIInrilll' 1'II/:illl'I'rill;:, Von E. A. ~ \' a ton ,
8". ;i8:i S. m, Abu. London I87:i.
*1:i.:li4 './ldl'rn ,hipbllildillj; 1I11d Ih,' IIIt'lI "II;:a;:l'd ill it. Voll
IJ. l' olla ek. 8". 2 1(; i'i. Ill. Abb. \,ontloll 1884 .
* I:i,:l75 ." odt·r ll t'It'l"tri,' rnihm .\ 1I10tors. Von ( :. H a III h " 11.
8". IHG ~. Ill. Ahh.• '" w YOl'k.
* I:i. :~ iü Uas I'rstl' t:is"lIhahIlS)·sh·lII. Von O. J) 1''''; I' Ill a n n. sn.
120 ~. K öln.
* 15.:lii J)i" ,\I p" lIha hnell IIl1d dl'rl'lI III'dl'lItllll;': für UI'lIbl".hllilld
IIl1d Cish·rrl'lth. \'on A. 1\1 t· m illi n g " 1'. ", I i2 ~. Ill. :i Taf. Ziil'ieh ISiS.
. ) D ie 8c h riftltlltung heh h lieh ...or, die beadlh·nlw(') t· rell dlelu~ r :\ cu-
eracb e lnu Dgen :l Q ge ei R'tlcter Ze it 7.U hnprecbf'l1.
J!'i (j
Hoeha ehl u nj!s , 'o l l
f;. v. ,\"clI/.elh!/. Fa br iksd i rl'k t u r.
----
. • '0\'('111 b('r f!1I(I.
Ausstellungen, Vermischtes.
Ara d. Ulll
Briefe an die Schriftleitung.
(Fü r den In halt ist d ie Sch ri ftl eit ung ni ch t verantwortlich .)
Tlwori,' th's mcehunlsehen . 'hlg,·s lIuf C~ruudillg.· dt' s SI'IIllIlUII;:~ ' ( EIII ,
spunu uug " )Uru ckl" der unnosph ürlsehen Lutt IJri d ,\1I11Illisch"r ' 't·r .
diehtung ( " l~rd ii n ll un ;:).
Geehrte 'chriftleitung!
In den H . :I!Jund 40 Ihrer .. Zeitschrift." ist e ine 'I'hcorie dps mechun].
seh en FlugeH von Ur. Haimund Xi III f ü h I' ent wickelt, welche schon dit,
Schriftleitung in einer Fußnote des H . :l!Ja ls .•t heoret i 'eh nicht einwa ndfroi:
bez eichnet hat. Aber au ch prakt isoh ist diese Theorie nicht einwandfrei,
• Ti 111 f ii h I' ~ T'hcorie gipfelt darin. daß sich angeblich unter
jedem Fhigk örpr-r einr- .. scheinbare ::itiitztliichl'" und «in .,Stiitzkörper"
nusbi ldot , dessen Breit l' gleich ist der Spalll~wl'itt' des Flugkörpers und
dpssl'n Länge - I'bl'nfall ' angeh]j('h - gleich sein soll der doppelten
Sehllllgeschwindigkl'it o rler rund gl ei ch 600 111. Xa ch dieser Theorie m üßt«
also sl'lbst der winzige Luft druck . der unter einer tlicgendcn " Iüekl' en t .
steht, nach vor- und rü ckwm t s auf jl' :l:10 m .. ausstrahlen" und der so
..ausgestra hltl'" l iruck bewirken, daß sieh die Mücke in Schwe bl' er·
halt cn ka n n. Xun fliegt a ln-r eine .\Iücke und jedes andere tlieg pnd p
Insekt schon unter einer nllseit s gesehlos-,'nl'n (:Ia'glocke von wenigen cm
Durehrne-c-er tadellos, klein r-rr- Flugt icre und Flugmodolk- in vinr-m
Zirnnu-r von 'wen ig('n m Liingl'. a uc- h wenn das .e lbe -ollko m mcn luft-
di l'ht gl'W'n dil' iiuß('rl' Atlllosphiire abgpsl'h lossen i ~ t. " '0 sollten also
d a di l' Inspk t l'n , Flugtipre und "I od cll (' ('ine .. sc hcinbare Stiitzlliiehp"
o(kr pirll'n.,Stützköq)l'r" , 'on 660 III L ä ngc hl'rnelilllcn, um sich sc!I\\'(·b('IH!
zu ('rhaltl'n? .-\ul'h dip größtt'n d l'rz('it {' . 'i~t icn'ndl'n dynamisphen Flug .
lIla~l'hi llt'n könn!t'n in e ine m herml'tisl'h \'('rsehlos-'l'nen Ra um ,'on \'iel
~I'ringl'rt'r Längl' ab (i(in m zum Flugp gl'lmlCht wprden, da sich dieselb('n
nll'ist schon nal'h eil"'1ll .\ n la uf ,'on ,"j() hi~ 100 III , ' om Boden abhl'bcn
und d ies('1' . \ bhu b sp!hstn'l'st iind lich nip ht h lo ß a uf frpil'lll Fpld,'. sond(·1'll
aUl'h in l'inem 'l'sphlo:sl'nl'n [{aunl/' unb('dingt ('I'folgl'n müßt(·. sobald
die zum Abhub ('rfordprlirhe Anlaufg(·sl'hwindigkeit. elTeicht ist. Es ist
also - \,on a ll pn theorl'lisdll'n Erw··gungl·n ganz abgl'selll'n - praktisl'h
pin Cnding, daß ZUIll Flug piue .,splll'illbal'l' StiitzflädlC" und (,in .,Htiitz-
kör per " \'on 600 III Liingp prfon!cIlich sein so ll. Es ist wl'iters e in Unding
zu sagl'll, d e r U ruck . dl'll ein tlil'gendl'r Körpl'1' anf d ic L uft ausübt,
müsst' mil Sehallgl'-;ehwindigkeit naeh \'01'· ulld rüpkwiirts .. au:strnhll'n· ·,
denn dl'r Luftdruck ptlanzt ~ich ni cht bloß nal'h \'01'· und rüek \ iirts,
sondpl'll llal'h alll'n Ri chtungl·n dl'r '\'ind rosl' fort, u. zw , mit e illl' r (:1"
se hwindigkeit. wel ch I' dcr jeweiligl'n Urul'kdift'l'rl'IlZ l'nt:prichl, kcines.
fa lls abl'1' mit l'in('1' Ul'sl'hwindigkpit, welehp stels gleich ist dl'1' Sl'hall·
gl'sc h windigkl'it. Wiire letzt<·rc.s der Fall . so müßtpll ja auf Un8('rpm Erd.
ball SIets O,kane \'on :1:10 m :-:ekundcngeschwindigkl'it wdll'n, dito alles
Lplll' n vernit-ht l'n \\ ürden.
\ U,... t'lIIIII;:t·lI. :-: (' h w I' i 1. l' I' i s l' h (. KUli S tau s s t " I filII g
i 11 Z Ü I' i l' h. " ()Ju I;i . .\Iai bis :1I. ,Juli I!ll i wird ill Züriph dil' 1:1, sch\\I'i·
Z,'! i,dlc KUII~ta' !sst pllulIg statt tind"II. Allf .\ nMd llu lIg dl' .' Sehwciz('ri 'c11C'1I
Ile pa r t ('m pll t ~ d('s I n lll'rn wird dl'n bishl'rig('11 4 . \htpilung,'n ffür .\Ia ll'l'l'i,
Rildlulue rl' i. ArC'11i'pktt I' und ( :ra ph ik ) ZUIll l'rstl'lImaleillp . \ Iot l' ilung für
dekorat in'uud allgl'wall(!t(. KIII!'t 1II1gprl'iht. Si .. :011 aus l'il\('r all~('mcillell
Ul'Ilppl' b(·,t eh"II. die die (: lasma It·rpi. ~l'IlIn nck .. (: old'l'hmied,'.. Treib·
arbl'it(·n. Email, Kl'l'lImik. Arb"it ell in Br onze. Holz. E(fl'nl"'in, Horn ,
Tl' xt il- 1'lId Ll'd('I'arheitl'n umfa,st'n wil d . Einp Sondprj[l'I'pp" wird dip
a llgewan dt ,. (:raphik ull d das künst It-rise lw Blleh g('wl' rhe d"I ' Sc ll\\'l'iz
( Bllelll' illhii lld l' , BUl'hillt st rat i'1I11'II. t opographiseh(' Eilt wii rf,·, Pl a ka t I '
11. dg l) ellthalt,'n.
' ·t·rllli.;rhlt·... rr. Ü ~ I " I' r. r 11 g " 11 i e 11 I' kam m e I' tag. 111
dCII Hällnl<'11 der . 'ie{It-, ().stl'rrcichisplwlI IlIgellielll'kamlll"I' fand jÜlIgst
IIl1ter zah lr l'ichcr Betl'iligllllg dcr rr. Ö ·t l' lT. rllgen il'lIrka m llll' r t ag titatt,
auf d plll Besl'h lüssl' übel' die Frage dcr .\u ss~h l ie ß l i c h kl' i t dl'r deli Zi,· il·
tp l'hnik('rn zustehelIdeIl Befugni -' I'. iibl'r ~l'hafrllng (·ine~ gemeillsamell
Kallllll<'rorgane8 nach B('('IHligung d('s l'ri' g l':, übl'r dil' Fragp dpr Auf·
nahme des Tit e is .. rng elli l'ur" in d en Firmll wort lallt IH'i I'rotokolli('l'\lIIgpn,
übpr dip Einhol llnl-( d l'r .\ Ipilllln~ cl(" Ingl'nipllrkamlllel'll in Belangen der
Z i\' ilt eph ni k l' r I' nd ü b" I' di e Frage der Enll'nnung von tel'hnisl'lwn •',u' h.
\'l'rs1iindigl'n erzil'lt wurd('n .
.\1 i t t (. I (' 11 I' 0 P ä i s e he I' \ . er b a n d II k ade m i : ~ h l' I'
r n g I' nil' ur\, e I' l' i n (.. HieS('1Il in d l' r O.-:tl'l'\\·o"h(· \'0111 ~ 'tprr,
I lIg l'n il" lr . und An·hit ekt(·n . " t' rpin IlIlll dl'1ll " N ba lld D('utselwl' Illplolll'
f llg pll iell l'(' w·gr iindl·tcn Anlliill<'rung'Yl'rband hat. sil'll nunlll,ehl' all ch
dpr \' (' I' I. il n d d (' I' !! I' 0 ß h l' I' zog I. h e 8 SI . e h (' n S t a a t s ·
hau b ,'a mt e n ang('sehfoss,'n . (k r .\1itt"lellropiiisclw V..rhand IIIU -
faßt ZIIrzl·it 4 ' V(,rt'inl' (lt-r \'erbündl't l'n Hl'il'lll' und i:t ~umit d('r stärkst"
akademiSl'ht ' Tedlllikl'T"( 'rhand der Welt.
IJ i e ji 11 l' s t l' n BI' Ü l' k (' n . Zu dpn fr iihl'st<'n Ioaulidll'1I
l 'n t ('rn('h mllng l'II, wpkhl' dil' ( ;l'sC'1 lil'h t e dl'1' .\Icnsehheit kpnnt , g.'hün'n
di ,' i ih" r br iil'k llllg plI ,'on "' Iüss('n und :-:1rönwlI . X ur langsa lll ent wiekelt l'
sil'1t die KUlIst dp, Brih'k<'nha'll·s.llil' ii lt est c fl'stl' Brücke wa r dit' üh( 'r
cll'n f<: uphrat ZU Ba hy lo ll. ~i(' h(, tand a u. bl':chl gl'n('II, auf ,tpilll'I'lWII
I' fl' il,' r n l'I I" 'IUlt'lI Zl'dl'l'lI . lind Zyprt·s l'nhalk(·n. Er~t vil'1 spiit,·,· lernt<'
milli massi\',' steilll'rll" Brück, 'n Ioa11 l'n . Eilll' deI' l'rst('11 stl'inpr'Ill'n Br iiek l'n
ist na('h <km .. ZI·lIt ra lhl. f. Wa serb. u. Wa s'il·rwir t sch. " di,', ' \'l' lche b ' i
*l.i.:1i m,'klr j,.rh h.'lrit·h,·I1I· !'<'rIiBellhuhIH·II . " o n :-:, H I' I' zog.
sn. li,i x. lll. :177 Abb. .\Iünchpll WO:1.
* 11i.:IiH U"r lIuf"1I HIli Uor'lIIlIlId. \ 'on .\Ia t h i l' 8. Folio. 8:1 s.
111 • •\ b b. lJo rt mund.
*11i.:ISO I~ it, IClIhuI'1I der ' la dl Kölll. Von Irr, Ing. I ' UY 8 (' r,
' 0 2:J;) S. IU. 115 Ahb. Bt·din 191:1-
* 11i ,~IS I C'hrollolu;:it' dt'r d, 'ubrh·lllitf"'III!I'rlirh"1I ICllukuust. Vun
«. K ai J r- n ha l' h. 4u. 24 S. m . 6 Taf. 2, Aull . MÜIll'hen .
* f fi.:IS2 Uit· 1"ri, 'drirhslrllllt'II -I'a."sll ;:t· In ICt·rlill. VOll F. A h I' e n s,
Fo lio. 15 T a f. Bcrlin .
* 1.i.:I!'l:1 IIl1udhurh iihc'r Ihuupf " , !I:" II. Von 1'. Pa m b o u r, S",
:l!I:1 x, m. ,i ' l'af. Braunschweig I !ll.
* 15.:18·/ Uus ,·urupiii~rh., riillit'rrt'rhl du (;,·g (·u\\lIrl. Von 1)1'. A-
I[ e f f t. (. 1', SlJ. ii2:1 S. o. Aufl, Be-rl in I 7:1. ,
* 1;;.:ISfi 1':rj!t'hllis,1' t'illigt'r diuplrisrht-r I 'nn -r-uehnnm-n. VOll ,I.
I' (' t z v a I. lJ. 4:1 S. Pl's t I 4:1.
* 1;;.:1 ti Lrhrbueh der rh"lI1i,rh 'llIlIl )t i~r1H'1I Titrtrnu-thnde, VOll
F. .\10 h r. ''. 707 S. Ill••\ h l>. Bruunschweig , 70.
* !,i. :187 lliih"r,' .\ I1 I1 I) , is. \ 'Oll ,I. H og n e r. lJ. ·10:1 S. (:raz I ,i:l.
* 1ii.:188 .\ lIlt-it u lIg zur quuntltativen ehemls ehen .\ I1 I1 I)·s '·. Von
1)1', C. F I' I' 8 l' II i U:. 8°. 2 Bände, 4.•uifl. Braun-chweie I ,iS.
*(;i. :18H I'h)sikllli..rh,' Tf'rhnik, ''<1Il 1)1'. ,I. Fr i c k. 0 . 740 S.
m. UHM .\bb. ;;, .\utl. Bmun-chwelg I 76.
* 1f>.:I!lil W"lIt'lIlt-hr,' auf E\lwrilll'·lIlt · g"grünel l'l. Von H. W p b (. r.
8°. fi7·1 S. Ill. 18 Taf. L e ipz ig IH2f>.
* Ifi,:l!l l UII" IJiir;:t'rlidll' ((, ·rlr. unel cli,' hesilzlus t'lI "0Ik..kl;\>;S4·1I.V,," Ill'. "\ .•\1 ,. n g "I'. 8°. 226 . '. Tiibillg"ll I flU.
* 1fi.:1!l2 mfft'rt'nlilll , Ulld I1I1t'::ralrt 'r1l11ulIg. Von IJr. K. ~ pi t z.
SU. li2H S. Ill. llfi Ahh. Lpipzig , '71.
* lfi. :l!l:1 20.000 lIiih"II'wslimmullj!t'lI ell'r 'wJ..lllln','u 1C.'rg., IIl1d
o rlt'. Von 1'. l I' I i 1I g P 1'. SlJ. I,i I S. I{ J'('IllS 187 :1.
* 1;1.:l!l4 m'·III"III., ell'r ::rullhi..rh"11 Sla.ik. \ 'Oll ,I. B a u s e h i n-
g l' 1. IlJ. 16 ' S. Ill. 20 'I'af. .\Iüllphpn , 71.
* 1fi.:l!l,i Ui,· l~urrhgt'i~ligulIg dl'r dC'U'-I'IH'II hhl'i •• ",11I 1)1'. .\ ,
Ve t t (' r. So. 82 S. lll. ' T a f. ,1t'11a I \1I1.
* I'i.:I!l6 Hi.· elt·utsrh·o. lufrikllnbrh,' Zt'lIlrullmhll, \ ',," W. 0 ('" h (' I·
h a (' 11 SI' r. 8°. II!l ~. lll. I K a r t l'. I3prlin 18!l!l.
* 11i.:1!l7 Ui,' T,·It·I,hullit' ohnl' Ufllhl, " on VI'. I' . .\1n I' hall. 8°.
126 S . lll . 10:1 .",b. Il ra ull: ('hwe ig I\1I2.
*1.i.:l!I8 Ui,· I':rrirhlunl{ l'illt 'r ' ti il z· ulld .\ u' !l: Jto ir hla b IWrrt · 1111 th-r
n,·mull. VOll A. .\1 0 I' a v l' ('. 8° . 45 . '. Ill. !l Taf. Plag I!II:1,
* 11i.:I!l!1 fh'·lIIi ..rh,' n,'srhllff"lIht'iI eI.·, Wa,s"rs im 1C"fIlullfluss, '.
VOll IJI', F. S (' h u I 7.. So. 2:1 S. Pm !! Ifl14.
* 1fi. 100 t'lwr ellI" ' ) s lt' lII d.'r Talsp"rr"11 1111 dl'r Ilt·raull. " Oll F.
B il d 0 II 1\. SU..i:1 S. lll. Abb. Prag Ifl14.
* I,i ,.lOI t'lu'r da.. I'rnj"kl ,'ill"r TI1I"lwrrc' 1111I n'·fIlullllu..sl'. \ 'Oll
B 11 k 0 \. S k Y lI11d I{ 11 1I (.,. 8 lJ. !l7 . '. Ill . •\hb. Prag '!lI ·t
* 15, 402 nuirhl iihu t1"11 .:illlluß d"r SI,,·rrt· auf tli.· ,\ hll iiss.' untl
!'<rhiffllhrtsl'l'rhiilllliss.· der .\lo leillu und IW,,·. lJ.:16 S. Ill. T a b. Prag l \lI4.
l ,iAo:l Kurlt· \tlll ( 'lIlt·r·.\;:nh'n lIIir t1t'lII SIU'zkulIlIl I : 1.000,000.
" o n I:. F I' ,. Y tag. \Vil' ll.
* 15AO·1 ~o.irl· sur I,', 111111; rl'il, I" oulil.. ,lI' -OUdll;:", " o n L. IJ I' 11.
So. :IS S. 1l1. 2:1 T a f. I'a r i: 18 i 8.
* 1,i. IOTl :\otit'" sur It's aI11Iar,'il.; a rOIllI,rilllt'r fair I" .h- Iwrfoflllioll.
\ '0 11 Il I1 ho i .. ulld Fra n t; 0 i s. u. ,i2 S. 1Il. 20 T a f. Lieg p IS7R
* f ,i. 106 ((al1lJUrts sur It' rhl'lIIill eI., ftor It, Ilhl' 1'011 1'1'11 11 blt' IJUllr
rt'll"r I' \11"11I11::11" d la !'<ui"., UHr l'IIIIIi.,. " Oll U.. ' I' gr l' t t i. 8°.
,i2 . . 1Il . T a b, Ik lli nzOllt' 18 ,i :l.
IliA07 1':lIIiI lCulht'lIlll1 ulld ela, "" 'rdt'lI dt'r C~r08\\irfsr""fl. Vun
.\. I{ i e d 11' 1'. So. 24!l S. Ilt-rl ill f!1I6 , S P I' i II ger (.\1 li ).
l.iAO . '.'UI' 1I.'lhod., 7.IIr l't'rslu'kllH, \ 'Oll H. .\1 a 11 t h II " r.
' 0 I t S. 111. I T a f. ('i1li IHI ,i, ,'l'lh tvprlag.
' ,i . lOH Zlisad) IItl\\orzz,'sll"j 1I11uhi 0 hudo\\I,' lIIiu,t. \ 'on E. F a s ·
h (. II d (' r. Üb('rse1 zt VOll .\1e n U se h (' IIlld IJ a II " S z. 0. l ,i 2 S.
I' m kuw I\1I6, <: e b (' t hil I' I' & S pol k ll . •
I 'i. l l0 Zh illlrnz"ßordllulI;: '011I I. \u;:usl IS!I:i. 0. 7!l:1 S. Wi('ll
l !lll, M all z.
* '5. t l l C;.'u;:rullhi,r1H" IIUlltihurh zu .\ lIdr," ·' IIl1l1dulllI';. \ 'Oll
.\1. .\ n d I' l' ('. lJ. !l:l!I S. 111. 6 K a l't " ll. Leipzig I ' I.
* 1;). 112 C;rulldziig., d,'r .1It·r h llllik. VOll.1, Bit z (. I. SlJ. :I:ltl S.
Ill . H T af. S t ut tgart 1868.
* 1!i. I I:1 \\'iirlt'rhufh ell'r 1111 '1'\\3I1dh'lI \I"lh'·lIIalik. VOll l:. .\.
,I a h ll. 0. 2 Biilldt-. Lt' ipz ig I 41l.
* fii A f·t I'hllrllluzt·ull.;rh.· .1Ii1lt' rlllu::il'. \ 'on L. (: e i g c r. 8 lJ.
:122 S. III 2 T a f. 2.•\ 11 11. He id e lb('rg I :1,.
* 1fi. 11 fi ni.· "r,It'1I n"grifft ' d. 'r .1Ii1l.' ra lu::i.· und C;,'u::uusi,·. " Ull
F.•\1 0 h H. 8°. 2 Bälld('. W ie ll 1:1 2,
* I'i. 116 l 'lwr dit·n,'\\4 ·gUlIg d"r \\,,·lIt'lI. " Oll .\. E IllY. °.2 12 K
\v i" lI Is:m.
* lfi. 117 \nlt'itUlIg ZUIII '"fl'rllg,," ull.'r hl"11 \nll Lalld ·. St·.,.
IIl1d lIimmc'l,kllrlt·lI. \ 'on ,I. L i t t I' 0 \\ , 'll. 20 n • ' . m. .i Taf. \\' il' 1I I :1:1.
* 1fiA I8 l'fIIk.isrh.· :-;rhllff"II,...,fillllllllllgc·1I für .Ii., Ilallkllllsl. " 0 11
,I. .\ S t " I f i. M". :16 S. m. I1 T a f. W il'1I 1 2 7. .
* 1Tl. 11!l llIiiff"r fiir Hn,lii IIIklllltll'. \ 'o n . \ . ". H I' Y d l' 11. SlJ.
I Heft l' , Bl'r1 ill 11l77. ungl'hdt"t.
I;•. 120 1~"II"'dlt' Iliil'hc'fl'j ill L,'ipzi;:. D,'nk'l'hrifl Zlll' Eill\\l'ih11 IIg.
", 2 1;) S. m, .\ 1010. L" ipz i ' f!llti, " l' r1ag dl' Bö, t" '('l'l'inc"
1916
Dinant im .lahre 10"0 über die :\Illa~ g!'ehlagl'n wurde. Im .lahre 1I i(i
1l('gIlUU de-r Bau der steinernen Brücke von London. In Oberdeut schluud
i-t dir- Donaubrücki- bei Hegl,nshurg l\l s dem .lahn- I ':li'i das ält est o
lu-knunn- R"i piel, 1:1 2 erhielt PiSll "in" su-inerm: Brii~'ke. ~vi\l!r"Il(1
Padu im .Iahre 12'2 deren hereits 4 hall", Ein n\l'rkwlinllg"s Seh1l'ksal
hatte die ,'tadt :\Iainz mit ihrer lTberbriickullg des Rheins, i"ehon ZIIr
Römerzelt err i ht ·t 'dort Trajan (n bi- II "i n. Chr.) ein!' hölzerne Brücke.
die inel.· nicht lange gestanel"n ZU haben scheint. Im .lahre SO:l hega,nll
Knrl der (:roß<' auf den st ehengeblieln-nvn hÖ!zl'I'I11'1l (Irundpfr ilern cmc
1l"U" Brücke au~ Holz iiher den Rhein ZU schlagen. Der Bau nahm nahezu
10 .luhre in An. pruch, Ka:II!1 war 1'1" voll~lllict. so. wurde die Br~eke. wie
Inan glaubt. in folge bii williger Bralld;stlft,ullg. !'.m Rauh, der 1'.lamm,:n,
• 'ur die von Trajan stummenden mächt igcn l,ru!ldpfell"r hliebun 1111
,'trombl'ltt' st ehen und trotzten der <:ewalt dl's \\a"s"rs und den zahl.
n-i hell Ei.giing,·n. , 'i., wurden, pät r-rentfernt. was jl'doc,h nU,r mit äu~, r:'t,er
Kraft an t n-nguug gl'1l\ng. Trotz der .Iahrhundertr-, die dl""" Pfeiler Im
Wassei' goruht hatt eu, .'!:gauen <ie e~n unlll~'hha~es Barholz. Di,' i"tiim~lIl"­
di,' nur äußerli: h V,'I \ it t ert er-e h iern-n. 1111 Kern abr-r dun-haus ni-ht
gellnr-n hllllell. wunlt·n ZU Zil'rmölwlll \ l'rarh,·it"'. (., Frkft. Ztg, ")
1) a , lJ ,. u t c' h,' A r C' h ii 0 log i s chI' [11 S t i tut i n
At h "11. :\1 it dl'll (:e, andtt'n un>el"l'r :\li1<'ht "grupp.. hat uuch der t'rst"
,·,·kn't iir d 'r Atlwn,'r ZWt'igllll-talt d.." kni"t'r1ieh De' t. ('hen Arehäolo.
~isellPll In titl t". Profe, ,or Dr, (:eorg (' ar 0, Athl'n Vl'rlasH'n miiss.·n.
Er. der 1) Ö r p f "1 d s . 'achfolger in cler Lein.ng d,·, .\thenl'l' Instituts
W,II" hall" in d,'m Iwrgebraeht<'n fn'lmdlich ..n ZU"lImmenarlJ('itl'n mit
llPn grieehisehen Fa, hgl'no-SI'Il uueh in dl'l' hcwegtest"ll Z"it ill Athl'n
au>geharrt. Zwar hat clie Au, grabetätigk..it dl' JJellt, ehen fnst ituts fa·t
gallz ruhen mli. -en. Dic' große und ielvt'r>pr ~ hendl' ,\lIfgnue, dip di ..
gri('('hi,che Regierung den cl..ut.ehen e:elehrtell all\"'l'traut hat. di,' .\us.
grabung clc' berühmtc'n Zeus!u'iligtums \'on 1J0dona im alll'n Epirus,
hat noeh ni·'ln in .\ngritT genomm..n werd..n könlwn, Ab ..1' trotzdem
hralll'ht<, die .\ru..it in der Edorsdl1lllg dl'1' S..hii Zl' ,\I(·e:ri.·, henlnnds
nieht Zll ruhen. wovon d,,> kürzlil'h l,p>ehi'·Ill'n,· Hl'ft dt's Tnst itt,tsjahl'.
huelw, Z.'ugni ahl,'gt. Di,' römbelll' Zwpiganstalt d,'s fnst itnls hat bei
.\u, !mll·h de italienischen Kri..g.'s ihre Pfortl'1l ,l'hlil'ßl'n mikSl'1l und
aueh ihr ('rst"r 'l'kr ·tilf. Profe,,;or Hidl/lrd U .·1 u (' i"1 e k. ist nach
U "It: 'hland znriiekgl·k,·hrt.
D {' r T u I In,· r b a " h •. I' ~ tau w " i h l' 1'. 1>er Wil'n,'r
:\Ingi trat hat die Dammurl'l hk ta t rophe all der \\,.. ißen Ues8e zllm
.\nlaß genommc'n, 'o m ,'tndtuauamt t'ilw Außel'llllg abzuverlangen. ob
d"r Erdclamm d,' ~tauweiher, in Tulln,'ruach allen Anfonlerungen
gl'niigt ulld ou "in ählllieh~:s ('nglüek faehlieher \'oraussieh( nac'h aus.
'es('hlo' en i,t. . 'ach einer AI' ßen'ng des i"tadt uauamtl's wird cler Damm
fortgesetz bl'uufsiehtigt. alle . 'ieherungsmaßnuhmen wurden iibel'prüft
und ..inigl' Ergänzungen allg,'orclnet. Faehliehel' \'oraussicht nach ist ein
iihnlidw' l~lJglüek wie 1ei der Weißcll Uc»c' au>gesehks't'n, l)"r ~tnd(ra(
nahm die Auß..rung des ,'tudthal'amtt's g"n"hmigt'IHI ZIIr Kl'nntnis,
1) i cl'. Hau p t ver sam m lu n g d t' r i" chi f f bau.
t '·"hni. eht'n Ue,l'llst'haf. trat im .'O\'emh,·1' I!lIß als
:\.. K~i{.' tngung in d r Technischen Hoehschule in ßerlin ZIIsammen.
(,e1!l'II~H,'t Pl'ofc" or Ur. B u. I e y erötTnete dito \'....handlungl'n und
uu..'r!'l',l<'bt{· ,d nn dem Wirklichen e:eh. Obc'rbaurat Dipl..fng, K i I t
f\lr ,pm,· h., orrhgend, n \-. rclipr\. tl' um die En(wiekh ng dl's gesalllll'n
',( 111fT ma • hin,'nb,ll'C. ill, lll'" nd"l'e um d, n AI sbau de~ 1>ampft ul'hil1l'n.
IUI ( Hilf KI'I"g ,I 'tT· I' h"I' ,
• ( 1\ (n. '11' o( I te .\1' zelehnung der (:'·:l'lIsdlllft. dl!'
I ,old"f1l' Il nknliln"" I, 1'11 ' , .' - , I . "
•,. , , zu ,tlnc'rn ,11. (,I' JIIrtstug In dl'n Kl"l'ISl'n dl'!'
I ',(,'llt'r I n~1 lndu ,tri"lI"1I \ Hlln, t, Itete ,'ammh.llg hul(l' :\1 21 i,.'OO
"r g(' ),'n cllt' (,l'hplmrlll K I' I t f' \' ..
" " zur I'p"'n "!'fugung gestl'llt wurd"n
d,:1' ,11' d,·1' , ehlfTIuut{· hnisdll'n (:l'sellsc haft als. K i1t.i"tiftl'ng" üUl'r:
\<11' " zu..dem Z\~'e,k, ,'öhn('n gdalll'n,'r Ingl'nieul;' 1', a, da, Studiumd~' . r.hltT"m l'hlllt'nballl'.· zu t'r1t'iehtl'ln, fn d"r I{"ilw der techni", hl'n
\ ort r~lg,. lIlac hIt' zCllä"h>t Direktor l)r, BaI! I.' r (Hamhul'g) wiirn1('.
t,·t'IUlI, eh,' Bl'trathtl ngpn ülJl'r die \Virh!'haftli"hktoit cl"r S..hitTsllntriph..
und gab in>b,· , ndpll' l'inl'n Au, bli"k auf die Au'sHltPIl d,'1' Ölturbinl'n
fur .'~,hitT uetrieb. Hil'1'lluf .praeh ),("(.fl'"ol' (: ü m bel (Bl'r1in) Hh"r
~".n ~·.IIIHuß ch·1' ,'ehruil'rt ng auf di,' K, n • ruktion; dur< h SI'i1l!' Al'beitl'1l
I..t "11I :\laß tab fl' r dil' BI' I' ei!l ng \""n ,'ehrui{·rmitll·ln gewollll,·n. ,(Pr
11I-lwr 'ollkomnwn f..hltt·, \\"pitl'r spra,h lng. :\1 iss u 11 g (Frankfurt
": :\1.) IIber ()arnpftl.fbinen dl'!' KollJt'lIma "hin"1l ulld "lJipl..lng. r.
" hilf f.r" 1.1. \, r-tt'hl'l' dpl' ,'dlifT blluubt ..ilung der kgl. \"'I'su,hs_
an t,tlt fur \\ "rbau IInu ,'chilTl)llu, B,·('lin. üher das ArlJl'itl'n sehwl'1'
ul'la t" er " 'hlt'pp,'r
Ein n ,. u ,. :\1 11 • l' U ru in,' t 0 ,. k hol m, Die :eh\\'l'disehl'
Hlll.opt tclt i tIm eilll n nl'Ul'n .Iollum,'ntalhall bereich'l't worden. E,'
hand"ll i, h um da IH'U", kürzlich ,'illg,'\n'ihte (:euiiuc!l·. in d"m di,' I'oidl.
halt igen nntu" i- .'n. ehaft li, ht'll ,'alllmhllll!l'n dl'r sdl\\'etlisdll'n Akademie
der \\:i Nl,l'haften IIntl'rg"br, ('ht ,ind, t'irll'n großc'll Bau d..s mo,lernl'n
Bau 11,. der :\1,nlllll"ntalitiit I nd ZWl'ekmilßigk"it in glüeklic'h"r \\"l'i 'I'
1.11 v"r knüpf,'n slleht. • 'aml'lltlil'h die "igl'IHlI't ig gl'glied('1'l t' Siidwesl.
fa., lId' d,',.B u(·s i:t \ on \"orteilhaftt,1' \\'il kung. Dil' ,'tockh"lnH'r hab,'n
lallg.· anf cll.... neUt' :\Iu,el m wdIt ..n mii l'n. \'011.. 14 .Iahn· . ind \'l'r,
gangt'n. ,eitch'rn "in Fünfrniilllll'r IU, I'huß dl'r .\kadl'mie d"r \\'i-, "Il.
:('haftC'n d ..n • ','ubu" I .. ,hlo''''n hat: \'01' ti .lahn'lI war dil' (:I\:lIld, tl'in.
It·gllng. Iu h,·" hriinkt, m Maße war,'n dil' ,'alllmh pg ..n iihl ig"lis \"01' ,I<-r
am lieht'1I Eill\\"(·ihung B,'>urlwfII 1"'I'!·i\. wi"dl'l' Zl giingli,'h g' madlt
word, n.
U i I' Fe n I' I' b ,. s tat t n n gin ()" n t s" h lu Il d, All d,.1'
•'pitze alll'r d 'lIt~dl'lI Kl'l'rnatori"n steht (:otha; in den a ,Iahrl'1I sl'int's
Bestelll'ns hat ", jähr-lich im DUI'..hschnitt 26:1 Verbrcunungeu gl'habt,
also bervit s dito Zahl IO.UOO errr-icht , Dann folgt das im .luhrr- 18\12 1'1'.
r icht r-te Humburger Krt-mntorii m mit 000. Ll'ipzig mit 6400. Clu-mnitz
mit 5S00. Bremen mit 5100, Berlill mit 4200. obwohl es erst seit 4. .Iahren
bost cht , lind :\Iainz mit 4:100 Einiisehel'llngl'n. Untr-r a llou (lauen Deutsch-
lands bcsit zt 'I'hüringen verhält nismäßig die meisten Krematorien. Auf
e:o(ha und .Icnu folgt Koburg mit 2400. Eisr-nach mit 1iOO. Gd!1 mit 16(Kl,
Pößneck mit 00. \Veimar mit iOO, Sonnebcrg mit, 600 und l\Il'iningen
mit 400 Einäscherungen. Im Ver hält nis zur Einwolmer zahl steht Pößrll'ek
mit jährf k-h 100 Fouerbestut t imgen an erst er i"tclle.
~ i I H i r nm :\[ n x i m ist im Alter von i6 .luhren ~l'stor1ll'Il.
Er wurde in den Voreiu igt en Staa(ell geborell. Ursprünglich \rng"n,
baucr, wandte er sir-h dann t cchnischr-n i"tudien. insbesondere dem :\Ia .
schineu hau zu. I (li nahm er ein Putt-nt auf GaslJerpitungsmnsehillen.
lJl'schäftigte :ieh später mit dem elekt riselu-n Lieht und konst ru iert e eine
Uliihlampt', i"einl' beknnnt cst en Erfindungen waren das ISS:I in London
konst n.ie: te i".,llIIellfelll·rgesl'hlitz und eine pueumnt ischo 'Dynamit kuunne;
aueh mit der Herstellung l'ines rauchlosen Pulvers hat er sich lx-faßt.
Alle diesr- Erfindungen hauen iu der mod -t nr-n Kriegführung ein« hervor-
rag"IHI,· Bed"utull{~ erlangt ulld flihrtpn zu großen l'mwiilzungen in der
Bpwaf[nung der Reell', gll'ieh,\'il' zu Umwälzungen in uer Anlagt' von
F'e'(lIngl'tl, :\1 a xi m besl'häftigte -il'll aueh mit der Konstruktion einl's
F lu g z l' U gl' s; dieH'1' \'el'suc'h, der RieSl'nsumlllen ver~ehlnng, llIußte
auc'l' "ingestellt werd"n, da "I' an dl'r :\Iotol'!'nfrag,' selll'itpl te, lJie Zl'it
des J<oil'llll'n. hUI,hwel't igl'n Motors WUI' damnls noc'h nicht g('kOIllIlll'n,
'j' e eh n i s I' h I' i" t' h u I e n in der T ii r k I' i. Die teeh.
nisehen i"chulell in der Türkei sind nal'h dem :\fnstl'l' cler deutschl'n
gewl'rulielll'n Fort hildungssehul"1l gebildl't, Dil' ä lt e"tc' VOll ihnen ist dil'
...liidisl'lle Anstalt fiir tl'ehnisclll' Erziehung ill Palästina". dip iihrigens
i"c'hiilefll jl'dl'1I (:laul)('ns "tTen steht. ~i,' \\'Iml,' kurz vor Kril'gsaushnwh
I'l'öfTlll't lind ist. wie di,· .,Zt 'ehr. d, \'er, D"utst'h, Tllg." mitteilt. mit dl'n
h",tl'n :\Iasehinen und Einl'ieht ulIg{'n für Ti·phlere'i, <:ieß,·n·i. Forllll'rei.
i"ehlossl'I'!'i. i"c'hmi('dew"l'kstatt v"I'>c1WIl, Pm ihre Einl il'lltung hahen "il'h
dil' Prof.,,,,,"!'t'n i" I' h 1,' s i n g ,. I' untl I" r a n z \'011 der Technischen
Hophsehull' in ('hnrlottenburg \"erdil'nst,· erworben. Ui,' Schull' ist in
Haifa unt ergehrac·ht. i"eit IIl'I' wurden mehrere d"rart ig" ,'ehulen unt CI'
dl'utst:l1l'1' L"itung ill der Tiirkei errjc·htet. so in lJalllaskus. i"il' bildet
Masehinl'nhandwerker. Bauhandwl'l'kcl'. Kunstgewerbler aus. Im Ll'hl'plan
I'nthiilt sie außer lien rein g"wl'rbliehen FiieheJiI aUl'h Dl'ut "h und
:\lnt hematik, • 'euenlings wUI"(\('n vom Hllnclt·bministerihm 2 i"tudien,
leiter und Inspektoren ernannt, ,Ienen diese i"ehulen ulltl'l'stl'lIt sl'in
soll"n, I~s "0111'1\ v('l'schicc\('ne I{l'fol'm,'n dnrehgefiihl't werden, vor allem
sollen Kraft\\"dg..nfiihrel'. Elektrotechniker nlld :\Iechanik.'r ausgeuildet
wl'I'den und erhöhtes Augenmerk soll auf die landwirtschaft lielll'n :\Ia.
sehilll'n gerichtet werden.
Zeitschrift fiir Berg" und Hiitt"nwesen, Mi(
I. üktolJl'1' d, .1. Iwgann in Krakau die .. Zt, ehr, f, Berg. u. Hiilt,·nwl's."
(l'zasopismo g6rniew,ll1Itnieze) ZUl'rsell,'inen, lll'rau>O"eO"ehen vom llol'! igen
Verhand der pollli'ehen Bel'g- und Hiiltl'nmännl'r.
E I' h ii h u n g des Ar,' hit e k ( l' n h 0 n 0 r II res. Dil' Zen'
traln'rl'inigung der Architektl'n Östern'iehs hat in tier, 'itzullg dl's
\'erwaltullgsaussehusses vom .' 'on'mb,'r l. .J, bl'seh]o, sen. im Hinulil'k
anf dil' dUl'!'h dil' Krjr'g:lagl' gl'schafTenl'll \""rhiiltni.,",' ,·illp Erhöhung
dl's .\I'ehitl'ktl'nhonol'ars um 2ii% vorzunl'hnll'lI,
BI' ne nll u n g \' 0 11 \. ,. r k ,. h I' S W I' ~" u n n ,. h T.·" h .
n i k I' r n, IJ.er Wi"n,'1' i"tadt ('llt hat jiingst eine t lass,' im .?,'1 Ikzil'k
na eh tll'lII I i\1I gebol'!'lll'n el'st"n Wil'11l'1' i"tadthauam(sdil'l'ktor und
ürgani,lltor dl'S \\'il'nl'I', hlluamtli~'I1t'n 'I~i('nstps ~(nj,·tan. ,'~' h i ,. f I' I'
mit .. Sehiefl'rgas.sl''' und 11\ dl'r gll'lC'h"n (,"gl'ud 1'1Ill' ZWI'll" (,a:",' nnl'll
dem I in;. \'l'rstorh"Ill'n • 'atu!'forsclll'1' Ur. Prokop lJ i w i s ,. h. dpr
(i ,lahn' vor Fr II n k I i 11 dell ersten Blitzabll'itl'r aufges(l'lIt hat. mi(
1Jiwisehgas~e" Ill'nllnll!.
.. Au, g I' a h u n gen i 11 I tal i ,. Il, Hl'im Hau ..inel' n"Ul'n
\'illa t ieß man in d..r \'ia Po in Horn nuf zahln'iclll' l'hl'!T,·:tt' \'I)/] altl'n
Uriibl'rn, C"lIter den Hninl'n fand mnn auch sehr \·il'le :\larmol'plattl'1I
mit vorziiglil'h erhalt"nl'n Insehriftl'n. von delll'n sich Inl'hl'ert' Huf die
Prätorianer Ilt'zielll'n, fn Pompeji wprdl'n dir' Ausgrabungsarlll'itl'lI
t ii..ht ig fortg" "tzt. Die \'ia ddr Abbondanza wurde in dil'''''m .lahl'!·
um In m verlängert. Rl'i dit'"l'n Arueitl'n fand man zahlreil'lll' fn ..ehl'iftl'II,
dil' \"Or all,'m fiil' dil' r l'nllt,nis dl'S l'iimisl'h"1l \Vahlmudus \'Oll groß<'r Be·
deutung sind, Im Hau"e Treuillo \'n I,· n t " wnl't11' ein Zilllnll'r mit
l;illdlic-llt'n Wiindpn uloß 'eh·gt.
Dil' .'ob!'lpl'l'isl' fiil' Physik ulld ('hemil', lIie
sehw,·disl'lll' Akademil' der \\'issl'lIsehaftl'll IlI\t l)('sehllJ: '('li. d"fI • 'ob.. l,
preis fiir Physik ulld t'hellli!' ill di"sl'!1l ,Juhrl' 11 i .. h t zu I'rtcill'll ulld
dil' Prt'isbetriig" fiir später zUl'iiekzustdl<·n.
Ho (' h ~ e hili,' f ii I' kom 11I U 11 a I.· U fI d sO z i a I,' V I' 1',
I\' alt U 11 g i 11 K Ö 111, Am :l. j 'ovl'mb"I' IBI(i falld dil' "I'stl' fl'i ..rlil'lle
Eillsehn'ihufI~ d"r fiir das \\'in(!'r'~"m,'stel' I\1I(iJl i fiil' das «'I'auefl.
HOl'h""IIIII:tudiulll dl'r slJziall'n Bl'rufl' II"U gemcldl'tl'fI ,'tudi.'n·1l(11'1I all
d!'1' If()l'hsehult, fiir kommullai" ufld soziall' \'l'l'walt ung statt, fll SI'illl'I'
Bl'gl'iil3ulIgsallspl'adll' lJl'harlll"\tl' dl'1' Abtl'i1ung~dil'l'ktol' )'rofl'sslJr 1)1'.
i" t i ,. 1'. i" (l m 10 .. Dil' Hl'deutullg ckr sozial gl'l'it'htl't"n \Vis.-ell 'ehHf("1I
Huf den (:,'nll'in 'l'haft 'l'i-t clt·1' Frau", Er fiihrt(· u. a, aus: \\'ährp!Hl
friilll'rt· Zl'it<'11 in d"r hällsliehl'1I ,(,iitigkc'it. di,' aueh heutc' nicht hoch
~"nllg g"sehiitzt w"rdl'1I kanll. ,1.'11 allssl'hliI'ß1ich('n Ih'l'uf dl'l' Fralll'n
~lIlll'fI. hat dk wir(sehaftlil'he und politische !o;n(wkklulI' dil' Fmlll'n
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terr. Ingenieur- u d A.rebUekten-Vereines.
oofOI1igen Eintritt (soweit nicht anderes
immer mehr in dio ÖfTt'ntliehkeit vr-rwir-sr-n, ./PIZI und in Zukunft handelt
('- sich nicht mehr lcdigl ich darum. fiir den wirtschaft Ilchon Erwerb au ßer-
ha lh der Fumili« die Frau zu ert iicht igen. sondern auch ihr dasjenige
l!"isl ige Rüstzeug zu gi-bon. dessen sie zur Übernahme der für sie besonders
I{peiglleten soz ialen Beamtenborufo und au ch für ihr sonstige Wirkcn
in der ÖITI'ntlichkr-it dringeud bedarf. • 'aeh di-r Ansprache des Abteilungs-
"in'klors zeichneten sich die neu genn-ldctr-n . 'Iud icren den in da Stamm-
buch der Hochschuh- r-in lind wurden durch Handschlag auf die. 'alzungen
""rptl icht N.
1J i r- E I' Jl P 11 I' I' 11 n g d e s " . a w e I - S chi u s s e s, Prof,
Adolf S z Y s v: k 0 • Ho h u s z hat die Leitung der Arbeiten bei der
E!'Ill'lIerllng des \\'awel.~chlo, ses in Krnkau übernommen, Nachdem der
Wipdpr!wrstpllllngsausschull einen BI·trug von K :)()()O bereitg stellt hatte.
begann ma» mit der ErnellPrllng des Saale, im I. Stockwerk der SClllltorell·
hast .. i und de großen Parterresanlos. in dem 'ich gegenwiirtig das et hno-
'raphische :\rnsPllm befindet. Dip Erfolge werden einer im Dezember in
Krakau statt tindr-nden Vollsitzung de: Landeskomitee vorgelegt werden.
I)er ~raler Prof. .\J a kar e wie z arboit ..t an der Erneuerung der Fre:ken
im Abgeordnetensaa lc : r-in 'I'eil wird noch im laufenden .Inhre vo llendet
werden.
S p f' i s e w ag p n b e i d p I' S t I' a ß f' n b a h n, Die i'tadt.·
Miinster in \\"'stfalpn diirft.e wohl die erst e Stadt sein. die bei der Straßen-
bahn i->ppis"wagpn eingvIührt hat. .\ 111 11 bedient sieh ihrer dort dazu. das
in «iner Crußk üclu- hergr-stellte E,'pn in zweckmäßiger "'pisp zu \"('1'.
t"il(·n. E.' wnrdpn hi,'Z11 hesondpre Anhiingp,mgen ,·ingeriehtct. •~ach d('r
.. Ztsph... d. \'CI'. 1)('ut, eh, Ing." sind in dN Liing"''lchH' diespr \Vagen
IIn i->t.ellp dpr i->itzhiinkP 4 RphiiIter. dil' jP 2;",0 I •'peisen fa, ~en. so auf.
g,..,t ..IIt, daß das Wag,·ninner.. durph dito Reihe der Behälter in 2 Tpile
get ..ilt ist. Dadllreh hl<'iht auf jod ..r . 'eite "irl 12m brciter Gang, der
"uf j.. "inl' i->c·hi,·bptiir d('1' i->tirn\\'and ausmiindl't. ßei der Essenausgllhc
stclH'n di .. Vel't"i1"l'inllen in dem ,·ilwn (:nng. \\'iihn'nd das Publikum.
,bi_ bpim Besteig..n dpl' pjrwn Plattform Speisemarkpn erhält. d"n \\'agen
auf d"m zw..it ...n Gang durchquert. dabpi die :-:pl'is..n in Empfang nimmt
und "on dpl' gpgPlliihprli...genden PIßftform d"n "'ag"n vprliißt. 1>ie
E s('nhehiiltpr sind dOPIll'lwllndig. die Zwisehpnsc'hieht ist Kipselgur. In
l(1"ich"r Wpis .. sind auch di ... Dpckel isoliprt. in dpn Behiiltern hleiben die
:-:p"i'en durch 24 h mlfln. In ~fiinstpr _ind J dl'rnrtige "'ngen vorhandl'n.
di .. naph hp"timlllll'n AlIsgabf·,tPII(·n g ..fah ...·n w,·rd...n.
Baunachrichten.
ßlIhll balll "n.
Vi .. Firma (: I' ü n wal d & •• chi f f e I' liißt yon Kiszolllwr
his BoglaI1elpp ejrw lIelH' \. i z in III ba h n erbauCll. Dip adnlini.trnt I,'e
Hpl!phung dps Projektes ,mrde ben'it ' abgehalten.
Dic (:asindustri..g"splIsehaft in Craz wird dcn Bau pin , .' 0 I' m a l-
I.: I (' iRe II dUfl·hfiihn·n. da" vom :-:tantsbahnhofe abzweigt. übcr dic
AltthaIleI'. ulld i->chn·ilwl'griindo. hit'fIluf übpr jenp der stiidtischen Be·
~tattung8un8talt und iiber di,' i->chönaugiirtelstraßp in das 0, werk fühl'"n
wird. Auf dipspm könn"n dllnn die Kohlenwag('ll mit Lokomotivpn in das
Wl'rk gehrncht w"l'den.
Krankf'lIan st all f'n und II cilll~ t ä ll "n.
Vi .. ÖS!<'IT. ) Iann..sm nnröhfl'n- Werke C. m. b. H. haben dpUl
Kl'i(·gsfiirsorgpnmt(· für d..n Zwpck dpr ErriPhtung piner L un gen.
h (' i I ans t II I t für IIt·imk"hrende Krieger auf dpm Roßkamme hei
KOlllotau d"n B..trng ,'on " 100.()(HI ühermitt ..It ,
1)(.1' St"dt rat von i->"hlllckpnau hat zur Errichtung einos Lu n gen.
h p i I p a v i I Ion s im KI'IlJlken haus(' pinen Betrag ,'on K 200.000 g("
nphmigt und dip Wahl dps Platzes. nuf ,,7plchem di se Lnngenheilanstalt
prri...ht C'I wprden soll. d('m Spitalau' 'chuß üb 1'1> en.
.l\Iit dem Buuf' dps IWU('n Mi li t ä I' san a tor i um . in jtlitra.
Iiirpd wurd.. yor kurl.em hpgolllwn. Für di .. Bnu.lrbpitpn ind 2 . lill. Kroll('JI
\"'ran ehlagt.
lJl'r Bczirksllus ehu/3 Au, cha hat zur (inlndung ein's I n v 11·
lid .. n h e i III es fiir heimkehrpnd" invalide Kripger des Bezirkc'';
K I(HI.O()() gewi,lml'l.
Mit don Erdarbpitpn fiir di.. Errichtung dpr EI' z hel' 1. 0 g
Fr i .. d I' i p h . 1I eil s t ii t t, (' für ni(·n·n. und herzkrank ... Krieger in
.\ lari(·lIhad wurdc' bereits ll('goIllH·n. »Pl' Bau ,..Ib 'I ,'0 11 nf)ph in dipsem
'\Tintt'r unter Dach kOnlllH'II,
l ,· r~r hit·df·IH·~.
Eill(' neu(' Ho (' h ~ I' a n nun g sie i tun' zur \'l'r~,,'gung der
Au,' igel' Zuckerrnftil1<'ril' mit Licht und Kraft. fprn -I' eil1l' Leitung 7.111'
n"U('r!lIIutl'n mfol'llwranlagp dl' Östern-ichischl'n \'erein fiir ehemischp
und m ·talhn'giselll' Produktion in Au sig wird von dl'm • 'onlböhmisellPn
~;Ipkt rizit iit s,,"erkp in Bm]pnbaeh in ngriIT g"nolllll1"n '\ ·l'rd..n.
Dip Aktif'ngescllschaft M 11 Y ('" " ~r i 1 I p I' hat dpn Unllld-
1"'1111''''.' in dpr [polygas. p von dpr Baron (: I' ö d (.) . ehen Fllmili,' er-
worben. um dort eille nellt· () I fa h r i k zu erl'iehtpn.
1>ie Fprt ig t ..llullg d.-r (:ehiiud,' fiir dip n"up C n i v pr' i t ii t
in I>,·hrl'f·zin. dif' für die mpdizini 'ehp Fakultät ],p timmt sind. i. t im
pril d .. komnH'ndf'n .Iahn· ' zu g,·wiirti~pn. 7.11 w"lchpl' Zl'i! dip Aufnl1hnlP
,k I'nt "ITieht p, g('l'lant i-I.
Vif' •'tudt 1.' iu IIH' hat dito PIlI-I... llil'rung d('r zur Villa (:iu, <:pp,'
gt'h<irigen ri(' igt'n (:nllldlwmr"'xe ],1'. ehlo, ~en. Die Mn Y Ir Forgalmi
Bank hllt. ,'on di""('11 (:nllld, tüpkpn h(·n·it_ "in Stiipk lIIU c)Pn Prei~ \'on
K 5O.DOO angekauft, um darauf ein Ball k geh ii u dein groß-in
St He zu erbauen. )[it dem Bau wird erst nach dem Kriege begonnen
werden,
Zur Behebung der Sch äden, dip das Hochwusser' des Zeltsohneher-
h~'\:hes im September angeriehte~ hatt,e. läß~ jetzt die . 'tadtgpll1pinde
I' riesnch das Bachbett vom "Rel<lell\\'Irt" bis zur Einrniindung iu die
Olsa regulieren und vergrößern sowie die Brücken neu herstellen.
Der ~[üllpr 1. Tel' n 0 v s z k y in Isaszegh hat dic Konze sion
für den Bau einer )1 ii h I e in Gödöllö erhalten, Der Rau wird um
Ende der Fürdögasse aufgeführt werden.
Um don gesteigerten Verkehr bed ürfnissen des NW,-Bahnhofes
in Korneuburg wenigstens teilweise zu entsprechen, wird von der Direktion
gegenwärtig ein Teil de Projektes der B a h n h o f- und (; l e i s -
er w e i tel' u n g durchgeführt. Hiefür hat die Gemeinde einen Teil
der nötigen (lründe käuflich abgetreten und muß außerdem das st.ädt iselu-
~Iauteinnehmerhäuschen demoliert werden.
Im polnischen 'l'IIbpngehiete von Krakuu wird ein großes EI,' k ,
tri z i t ii t s w ,. I' k errichtet werden. Gleichz..itig ist der Bau r-inur
..lekt rischen St rußen - und Überlnndbahn in diesen Bezirken geplant. Die
:\Iittel sollen durch Anleihen der beteiligten {;pmeinden aufgebracht
werden.
Der St adt rut von Pilsen hat ' beschlossen, die Kunalisierungs-
kauzlei mit der Ausarbeitung eine Projektes. betreffend die Führung der
Abfallwässer RU der Reichsvorstadt in den Wejprnitzer Bach oder in den
l\li('stluß zu beauftragen und gleichzeitig mit den kodawerken wegen
Ko't,'nbedcpkung diese Projektes in \'erhandlungen ZII treten. Der
Erlnß der k. k. Bezirkshauptmann chaft, betreffend die Überln sung
mehrprer Grundstückp an die Skodawerke anläßlich der benbsichtigten
Erweiterung dieses Unternehmens sowie Überlassung cines weiteren Teilp~
d"s Gemeindewaldes in Bolewptz. wnrdf' der Rechtskollllllission cl,'"
Gpllleindeaussehusses iib'·l'wiesen.
.-\m 21. v. 111 bt eine noch im Bau hetindlicllt· Fa bl' i k s hall e
der Aluminium.fabrik in 'teeg nm Hallstiittel' Hel' eingestürzt. Der Ein.
sturz der Halle (eines auf einem )Iauersoekel aufgerichteten tänderbauC!.
deRsen äulpn und Dach bereits .fel1iggestellt waren) erfolgte mit Blitzes.
schnelle. Der eingestürzte Bau hatte eine Länge von 80 m bei einer Breite
und Höhe yon je 15 m. An dem von der Bauunternehmung . tel' n &
Ha f f e r I. \Vien und Gmunden. geführten Fabriksbau ind zurzeit
ungefähr 600 Arbeiter bp ehäftigt, Das Bogendach des eingestürzten
Baues wurde von der Wiener Stephansdach-Gcsellschaft geliefert, Di·
Unmeh(' des Ungliiekes konnte noeh nicht fe tge! teilt werden.
Die Mühle in \Verndorf wurde von Raimund L i c I' zer an die
'tatthalter..i \'(·rkauft. Auf den Griinden wird eine F u t tel' mit tel·





215. Jiingcrer Illilitiirfreier Ingenieur (tüchtiger Konstrukteur)
von großer Wiener Schwach tromfinna.
246. ,Hingerer Bauingenieur mit Erfahrung, für Eisenhochbau.
Entwürfe, Deul.·cher, von einer Wiener Untemehmwlg.
247. Techniker für Entwerfen von 'Verkzeuglllaschinen von
Wiener Mll.scbinenfabrik; allenfalls für Heimarbeit.
248. Älterer, deut cher. teebni. eher Leiter, der bereits einer größeren
l\Ill8chinenfabrik. Kesselschmiede und Eisengießerei vorstand, womöglich
auch Erfahrung in Bergwerksmll8chinen hat, von nordböhmischer 1\Ia.
schinenfabrik.
252. Jo ein jüngerer, militärfreier ~laRehinen- und Bauingenieur
v~n l,3u.re<'lu für Fabrik15bauten (Holzbearbeitungsanlagen) in Budapest,
n11t Olmger Erfnhnmg.
254. Bauingenieur mit Erfnhrungen in Betonbauten und Wasser-
krnftnnla.gen für ein E1ektrizitiitswerk in Oberö terreieh.
,,256. Ingenie~r für ~onstruktioll. htei!un~, Ingenieur .für Betrieb
und fur ßnu tolTprufung fur ~rot{)rfabnk bel \\ ien.
2.17. Tiichtige, chri Wehe)f, chineningenieure für Gießereiw "pn
\'on Wiener Unternehmung.
:!5 . Gute Hechner fiir Eisenb tonbau ; auch Anfänger, für Wion ,
259. Ingenieur zu Bnbnbau in der Umgebung Wions.
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Fachgruppenberichte.
Fachgruppe für Chemie.
n l'richt übl'r die \ 'ers a m mlung 01 11I :W. :\ flHm her J!H ti.
D er Obman nstelh'crtl'Ner 1Jirekt or l ng. L . .\1ave I' l'rötTm·t di"
' "e l'sUluml u ng und b egr iißt die ersehienl'n{'n ~Iitg l i l' (!< ' ;' n " i d er hi" ra uf
"orgetlommcnen \ra hl eines nelH'n Obmannl's wird entspn«'hend d"IH
\ 'ol'sc·hla ge d,·s Au. ",·husses H {'rr Profl'",o r 1)1'. H. ~ t rn p h e ein.
st immig gpwä hlt. • "aph ,·rfo]!;,'!{'r Wa hl iihern immt (Ipr neu,' Obm nnn
1I<·n \ "01'. it z, ela nkt fi'tl' di <:. 'Va hl lind hittl't I>I'. ,I. .' 11 S sb au m, d ..n
angl'ki in d iglpn \ "or t ra g "Ube r J( o s t e n mi ni m a in ,' lekt 1'0 .
p h e m i s ,. h (' n A n l a g p n " ZIl halt pn.
Der \"(\)·t r agendp bpspl'ic hl pin leitPlll l dip Ik (lcou t lln rr 11<-1' K ,'st {'n .
minima lIncl ,kren ühliclH' angl'niih"r1e E rm itt lung d u!'(·h ~'dlätz{'n od( '1'
I' I'0h i" rpn ., 111l~. dnnn zur mat~ematisehen B,·ha ndllln g dpl' Frag" il1Jer.
zlIgehen. Zun lll'hst w{'rd"n diP g...alll\('n ( : , ·~t "I l\ IIlI!,kost , 'n ,·i!IPS be.
li{'bigpn Produkll 's dlll'('h ein{' n IIgl'nw ine • ulllnll·ng ll·idlllll , allsg",h ü..kt.
.\n H nn cl clie'ser ( :j{'icillm g werd..n d ie Ikclingu ngen für {'iu Ko~t l'n ­
lllinin~UIll I,,·. l'l'O('h(' n und dllran anseh l ieß('nd als Heispi..1 fiir den F a l l.
claß d ie ~lenge cI..s "erbrn uc ht en .\la t l'r ials nie ht l'rop ort iOllal dl'r :l\leng ..
d e.s .l'l'zl' lIgtl' n. I'~ 'oduktc·s ist. clil' Bl'dingllngsgl eieh ung für da s K ost en .
1Il~l1Iml!rn . b" 1 1',I'z,':"gu ng "~1Il H ypuchloritlösu ngl'1I nhgele it ..t. \<" 'rn el
WIrd Im ·fm· auch...m l' g!:~, plllsl'111' .\I.ethodl' ang,·g..ben . Hip!'au f gd lt d ..r
\'ort rll gend~' zu Jenen hdll'n üh ..r, \\ 0 d,'r ~l n t eriaIH'rbraueh p rnkt iseh
al proportwnal der .\Ieng.. cles l'rz{,lIgten P roduktt ,,' anzusel1l'n ist. E
\\'('I'd~n die Bedingungsgleiehung"n .fiir Kost ..nJllin imll hp i d ..r . \ lkali .
..hlomll'l{'ktrolye (Erzeugung von Atznatron unel (,h lor) und bl'i der
Kupferraftinat ion a lIfJ.(estellt. ViiI' prst "I'..u •'pezia lfa ll wi rd auch l' in
Zahll'uhl'ispi,'1 ang,·fiihrt. Di,' fiir e infaehel'e l"älle giiltige a Ilgl' tllp i!H'
Ule ieh ung zu!' Ermitt lung d es Kost enmi nimulIIS lnll t et : I,' - } I • ~ ,
?< Konst.. fn )d ies~'1' ( :I e ieh ll n~ Ill·d" utl'l ).' , Iil' EI l'kt l'OlysenspanllI~ ' pro
Zl' I1 l' , l' dll' l ol a rt snt lOn . A dH' .\nlagpkostl'n dc" e!<·ktro h i isehe n T eil ..s
dl'r Anlage (hauplsäehlieh dpr Z,·rset zun gszeU..n mit Zubeh ö!' us\\' . )
und·J,; die K ra ft ko t{'n (pro k \\'h). H ierau ka n n a llgeme in ge folge!'t
werden, daß , i('h d ie Lage dp~ r ost pnmin imums (durch Elektrolysen .
spannung ausgl'driiekt) bei einer Anderung de!' Kr~ftkost l'n (.ntspre~hend
der reziprokl'n '\"u!'zc l aus di ..sen un d bl'i eine r ..i.ndprun g d er Anlage.
kosten entsprechend (I<-r \\'m zel nus d pn let zt eren YN8e h il'bt.
An d I' a n d en Yort rag sich ansch lil'!3en de n W pch sl'ln'd e hPl eiligell
sil'h d ie H l'r l'l'll Prof..ssor K l a u cly , Professol' P li w e I' k und Pro .
fl'soor .: t r Il e he sowie' dt:1' Vor tragen d ... Zu m ~ch lusse dankt H err
Profess or ~ t ra ehe c1('1Jl Vortragend" n fiir seine AlIs füh nmgen und
bemerkt , daß die rege Bett 'iligung an der \\'eeh sehw!<' am bl'sten da :<
f nt el'ess(' fiir d en Ueg{'nstand dl's \ "or t ra ges erwiesen hnt.
Der 'ehl'ift führer:
/ )r. .loset Nu,qs'.fl.Wfl"
sowi.. dil' n llgcmoineu Bedingungeu fü r die \ ·..rgebung von Lieferungen
1l11l1 Arb .. it r-n sind h..i der k. k. Bergdi rekt iou erhä lt lich. Anbote sin d Iiis
liillgs tl'ns :!O. D..zr-mlu-r I!lW lx-i rk-r k. k, Bergdi rekt ion Idr ia r-in-
zureich..n,
ß. lJ il' k. k, , 'tatthalter i in Prag "ergibt im Offertwege die Aus.
führung d..r b..im . "pubal'" d,·. pat hologisch.nnatnmischen und gericht-
Iich-modizinischen Inst it ut es d,'1' b öhmischen Universität in Prag pr,,·
jekt iort i-u Zplltralheizung und \ ' e n ti l n t i o n s a n l a g ,' .
Anbot" sind für Leide vorbenannten Anlagen zulässig, D ip Anl age muß
bis Ende August In l7 hetriehsfähig fertigg{'steHt werden. Pläne, Zeich -
nungen. a Ilgemoine und besondere Bedingu nge n, An bot s. un d Vertra gs.
Iormulnrien usw, s ind im Baul eitungsbu renu, P rng, 11. K a rl ow "11\. ;'.
phyeikal ischcs Inst itut der bö hmische n Universität . einzuse he n und , so-
weit der Vorrat reicht, uueh l·rhält lieh. Anbote sind bis 2 1. Dezember
Iü Iß. vormittags 1I h. br-i (1<.1' Einlaufstelle rlr-s H ochbaudepart ements
der k. k. . 't a tt ha lt e rl' i in P rug «iuzureichen,
7. ])i" k. k. ~I,wtsbnhndin·ktion W ien wird d ie \ "erl ä ngel'ung des
Fra c h t .. n III aga 1. i n e : un d d ie E rr icht u ng eines K a n 1. 11' i·
geh ä u d r- s in der Stal ion Kh-in-Schwochut der Linie P enzing- . "uß.
dorf im Ill' i lii u figen t ;('samttlädu'nnusmaß von G:I!) m 2 im Offort wege "('I'.
gol,,· n . Die bez ügliehcn Anbotbehelfe liegen be i der ge nan nten Di rek t iou,
XV. Fel bcrs t raße 2, 1.11I' I';ills icht na h me auf. Anbote s ind hi s 22. ])ez"mhcl'
1!1I 6. mittags 12h• bl'illl E inrpiehlln gsp rot ok oll der k. k. .~taatsba hn.
d irekt ion W ien, W est bahnhof (Adm in istrat ionsgehiiude) . einzllbringen.
I Es wird allsdrücklieh hemerkt, daß nur jnne J-lm\'l'rbl' r in B{,l'iiek. icht igll ng
gezogen werd en können, welche in einer all Zweifel aussch l ießende!'
Weis e ihre t"..hnisphe lind finanzielle Le ist ungsfiih igkl' il beziiglich dpl'
D urchfiihnlllg der ih llen zu iibertragendl'n Arbl'iten dnrzutun vermögen.
S. Ili {' Staatsha hn din·ktion Linz bl'absiehl igt. die H erst e llu ng lind
Einr ich tutlg cl" r Z (' n I I' a l h I' i 1. 11 n g fiil' das Il ipnst g l'b iluclp clp"
Frneh t l'lIb ahnhofes Lin z. im .\nbo t "''' g' ' Z U III I'au s"hnll' r"i st· z u Y,·rgl·I,,·n.
Die Anbot utlt prl ngen kiin ue n h..i d l'1' Ab t eilllng frr d., 1' k. k. :::itaalsba hn.
d il'pktion Lin 7. in dpn Am t ss tllncl ptl ei ng"st'I\l'1I 1II 111 dni'elbst gl'getl Vor .
pinsl'ndung des Bl'l ra gf' \'on K ti b..zogl' n w" rclen. Anb ot e sin d liingstl'n,
am 2. ,Hi llnpr E117. mit tags 12h • cler k. k. Staat,ha hn clir{'ktion Lillz Ztl
ilh,'rmittcln odl'1' po. t(r"i l'i llZlls..ndplI.
Vergebung von Arbeiten und Lieferungen.
I. lJir- in (11'11 .\1 ter ialmugazinr-n Wipn und I:miin d . der Werk.
lall' .1. Polun und in den .\Iatprialmagazinpn der k. k. .' t aa t ~ hahn.
dirr-kt ionen Linz, Inn-bru .k , \'ill eh, Pilsr-n, Olmütz, Krnkau, Lemberg,
d..r k, k. •'mdb. hn . unr] • "on 1west ba h nd irekt ioll, der k, k. Direktion
Iür di Linien 11<·1' t aat ..i. ..nbahugcsellsehnft und c1 ..r k, k. Direkt ion
für di .. Böhrni: {'hp . "ordbahll dr rzeit vorrätigen I I 11I a t I' I' i a I i p n
unl1 In" /. n I 11 I' g ,. rr e n .. t ä n d e (im k. k. EI,·ktrizitiitswf'rkc
}[e'iligpn taclt .lUI·h ,orhanlkll"n hetri{'h. fähigl'" :1 st ..Ill'lIdl'n V l' r·
h und da m p f m a eh in l' n zu j{' f~HI P. Ll'istllng samt Zubehör
ah Daml'fk,' el) gpl,lIl pn im OfT..rt w"gc 7.IIm \"erk au fe. Die näheren
.\np;ab"n hiprulh'r ,inll c1"n I,,·i dpn k. k. Oirl'ktionpn (ZugfÖrdl't'IIngs.
lind \\',·,k t I ,".IIJI,·ihm ,) ..rhiihliphen OfT,·rtfonnulari"lI und V,·rkaufs.
hl'dingni- ,'n ZII ,·ntn..hm,·n. .\nb"t" inll bi langst"l" I ;). Dezembl'r 1!1I6.
mittal( 12b , I,,·im Einr"j"hunl! 1" n "koH{' (\Pr h.'lt'"tf"IIlIt·n Direkt ion ein.
z"hrin~"n unel di, h. dllng('nplI \ 'a d i"n hl'i 11.'1 hpl ... tT..ndl'n k. k. n ir..kt ions.
k/l P zu t'rlf'S!f>Il .
:!. B"i d, I' I... I... BNJldi,,·ktion Bru J,!l'lllnJ.!t zum Zw..ek,· <11" Er.
• ilf run' ,il" I" Il'h"ncl"n TUJlhau.. "in" .\ h lau mal' bei t im I
IIUl!pfllhn,n .\11 m ß, ""n 1i'"I.'HHI m' lind ill .. in"r }Iäehtigk..it Y<1II
fi hi :10 m zur ,·h, t"l1 .\ 11 hihrun'..\nl".t .. ind hi. zllm I;''). l).'z..mber
I!II f) I" i Ikl k. k. B 'r~clirekt ion Brii. · zu ii1J/'I)'(·icl1l'n. welche sich das I
H,«'hl cl" r fn·i ' ·11 \r"hl IInt ..r d, n pinlan "nd"n Aug{'botpu olh'r auch cl..r
.~ h l..hnu.ng ämtlidll'l. n~l'lx,t.. yorhph iilt . . \11,' anf di ..sp All ',l'!lrpibung
Il'h bl'zH·h"ndeu Bf'(hnglll I' lind .\uskiinfl{' k;;nu"n I"'i cl..r k. k. BI'r p;.
dirpkti"n ping{'holt wprden.
:1. 1>.-1' "orhl'll'itl'ndp ,,\ lIs "'JIIß eI.'r \\'a ""I-g.·n""l'nschnft in Ohp r.
l',,&·tnitz l'rgilJt elil' l' r" j I' k t s y ,. I f 11 's u n g fiir Fpld. uuel
"'ip eum(,lior,\ ion arbeit ..n im .\u-maßp YOU za. -t00 hn au ..iu{'n
h,·hiirell. nut. ['nt"r nl'hm..r. Dil' \"crgpllllug dp,' Proj"ktes ..rfolgt auf
l.nmll .. in,· \", I t rnl!:l' . in \\'e1<'h"n j{'dl'r OfTprpll\ Ein-ieht nl'hmen kann.
11i" ZU-"hlng "r "ilung {'rfolg! "hlh' Rii ..ksi"ht auf di .. HölH' ,jp, .\nbote,'
clllreh I"'n .\u -{'hilB d, I' \ra "'g"no' I'u..chafl. Eig, 'nhiinrlip; g{'feltigte
.\nho I' nimmt hi 1.'. ll/'7.,·nü"·1 Ifl lfi clip \ \' n "rg.'no'''l'n. "hilft in Obpr.
I'''{o/,Inilz. ..ntg,·gpu.
I. B,·j eI,·,· k. k.. 'taat h.•hnrli ...·ktinn I. inz gl'lan!,'! d ie L il'fl'l'Img
lIud ~lnul il'nml! d"r ,·i· ... rn ..n n a I' h k 0 n " t rn k t i" n fiir clip
h. irlpn Citt"rbai",n .1m llI'u ..n Fra(·ht ..ub,lhnhof.. ill Linz im Gl'sa ml.
,'wir·hlf· '" n "mcl II~ I t uUl,(P "il z.ur \'... rg ..IJlln '. Di.. Bpst imrllllllgpn
uh"r c1i,' Einhrinl(lIl1g 11. I .\n~..bo ", Ili/' 1111 ' ..nlPii\t'n und h",ond{'n.n
BNlin 'ni· p. Eut ,urf plim.· konu"n in Linz b"i d"r .\ht .. ilung IH . '<'m,h.
grupp" ~ fur }["chb,lll, on bi- 12b \ormitt., ,nnd:! hi "I, ua,·h mittag.,
,,\Vip h..i d"1 k. k.• ·ordb.,hndirpk iou ..\ ht pi l un~ f . ' . in \\·i..n {'ingesph..n
und .\ ngl' ho t fo rm ulnre uud B"'I imlJlung"n ela_{'lb,t knni<teulos Ilt'hoben
wl'rd{'n. Ili,' PlillH' li"!!l'n ubl'l'din' au ..h Iwi d"r k. k.. 't na t ,'..iSl'nbn hu.
din·k ion in I'ral! zur Einskht auf..\nl.ot" ,ind hi, IH. 1)"z,·mhl'r 1!1I 6.
milt:' J2h• hpi cl"r H nfltkllnzl"i eh'l' k. k . . 'taal ' ha hnd irekt ion Linz
I'jnznn·jl·hpn.
.i. Dip k. k. B"lgdiff'kli"lI Idria "1'11" igt hil ihrl' ..kktri,'l'hp Z" lIt ra l< '
• ,Rilln\\prk": I. Ein,' ff-,zulif'rh.lI't· Fr ne i .... ' p i I' all u rb i 11 e
mit lipg"nd"1 \\,pll fur 0'40 lJJ3 'rößt"r \\'a.. {'rmPllg" pro s ull~1 1~'!l1l1
. ·ulzl!;dnll,'. mit . 'ch wun 'md. Abspl'lT ducher IIncl sdhstalldlgem
hnirallli ·l'h..m (.{'-dm indigk"itsregulator ,'lImt pla't j,,('IIPr Ban dku pp lu llg
7.;IIU c1irf'ktt'n Kuppt'ln mit ,·in,·tJJ Dl'l'hstl'OlIlg{'n"l'1ItOl" sllmt .\ IIS,'I.dIlß.
Inllrl{'illlll!! \'on IIngdilhr ;IHI mm Lil·htwpit{'. 1"";1 .. 1" '11 .1 aus: 1':lI11'm
KliimulI'r, pinl'1JI /o(,·rad..11 Pohr y"n ungefähr :It~) lIun L ä ngl' und ..ill..m
I\J hlnßs utzpnzum .\ufnil'ten auf clil' Hohrl{'itullg d..r c1ulleh"1Ist(·hl'llIll'n
'I'llrhinp. ZIIl(ehiwil!:,·n DichtulIg"lI IIl1d . dll/luhpn. (Dip .\nsehllllJlpilllllg
im Gl'wi ht,· von ungefähr 7.-~j kl!.) 2. Einpn Dn·h.tromgl'lIemtor "on
:!.'illO V pannun und ,-lI P"riod n. der mit :1 hl'r.. it_ he,'! phenden IIlld
2 fHitl'l .ulfzu. pIIMlo"n ( "'It<'falorell paralll'1 arbeiten nnd mit dl'l' "bell
ang 'ftlhlten Tllrhill" dirl·kt Jlpkllpp{'1t w..ro..11 ",11. D l'r (;enl'l'llt n r ist in
,'in..r L.. i tUII!! _" Zll I.,·m, -,·n. daß "I' I.. i ('''S S n· d il' volle I.pi,'t llng
elt'l 'I'llrhin,' allfzunl·hnwn ·" I'mag. Es ist auch zu garant ierpll, daß
Ikr pli" fahig i,t . ..i,lI' t'b"rla IlIng \,1'11 Il ,% dun'II :! h, pine solche vll n
I.~% dureh. I h uncl 01 iiherg,·h,·nd.· ('h..rla. tuug"l1 von 20% .1,,1' •·orma l.
I< I un wI<lI..rhl.lt /111 t and 10 zu prt rag,·n. Dip \\..·11.. c1..s ( :,'nernt or ,
i t mit I{ill'k il'ht ,IIl \ "" rn w idullg ""n R,': manz. ehwingullgell reiehlit' h
1.11 elim"11 ioni"r ·n. :I.•\ u g, t Itullg ei lt<' be rpit· ,"orhancll'nen •·ehalt.
t> f"!feld,' mi c1l'n filr 111'11 nhigpn ( :I'Il{'rn tor nö tigl'n .\pparatell und
I n mm'·lItpn. I. \ " 'rh inlluIlJl le'itungen zwi phpll dp m ofT{'r iert{,1l GpnpratOl'
und d"r • eh ltanln r,. 1)('1 1'1 11 c1" 1' l'le k tris" hclI Zl'n t rnl c " I{inllwe rk"
:!I~I. In renir-ure "der B· umeist er, erfahren in Ei~cnbctollballten,
[ur P la nu ng und Bau von \Vipn"r Lnt emehmnng.
261. Ma ichineuingcnieure für große böhmische Fabrik.
262. Erfahren..r Betriebsleiter C\[, chinon- oder Bauingenieur) für
\ \'a ff{'nerzeugu ng werk- att e in Tiro!.
:!6:1. .lunger lng..nieur, zunächst als Hilf. kraft .. pät er als 'I'eil-
habr-r .·i,w (: (" ·häf .. . für 'I'ext ilnu schineu- Vort rot ung.
21>-1 . .\[.ls<'llinl·nkomHuktl'ur für \Vi,-n. allenfalls aueh blnß für
• .achmittugr .
Ingenieure. di . ieh jetzt oder in Zukunft um offene Stellen be-
verben \\ ollen. belieben die in der Vereinskanzlei erhä ltlichen Frage.
bogen auszufüllen und in die Verein kanzlei einzusenden.















we rden in ih rem nrch iu-krc n isch r-n Aufhau a u der H and vo n ,-at 11 1"-
a ufna hnu-n un d R r-kon st ru kt ionon besprochen .
An einen C'bpr bli ek über d ie ant ik..n An lag en d er H a d I' i an ,_
v 11 1''' t ,a d t I' .. iht si ..h eine \\ ' iil'd ig lln g de Z ell s t e m p e Is, d. ,s
II a d I' l a ll ~ I 11 I" e s, E I'J iiuI l'ru ngcn 7011 den Bildern des Phi 1 11_
pa p () S ' D enkmal e." a m ~Iuse ioll h iigd 1111,1 der Pli I' x , d er nln-u
Volksv crsammlu ngsst hrn - At hons, •
D a s lJ ion y ~ ° - t h e a t el', d ie 'H a I leu e s E il III o n " s
und ,It~, 0 d c i n n d l's H I' I' 0 d e s . \ I t, i k 11 s wi rd vorgef üh rt.
dann UIC .-\ k I' 11 po l i ~ mit d..n Bau anl agen d ir- in U"I' Pcisisi rat.i dr-n.
zr-it lind in dr-r Zei t unmit .telbar vo r dem P er, ..I', t ur nu- ..nt st andon sind :
dnnn a ber di .. 11I'1'r1ieh PII Baun -n der periklcischen Zeit. di r- ~1<'i,t " l'\I ' I ' l"k ( ,
der Areh it ..kt u r allel' Zeit pn. gez iort mi t den sch önsten Plas t iken, dir- je
g<N' lw fT,'1I 1I'11I'(1t'1I; dr-r . ' i k e p y I' g o » mi t seim-m reizvo llen 'I' c III p " I
d f ' I' "\ 1 h ell a X i k " . e-in z.ierlic he« '\"t'l"k de ' I inism us mit p ra cln .
" 01ler I'la ' t ik , ein herrl k-her klein ..r n llhm l'~tempcl hell eni scher ( :,,_
sch ichte, st" llt sich in Xat u rn ufunhnu -n lind H"knn~tl'lIktionen da r ; da nn
tI" l" eig('Ill\l1 ig e IIII~ymm"t nd,' Ba ll d C' 1" PI' 0 P Y I ii e n de- ~lei-t o l'~
'" n l' ~ i k I I' S . d ,,1' deu l)(jl' i~m ll s lin d I ,ni smlls HO w llnderb al" ' -cl'" int
uu u d ie EI'Z" a t lll'u d er .A t h (' 11 a I' I' () IU a .. h 0 H IInu A t h I' li ,;
L I' m n i a \ '1111 Phi d i ll '. D as iilt ·ste H ,'ili gtum d..1' BlIl"g. da"
hel'r1i..he E I' l' C' h t h I' i u 11 da~ . Il'i I t' l"wCI-k d<'ti a l l i-..hell Ionisn\ll~
wi l"d im d " l"Zl'it ig"11 Ball ZIl 't llnd . wie alleh iu Hl'k lln st I'llkt ion in kll ust:
si llnigem \\"011 lind Bildt'l'I1 e rlii lltl 'l't. Di!' PJ a~tik,," dl" Fl"ie~ t'~ ge lJl'n
L\ n ln ß. da~ Fl'~t d l'l" J' I .\" 11 t .' I' i .. n lind ]' 11 n 11 t h I' u ii " n 7011 1" ,-
Hfll'I,,' h"Il , . \11. fiihrliph wird da, H lIupt\\"" l'k <1" 1" Akl'oJ lOJ i~ . d"1" l' a 1'-
t h . ' u 0 11. in a llt'n ~,'itll'n Einzel hl·i ll'u ll<'ha ntlt'lt lind IInt" " Hinwei ,' all f
d ip Bild,'1'di e I'inzigart ig.. P la-t ik b"~I)('O(' hl'n . wi e Hj,· ,m den .\fet op l'u, a lll
[nll l'llfr-i,·" 11Ild I1 Ude n (; i..bdn in mpist Pl"haft el"\rpj" , zll m Ausomcke kommt.
Dl'n Ah~ehlnß hild..t I' illt' itl"al e !{iickk(ln~tl'llkti()n d"l" W'S<lmtt'1l Anlag p.
1)..1' " ol"t ra g g ih l a l"". e in iib"r~icht l i('he~ Bild d ,'" h"lll'lJisch ell
Kun~t,,"tfaltllug U.., ,i , ,J lIhl'hund el"t~ ". t'h r, (V'b ha ftcl' Beifall),
ZlIm ch lu."se da nk t d l'r Yo I" ~ i tz e u d e h el"zli eh delD VOI'.
t ra g endeu und ,,;in~eht. I"eeht ba ld wi,·del' d ..n Genllß ZII habclI, ihn
hi el' Zll hö :t'n. (All gemeine Zu stimmullg. )
Eudl' naeh h 30 m •
Geschäftliche Mitteilungen des
Alle Versammluugen beginnen um 7 Uhr
andere Stuude angegebell ist , '
TAGESORDI NG
(Ge, clliift,-)Yersammhmg der 'J'ag ung HH6/1917.
Samstag den 9. Dezelll ber 1916.
Beg laubigung der Verhandlungsschrift der Gesehäfts-
ve rsammlung am 29. April 1916.
2, Veränderungen im tande der Mitglieder.
3. Mittei lungen des Vorsitzenden.
4. Wahl in den
a) ständigen Ausschuß für die bauliche Entwicklung
Wien ,
ständigen Zei tungs-Aussch uß,
Denkmal-Ausschuß,
Eisenbeton-Ausschuß,





" Ausschuß fUr Wettbewerbangelegenheiten,
Wahl-Aus"chuß.
Hierauf:
1, Hofrat Prof. Ing . Kllrl H ochc lle·rg: ,, 'Yer Jl e r i e Jtl e n s'
100. Ge bur t s tag."
Vor trag, gehalten ,' on Bau-Oberkommissllr lug. Armill
lIermßnll (;oldrcich: " E i s e n b a h n- und K oh l e n-
be rg ba u im Lic hte derVolkswi rtsc haft." (Mit
Lich tbild er n.)
"ml'fh'hlt di ",,' \\'iil!;;<-I\(, d ,'- Koll eg"u
(:1, I. ~eh iit 7. t'lIga ','0 :!I ) lI'iil'm 'l l'n ~ dl'l'
Verei.ns-Angelegenhei ten.
BERICHT
über die 5. (Wochen-) Versa.mmlung der Tagung 1916/1917.
amsiaq den :t . Dezember 1916.
\) ,,1' \·, ' n·i u~p rii ~ id"UI 1>('gl"iiUI die ( : ii ~tt , un d t eil t mit , daß von
:; ". Exz. dem ?Tel"m .' liui~tl'l"pl'ii'id,·uleu sowie Ih ren E . '7., den H erren
R ..."orlmiui,t"l'u (d., [UUl' l'I1. für K ul t u- un d ( ' u t prrichl . .Iust iz, Handel
und für öfle nt1i"ll( ' Arbcin-n) I"aI'lU g,·hu ltcup Danksr-hn-ibr-n für dio
\Viin~che un läßlk-h ih re r Bl' l'ufllng «dr-r \\" icd erhl' l"IIf llng an d i" Ve re in ».
leit IIng e iuge lilng t s ind,
Unse r Verr-inskoil cge Ing. \\' i t t , Di rckt iousm itgln-d d." ,
\\" i t· U c I' I,' I' au i a , hut r-ine Zusc hri ft an die \ 'e l'piusl l' itu ng gl'seudpt :
.. I ';~ g ('n üg t nk-ht , da ß wir I ugpu i" lIn ' nuf d ie ge wlllt iW'1I
I... i ~t llug" u d er T echn ik ~I(llz sind. \ \"ir m ü en vielmehr je den IIII~
zu I :..hol (, ~t .,h pudpu \Vl'g lu-n ütz en, 11 III d i r- (' b " I' 70 e 11 g 11 n g
, 0 u d I' I ' K 11 J I 11 I' k ruf 1 11 n d B l' d I' 11 t 11 n g d ., I' 'I' I' c h -
u i k \I, ' i I (' n r I' e i ~ (' n mit Z u t (' i I "U 11 U cl d a dur l' h
11 11 " ( ' " e I" A I" h " i t 11 U d 11 U " l' r ,'lJI ~ t a 11 d ,' 7. 11 I' Y e 1'_
di p u I .' u ( : /' I t 11 U g 70 11 \,' I' h " I fe u. V i" AII~wald d"r 11115
flil' di,'s, 'u ZII" 'I'k 70 11 (; ebol ., '1., II('lIdPII \r, 'g., ist g" l'iug ge ulIg, l'm ~o
l'eg" I'''J1 Ul'I,,'all<'h so llt en wil" dnll<'1" vou d. ,1' t :,' Iej!euJH'it u);\('h " u . di e
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Freitag den 15. Dezember 1916.
. Zwanglose Zn ammenkunft der Fachgruppenmitglieder undIhrer Gäste in den Klubräumen.
Facbgrnllpe nIr Elektrotechnik.
M cml4g den 18. J)ezember 1916.
1. Mitteilungen des Vorsitzenden.
2, Vortrag, gehalten von Oberingenieur Oskar Pl'imnTcsl: "D i e
B e m e s s u n gel e k tri s c her ~I a s chi n e nun d der Ein·
fluB der Verwendung von Kupfer-Ersatzstoffen
auf die s I b e,"
Fachgruppe rur Chemie,
emeln am mit der Cbemlsch-phy Ikall ehen Gesell chaft,
D'tMlag den 12. Dezember 1916.
Vortrag, gehalten von Professor Dpl. Chem. Josef Kland)':
lathematisch - konstruktive Entwicklung des
;.e ri o dis c h e n . y s t e m s der Eie m e n t e auf G run d
ein e r s t e r e 0 m e t r i s c h e n H y p o t h e s e übe r den Auf·
bau der At 0 m ge w ich t e."
(Der Vortrag findet im groBen aale statt.)
'Veiland Kais!'r Franz ,Joseph hat dem Obcrinspektor der bn,.
nisch - herzcgowinischen Stantsballl1Pn Ing. .Josef Gär t n c r zllmRittcrkrcuze des Franz .Ioseph-Ordens die Kriegsdekoration, demIngenieur ?llartin ß alb a n in Stryj, in Anerkennung vorziiglicherDienstleistung im Kriege, das Goldcne Verdienstkrcuz mit der Krollt"am Bande dcr Tapferkeitsmedaillo verliehen lind anbefohlen, daß d,'mLeutnant in der He 'erve des Fcstllngsartillerieregimentes ... "r. 1 Dip\.Ing. Karl I m hof für tapfcres Verhalten vor dem Feindc neuerlichdic Allerhöchste belobendc Ancrkennung bekanntgegeben werde,Der Kaiser hat dem Oberlcutnant in der Evidenz der k. k. Land.w"hr Ur, lng. Otto,' t roh s c h n c i d c r beim Rcsl'l'Ye·Feldkanonen.regiment ... r. 58, in Anerkennung tapferen Verhaltcns vor dem Fcindedas ~liIitärverdi!'nstkrellz dritter KI, 'e mit der Kriegsd('koratio~
verliehen.
fng. .Ioscf W i d hai m, schleaischer Lanues.Oberillgcniellr\\'llrdl' \ 0111 schlcsis!'hf'n Landes·Allsschll 'sc zum l~'1.ndcs· Baurat ernannt:
entwurf mit besonderer Rücksicht auf die
S t e l l u 11g d e r Te c h n i k er."
27. 1. 17. Dr. Gusta,' Jäger, o. ö, Professor an der k. k, Technischen
Hochschule in Wien: "D i e Na t u r des ~I a g n e t i sm u s''(mit Experimenten).
il . 2.17. K. k. Ingenieur Max Ried: "Gegenwart und Zu-
k u n f t der Eie k tri z i t ä t s wir t s c h a f i n D e u t s c h-
la n dun dÖs t e r r e ich."
10. 2. 17. Oberbaurat Franz Drohny, o. ö, Professor an der k. k .
Technischen Hochschule in Graz: "Ü be r das Z usa m m e n-
ar bei te n des Ar chi te k t e nun d des In gen i e u r 8
bei der Planung von Eisenbetonbauten und
die k ü n s t I e r i s c h e G e s t a l tun g s o l c her \V e r-
t e" (mit Lichtbildern).
17. 2. 17. Hofrat Dr. EmU Müller, o. ö. Professor an der k. k.
Technischen Hochschule in \Vien: "G es chi c h ted e r
dar s t e l I end 11 n G e 0 met r i e, ihr e L ehr e und
Bedeutungin denTechnischenHochschulenÖ s t e r r e ich s" (mit Lichtbildern).
24. 2. 17. Exzellenz Dr. Wllhelm Exner, k. u. k. Geheimer Rat, Präsi-
dent des Technischen Versuchsamtcs: "Über die seit
der EinfluBnahme der Staatsverwaltung
auf das Ver s u c h s wes e n in Ö s t e r r e i c h neu-
geschaffenen technischen Versuchsan-
s tal t e n."
3. 3. 17. Hauptversammlung. Vorführung von Lichtbildern seitens
der Facbgruppe für Photographie und Heproduktionstechnik
mit Erläuterungen.
10. 3. 17. Dr. Karl A. Redlich, o. ö. Professor der k. k. deutschen
Technischen Hochschule in Prag: "D a s ge 0 log i s c he
Studium an den Technischen Hochschulen."
17. H. 17. K. k. Baurat Dr, Ing. Fritz Schnfl'ernnk: "Umschau
auf dem G e b i e ted e r H y d r 0 log i e."
24.3.17. Dipl. Ing. 'Könyves-Toth: "Über 'l'unnelbau" (mit
Lichtbildern).
31. a. 17. Prof. lng. Vlncenz Pollack: "T e eh n i s c h - g e 0 log i-
s c h e s übe r den Dur c h s t ich von \V ass e r-
s c h e i d e n, ins b es 0 n der e i m Pan a m a k a n a I"(mit Lichtbildern).
.\ nderungen bleiben vorbehalten.




Gäste (auch Damen) willkommen.
Beiträge von Fachgruppenmitgliedern zu den unter 3. ange-führten Ausstellungsgegenständen sind sehr erwünscht und wird des
näheren auf die Verlautbarung in der nZeitschrift", H.37 l. J., ver-wiesen. Jeden Ion tag und Fr e i tag (Feiertag ausgenommen)wird von 6 bis 7b abends in den p h o t 0 g rap his c he n Ar bei t s-rum e nein .Iitglied d Fachgruppenausschusses anwesend sein,eichern die Erteilung von Aus k ü n f t e n und Rat s c h III genhinsichtlich allfllliger das Fachgebiet der Photographie betreffendenFragen obliegt. Briefliche Anfragen aus w IIr ti ger Fa c h-g r u p p e n mit g I i e der werden seitens des Fachgruppenaus-
schu ses gleichfalls bereitwillig t beantwortet.
l'achgrnplle rur Photographie und Reprodnktiollstcchnlk.
Donn erstag den 14. Dezember 1916
(im groBen aal).
1. ~litteilung des Vorsitzenden.
2. Vortrag: "Über Kriegsphotographieu, von k. u. k. Ober-
leutnant i. d. R. Rlchard Ritter T. Dama chka,
3. Lichtbildervorführung (schwarz-weiB und nllturllirbig):" tu die n-
und Re i e b i I d e r U , von Yiktor 'Keller, Mitglied der k. k.
photographischen Geselischaft und ehem. ~Iitglied des Photo- und
Kameraklubs.
Zur Au stellung gelangen im mittleren Saal ab 6b :
1. Photo graphische • euheiten.
2. Farbenlichtdrucke nach alten leistern von der graphischen Anstalt
.Iu Jaffe.
3. Arbeiten von Fachgruppenmitgliedern.4. Gummi- und Pigmentdrucke von OUo Fr i e d r ich, Mitglied desWiener Photoklubs, und von Viktor Keil e r.5. Vergrößerungen in Gummi, Pigment und Bromsilber vom k. u. k.Kriegsarchiv.
TAGESORDNUNG
der /. (Wochen-)Ver ammlung der Tagung
Samstag den 16. Dezember 1916.
1. Mitteilungen des Vorsitzenden.
2. Vortrag, gehalten von Inspektor Ing.
Die volkswirtschaftliche1)
der A b fall e n erg i e n. U
•• -. Uekanntmachung der Verelnsleltung.
In den amstag-Vollversammlungen des ersten Vierteljabres1~17 werden voraussichtlich folgend Vortrlige gehl\lten werden:
13.1. 17. Prof. Arch. Dr. Karl Holey: "Die Grabst tten der
fall e n e n Kr i e ger im Fe I d e" (mit Lichtbildern).
"'I I 17 I) R d If' I t 1> Di.e Vereillskanzlei ist an allen \Verktagen in"'. . . r. u 0 • c In er, ril.sident des kgl. un"arischen Patent- d '\" (N b b . A . .. ," e 1.1 ,y 1 n t e r mon a te n 0 v e m er 1 s p r I I) I n deramtes. ,,0 r neue un~aTlsche Patent~esetz- Zelt von 8
'
/ b früh his 71/ . h abends tätig.





Gedenkrede auf Werner Siemens.
Gehalten von Hofrat Professor Ka rl Dllchellcgg in der Vollver ammlung am 9. Dezember 1916.
und die mei ten der damaligen Vertreter der Tlltmwissen-
s~ha.ft es mit ihrer ..Würde nich~ vereinbar hielten. ein per-
onhche Inte~e e fur den techm ch?n Fortschritt zu zeigen.
erkann~e er die große Bed~utun~, die durch die Verbindung
von \VIS en chaft und Technik erzielt werden konnte und wurde
dadurch bahnbrechend
für die deutsche Technik.
In 'einen ..Lebens-
erinnerungen" gab er dem
selbst an vielen teilen
Ausdruck, 0 z. B. mit
den Worten:
..Es wurde mir klar
daß techni eher Fort~









rufen wären. die Tech-
nik zu einer no h zar
nicht zu iiber ehenden
Leistungsfähigkeit zu
entwickeln, "
und an anderer 'teile:
"Obgleich meine T ei-
gungen ganz auf ••eiten
der naturwi ens haft-
liehen Forschung stan-
den, 0 sah ich do h
ein, daß ich zunii eh. t
meine ganze Kraft tech-
nischen Arbeiten zu-
wenden miißte, da dr-.




fen rollt 1 und auch
wirklich ver chafften."
Ein besonders treffen-
de' Bei piel für dieb'rucht-
barkeit dieser in ihm
verkörperten Vereinizunz
von \Yis en chaft l"'unJ
I
Technik bietet die Durchbildung, ..\usführung und endlich
auch die Verleauug der von ihm entwickelten Land- und ee-
'I'elegraphcnkabel. Er wurde aJ Artillerieoffizier znfolge eim-
von ihm dem preußischen General-tabe unterbreiteten Auf-
satzes iib I' den • tand der elektris hen Telegraphie zur Dien t-
lei tun/{ bei jener I"onunission d . Generalstabe kommandiert.
die die Einfiihrunsr der elektri ehen Telegraphie an Stelle der
opti ehen vorbereiten sollte, und beteilisrte sich an den von dieser
I' ommi: ion ange ·tellten Ver suchen mit unterirdischen Lei-
tungen. wie olchc chon von anderer. eite, '0 auch von Pro-
fe. or .J a k 0 b i in Pett'r ·bur". aber bi · dahin mit keinclIl
dalll'rnd b 'friedigl'nden Erfolge all gt'führt worden sind.
"\uch seine anfänglichen Bemühungl'n. hesonder mit
durch f-allt chllk i 'oliertrn ],eiwngen, konnten ihn nicht be-
friedigen. Da wurde ihm zufiillig yon einem Bl'Uder Wilhelm
Ilochansehnliche Versammlung!
.\1Il 1:3. Dezember d. J. jährt ich zum 100. Male der Tag,
an dem \Verner .' i e III e n zeboren und damit der deutschen
Technik ein führender Geist geschenkt wurde, Bei dem großen
Einflusse, den Werner .' i e m e n s auf die Entwicklunz der
deut ehen Technik gc-




Geburt tage nicht vor-
üb 'rgeJlen lassen, ohne
dieses großen Mannes,
seiner Bedeutung und sei-
ne Wirkens zu gcden-
ken. TJrI Auftrage des
Verwaltung rate un eres
Vereine ' und im Namen
der Facllgruppe für Elek-
trotcch nik ist e mir ver-
gönnt, in kurzen Zügen
einige Rückblicke über
'ein Wirken zu geben
und darzulegen, wie das-
ielbe noch heute fort-
zeugend neue Früchte
tl"iigt, wie es vorbi ldlich
für die Pllege der Technik
in Deutschland wie in
Osterreich wurde und
dadurch den hohen tand
unserer Technik in her-
vorragendem Ma ße ent-
wickeln half.
An seinem \Verde-
gangl' hat d ie. orge. man
kann fast sazen die ~TOt.
Pate gestanden, denn aus
1\Iangel an i\I itteln suchte
er, die von ihm ange-
trchto technische 1\ us-
bildung durch Eintritt in
eine ~Iilit.iirschule zu er-
langen, und als junger
23jiihriger' Artillerieleut-
na nt verlor er in ru eher
Folge Mutter und Vat I'
und fühlte die Verpflich-
tung, für . eine 1:1 Ge-
schwister zu sorgen. Seine wissenschaftliche und technische
Vl'ranlagung oJlte ihm die rmöclicheu,
Wern er .' i e m e n S besaß eine b sondere •Trigllll" zur
PHoIT der l\Iutl H'mut.ik und der ~ [aturwi en «haften und wurde
durch diese immer aufs neue auf du Gebiet der wis senschuft-
liehen Forschung gedrängt. Die Ergebnis se seiner Forschung
erfu hren aber dank einer ihm eiuenen zanz außcreewöhnlichen
s('höpferi chcn I' ra ft durch ihn. elbst ~nmittelbll~o technische
.\nwendung. ,'0 daß in ihm Wissen: cha ft und Technik in über-
all' g liick lichcr Weis ' vereinist waren und die geg mseitige
Befmchtung von T heorie und Praxi. die hel'l'lich 'ten f~rfolg
z 'itigtl'.
Wii hrcml im \ nfunIT spine \\ irkrns. (1. i . in dl'r :\Iit t e der
\'ierzigrr .fahn ' des vorigrn Jahrhundert:. zwi chen ,rissen-
sC' haft uml Tcehnik eine lInübrrbriiekbare f'l lIft herrschte
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aus London a ls r uri osit ät eine P rob r- Guttapercha, eines neuen,
damals auf de m Londoner ~I ark t e ersch iene nen Mat erial s, zu -
g sandt . E r unt erzog dieses :\Ia t erial einer eingehende n Unter-
Lucl ung und erkannte hald fü r die H er. t elluns isolierter L ei-
tungen b sonders geeignet. I m erwärmten ZII tande pla ti ch,
ermö glichte . den Dra ht voll tänd ig ZII umkleid en , worauf es
nach Er kal t lln!! genügend fe t IIIllI ein vorzüglicher I solat or der
Elekt rizitä t wurde. '; 0 daß soda nn der Draht mit ein er ihn voll-
. t iindia ein chl ießend en, sehr gilt i oli erenden Hiille 11111-
" eb en var .~ ebm: seinen Vor schlag wurden größere Versu ch e mit
so lchen durch Guttapercha iso lierten Dräht en an ges t eilt , bei
welchen anfang, d ie Guttapercha durch ..\ufwalz en IIIll den
Draht gebnwht wurde . D ie bewährte ich jedoch nicht , indem
sich d ie \ra lznah t mit der Zeit lö t e, llt d ers t al s Si e m e n s
ei ne Sch ra ubenpros e kon struierte, durch welche die erw ärmte
Gut tuP 'rcha ohne • T aht um den Kupferdraht gelweßt wurde,
behi elt en di e "0 fabrizierten Gu ttaperchaleitungen ihre I solation
da uernd bei . '0 da ß damit di e 'chaffung hochisoli erter unter-
irdis ch verlegbarer La ndleit ungen erfo lgt war.
Bald hat t e ' i e m e n s Gelegenheit , derartig her-
g stellte K abel au ch in subma riner Verwendung zu erproben
und auch di e hi eb ei auftretenden Schwierigkeiten zu überwinden.
Iru :\lärz I, .l , '. während des \ufstandes in Schleswig-
Hol t ein gegen di e d äni sche Herr: ehaft kam er auf den Ge-
danken. 11 n Hafen von Viel durch elektri eh zündbare Int er-
. eeminen zu .erteidi ge n, und brachte den . elb en über Auftrag
der pr ovi ori chen Hegierung von 'eide wig-Hol tein in Ge-
mein .chaft mit 'einem Schwager Professor H i m I y unter
Beniit zuna von Guttaperchakabeln und von aus Guttapercha
herge t eilt en großen Pulversäck en mit Erfolg zur Durchführung.
Al di e Gutta perchad rä hte nach m ehrrnonatigem Liegen in
. leerwa, er eine Vera nderu nn zeigt en u nd l ..olation Ichl er auf-
wie en. erkannte er , daß di ese :\1ii.ngel durch richtize Reinigung
und Behandlu ng der nuttapercha bei der Fabrikation der Drähte
vermieden werden kon nt en. und e gelang ihm endlich, Gutta-
P rchaadern herzu teilen. die auch im Meerwas. er ihre i olierende
Eigen cha ft dauernd behielten, 0 daß nun auch die Herstellung
sub ma rine r l'abel gelö st war.
Dl'r weiteren .\ u..fühl'l1ng , olcher Land- und 'eelinien,
d 'r en Erz<>ugullg die von ihm im Ver 'ine mit dem ~lechaniker
1[ a I . k e gegründete Firma •' iemens l' ] 'al ke iibel'llahm.
teilt en ich aber noch vi elfachl' andere Ic chwieri" keit en entgegen.
die ihn auch \'eraulaßt n. au s dem militäri chen Dielli~tverhält­
ui l' zu ,_che ide ll und . ich ganz seinem 'nternehrnen und der
Ui ung der großen technischeIl \ufgaben zu widmen.
Er erdacht e ein hö chst einfaches Verfahr n zur fort-
währenden 1. olation priifung der fabrizierten Guttapercha-
adel'll. führt p un tpr Benütung di "e und anderer Verfahren eine
y-tl'mati. ehp ~h'n achung der I' ahelfabrikation ein. chuf die
hiezu erforderlichen L'nter uchungeinst rumente, Vergleichs-
wid<>r t ;' nde u . ugl.; er erkannt die bei längeren Kabelleitungen
auftretenden, 'chwierigkeiten al eine l'ondensatorwirkung der-
seihen und e ' gelang ihm, Mittel zur berwindung der dadurch
ent tandenen , tönmgen anzuwenden, er arheitete Methoden der
Fehlerbe timmun H in verle!rten Leitungen aus und verLah so
. eine Filllla mit dem ganzen Hü, tzeug wi.. en chaftlicher Hilfs-
mittel. um die Fabrikation und L 'gung der Telegraphenkabel im
"roßen ,'tile durchführen zu können .
Oh" oh1 dip . e wi.. ens 'haft lichen tnt ersuchungs- und Prü-
fung..nwthoden von dpll EngliillClel'll anfangs als ",_cientific
Humhug" prkH' rt wurdcn. trugen sie ihm Hpäter soga r VOll der
en ,li 'hen 1 e!.6prung dpn .\uftrag auf Lerpriifung der in Eng-
land fabriziel ten Cuttaperehakahel ein. Al. es ich dann um die
Legun!! ubmarinf'r Tief. p{'kabel h, ndeltp und englische Firmen
dalwi großf' . l ißf'rfulgp hatten ... tl·llte pr eine theoreti chI' B<>-
gründt.. l g d<>, bei Legung anzuwl'ndenden Verfahrens auf und
kon..trniertf' die zur richtigell l)mchführung des selben nötigen
•'('h iff f'inrichtun"en . di<> sidl allf'h vollkolllmen bewiihrtcll.
Auch in der I'abelt clcgraphio sind ihm \ ' icht is e und grnlH I-
legende Neu erungen zu danken. so z. B, d ie erst ma lige An-
wenduuu des Ko nd en ator . um schne ll u nd sicher ..pr echen zu
können, und vi ele ' andere.
Diese ' au e i n e m Teilgebi et e 'einer mann ivlalt.izcn
wi senscha ft lich-techni che n Tätigkeit en t lehnte Bei. piel zei gt
außer der von ihm so erfolgr eich verw ert et en gegenseitigen
Fördernng wissenschaftlich er Forschung und technisch er Durch -
bildung di e ti Igchend e firiindlichk eit. mit welch er er all e ihm
ent gege nt retende n t ech ni che n Aufgaben ver folgte.
Wi e auf dem Gebi et e der K abeltelegraphie, '0 hat er a uf
vi elen an de ren t echnisch en Gebieten bahnbrechend rrewirkt . Au:
dem reich en chat zs einer Erruncenschaften und : chö pfu ngen
will ich . um di e Vielseitigkeit und die Großartigkeit einer Lei-
stunzen darzulegen , einige der wichtigsten anführen . Wir ver-
danken ihm:
Di e ga lvan ische Vergoldung, Versilberung und Veruickolung.
di e Anwendung des elektri chen Funken zur :\le. .'ung von
hohen Ge cbwind igke iten wie der Geschoßgeschwi ndigkeit od er
der "F ort pfla nzung igcschwind igke it des elekt rische n Strom e .
di e AlII'egung ZI1l' Wicd erb nutzu ng der be i a llen wärme-
technisch en Arbeitswandlungen unverbrauchten Wärme und da-
mit mittelbar die großen Erfolge seiner Brüder Wilhelm lind
Friedrich auf wiirmetechnischem Gebiete.
die Erreichung des . yn chronen Ganges mehrerer elek-
tri eher ~la chinon durch n\ 'end unz der •'elb tuuterbrechunu
und Wiederher teilung de • tromschlu am Ende eines
Arbeitsganges. welch e Verfahren di e mannigfach t e Ve r-
wertung fand.
die cha ffung de s ersten auf mechanisch em \reue arbe i-
tenden automatischen Telel.!raphens)'stems,
die I'onstruktion des Induktors mit Doppel-Tv.i nker,
der noch heute unübertroffen viel seit ige erwend unrr find et.
die Konstruktion und Benütsunc polari .iert cr "'HeInis fiiI
I , h r etelegrap II SC e Zweck e.
di e Erfors chung der elektro. tati .hen Induktion und der
Verzögerung des elektri.chen Strome in Drähten mit Ko nden-
satorwirku ng ,
die lsolicnmg elektrischer Freilcitnnl1pn mit Ililfe de:
Glockeni 'olat or' ,
den Schutz geg en atmo phäril'f'h Elpktrizitilt mittel.. de.
Plattenblitzableiter .
die ,chaffung und Verwertung der .' i e 11I e n .. L'chen
Ozolll'öhre,
di e Her 'I <>lIun " der ~ i e m e n •ch en Queck . ill)preinh eit,
die lange Zeit hindurch als gesetzli'h anerkannte Widerstand:-;-
einheit Verwendung fand und selbst nach Festlegtlng d ' Ohm.
als Vergleich. einheit benützt wurde,
die Entdc 'Im ng und er te ,\ nwend ung des dvnamo hol-
tri ehen Prinzip, •
die Erfindung eines IkoholmeßapparatC<!,
die erstmalige Au führung ,iner elektrischen B hn ,
die chaffung zahlreicher elektrischer l\1eßeinri('htun"pn
wie Universalgalvanometer usw. , und vieles andere. l:"
Daß diese mannigfaltigen, hochbedeutsamen und fru( .ht-
bringenden 'chöpfunrren ein ra che Bliite der von ihm f1e-
gründeten Firma ,'iemen & Hai ke bewirkten, i t leicht be-
!!Teiflieh. die um.'o mehr. al er in der Wahl einer ~litarbeiter
außerordent liche len chenkenntni und :-;elt enen \\'eit bli('k
bewies. Die. betrifft in erster Linie 'einen Ge ellsf'hafter l' alk l'
dessen ~1I1 'ewühnE 'he G~~chick in der be: onders sorg fiilt igCJ;
Durchbildung der von Sie III II S erdachten Apparate die
oft Kunstwerke der Präzi ion mechanik wurden. dem C;1ter -
nehmen sehr zwtatten kam.
Die e ~Iückliche Vereinirrung d genialen Für cher. und
Erfinders mIt dem tüchtigen :\lcphanik 'I', r on 't ru kt eur und
'\ erkstättenleiter \'er. cha fft e den .Fabrikaten 'einer Firma
bald ,anerkannten Weltruf, s~e ,wur de richtunggehend fiir dip
EntwlCklun rr d I' Elektro~,' ·h111.k l1l Deutschland, begründet den
Vorrang derselben gegennb I' Jener aller anderen. taaten. übtl'
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befruchtenden Einfluß auf viele andere Industriezweige Deutsch-
lunds wie auch Österreichs und wurde omit zur Quelle eines
volkswirr chaftlich hochbedeutsamen industriellen.Aufschwunges,
der sieh heute in der beherrschenden tellung der deutschen
Elektrotechnik und vieler mit ihr zusammenhängender In-
dust.rierichtungen äußert.
Auch auf dem Wege der Gesetzgebung suchte Werner
" i . m e n s zur Hebung der deutschen Industrie beizutragen.
Während seiner dreijährigen parlamentarischen Tätigkeit war
er Spezialreferent für die Abteilung ,)letalle und l\Ietallwaren"
des deutsch-französischen Handelsvertrages, auf dessen Zu-
I-ltllndekommen er wesentlichen Einfluß ausübte. Dabei setzte
er die Aufnahme einer Bestimmung durch, nach welcher die
Bezeichnung der Fabrikate mit den Fabrikszeichen eines anderen
Landes verboten wurde, Hiedurch dämmte er da damals übliche,
dem Ansehen der deutschen Fabrikate äußer t chädliche Vor-
gehen der deutschen Industrie ein, nach welchem die guten
~'ahrikateals fremde und nur die schlechten als eigene Erzeugnisse
hinausgegeben und damit die Lei tungen der eigenen Industrie
in dem rteile der Welt herabge etzt wurden.
~ [och viel bedeutungsvoller war sein Eingreifen in die
PatcntgeSt>tzgebung, dem das heute bestehende deutsche Patent-
zesetz zu danken ist. Als nämlich im Jahre 1 63 durch ein
Hundsehreiben des preußischen Handelsministers die Nutz-
losigkeit, ja Schädlichkeit des Patentwesens behauptet wurde,
beantwortete er dasselbe durch eine ausführliche Darlegung
der Notwendigkeit und Nützlichkeit desselben für die Industrie
des Landes und legte zugleich die Grundzüge eines rationellen
Patentgesetzes vor. Um seine Anschauung zum Durchbruche
zu bringen, gründete CI' einen "Patentschutzverein", in welchem
er die maßgebenden lnteres enten vereinigte und als Ergebnis
der Beratungen über ein zu schaffendes Patentgesetz einen
Gesetzentwurf zustande brachte, der sodann auch im wesent-
li .hcn 10m Annahme gelangte.
Seine Vaterlandsliebe wie sein Gemeinsinn kamen in
jener großartigen tiftung zum Au drucke, durch welche die
Charlottcnburger Reicheanstalt begründet und mit der von
ihm gesl ellten Aufgabe betraut wurde, ausschließlich der natur-
wissenschaftlichen Forschung zu dienen.
Das Bild dieses großen Mannes würde eine ihn besonders
auszeichnenden edlen Zuges entbehren, wenn nicht seiner großen
Herzensgüte gedacht würde, die sich schon in jungen Jahren
in der rührenden Fürsorge für seine jüngeren Ge chwister und
spät I' in den zahlreichen Wohlfahrtsstiftungen äußerte, mit
welchen CI' Iiir Reine Beamten und Arbeiter sorgte und die von
denselben mit innig I' Verehrung gelohnt wurden.
Ilochansehnliche Versammlung!
Während wir beute seinen 100. Geburtstag feiern, liegt
seine größte Schöpfung, die Entdeckuns des :von ihm iJ~ s~iner
Tragweite sofort erkannten dynUl,lIoelektI'l chen .Pnn,zlpes,
~ast genau ein halbes Jahrhundert .hmter uns un~ ein VICrtel-
Jahrhundert ist verflossen, seif wir Ihn schmerserfüllt zu Grabe
trugen.
l\ljt jedem Jahre, mit dem er in die Vergangen~eit rückte,
wuchs die Erkenntnis seiner Größe und heute, wo wir uns dank
der Von ihm aefördertenHilfsmittel der 'Technik der zahlreichen
Feinde siegreich zu erwehren v~rmögen, wo der von ibl!l der
ersten d 'namoelektrischen Masc111ne entlockte, aus mechanischer
Arbeit gewonnene elektrische Strom ~us Tau enden und. Tau-
senden VOn dynamoelektrischen Ma cI;,I,nen uns liebst chemischer
und mcchani ieher r\rbeit LICht und" arme spendet und unseren
Feinden Tod und Verderben bringt, wo die ~'on ihm ~efö;derte
elektrische 'I'eIcgraphie unsere Erfolge e~m~~IJChtl,~nd dl~ Kennt-
nis derselben durch Vermittlung des" eltäthers u~er die ganze
Erde verbreit ot, erscheint er uns nicht allein al .genlllier FOl~cher
und Erfinder sondern auch als Verkünder emer fU,hmreIChen
Zukunft, ent~prieß 'nd aus der Vereinigung von WIssenschaft
und Tel·hnik.
Zur Frage des hochwertigen Spezialzementes.
,Erwiderung von Zentraldirektor Ing. Thcodor Plerns auf den
unter dieser Überschrift in H. 44 dieser "Zeitschrift·· erschienenen
Aufsatz von Stantsbahnrat Ing. ?lIoses S p in d e l.
Herr Staatsbahnrat Ing. 1\1. S p i n deI bespricht in
H. 44 aus 1916 dieser "Zeitschrift" einen von mir über Ein-
ladung des Eisenbetonausschusses des Osterr. Ingenieur- und
Architekten-Vereines demselben in seiner Sitzung am 27. T0-
vember 1915 erstatteten Bericht in Sachen der Erzeugung
und Verwendung eines hochwertigen Portlandzementes.
Die in diesem Aufsatze von Herrn
S t a a t s b a h 1l rat I n g. M. S p i n deI auf g e s tell t e
B e hau p tun g, e I' hab e m ein e n B e r ich tin
den a m 27. November und 10. Dezember 1915
s tat t geh abt e n S i t z u n gen des Eis e n b e t 0 u-
aus s c h u s s e s "s 0 f 0 I' t voll s t ä n d i g w i d e r-
legt", entspricht nicht den Tatsachen. Ich
weise sie daher auf das entschiedenste
zur ü c k, e ben s 0 die i-n dem seI ben e n t h a l -
t e n e nun s a c h li c h e n, ge gen das ö s tel' I' e i -
c h i s c h e Zementgroßgewerbe gerichteten
Aus f ü h run gen.
Ich begründe diese Zurückweisung wie folgt:
Ich habe in meinem Berichte vom 27. November 1915
die Güteformel, welche die k. k. Staatsbahndirektion Iunsbruck
für sogenannten hochwertigen onderportlandzement aufgestellt
hat, bezw. den von Herrn Staatsbahnrat Ing. M. S p in d e l
über diesen Gegenstand am 23. August 1915 im Vereine der
Ingenieure für Tirol und Vorarlberg gehaltenen Vortrag "über
hochwertigen Spezialportlandzement" vom rein technischen
Standpunkte erörtert und gegen beides Stellung genommen.
l\feine begründeten Ausführungen gingen dahin:
I. Daß die Herstellung besonders hochwertiger Portland-
zemente keineswegs der k. k. Staatsbahndirektion Innsbruck,
bezw, Herrn Staatsbahnrat Ing. d. S p in deI zu danken ist
und daß auch ihre Verwendung keineswegs auf eine Anregung
der k. k. Staatsbahndirektion Innsbruck oder des Herrn Staats-
bahnrates Ing. 1\1. , pi n d e l zurückzuführen ist, sondern daß
solche hochwertige Portlandzemente schon längst von öster-
reichischen Zementwerken wie auch von deutschen und anderen
Zementwerken erzeugt und in den Handel gebracht worden
sind und weiter im Handel vorkommen, ohne daß für solche
Zemente besondere Überprei e verlangt würden.
II. Daß das österreichische Zementgroßgewerbe trotzdem
die für hochwertigen Sonderportlandzement von der k. k. Staats-
bahndirektion Innsbruck, bezw, von Herrn taatsbahnrat
Ing. M. S p i n deI aufgestellte Güteformel, welche an teile
der bewährten Bindekraftal-e timmung auf Zug- und Druck-
festigkeit nach 7 Tagen und 28 Tagen Erhärtung eine Zug- und
Druckfestigkeit nach 2 Tagen Erhärtung von 1 kg/cm2, bezw,
180 kg/cm2 und nach 7 Tagen Erhärtung überhaupt nur eine
Druckfestigkeit von 450 kg/cm 2 und keine Zugfes igkeit fordert,
aus triftigen, von mir ausführlich auseinandergesetzten Gründen
ablehnen muß.
Herr Staatsbahnrat Ing. 1'1. Spindel
b e hall p t e t jet z t, als 0 n a c h z i e m I ich I a n -
ger Z e i t, daß e I' m ein e 11 Bel' ich tin den
b e t I' e f f end e n S i t z u n gen des Eis e n b e ton-
aus s c h u s s e s "s 0 f 0 I' t v 0 1Ist ä n d i g w i d e 1'-
I ~ g t" hab e, Die s e B eh a u p tun gen t s p r ich t
n Ich t den Tat s a c h e n, W a h I' ist, daß Her I'
S t a a t s ~ ahn I' a t . I n g. 1\1. P i n deI e i 11 e n
w e s e n t l i c h e n Tell meiner EinwendungeIl
g e gell die von der k. k. t a a t s b a h n-
dir e k t i 0 11 I n n s b I' U cl', b e z w. von ihm au f-
g es tell t e G ü t e f 0 I' m e I übe I' hau p tal s r i c h-
tig bestätigen mußte, allderen Teilen
m ein e s Bel' ich t e s w 0 h 1 w i der s pro c h e n hat,
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daß die e r W i der p r U c hab e r t eil w e i s e V? r-
weg g a n z u n h alt bar e r s c 11 i e n, ~v ä 11 r end 1 m
restlichen Teile die Ent c h e i d u n g eben
dur c h die A r bei t end e Eis e n b e ton a 11 -
c h u e z u b r i n er e n sei n wir d.
Xachdem Herr taat bahnrat Inc. ~r. . p i n d e l .in
seinem ufsatze in H. 44 RU 1916 dieser "Zeitschrift" für. die
von ihm bebehauptete \ iderlegung meiner
Auf ii h r U n gen k ein e Tl' Ü n d e a.n f ü h r t, s °.~ d e.rn
a n gib t , daß" d. i e e . " °f ~ r t i g e voll, ta n d I~ :
W i der leg u n gin sei n e n I n den I.I. 22 .~I n d 2.~
'I u 1916 der 0 t e r r. W 0 c h e n s c h r i f t f u r den
, " I '\T .öffentlichen Bu u d i e n s t" e n t h a tenen" e i t e re n
Mit t e i l u n gen zur Fra g e ~l e s hoc h w ~ r t i g e ~I • ' p e-
z i a l z e m e n t e s" gegeben Ist, habe Ich m i c h zu-
n ä c h s t mit die s e r Ver ö f f e n t I ich u n g z u b e-
f a s s e n. f"l .
Herr ta at bahnrat Ing. ~l. • P i n d e I hat es sorg a tlg
vermieden, in diesen "Weiteren I Iitteilungen" meines Berichtes
vom 27. November 1915 überhaupt Erwähnung zu tun, ge-
chweize denn zu behaupten, er habe denselben. "sofort ,:oll-
·tändig widerlegt", ob, ohl elb tver t~ndlich dl~"er Bericht
damal Herrn taat bahnrat Ing. ~1. • p In d e l nicht nur aus
den Beratungen im Ei enbetonau chu e, ondern auch ~us
d ' en Veröffentlichun er ganz genau beka~nt wal'. und s?\lle
"Weiteren .Iitteilungen" nur eine .Folpe mel~,es ßerI.chtes sll.1d.
Ich habe, al di e "Weiteren Mitteilungen . er c!uCl:en, eine
Erörterunz derselben d 'halb unterla en, weil auf ll1eInCl.I ~e­
richt nicht au drücklieh Bezug genommen war und \~ell .ICh
weitere Au einander etzungen in di ' er Frage, ehe die dies-
bezüglichen Arbeiten d Eisenbetonau schus es. vollendet
ind für unanzebracht uehalten Labe. Der angreifende Ton
und 'die ganze Art der Au fül.rungen d~ Herrn taatsbal,m~ates
Ins. M.• P i n dei in einem. uf~tze ~n H. 4400aus ~91~. dieser
"Zeitschrift" machen mir aber die bi her zeübte Zuriickhal,
tung weiter unmöglich:
Di vorausgeschickt, bemerke ich
1.
zum er ten Teile meines Berichtes VOIll 27. November 1915, be.
treffend die Behauptung des Herrn taatsba.hlll'a~es Ing.
! I. 'p i n d e l, es sei erst der k. k. 'taatsbahndll'ektl?n Inn~­
brnck durch mehrjähriges, gründlich Zusammenarbeiten mit
einem ihrer Zementlieferer, dem Vorarlherger Zementwerkj,
L ° r Ü n , gelungen, einen onde:portlan~zement von ganz be-
sonderer, bi jetzt noch nicht erreICht~r Gu~e herz.ustell~n, daß
ich die voll s t ä n d i gen r Ich t I g k e I t die seI'
Behauptung de Herrn. taatsbahn.~ate
1 n .:\1. pi nd e I in meinem BerIChte durch Auszuge aus
den Ergebni en der allgemeinen Prüfun er ~on Portlandzement,
mitgeteilt in den Jahresberichten des VereI.nes deuts her ~)ort­
landzementfabrikanten und in den JahresberIchten des k.k. lech-
nolo!!1 ehen Gewerbemu eum in Wien und endlich aus den
~litteihIngen über die ZelIlentprüf~ll1~ 'ergebn} se der Pr~ifungs­
an alt d Verein der österreICln chen ZementfabrIkanten
im Jahre 1913 einwandfrei zaWenmäßig bewiesen habe.
Die angebliche "ofortige vollständige Widerlegung"
mein Berichtes eit n de Herrn taatsbahnrates l ug.
1. p i n dei in einen "Weite!'en Mi~teilullgen" besteht
bezüglich dieses Teile nur darIn, eln.f ach z u. b e-
hau p t e n - a bel' n ich t zu. b ~ w eis e n ..- (he :'011
mir angeführten Zahlen eien nicht rIChtig, bezw. kOllllen n~cht
die von mir angegebene Bedeut ung haben. Ich b ~ w e iS e
11 und i e H ich t i g k e i t m ein er und die U n-
richtierkeit der Behaupt ungen des H err n
, ta a t ba h n l' a te l n g. 1. S p i 11 de I:
1. Betreffend die Ausweise des Vere ines
d eu t ehe l' P ort I a n d z e m e n t fa b I' i k a n tell.
Obwohl ich in meinem Berichte ausdrücklich auf den UIll-
t I d aufmerk~am gemacht h b , daß die Ergebni se der Binde-
krnftsbestimrnunz nach deutscher Prüfungsart mit jenen nach
österreichischer Prüfung art zahlenmäßig ohne Berichtigung
der ersteren nicht vergleichbar. ind, da die deutsche Zement-
prüfungsart aus ebenfalls von mir angeführten Gründ~n
niedrigere Werte gibt als die österreichischo und deswegen die
'Verte nach den deutschen Zementprüfung sbestimrnungen um un-
gefähr 25% zu erhöhen sind, vergleicht Herr taatsbahnrat
lng. ill. p i n deI doch die nach den beiden Prüfungsarten
gefundenen Werte rein zahlenmäßig miteinander.
Hiefür läßt sich keine andere Erklärung finden,
als daß Herrn Staatsbahnrat Ing. M. ,'p in d e l die so
wichtigen deut ehen Zementprüfungsbestimmungen, welchen
alle derzeit gültigen Zementprüfunersbestimlllungen nach-
gebildet sind, nicht geniigend bekannt sein können . Diesel' un-
richtige Verg leich beweist weiters, daß Herr ltaatsbalmrat
Inz. 1\1. S p i n dei trotz meines ausdrücklichen und begrün-
deten Hinweises auf die bestehenden Unterschiede der beiden
Zementpriifungsarten sich auch nicht die Mühe genommen hat,
die deutschen Zementprüfung bestimmungen gründlich mit den
österreichischen zu vergleichen.
Die Ursache, daß die Bestimmung der Bindekraft nach
der ö terreiehischen Prüfung art größere Werte gibt al die Be-
stimmung nach den deutschen, liegt im folgenden:
a) Der deut 'ehe • rormalsand hat ein etwas geringeres
Raumgewicht als der österreichische. Bei Verwendunu eines
solchen, al 0 mehr Raum füllenden andes wird aber bei cleicher
Gewicht mÖl'telmischung im selben Raume selbstverst.ändlich
weniger Zement enthalten ein als bei Verwendung des schwereren
Sandes, d. h. der nach der deut chen Prüfungsart mit deutschem
[onnatsand erzeugte Zug- und Druekprobekörper enthält etwa
wenirrer Bindemittel als der u nt er Verwenduner des schwererenöster~eichischen Normalsandas nach der österreichischen Prii-
fungsart erzeugte.
b) Der Wasserzusatz ist bei der deutschen P rü fuugsa rt
urößer als bei der österreichischsn. Bei der deutschen Prüfungs-~rt wird der Wasserzusatz des fertig gemischten Mörtels so be-
messen, daß aus dem in die Drnckprobekörperform gefüllten
Mörtel nach einer Verdichtung desselben durch 100 • ch läge
mit einer Rammarheit von 0'042 kgm für das Gramm
trockenen Mört elstoff Wasser austritt, während bei der ö ter-
reichischen Prüfung art der Wasserzusatz so zu nehmen i t,
daß der Wasseraustritt nach 100 Schlägen mit einer Rammarbeit
von 0'200 kgm für das Gramm trockenen l\Iörtelstoff stattfindet.
Es ist klar, daß info lge dieses nterschiedes in der Ermittlung
d . \Va serzusatzes die Probekörper der deutschen Prüfungs-
weise nässer ein werden als jene der ö terreichischen. Der näs 'er
angemachte ~Iörtel gibt aber geringere Festigkeiteil.
c) Die Hammarbeit beim Anfertieren der Probekörper nach
der Jeutschen Priifung art i't für die Zug- und Druckprobe-
körper verschieden. ie beträgt für die letzteren 0'063 kgm
für da Gramm 'l'rockenstoff. Tach der österreichischen l~rü­
fung art ist die aufzuwendende Rammarbeit für Zug- und Druck-
probekörper gleich, da die österreichischen Zementprüfung _
bestimmungen von dem 'tandpunkte ausgehen, Zuer- und Druck-
probekörper in gleicher Dichte herzustellen .• ie beträgt für
beide 0'3 kgm für das Gramm Trockenstoff. Die Hammarbeit
ist sohin bei der österreichischen P l'üfungsart ganz beträchtlich
größer (bei. den Druckprobekörpern 4'Smal so groß), und daß
dadurch dIChtere und festere Probekörper erzeugt werden,
ist selbstverständlich .
d) Als Priifungsergebnis gi lt bei de r deutschen Priifung '_
art der Durchschnitt aus 5 einzelnen Prüfungen . Bei der öster-
reichischen werden von 6 einzelnen P rüfungen die 2 schlechtesten
Ergebnisse ausgeschieden und der D urchschnit t aus den 4 übrieren
gezogen. H iedurch wird natürlich der deutsche Durch chnittswOert
kleiner als der österreichische.
Es steht somit für jeden Fachmanll der VOll mir behauptete
Unterschied und damit die zahlenmäßige Unvergleichbarkeit
der nach den beiden Prüfungsarten gefundenen Werte außer
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der, 'tadtverwaltung eine jährliche Er parnis von etwa K 65.000
erwiich t .) Damit wird von einem der größten und maßgebend ten
Portlandzementverbrancher Österreichs, der überd ies seit bald
40 Jahren durch seine eige ne , die erste in Osterreich errichtete
Prüfungsanstalt für hydraulische Bindemittel die Giite aller
~sterre!:lü chen ~ortlan.dz~mente anhaltend und sor gfältig
uberpruft, dem österreichischeu Portlandzementgroßgewerbe
das Zeugnis ausgestellt, daß die Güte seiner im Handel vor-
kommenden Erzenanis e eit Jahren fa t doppelt so groß i t
als vorg ehrleben.
2. 13 e t I' e f f end die Aus IV eie ö t er r ei chi c her
Pr ii f u n g ans tal t e n.
Was rn~n die von mir geführten Beweise bezüglich de Um-
stande betrifft, daß auch österreichische Zementwerke schon
längst vor Auf tcllung der in Rede stehenden Güteformel für
hochwertigen Sonderportlandzement dieser Güteformel ent-
sprechenden Portlandzement ohne Preisaufschlag als Handels-
ware auf den ~\Iarktgebracht haben, so glaubt Herr taatsbahnrat
In". 1\1. • P i n deI diese Bewei e damit abzutun, daß er nach
den von mir mitgete.ilten Erzebni en der Prüfungen von Port-
landzement durch die Prüfungsanstalt de Vereines der öster-
reichischen Zementfabrikanten im Jahre 1913 nur 2 Zemente
al ,,' onderportlondzemente" gelten lassen will, welche eine
Druckfe tigkeit nach 7 Tagen von über 450 kg/cm'' erreicht
haben, während ich al solche 7 Zemente zählte, nämlich
jene, welche eine Druckfestigkeit VOn 400 kgjcm2 und mehr
ausge~viesen haben, d. i. in Wirklichkeit die Grenze, inner-
halb welcher die Festigkeiten des Staatsbahn - Sonder-
portlandzementes gelegen erscheinen. Herr Staa tsba hnra t Ing.
1\1. pi n dei i t umsoweniger in der Lage, letzteres zu bestreiten,
als von ihm selbst angegeben wird, daß der Zement des mit der
k. k. taatsbahndircktion Inn bruck arbeitenden Werkes,
welches nach den Behauptungen de Herrn taatsbahnrates
Ing.1\1. pi n dei aus chließlich olchen hochwertigen onder-
portlandzement erzeugen würde, bei den Prüfungen nach 7 Tagen
wiederholt nur 400 kg jcm2 Druckfestigkeit erreicht hat.
Wenn lIerr taatsbahnrat Ing. M. S p i n dei weiter be-
hauptet, einer der nach 7 Tagen über 450 kgjcm2 Druckfestigkeit
ausweisenden Zemente sei unzweifelhaft der von der k. k. taats-
bahndirektion' Innsbruck angeblich erzeugte onderportland-
zcment, so bleibt Herr tautebahnrat Ing. M. pi n dei für
diese Behaupt.ung leid '1' wieder da Wichtig te chuldig, nämlich
den Bewei .
Ich habe dagegen erklärt, daß die vorerwähnten 7 Fälle,
in welchen eine Druckfe tigkeit von über 400 kgjcm2nuch 7 Tagen
au gewiesen wurde, mnd 40% aller Zemente umfassen, welche
von der Hauptvcrkauf teile 0 terr. Zementfabriken, G. m. h. H.,
inden Handel gebracht werden. 1ch werde für diese Behauptung
no 'hmals dcn Beweis im Eisenbetonausschus c auf Gmnd der
Aufzeichnungen des Vereines der Österr. Zemcntfabrikanten
lipfel'll. owcit diesel' Beweis die Nennung dcr betreffenden
Zemcntmarken bedingt, konnte ich in meinem Berichte den-
sclben gewi ermaßen nicht voll,tändig führen, da eine uolche
~ T arnhaftmaehung in einem öffentlichen fachlichcn Bcrichte
al eine a llSZU ' chließe nd e Art dcr Anprci 'un" cr cheinen muß.
Herr taat bahnrat lug. JI. 'p i n dei hatte um owcniger
Grund, die ?llittcihrngen d . Vereine drr ö"terr. Zell1enL-
fabrikanten in Zweifel zu ziehen. als ich ja auch auf die JEt -
t.cilungen der Versuch anstalt für Bau- und lIa ehinenmateri I
lLm k. k. Tecllllolo 'i ehen Gewcrbcmu eum in Wien über Port-
landzemcntprüfungen hingewiesen habe. Dic e l\litteilungen be-
stätigen die von der Prüfung anstalt <Ic Vereine der östcrr.
Zemontfahrikanten gewonnenellErgebJ1i se voll tändig. Allerding,:;
versucht Herr taatsbahnrat Ing. l.:-: p i n dei, auch die Bc-
deutung der von der Vel"lwh an 'talt am k. k. Technologi Then
Gc",erbemuseum gew6nnenen, auf da stiirkste gegen ihn
sprechenden, veröffentlichten PriifunlYsergebni e dadurch zu ver-
nein n, daß er bohauptet, e. könne b züalich die 'er Ergeuni se
"als .elhstver-tiindli{'h angt'nomnwn worden , daß Ci .. ich hichei
Z, eifel, D r Lnterschied ist nach di bezüzlich n nter-
snchung ergebnis en ein . 01 her, daß d ie na ch d er deut chen
Prüfun ' art gefundcncn JJruckf tizkeiten um ungefähr 25% zu
erhöhen sind , um mit den nach der ö terreichischen Prüfungsart
~efundcncn Werten zahlenmäßig verglichen werden zu können.
In meinem an den Eisenbetonausschuß erstatteten Be-
richte habe ich die Druckfestiekeitseahlen der Prüfungsanstalt
d ' deutschen Zementfabrikanten-V rein - für die Zw ecke des
Vergleich dementsprechend verbos rt. E teht ru ch diesen
verb erten Zahlen außer jeder Erörterunz. daß chon seit
dem .Iahre J!J09 von deut chen Z mentwerken Zemente als
Handelsware auf den Markt gebracht word n ind, welche nach
7 Tagen die von der Güteformel d r k. k.. ' t aats bahndirok t ion
1nnsbruck für 'ond rportlandzement "erlangte Drnckfe tigkeit
VOll <!fiO kg j 'm 2 erreicht und auch iihertroffen haben.
. Wenn HCIT Staatsbahnrat Ing. ~l. ,p i nd e I zu
!lI iner Brhauptung, daß die Zein ntprüfung nach deutscher
Art. niedricere Festizkeitsznhlen ergibt al na ch osterreichi eher
.\rt , bemerkt, daß meine Behnupt.ung nich ' anderes besazenwiir~e.lIl- .dal.\ die östcrrciohischcn Z mcnte um etwa 25% minder-
w 'rtlgcr sind. bezw. '{'in kiinnen al di deuts hen , 0 i t die e
gc en das ös t. err cichische Z menteroßsrcv erbe zericht te Bemer-
kung in ihrem ersten Teil schon desh ilb voll t " ndirr unberechtiut
weil für die <:iiteciner, toff nicht d Au maß der für eine Prii~
fung gült igrn B' .ti mm ungen, sondern da -Ercebni di ser Prüfun-
g. n maßgehend i. t. Herr, taat bahnrat. Inz. ;\1., p i n cl el über-
sieht auch, daß die dcut ehen Priifungsb timmumrcn zwar
under , Ansprüche an die Bindekraft der Zemente teilen, daß
aber dagegen in den ästerreich isehen Prüfungsbestimmungen
die Prüfung auf Raumbe tiindigkeit eine w entlieh ·chä r.l'ere
ist, IV il di • e eine be chleunizte Raumb tiindickeit probe, die
Dar~'Pl'obe, vors .hr iben , während in d n deut ehen Prüfungs-
b tunmung n eine b schlennizte Hl urub t" ndiakeit probe
fehlt. lIi xlurch er cheinen, im "anzen Umfange genommen -
und darauf kommt aus schließlich an - die ö terr ichi chen
Vor ichriftcn keine wegs milder al die deut chen und der 1Il-
stand, daß fiir die österreichischen Zemente vollkommene Darr-
f ti~.ke!t verlangt wil:d, kommt infolce der dadurch bedingten
HorgfaltJgcl'en Aufbereitung mittelbar natürlich auch der Binde-
kraft zugute.
Die äst 'rreichischen Portlandzemente sind Jen deutschen
Port landzem ntcn an Güte in jeder Beziehune vollkommen
b nbürti '. Vll gcht auch llU d n in mein 'm Bericht an den
Ei. enbctonllu' chuß veröffentlicht n F ti .keit prüfun lJ zahlen
(I ut eh r und Ci terrei hiucher Zemcntprüfung nstalten un-
zw if Ihllft, h '1'\'01'. D i c Bin d e k I' f t d I' Ö s t e 1'-
rcichiRch n Portlandzcm ntc übertrifft
('" 'n dur c h weg.. w e i t die von den äst e 1'-
I' l' i e his (' h n Z e m e n t pr ü fun g s b e 8 tim m u n gen
V () r g c seIl I' je b c n e. Dcn Grund hicfiir habe ich in meinem
/Ilchrfaeh cl'\viihnten B 'I'ichtc lln den Ei.'enhetonau, :chuß bcreits
ringchend lIuseinandel'g s tzt.
Ein gcradezu kIll .. i eher Bewcis für
d i c (: ii t c der Ci: tel' I' eie h ich n POl' t I a n cl-
1. C IIJ l' n t 0 ' I' 8 chi n t dar i n g I e ~ e n. daß da
\ T i 11 I' ,'t a (I t hau amt i n die . e ll1 ,J a h I' e dem
,'tadtrat elen r\ n t r a " "' -teilt hut mit.
]{ ii c k, ich I, cl ara u f d ~ ß ,.... die "0 n d e ; P I' ü-
fun g. ans t 11 I I, f i/ r h v d I' a u I i ;' c h c Bin d e-
mit t, eId e I' S t , d t W i c ,; I:l t ii n d i" v 0 I' " e n 0 m-
o '"
III e I1 eIl Z e 111 e n t, Jl I' ii fun g 11 C I' IV i c e n h a h e n,
<laU die zur Verwendung ., langcnden
POl' t I a n d Z /Q e n ted u I' h w lY. 11 m 7:) bis
]00% h ö hel' e Fes t i g k ci t e n a I - fr ü h I' a II f-
IV eis e n, k ii n f t i g h ei POl' t 111 n d z e m n t-
Rt a m p f h c ton a I' hit e n .. t t t d III ~l ich u n g s-
v '1' h ä I t n i . M cl: (j das , par . a m r Jl i . c h 11 n lY -
ver h ii I t n i . J: h e i (I c n I' n I b 11 t e n i n \ n-
w n dun g z u b I' i n g 11. (Die \ irt ('ha ftlich Bell Iltung
di' I' ~loßnllhlll' liiUt sich rlaran el'lll"; n, d ß dnrch di ' elh e
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nicht um Handelszemente, sondern nur um jene Probemengen ~
handle, die nur zu Ver uchen herge teilt und an diese Prüfungs-
an ta lt zur Untersuch: ng einge end et worden sind". (I!) Daß
di e s nie h t w a h r i s t , b e w e is t f 0 I gen de s, a n
mi c h ge r i c h t e te s S c h r e i b e n vom 10. '0-
v e m b e r 1916 de s Herrn k. k. Oberbaurates
Pr o f e s 0 r A. H a n i s c h, des Lei tel' s die s e r
Yer s u c h s a n s t al t :
Über I hr Er. uchen vom . ' ovember 1916 teile ich
I hnenmit , d a ß sie h u n tel' den in den Ja h r e n
1912,1913 un d 1914 a n der Versuchsanstalt
fü r B au- u nd la s c h i n e n m a tel' i a I ge pr ü f t e n
POl' t I a n d z e m e n t e n, w eIe h e n ach 7 Tag e n
ein e D r U c k fe s t i g k ei t vo n m ehr als 450 kg/cm2
e r r ei e h t e n, n a c h w ei s I ich übe r 60% Ha n d e Is-
z ~ m e n t e, d. s, s o l e h e Z em e n t e b e f i n den, die
von B eh ö r den, I n du s tri e l I e n, G ewe r L e-
t r e i ben den usw. zur E r pro b u n g das e I b s t
e in I a n g te n."
Ganz abzesehen davon, daß die Annahme, es handle
ich bei di e; auß erordentlich zahlreichen Zementprüfungen
um ver ueh wei e herg t eilt e Zemente, zumindestens für jeden
mit den ein ehr gigen VerhäItnissen Vertrauten, als ganz
unmöglich erscheinen muß, ist doch selbstver. tändlich, daß
bei gründlicher Erörterung dieser . Fr~ge. ein~ derartige, an
un d für ich den tempel der Unmöglichkeit tragende Be-
hauptung keine falls voreil!g a~d" t eilt ~...er~en ~ollte. Das
einzig Richt ige und d .l. aheliesen de ware III diesem Falle
gew en, daß H err ta at bahnra t Ing..1. p i n dei sich bei
der Y r uchsansta lt am k. k. Technologischen Gewerbemuseum
über die H erkunft dieser geprüften Zemente erkundigt hätte.
H err t aat ba hnra t l ng. 1. p i n dei hätte sich dann er-
spart, eine in Rede t ehende Behauptung als den Tatsachen nicht
ent pr echend bezeichnet zu sehen.
Joch muß ich bemerken, daß die Behauptung des Herrn
'taat bahnrares lng. nI. pi u dei , es handle sich bei diesen
Zement en in den Ausweisen der Ver uchsanstalt am k. k. Tech-
riologischen Gewerbemu eum keine wegs um Handelszemente,
in unvereinbarem Widerspruche damit st eht , daß er in seinen
,,\ eit eren Mitteilungen" als äußerst en Wert für das Verhältnis
von Zug- und Druckfe ti gkeit bei österreichischen Ha n dei s-
z e m e n t e n 1/ 18 angibt. [achdem ein solches Verhältnis be-
kanntlich aber nur bei den sogenannt en hochwertigen Sonder.
portlandzementen vorkommt, übersieht Herr Staatsbahnrat
lng. d. pi n d e I, daß er hiedurch da Vorkommen dieser
hochw ertigen Portlandzemente als Handelszemente tatsächlich
b tätigt.
Ei n weit erer überzeugender Beweis
g ege n di Behauptung des Herrn Sta~t.
b ah n r a t e In g. 1\1. ,'p i n dei, daß die hohen Binde-
kraft zahlen , welche da k. k. Technologische Gewerbemuseum
gefunden hat,von Ver uch zementen statt von laufender!iandels-
war e herrühren, liegt in f 0 I gen dem, an m! c h ge
r i ch t e t e m c h r ei b end es k. u. k. Te c h n 1s c h e 11
lilit ärkomitee in Wien vom 13. lai 1916:
Auf Ihren an Oberstleutnant P ec h a c z ek gerichteten
Brief ~om 9. lai 1916 wird Euer Hochwohlgeboren mitgeteilt:
Dur c h die E r heb u n gen des T e c h n i-
ehe II I i I i t ä r kom i tee s ist er wie s e n, daß
e i n e große Zahl österreichischer s o w i a
der u n gar i s c h e n Z e m e n t f a b r i k e n, auf
welche die Heeresverwaltung infolge
Kompensation der q u o t e n m ä ß i g e n Be·
teilung der ungarischen Industrie be·
o n der s R ü c k sie h t n e h m e n muß, ein P r 0-
dukt liefern, welches die von der Heere s-
verwaltung ge teIlten Anforderungen an
hoc h wer t i gen Z e m e n t g I a t tel' füll t.
Die geringe Höhe d l' Gewährsziffern des Zementver-
band scheint mehr auf kaufmännische Rücksichtnahme auf
die Gesamtheit der im Verbande st ehenden Fabriken als Ruf
te chnisches Unvermögen zurückzuführen zu sein.
Das Techni sche Militärkomitee fühlt sich daher nicht
veranlaßt. dem Krieg mini sterium, welches zur Deckung der
Bedürfnisse erfüllbare, höhere Ansprüche an pezialzemen t
stellt, diesbezügliche Vorschläge zu erstatten."
Die in die sem Briefe erwähnten Anforderungen, auf welche
ich im Verlaufe meiner Ausführungen noch zurückzukommen
haben werde, sind, wie Herr taatsbahnrat Ing. 1. p i n deI
weiß, obendrein noch höher gestellt als die Güteformel der
k. k. Staa tsbahndirektion Innsbruck.
In diesem Briefe bestätigt das k. u. k. Techni sche Militär-
komitee, daß eine große Zahl österreichischer wie ungarischer
Zementwerke einen Zement liefert, welcher die von der Heere'
verwaltung gestellten hohen Anforderungen glatt erfüllt.
Wenn Herr Staatsbahnrat Ing. M. S p i n d e l in seinen
"Weiteren Mitteilungen" behauptet, daß ein Hauptmerkmal
des hochwertigen Sonderportlandzementes die hohen Anfangs-
festigkeiten nach 48stündiger Erhärtung sind und diese bisher
außer von der k. k. Staatsbahndirektion Innsbruck von
keiner öffentlichen Prüfung teile festgestellt worden sind, daher
eine Beweisführung bezüglich dieser Eigenschaft völlig haltlos
wäre, so scheint sich Herr taatsbahnrat lng. 1\1. p i n d e I
damit die Rechtswohltat des Inventars nach dem atze bureau-
kratischer Aktenmäßigkeit : "Quod non e t in acti , non est in
mundo" sichern zu wollen. Allerdings erfolglos, da im vorliegenden
Falle auch das Fehlen der Ergebni se zweitägiger Festigkeits-
bestimmungen nichts in dem von Herrn taatsbahnrat Ing.
1\1. S p i n d e l gedachten inne beweisen könnte, weil jeder
schlüssig Urteilende zugeben wird, daß, wenn jetzt bei Zementen
mit hoher Bindekraft nach 2 Tagen die in der Güteformel der
k. k. Staatsbahndirektion Innsbruck geforderte zweitägige
Bindekraft fe tgestellt wird, letztere bei denselben Zementen
auch früher vorhanden gewesen sein muß. Aber abge ehen davon,
liegen längst solche Bindekraftbestimmungen nicht nur nach
zweitägiger, sondern sogar nach 24stündiger Erhärtung vor,
deren Ergebnisse die von der k. k. Staatshahndirektion Inns-
bruck geforderte zweitägige Bindekraft beträchtlich übertreffen.
Es werden überhaupt verhältnismäßig nur wenige Portland-
zemente in diesem Belange den Ansprüchen der Güteformel der
k. k. Staatsbahndirektion Innsbruck nicht genügen. Diese ab-
gekürzte Prüfungszeit ist daher nicht wegen der vorgeschriebenen
Güteziffern, sondern vom prüfungstechnischen Standpunkte
überhaupt unangeme sen. Eine 80 abgekürzte Prüfung kann nur
eine unterrichtende Bedeutung haben, aber nicht als eine ent-
scheidende Gütebestimmung gelten. E s ist auch ganz falsch,
wenn Herr, taatsbahnrat lng. 1\1. pi n dei behauptet, daß
in dem Erreichen einer Bindekraft von 18 kg/crn2 Zug- und
1 0 kgfcm2 Druckfestigkeit na?h zweitägiger Erhärtung das
eigentliche Merkmal für hochwertige Portlandzemente gelegen ist.
Dasselbe ist vielmehr in hoher Bindekraft nach 7- und 2 tägiger
Erhärtung gelegen.
Meine vor stehenden Ausführungen lind
A n gab e n b e w e i sen, ~ a ß ö s tel' r eie his c h e
Z e m e n t wer k e 8 C h 0 n s e i t J a h r e n als g e w ö h n-
liche Handelsware oh~le Preisaufschlag
ein e n POl' t I a n d z e m e n t II e f e r n, w e Ich erd e n
von der k. k. ta a t s b ahn dir e k ti 0 n In n s br u c k
an hochwertigen Sonderportlandzement
erst in jüngster Zeit gestellten Ansprüchen
n ich t nur gen ü g t, s 0 n der n die s e l ben sog a r
n 0 c h übe r tri f f t. D a m i t ist die B e hau p tun g
des Her r n. S t a a t s ?ahn r a t e s I n g. 1\1. S p i n d e l,
es w ä r e ein Ver die n s t der k. k. S t a a t s b a h n-
d ire k t ion In n s b r u c k, b e z w. sei n Ver die n s t
daß sol c h e hoc h wer t i g e, die Ans p l' Ü c h e d e ;
betreffen~en Prüfungsbestimmungen weit
überschreitende Portlandzemente zur Ver-
~ ü gun g ~ t e ~ e n, end g ü I t i ger I e d i g t. U n cl es
1st naturlich auch die Behauptung de
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t Fur tu tzlIug zu H. 49.)
'!. l;illllllß t1o 'r ".'rl t'illlll;! (Il'f l....r.·11 1I11t1 llO'la tlt'lI"1I Wag"II.
Beitrag zur Klärung der Frage der durch-
gehenden Bremsung langer Züge.
Von :'tlinist er illh'llt l ng . •l. mho~ck ! W ien.
R aumbestäudigkeit selbst verständlich \'orallsgl'sctzt., anerkannt
und erk lürt, da ß da ' 1'01'1 [undzelllrlltglOßgeweriJe auch mit
Sondel'!Jrstillllllllngl'n, wekh« den \TI' l'h ii l t n i ~ , e ll der Zement-
erzeugung a Ilgem-e~ 'CII erscheinen. jederzeit einverstanden
sein wird, Ich lud lI' nicht Sll'lIl1ng gt'IlOnlJIICII gegen erhöht«
Uiitcanspriiclu- im ullgemeincu. sondern im hesondereu !legen
die von der k. lc . Staat. hahudirektion l nnsbrur -k. hezw. \'I1l\
111'1'1'11 ~taatshahllrat Ing. :\1. SI' i n d e I \'ol'ge.~l'1l1ag 'll e
Cütcfonucl. 11. zw, nus rein fedlllisl'hl'n Criindt'n voru ~tand ­
punkte des Erz"lIgel's. Prüfers lind Yerbrnuchers.
Ich hab» erklarr. daß d i e s e FOl'IIIel gl'lInd-
s ii t z I ich s e h 0 11 d l' s w (' g e n v t' I' f I' h l t i ~ t , w eil
sie s ich a 11 d t' I' B!' S 1 i 111 In 11 11 g d e.r Z 11 ct : und
)) I" 11 C k f " S I i !! k I' i t n a (' 11 :! Ta '" e n I~ I' h iir t 11 n "
... ::-. t'"
und a n d t' I' B,'" t i nl tu 11 II!! (I e I' J) I' U C' k re ' t i ,,-
k e i t - 0 11 11 P t' i 11 f' sol,' h I" f ii I" Z 11 " fes t i (f k ei t
'" ~
- 11 ach i Ta!!" n E I' h ii I' t 11 n !!. a! I I' sill '" II : " e 1'-
I a !! e I" 11 II!!. !! e ~l Ü !! (' n la: s e, Z~I die:l'11I grund 'ii t zlid len
:\1a IIgel gcs~1I1 "ich Jel' weit l'n' /'1'111('1', da ß da: :\1 ini/e"t lllaß
der 7tiigigl'n Ul'lIl·Upst igkt'it ZII hOI ·h ist. DlIl'ch dic -e llUS-
chließlichl' jo'OI'tICl'lIIl!! "inpr ohelldrein \'l'l'hiiltni 'nlä ßi!! sohl'
IloIIl'n Ul'lIckfl':tigkeii 11<1(·11 i Tagl'n Lagel'lUl!! wiinl' da:
POl'llandzl'lIll'ntgl'ul3g1'Wt'r1H' gl'l'adl'zu gez\\ 1111""11, mit alIeIl
Mit t l']n Ilur dil'se Dl'lIckfcsti!!kl'it des l'ol't la ndzpnll'lIt ';; mö!!-
lieh:t zu -lt' igl'l'll. Oies!' :\Iil'tl'l - Steigerung dl" I\alkgchalt~:
lIud Fein:<tlllahlung - ·illd ahl'l', wie ich in lIlt'inl'1II Bel'icht e
bel'eils el'örtel'l IIahl'. fül' allden' wi(·IItig" Eigell 'd Hl fteu d '
POI't1a lldzl'II11' ut l'S: HallllliJ(,~tii nd igkt·j 1-, \\' idl' l'st and ge"en
I ·chwill(lrissi!!keit. .\ bbilllll' \' l,,.hiilt ui SI' IIl1d [ ' nveriinderl iehkeit
hl"i dt'l' Lagt' l'llll.!!, nicht IInhedt'Hklieh, (. ehhlß folgl.)
.\ lIgl'1l01ll IUI'II "in!. da U:W \\'ag.'u de.-Zug.., 1It1l'h ZII,alllllleIL"t,·lltlllg
H. 1IIit je :!O I ""'ndeIl \\I'rd.·u, 11. zw. " g,'Ln'lIl,tc IIl1d I lIil'ht gt'Ln'/Ivlt·
,ragt'lI(it'h,' '1',11)('11,' \'I). Die" t' l' l l' i [ lI l1.~ d,'1' [,,('J't'U IIl1d ",'/adf'Ilt'1I Wag"11 er·
folgt IIllph ZUSl.IlIlIll'·lIst,·lIulIg S. dl'J'llI'l. daUd ie bl'Iudt'1l1'1I \r agf'1I ,i ch illden
"ol'fl"I'l'1I ZI. Ie., ZlIgt'" belind"lI. 111 '1',,1 ...11,- \' 11 . illd dit, ZIII' KOII:truktioll
.I", Kl'iiftt'polygoll. lIot""ndig"1I .\ lIgahl'lI }"'I't''''IIU·t, l la. l>i: l'iiflt'poIYi!01l
( 101 •• ,i ) zeigt "0111 i. \rag"11 lln)!t'fallgt'n. lIa"h hillJell IInl' Zltgkl':ifle bi-
ZII :!I)':! I. " l'l'gl..idll IIWII Ab"..i lIlit .\101 •. I . ,0 ,il'ht 111 :111 .• laU I,('i eIelll
1""l'eli Zltg "', di.' gl'üßle B" '"I,pnll 'hltllg eI,'1' Zltg\'ol'l'ieht Itllg 1111\ nlllli :l t
Idl'illl 'l' j,t ub Ilf'i 11"111 !('ih,,'i,e belaeI"lu'n ZIt!! "'\ S" 1",,1'11('1' i, t ZII .'1' ehl'll.
daß Ilt'i dt'm teilwei, (' lu'l<ul"lu'n Znge di,' B"'"1'1"'lIehllllg de'l' ZlIg.
"lllTiehtllllg ii bel' LU t ,il'h ant I'ill" gliiß"l'e GIltpP" 'Oll \ra"t'lI 1'1',
,(I'f,,·!.:t (40 ,,'lIgcll) ab hC'i eI.'1I1 1""1'1'11 ZII1!" (:11 \ragplI), i' l,..n li" , ~illeI dito
('illz"'lH'n Ik ull' pl'lll'h1ll1l!"1I ill di..-..I' nlllppl' \\'(""lItli"h gl'iiß,·1' ab Lwi
jt'IIl'1' eI".- "'('I,'n ZlIg.·"
" ' in l all, (11'111 ZlIg N. S. IInt(·1' Ilt'/1iitZllllg d,', Rangil'J'Illlg",,,·hl'lIIa,
fi'lr eIi, Bn'lIl,wal!"n N. 011'1' ZlIg NI 8 2 1!pbild..,. d. h. ,\ pl(II'n di(' h('[adelll'lI
Wa 'cllglcidlilliißig..1' \"('I'll'ilt, eIi,> Ilf't 1l'lTl'llfil'lI \r c'l ll' ill Tabelle , ' 111 1oe,
!eehllct 11m] wil'ddn",zlIgl'höl'ig.. I l'iiflf'I'"I,\'l:~oll (.\bh.li )g.>zeil'!IIll'l. ," ..I' ieht
lI\alllll"(!l'm Vl'l').dI'il'hlI1it Abi•.l. daß eI il' l\eall",pl'llchllllgdl'l' Zug- Ill1eI , 'toß-
YIII'l'il'ht ullg h..i .11'111 leii" "i, I hf'lad,'II"1I ZU!! N, " 2 trotz 'lcielUlliißigl'l'l'l
\'t-r1 pilllllg ahl'llIIal ' UlIgiill~1 igel'I'! ab I"'i d.'m I..NC·II ZlIg H•. Dip ])wl'k,
h{'an~pl'lll'hull"ell "'I il'g"l1 \'on ti ':!11 "1It 11l'~1i t. dil' ZlIgl.""Il, !,l'1lehullf!"11
\'011 H':!' nuf H'HH t.
Zu",allllll,'lIfll ,,'nd läßt -il'h 111111 dil' Ilt·ltl11lpt1lllg auf,I,'IIl'II: () i I'
V (' I' 1 I' i I 11 n g d l' l' h l' I .1 den I 11 \r a g (' n i 111 Z 11 g c il" t i 111
V e r (' i n III i t d., I' \ ' e I' t l' i I 11 n g d I' I' I! e h 1',' 1Il '" tell \\ ' " f! l' 11
o ineu gl'oßl'1I Einfluß illl, allf die Ilclln"'I'I'Ul'hUllf!
der Z u g- u n cI Kt 0 ß , 0 r I' i I' h ! 11 11 !! I' 11 bei 11 I'l' 111 ~ 11 n gell,
D i c 11 11 g I l' ich III ii ß i g" \' e I' t ,. i I 11 11 g wir kIll n g u 11 , I i f!,
cl i e g l e i e h III ii ß i g e g ii 11 , t i gau f cI i c Be tI 11 '" P r 11 c h 11 11 I:
clerZ u 1:- u 11 d S t 0 13 \' 0 I" r ich t n 11 1:,
11.
J[ P I' I' 11 ..., t 11 a t ' b H 11 II I" 11 t t' , I 11 g. 1'1. b P i 1\ d e I. er
h 11 IJ C 111 I' i II C II BOI" ich t v 0 m :!i, . T 0 \. e III b er 19J;')
w' 0 f 0 I" t Y 0 I Ist ii II d i , w i d e I" I e er r". Z 11 1\ ii r- h S t h t'-
Z Ü g I ich d e' e i II eilT eil e .' 111 e i II e S Bel" ich t, e s
11 I s cl (' II , T H t s H C h p 11 11 ich I (' II t S I' ,. (' (' h l' 11 cl !! 1'-
k e n n z e i c h n e t.
D a .~ ii s I 'I" r r i e h i . r- h l' Z " 111 I' II t " I" 0 ß «r e -
w I' ,. h I' III 11 1.\ 1\ 11 f der Fe: t r t e 1111 II I! Ire,. T~I t-
S II C 11 e, J a 13 e s s e l b s t j e d e r Z l' i t a 11 f d e r 11 ii h e
cl CI" . \ 11 S P I" ii c h e der 11 r 11 Z e i t li ehe II Z 0 III I' II t-
t e c h n i k lI11d Zemellt 'I'Z ell"II11" z e s t u n d e n
. 0 ~
1:1 , nicht. II 11 I' a u s cl e m u l l g e m e i n e n Uehote
d C I" \\' u h I' h e i t : f i II cl 11 II g 11 II d n u ' d {' m (; I" U II d C
d e r \\' 11 h I' 11 II !! . e I II 'S •\ 1\ ' e h e 1\ s h e s t ehe u,
SOll d e r II 11 11 (' h d e h 11 l b. w l' i I (I i e T 1I t 'LI ehe,
d 11 ß 11 II g e f ii h I' die I-I ii 1ft. e 11 I I e I" Ü s tel' I" e i C' h i ~
s c hI' II Z I' 111 (' II t w e I' k (, . c h 0 II I ii II !! s t h () e h w (' 1'-
I i g e ,'0 II d e ,. fl 0 I" t Ja 1\ d Z .' III eilt" im' i II 11 C deI" I
i II /{ " d (' ' t I' h (' II d l' II r. ü I e f 0 I' 111 eid el" k. k. I' t a a t s-
h a h II d i I" e k t i 0 II 1 II 1\ . " I" U e kill s I Hilf e II d (~ I
JI 11 11 deI s w 11 ,.. Hili cl t' II :\1 11 ,. k t h I" i II g e 1\, \' 0 I' .
alll'lll g('l'igllci i:t, ZII hl'WI'i:('Il, daß ("llicht.
wie 11 c ,. I' i" t a II t s b a hili II I I II g . :\1. :-; fl i II dei i 11
ga I' 11 i C' h t z 11,. :-; a (' h e g f' h ii I" i g CI". \ I' t b l' h 1\ 11 fl t I' t,
w i I" I s c h a f I I ich" (; I" ü 1\ d t' 11 II d I' a rt C I I v e I' h ii I t -
II iss t' sei 11 k ii II 11 I' 1\, w e I (' h I' d a ~ Ö tel' I" e i (' h i-
s (' h ' Z e 111 • II t. g I' 0 ß g e w I' I" h l' V e I' a II las S (' ll, tl i c
U ii t l' f 0 I' 11 1 , I d (' l' k, k, S I aal S h II h 11 d i I" I' k t i 0 11
1 11 II S L J' 11 • J. a VZ II I (' 11 II (' ll.
[ 1'11 wl'rHl1' lIIi"h llllll
I
I
ZU 1Il'1l ; \11 f31'''11 IIgl' 11 ,fl' 11 el 111 ,'tual"bahllratp~ Illg . :\1.
" P i II d l' I, welchl' dt'l' ,eibe ill H . -H 1Il1S I!Hli diesel" ..Zl'it-
Hehl"ift", hl'zw. ill seillell ,, 'Yc·itercll :\l it t eilllllgPll zlIr Frnge delS
hoe!l\\'('rt igl'lI •·,.czinlzeml'llt e '" ill 11. :!:! 11 nd :2:\ a11:< I~11 (j der I
..()Stl'IT. \\'od lellsch rift für deli iift'ellilieht'n Buutlil'IlSt" jellell
T r ilell IIll'ill(" Bel"id lt e YOIII :!i, . 'ovCIllL(,1' 1!lj."i widllll't . die I_
sic'h mit d l'r fü r so lchclI 1I0eh\\ ,~rt igell ~ulldcl'portla IIdzt'IIIl'lIt
llllfgp ,t pllt Pli (;iit l'formel ·d l>:t hefassell. I
r ol' alleIlI cr:ehcilll C mir lIiiti", \1111 jedclI \"(' rsllI'h piller
.\I iLld" lItll llg allsz lIscldießt'lI, 1I0dllllnL lind l1Iit allplIl . 'u('h -
dl'Uek p darallf ZII \'pl'\\'cisell, d II 1.\ i (' h 111 i (' It i 11 111 l' i 11 e 111
B e l" i e h t ., vum :!i. , '0\ 1'I11ber l!t]."i k 'i11l'sWl'gS
g I' g (' 11 die h 0 (' It \\ I' I' I i " "11 Po r t lall d z (' 111 I' 11 t e,
S Oli d I' I' 11 e h C 11 n 11 I" g I' gen d i für die:; e I IJ '11
a 11 f g I' S t , I I t e t: ii t I' f 0 I' 1Il C I der k. k, S t a a t s-
h 11 h n dir c k t i () n I n 11 : b I' 11 " k, b e Z w. d l' , 11 e I' I' 11
, t a a t s b ahn I" 11 I l'. I 11 ,!!, :\1 . •' P i n d c lall s g . . p r 0 -
" h e ll h a h e. :\!(,ille dil'"hpziiglid\('n ~\ul3prtllIgPII Si11d so Iw-
st ill1 I1l t, dnl.l j edl's U lIab 'ichl liehp ~I iI3vel'. 't ehell allsge.~plt !ossen
ist. Da ab 'I' na llll'lItliclt di ' .\ IIsfüh rtIn 'rn dl': IJerrn. 'tnn tslHlh11-
m t es Illg . ~1.. )l i n cl I' I in H.H all: IHili die 'el' " Z('il:ehl'ift" vic lp:
cllt hllltl' lI. WII S ZlI so lehl'l\l ~l i lh- l' l " t e l \(, 11 \ lIla l.\ gl'I)('1I kiillllte,
WOZII II l1ch d i(' slidtlil'll falscht' Behallpt IIl1g ge.höl't. dn 13 dil'
gegPII dl'll hochwpl'ti"I'1I ,'ondl'l'p"rl landzl'lIIellt vOrw,lJI'lll'htplI
Bed l'n kclI verseItwilldelI wl'nlclI, , oha ltl P.' den illl Zenlt'nt-
vo rba nde lIIaßgl'lw lld \' el'1rl't elll'n \\ 'I'r! CII bei dcl' Erzeugung
im gro!.leu gl' lllllgell :('in wenll', die hohell Gütelln. priichl' all-
da uern d ZII r rnil ll'lI. haitI' ieh die'c Yrl'wahrtlng nicht für über-
f1ü sHig . l~ i 11 l' EillWl'lId llJlg 1I1l'i1H'r cits gel!en die Erzeugung und
\ ' 1'\\'('llll llng hoehwl'rl igl'1I POl't !lllldzl'lIlt' nt cs wiin' allc h de '-
bnlh gnllz \\ idl'l'sinJli!!. Wl'il ieh jll mit del1l gJößten • 'aebdl'lwkc
h('('vo r 'phoh.'n IIl1d I,rwil'.ell huhe. daß P ort landzement. welehl'r
d il' II JI ~o lldpl' p0 l"t IH11 dzement W' teilten Uütelln prüchc der
k. k . fo't uut :IHl hndirekl ion I nnJ lru ('k erfü llt, h"zw. übertri fft, a lH
Jl and('lswa l't' ohllc P Ipi. Hilf. ehln..!. ('hon Iiillg 't in gl"oßen Mengen
Iluf den :\1 11 I'kt ko nllllt. Ich hllbl' wcill'1' ill Illeincm Ber ich t o
Iln deli l~ j scnbetollaussehllLl gllnz 3U 'drücklich den \\'ert mögli chst
hohe l' Billd ek raft illllprha lb 'e wis, el" Grellzell, HIli tiill d i" e
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Zwisch en zwei Fahr, --
Vorban- Not· Bremsdruck Bremskraft zeugen auf tretende Be..
dener Iwendiger
Uber- I Fehl- - + nnspruchung der Zug..Br ms.. Brem . Ober- Fehl· un l{ Stoßvorrichtungdruck dr uck schuß betrag schuß betra g Druck
I
Zug
-I t t t , t t t t tI I 2 3 4 5 b 7 8 9
14'30 113'36 I 2'67 0'00 -L 2,'66 - - 2'67T 16'88 7' 5 I 9-03 1'80 -- - 4'47I
-1 6'02 I' 5 4'17 - 0- :1 - s-so2 0'00 I' 5 1 - I
I' 5 o':n -- 4'!):{3 0'00 6'15 - 6'15 1'2:1 -- :1-, 04 0'00 6'15 (j'15 1-2:J
1
-
- - 2'475 0'00 6'15 I (j '[ ;) I 1'23 -- - 1'246 0'00 6'15 6'1;i 1'2:1 -- - 0'01, 0'00 6-15 6-1,) 1'2:1 - -- I 1'220'00 6'15 6'15 1'2:1 -- -- 2'4il 1o 0'00 6-15 6'15
I
1'2:1 -
- - :HiS10 0'00 6'15 6'15 1'2:{ -- - 4'IJl11 0'00 6'15 6'15 1'2:{ -- - I (\'lotI 12 0'00 6'15 6'15 1-23 -- - 7':n13 0'00 I' 5 I' 5
I
0'37 -I - I - 7'7414 0-00 1'85 I ' 5 0'37 -- - sn15 0'00 1'85 1'85 o':n - I- - 8'4816 0'00 1'85 1'85 I 0'37 -- I - I 8'8517 6-02 I' 5 4'17 0' 3 -- - 8'021 6'02 1- 5 4'17 0-83 -- -
19 0'00 6'15 - 6'15 1'23 - 7'19- I 8'4220 0-00 6-15 \ 6'15 1'23 -- - 9'6521 0-00 I' 5
- I ' 5 - 0'37 -
22 0'00 I' 5 I
-
I' 5 - 0'37 - 10'02
23 0'00 I' 5 - 1'85 - 0'37 - lO'3!)
24 0'00 I' 5 \ - I' 5 - I 0'37 - 10-7625 0'00 6'15 - 6'15
-
1-23 - 11'1:1
26 0-00 1'85 - I I' 5 - I0'37 - 12'36I 27 0'00 6-15 - 6'15 - 1'23 - 12'73 I- .13'96I I
I t~ ~ I~~~ '=' :t: t e e '='E ä € - . "otwendiger
'" a .~ s?] ~ ~ ~ ~~ Bremsdrucj,Art des Fahrze uges '" q für d . mitf lere:3 ~u ..cg.~ ~5 ~ o~~
a: ~ 'i: I te l~ ~~ c~ E c ~ Abbrernsung
+1-:- 1~ ~ I-~- -'l ' - von 21'5%I t- -- I 2 I -7- 8
Lok omot ive , , , , , , , 1 166'5 66'5 2"661 2, '66 41'6 14':10
I Tender . . . . . . . . .. 1 36' ;) 36-5 16'88 1 [(j'88 46'2 ' -S.i
Kohlenwagen 0 •••• :10 8'6 25 '0 6'02 18fHl0 ,0'0 ['8"
"
. .... 2 '6 228-8 6-02 4 '16 21'0 6'1i)
"
..... 19 8'6 163'4 0'00 0'001 0'0"1 1'8i;
.. . .. .. 1 2 '6 514'8 0'00 0'00 0'0 6'!.i
--I 11268'0 213'30 12l":;I
1916 957
Bei der heu te hnupt iichlich be te hcnden Bromsung der Güterzüge
durch _Iensehr-nkmf't ( Bremser) treten d ie. Tut suchen weniger in di e
E rscheinung , d a hr-i den heu te ungewendetcn k leinen Geschw ind igke ite n
der Güterzüge und lJl'i den best ehend en Brem svorsch ri ft en nur wenige
Hremscn IwsC'tzt und d ah er wirksam . ind, d ie Brem vcrz ögerung ger ing,
som it a uch B rem sweg und B rem szei t (Brem. prozente für 700 m Bremsweg
h rechnet ) lnn z sind, fer ner dir Brem ser m öcl ichst g leichmäßig auf den
;',ug vert eil t werd en ; _0 könncn die nuttretenden Kräfto kein e besondere
Größe erre ichen. Bei Einfiihn mg ein er' . chnellwirkenden durchgehend en
Witerzug. brcnu I' m üß en mi t Rü ck -icht nuf d ie vorangegangenen Unter-
. uehungcn Vor «hri ft en a ufgest IIt werd en. die auf eine m öglichst gleich.
mäßige Verteilung sowohl d er ge brems ten ul. au ch der be lade nen 'Vagen
hin arbeit en. Diese Vorschriften w ürd en jedoch eine ganz bed eutend e Er.
schwern is für di e Zugbildung. im Vergl cich zur Gegenwart, bedeut en und
di e großen Vorteile der durchgohond on Oüt erzugbromsc s tark beein -
trächtigeu . Eine teilweise Beseitigung die ser Erschw ernis würde d adurch
erreicht werden, wenn di e Rü cksicht nuf gleiclun iißig e Verteilung der
gebrem st en Wagen in 'VegfaJl käm e. Dies w ürde erreicht werden , wenn
a I I e Wag en brem sbar einge richte t würden , ein Zustand, der bereit s
in Am erika zum größten Teile be teht.
E.~ soll nun untersu cht werden, welche Änderungen in der B ean -
spruc hung der Zug. und. 'to ß \'orr iehtullg en t tehen , wenn bei dem Zuge
R) S, (Abb. 5) sä m t l i ch e Wa gen mit Bremsen au sgerü st et sind .
Das mit Hilfe der Tabellen }X lind X gezeichne te Kräftepolygon (Abb. 7j
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11M 0: " Bremsen I/I'dLaSIgleichmiißtjer !'erle/II.
Tabelle HII. i rm,ranJI .'" JBremsd ruck IZwischen zwei Fah r·Brem ..kraft zeuge n auftretende DCa
I '0 1- Zwischen zwei Fahr· Lauf. dc ner wendiger + un spruchung der Zug ·Bremsdruck Bremskraft zeugen auftretende Be- ./.. - T. Brems- Brems- euer- F hl- Cber- und St oß vor richt ung/ \' o rhOU'
,.3'I";~ b~1 ~:~ Fehl ·(~: ' d CIl r we ndiger ---,-+ ancpruchuug der ZUIl- schuß be trag Druck "-UI:. Br ems- Brem s- ('ber- Fe hl- Über- I Feh l- und Stoßvorrich tuug I t t I- -druck druck ~11U ß h eI ra g sc huß t",tra ll Druck Zu/{ I> 7 8 9I I 1 t I I I I
2 3 - - 4- --5- 6 I 7 8 9 4' -H)
-=-1
20 (J'OO (j'Hl G'];; 1'2:1
0'00 21 0'00 }'S5 I' 0'37 :1'26L 27-IIIi 14-:10 1:1':lG 1~" i1 2 ' (ji 22 I' os: 2' nT I(i-SS 7's.) !I -o:! I ' '0 0 '00 i ii 2 '524 '4i 2:1 J' 0 -:17r)B (i'u2 l oS;; ·1' 1, 0 ' :1 O'O(J I '"fj 2'lii
_i ':10 24 0'00 I ' 5 u-:nHO (1-02 I'X;; ·1· l i 0 -~3 (i' I:1 (j'I :) ]-2:l 1-,lil (i-O:? / / -, ',i I -li o · :1
~.-) 0'00 0'.»I 0' . :1
(i-!Iti I I 21i 0'00 I ' .') 0 ':17fj2 (j'02 r- 5 4 'l i
1 "i ' iSt .J- 0'00 0'];; ) -2:1 O'J(jH:I (i'02 I ' l'li 0 ' , :1 _I r-o:..
, 'li2 (i-] .') 1-2:1111 u -uo J-,.'i I ':,fi I O':l'i 2 0'00 2':112 (I'IHI r- !i J ' ii 0 -:Ii L .:!.) 40 (i-02 4 -li O' :1 1'4ft
O'(HI H-Li 1;'1.') ,..,.. -;'1"- oll (i-02 O'}:I 0 '02 }-:')I:1 _ ,I ll' li;; 0'1:1 0'(J2O'fHI (I'l ii (I " ,i ,..... 42 (i-02 l'ii:1·1
-" ,i· ·12 4:1 (j'ot 0'1:1 0'02
.. 0 '/10 (i'l;i li-I .i 12:1 4'IH 0 ']:1 0 -02 )-;iii(J·tH) (i'Ii; (i-lii l ·t:1 :1:1 li'Ot ]'iiiH 2-!l1i 0 -1:1 0 '02i (1 -00 (i' l ii 1\·l.i ' -2:1 :1-1 fl'02 }' 5!l
(j-)ii 1'2 :1 "7:1 211 O-(H) li'lii 1-23 2' 2X O'UO (i-I .i O-,iO G'] ;') 1'2:1O-S:l :10 0 -00 4-0 .')li:i (1-02 1-8.• .l"I i J':I:I :H 0'00 I ' 5 0 '37(lli (i-02 I-
•
1'1 i n :I 2'](1 :12 r- ;) O':li 4 '420 -00
(ii 11
(i'/l2 I ' S,i .Je' I i 0 ' :1 2 -1)!) :1.. 0 -00 h ;; 0'37 4'i!l(iS (i'0:! I -S" 4 '1 i o · :1 :1' 2 :lll CHlO I- .') o·:n ii- j(ilill li-02 I ·S.-, ·1' 1i 0' :1
.j -G;i :Ii (I·UO I -. ·ii O-:Ii .i·5:1iO (i-02 I ·S:. l 'li 0 ' ':1
,i -"l" :1 l ·...'.') O':li :HIO0' ':1 0'00 0-2iil (1'02 I - ·1' 1i (i':ll :IU 0 '00 I ' ' ,i O':li72 11 '02 I ' 4 'li 0',':1 i' 14 44 (j'02 0 -) :1 0 -02 (i-1l4i:1 (i'02 )- ,\- 1i o· :1 i '!l i 4:') 6 '02 4 'li O' :1 6'66i4 (i'0:! / . ;i 4: I i O· :1 S· /I 4(i 0-02 4 '1 i f)' :1 ;i ' :17.1 (i'02 I'S!) 4·j i (I' :1 fI-fj:1
-!i 6 '02 (I" :l 0 -02 5'00I (1 '02 I'S!) -I- I i O-Itl 10'-46
1 -1 8 0'02 4 '1 i I O'S:I
5 '02
H 0'00 (i' lii (i'I:i / -2:1 ft-23 4!/ 0 '00 0']5 1-2:1 4'1!)10 O'Uo (i-I:; (\'1:1 1'2:1
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fii r di r- nunmehrize Zusammenst ellung de s Zuges H.I , 1 zeigt im Vergleiche
zur ALb, ;; nur mehr ein .. g rüßt I' Ht'an~pruf'llllng au f Zug von 12'i2 t
'egeniibl'r 20 '2 t. ferner ers treck t ~ieh di e Bt'au "pl'lle!IIUlg der Zugvor.
ric hmn üher da- hisher zul ässige ~raß von 10 t nur auf d ie Gruppen
Z\I'i, chr-n de m :l-t, his :l6, und 4:l, his ;)6, " -agt'n_ Werdt'n a uch hei dem
ZU ' I' R, "'2 (. bb. 6). m it gleichm äßigere r Verteilung der heladeneu Wagen.
ehf'nfalls a l l e Wagen geh n' lII, t (Zug R.82, Abh , ) und die Darstel lung
tipi' en ts preche nde n Kr;iftt'poly~ous mi t Hilfr- der Tubel len IX und . ' 1
durchgeführt. so ist nuch in di -em Falle ein e weit ere Ahnahme der Zug -
und Druekbcanspruchungou 7,U verzeichnen. Die größte Zugbeanspl'll chung
beträgt nunmehr ,;'-tZ t , gegou über 6'66 t. di e größte Druckbeanspruchung
nur 4'i4, gegen 10'46 t.
Daraus folgt, daß die u n g ii n ~ t i g e Ei n wir k u n g der
11 n g lei (' h m ii ß i g v e I' t e i l t e n b e l a d e n l' n \ V a gen d u r c h
A u R r ii s tun g a I I e r G ü t e r w a gen mit B r l' m H e n R e h r
ge m i I rl e rt \I' (' r den k a n n,
YI,rhomJ Bremsdruck Bremskraft Zwisch en %,vei Fahr-..·ot· zeugen auftretende Be- I
1,.1.11r. neuer wendiger --- -- anspruchurig der Zug..+
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Brems- Ober- ' Feh l·
druck schuß I bc tra g
t t t
_ 3_ 4 - __5_
-1
! fi'lfi
- -- - ---------------~
Vereinigtcn Stnntou von Amerika durch, das, dem sScieutif. Ameri c.e zufol 'C,
eigens ein au s Erd geschoß und 1. lock besteh ende Haus erricht en ließ . .Jede
Längs-eite ist au s zweimal 12 Fehlern ZU"SUlmenge NzI , deren jedes :I·ti mhoch und 1'2111 luug i t; die hehlen : chmalsel tcn bestehe n aus je 4 die ser
Felder, 2 in jedem St ockwerk. In gc amt sind 56 Felder gleicher Gr üße andem Bltuwerk vorhauden und von die> en weist jede s Feld eine and er e Zement-
mi"chu ug nuf. Die Ver ueh e huben den Zweck fe Izu lellen , welche ~Iischungltm wetterhesHindigsten ist. Bei dem Um' tande, daß der ZemeUl hcute ,'incs
.1,,1' meb tgeuraucht en Baustoß'e i 'I , diirften die Ergebnis e der ' -ersuche nndem I' roueha use in der Fachwelt großem Intcr Ü'"e begegnen . R.
Betonreflektoren am Panamakanal. In den chJeu sl'nksll1ll1em ,11')'Pe.1ro i\liguel -Schl l'usc de~ I'anltulnkana l wlI\xle dic Am...·ndung von Het oll '
rcflekloren nn. tnttdl'r lfewiihn liclll' n ell1aill icr ten ' tllhJreficktoJ'l'u d uJ'chge fiihrt,Nnch ,:r ho Engin eer" i"t ,Iit's auf ,I<-n k leineren ,\nschatfunllsprei~ IIl1d di
---- - ------- --- -
I I
I I~- r'"orhnn-Lauf , <tell er
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Ein Haus aus 56 Sorlen Zement. Einen !leuehlen . werte n Ver<uch zumZwe"k c der Fe.t,tellung der nau rbaftigk eit und Wetterfe tigkeit de r ver ·
ehie.lenen Z"m cnlmi"chungen fiihrt gegenwlirtig ,In Burenn "r sl:tJ \llllrtls ,kr
Es wird nun zu un tersu chen sein. ob nicht eine hüh '1'0 Abbremsung
der beladenen \\rng('J] a ls jene, d ie sich aUH der Aburcll10uug nur nach dem
Leergewicht erg ibt., z, B. durch I 1I1 ~('h nl tung auf einen größeren Brems-druck, wie di es bereits bei Bt'rgh nhnl'n üblich is t , inc weitere Hp"scruug
der Einwirkung der ungleich im Zuge vertr-ilt -n Ladung erreicht
word en knnn,
.5'2 Lr:I..ITIIrrm~::c:::::r=IIIITIIITII];tD:LrrIIll:::r.::J Irr];[DUt=:==~IITIIilmJTLE!I]i'lI T""T--.-r---,-,.-
t 10,- ----------- ---~I!'! 11- ---- ---- - - ....-- - - -
.S:~ ' t-- --------- - - - - --=-- - - - - - - - - - .- - - - -~~ '1-- -------- - - - - -- --
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,gceignPlere Lichtverteilung zurückzuführen. Die rel lektierendr-n F lächen
sind aus weißemailliertemBeton.Fiir Oberlicht werd en vierse itigo Reflek toren
verwendet, während Iür die itenwandbeleuchtung der Reflektor in einer
Au-nr-lunung der \rand sitzt, mit einer halbkrcisförmigen Öffnung auf der
ent""",·ilt·, 'elche ine Refle ion de Lichtes nach au: wiirts gestattet, während
1!1~i<-hzf'iti ' ein Blenden durch direkten Anblick der Lampen vermieden wird,
Sel"
Chemie,
Um wandlung von Zellulose in Glukose, bezw. Alkohol. Reit .Inhrzehnten
ist cs da, Bestreben zahlreicher Forscher gewescn , brauchbare Verfa hren
zur Umwandlung von Zellulose in Form von H ol z, ~loo U"", in Glu kose
(Traulx-nzucker) zu finden, ~[ci tens soll nach diesen Verfahren die Um wand-
lung mit Hilfe verd ünnter Schwefelsäure bei höherer Temperatur und Druck
vorgenommen werden: sie kranken jedoch alle an dcm Nachteil. daß die ge·
wonnene Zuckerau beute nur gering und unrein ist, • 'ach einem .. Bericht
der deutschen chemi chen (Iescl lschaft" soll es ,r i II s t ii d tel' und Z e c h-
JII l' i tel' gehlOl!en sein, durch konzentrierte a lzsilure Zellulose in der
Kalt(' anstnndslo, und fast vollständig in Traubenzucker zu überführen,
Dic Ausbeute oll ich auf !J.') hi nG% stellen. 12 his 13 % Baumwnlle werd en
k lar auf relöst, während Holz 30o~ Lignitsubstanz hinterläßt. Immerhin ist
die Bildung von dextrinartigen Zwischenprodukten unvermoidlieh, nachdem
sich in der frischen Lösung durch Verdünnen mit \\'a",,' r VOll neui-m eine
Art von Z,'lInlo,e hildet. sa:
Ei8enblUinwesen.
DIe Beleuchtung der Eisenbahn-Stellwerke. Die Beleuchtung de r fü r
eiue ordnungsgern ße und bet r ieb ..ichere Abwicklung des Eisenbahnverkehrs
überaus wichtigen Stellwerke bietet be ondere ehwicrigkeiten. Der Stellwerks-
"artel' mnß jederzeit ill der Lag" sein , die zu erg reife nde n tell werkhebel ·
'ignalc und Weichen schnell uud sicher zn finden und im niichs tcn An gen .
blicke eben,.. schnell und icher den verhä.ltnismiißig schwach be lc uchteten
Ulei b,'I'(·ich zu erkennen und deli Verkehr auf ihm gen au zn beobachten,
ßi her erhielten die tellwerkdampcn einen 'chirm zu r Diimpfung der all·
gemeinen ßeleuehtung des Inncnrllumes. Die Beschriinkung der unmittelbaren
Beleuchtung des 'tell werks genügte aher nil'ht , um die Forderun • de, ungehin·
derten Au blicke auf die Glei. e zu erfüllen , 'ach wie vor wurde der Wärte r
durch, tiirende ~ I' i egel bilde r in den Fenster 'ehciben a n der Aus icht anf d ic
'trecke empfindlich geh indert. Die em Übelstande wi rd n un, wie die . }o' rk ft.
Ztg, d('m . Orga n f. d, FortschI', d. Ei 'enba hn w,< entnimmt, dnrch eine sinn·
reiche Kon truktion abgeholfcn, die sich in der Praxis be re its gut bewäh rt
hat und bei einer größeren Anzahl von tellere ien eingeführ t ist. B ei den
ueuen Lampen kann rlie Lichtquelle nur durch:! ch litze Lich t a u sen de n,
Diese Rind 0 ""hmal, daß der durch dcn einen chlitz austretende Li ch t·
treifen nur die .\ul'chriflCn der oberen ehilder, das durch den an dcreu
~chlitz gehende Licht nnr die Schrift der unteren ~chilllerrcihe be leuchtet ;
das tell werk 'clh t, Weiche n· und igna lhebel, eil roll en un d Lager höeke
,owie der Innenraum hleiben d unkel. Die scha rfe Beg ren zun g d er beid en
sc hmalen Lichts t reifen wird dadurch erreic ht, daß als Lich tq uelle eine elek·
trische Röhrenlampe mit nur 1 geradlinigen Leu chtfaden verwendet wird; Ulll
auch mittelbare Licht vom 'tellwerke abzuhalten, i t die Innen eite des
.'ehirm mall g chw·rzt. Durch das Ein ehließen der Licht,tuelle ,,"erd en
g l ichzeitig dic Augen des yerantworllichen Wilrte r vor Blendung bei zu·
f Iligelll Blicke nach der Lampe geschützt, Die Beamten empfinden es als
'ohltuend, daß ie nicht mehr gezwungen sind, in kalter J ahreszeit d M
Fen tel' offen zu halten, um sich der stö rendeIl p icgel hilder zu erwe h ren, u nd
daß durch da Verdunkeln de, ' tellwerks di e vielen Glanz lin ien lU1 den
Hcbeln , l:olleu und Lag rboeken ver ChwllIHlen sind, dercn ,tändig e r Anblick
,ie im • achtdien te ermUdete, R,
Eisenbau.
Interessante Stahlkuppel in MadIson, Wis. I n der H 1UlI' t. tadt d,'"
't.o.ates Wi onsin ~lo.dison wird gel/:en\\ ärtig eille 'tahlkuppel vun 30 111
Durchme I' an der Ba i, errichtet. Dic K u ppe l und dcr sie tragende Turm
],ild 11 eine vom übrigen Gebäude unuhhängige 'tah lkonatruktion, D ie
Kuppel "rhcbt i"h nach .. Eng, It cv." iO'M m iilwr den E ld bode n und
triil(t l'im'lI Turmauf tz VOll 10 l1l H öhe, A('ht E isen bet on pfc iler werden
\ um Fnndamellt !(etr ~cn, (I!l~ llU ' dl'm~ Ih(,11 ~lat('ria l ist. unu .li(, I(i Stah l·
ii.ulen d"r I' ollRtnrktiun lie!(1'1I paarwei in den Bl'l ollpf(' i ll'1'Il gehettet.
DI\. ( ; 1'\\ It ht der l!'UlZl'n Kuppel lIßmt ntcrhllu beträgt :lO,OOn t . Srlt,
Maschinenbau.
Ober die Entfernung von hartem Kesselstein aus Kondensatorrohren
mittel verdiinnter 'a lzsäure, d ie im Elektrizität wcrk Bielefeld ve rsuchs weisc
vorgenommen wurde, berich tet W. Sc h a e f f e I' in d en .~lit t. d , Vercini g, d ,
Elektrizität w,<, ß d , 14, ,53 und 160 , E r empfiehlt, vore rst di e guße ise rne n
Teile de Kunden ator dabei mit Kessel aust ri ch gegen die !lu re zu sch ütze n.
,\n ,lern h ch,ten Punkt der Vorkammern .1 s Kond en ato r horizon tal cr Da u·
n wurde bei den Ve rsuehen ein Entl llftuu g roh r a ngese lz t , de en freies E nde
zur ß eobach ung der G entwicklung unter die Wa e robe rlläehe eines W Wl5 er·
f " s gefühl' wnrde, An die Roh r war auch das ohe re Ende eines ,ra er·
tandzeigers ang h lo en. Eine k lei ne Schl eud erpumpe d ien te dl\zu, da.< llure.
emi eh im Kond en ator dauernd im Krei slau f zu erhlliten, Der \\'a, serraullI
,Ie Kund nSlllor wurde his zu 3/ . d('. J)urchm e, ('ra mi t \r!lll CI' gcfüllt 11I1tl
d ie Rohsä uro VOll 22 0 Benurne iu das Zulaufrohr rler Pumpe gebracht. Der
Kondensator wu rde bei einem Wa"scrinhall von za. i'i! m" und einer Kühl.
fläche von 650 m2 innerhalb 3 h mit 172U kg alzsliure be ehickt welche durch
20 h darin belassen wurde, bis zu welcher Zeit die 0 entwieklung prakti eh
au~örle, Di<;. bei diesem Verfahren entstandenen Ko ten ind verhältnismäßig
genng gegenu~e~ anderen bekannten P..cinigungsverfahren, Ein gleiche Ver.
fahren zur Reinigu ng von Kondensatoren mit, eingewalzten Rohren wurde im
oberschlesischen Elektrizitätswerk angewendet, worüber " ein i e kein Chorzow
beri?htet. Der K re~8I au ~ de~ d,u rch eiue Zenttifugalpulll )le eingertlhrten 'äure.
gernisches halte hier eme Zeltd auer von (; bis 8 h. Besonderer Wert wurde
auf gute Abfüh r ung der entwickelten Koh lensäure gelegt D' R ' ,
, .. , . le zur ellllgung
benötigte auremenge bet rug hie r 4 kgJm l Kilhlßlielle Die K'- ' 11' ßI' I
, ' 0 ten emse I le le I
Säureverbrauch. Löhne, Durchbün ten und Abnützullg de 1I'If . ich
, , • I • I' I semrlC tungen
werden mit l\~ O'2,,~m Kühlfläche angegeben, bei einer Kühlßä .he von in .
gesamt 4000 m-. Bel Kondensato ren mit herausziehbaren Rohren wurden in
dem letztgenan nten Elektri ~itli18werk auch lindere Reini I I
, Igungsmel H)( en an-
ge wendet, So wurden die herausgenommeuen Rollre 'In -chrä r 'I
' ''" ' irager ,age emze n
mit ve rdü nnter Sa lzsä u re durch gespül t und beh ufs Ne ntra l' , I S'
, " ISlerung (er Kure
hie ra uf III eine Sodalösung ge legt. Zweck Abkürzung de R' , d
, ' I' elDlgung a uer
wurden a uc h die Rohre unnllltelha r III llu ret röge ge legt I I t t F II
, ' " ' n e z erem a e~ar Jedoc h da.s Ergebnis ein schlechte, Außerdem berichtet 11 ein i c k e
ube r Laboratoriumsversuche, die angeslellt wurden um den I~ ' ß ß .1
.• . _ • ,~ln U ucr ver~
d ünnten Salzsau re (10 bis ln°/olge äu re) auf die Haltbarkeit d I 'I er . e lllg.
rohre festzustel len, Bei eine r Belas un der Hohre bi zu 4 I' S " b
. ' , , . I Im aure ad
erga b SICh ein so gertuger Ei ntl 11ß, daß er für die doch nu " 'I I .
. . . r \\enlgi! ~'ae 1m
.Juhre uu t Silure behandelteu Hohre p ra k tl eh nich t, in Fra"c k t D ' \ '
. . . . ~ on llu . Cl or.
hand enselll Illeeha lllsch er Verunr e lmgun gen wird empfohl I ' K
, .. en , 'Ie onden.
salorcn öfters uut Rur<t.e uIIII Dru ckw8 er "om Schlamm zu siiubern, RI"
Naturgasverwertung,
Kompression ,~o~ Natu~gas. Da in letzter Zeit zahh ipllt' Plän(, ZUI'
Ausnutzun~ dcr naturhchen C. quellcn Vngam, allf etau I t ' I I'"
" E' 11 't 'V el ,,11\(, (urftcn
elmge .11\1.(' leI en. IIUS clncn~ ortrug nicht unint('I'('s"llnt in, d"11 E 1
L e i an d, der L,'lkr der Plttshurgel' Dnrckga anla"cn v 'I P . ),
, [ . V ., • '... , 01. er clln:l\'I.
"umsch"11 IIgellleul" ercllligung gehaltt'lI hat. Ursl'l'iinul" I I ",
I) .. k d' 'D I . ... IC I .ptl'uK n dlt'1'IIC •• es .atur~u"cs Im 0< elllllnel'n 5M kg /elll' in Pe nnsvIv " 'I') k
. 0 1' ,» k I 2' I d' k alllell" g lt'1II 211\ 1I0, :",) -~ CIU 1Il n 1I\na, i l g/em' iu \ r est . Virgillia d ,,-: k '
' K co. ' I 'I d' Ib tll\ ~/; " ("IUIIII ausas, ""'It \Cl'Sll\( IC<e ('n so stark />(esunken, daß ie t ,li ,'" '
I I .. , I U k I' U' ' cnw'·I. unler, pm atmos!, lanse 11'11 I'UC ' legen, m dll' • aturglls auf "ron• 1,' f '
, "13' n. r 't I k" uc .nt clllungeullJ mll Ig gro .....·u ..cl ungen VCI' Tl< pn zu 'ulln,'u "'unle 1 h '
d k ' , , ' S ua Cl' notwendl~at<sell" zu 'omprlJlI1l'ren, und zwar IHPht nlll' IIUI \u "111 k '
I' Z ,' ,I . \ 1, I ' . .:' g, )llIn t, m(lt'.n
allc 11II .\11", Icns~atlo~el~," " ~l'llIel kann ('lJl(' IRltUII!!: von IllO km L'"I '
genannt werden, dw bel elllelll DUI'l'hllle, er von O'40ß 111, 7'1 k 'I IA fa Igl[ k I () " k I' I1 k' I ' f'1Il n an""_• rue' 11111 ','1/: ',n( ( nrc - ell\e .oClstUlIg W'll :l.iIi.OOO I 3 ' "4 I 1 , ....
di ese IR ist llng wird nuf I. !GO,OOO m3 in :!I h el'hiihl W:I
I
11I - llle Itzt;
f f ,- k I '" ' 'Ill lIlan (en An-a ngsdl'uck au :... 'g CIl1 stclgert, hs wurde lIuc h ver 'U 'l i I ('
1" ' I \ 1 I 11 I 8 • I , 'as ,as dUl'('h( le I..c l tll~lg an (e.1' " lila unestl' e 11. lZ.usa.ugeu. do('h illd ditO l'.·l.ieltcn H '.
su ltate mcht, znfrll'denste llend, ~Iel'k\\'unltgenvci'e wi. I ." e
I· f I ' I , . I I ' 1 'Olll Olll nd"n
, 1l' Da lll l llIaSt' Hne 1\ 8. utne • 11111 e UI1l' dcr Koml.r", 'orell I C' h') ' I' I' 1.. At' LI' 'er ,a III 'llIe(If" Her (1(" gcgCut'nc Jl flC" Inasc une wiin' VorUez(}ae d .'
I· f I' 'I I. d ",., .... 11, UU 1.\1 I' ",pli(It' 1>1111l1' lIlase UIIC "11'1 u<'.S{·r "li BelastulI" 8ChwankUl ,. ß
' , I" "I I'" ... I eil all\,1i t und
\Il ZW('lt"r .111I(' aU8 • le leI' lt'ltsgrulld"u, I)i.. B"t I'i, h ko t. ' p
'I f' - I ' , 'n ('li\(' uml"
w"rk(',,, "kllen SH' laU 3'.1 »S 18' .') h pro l' h, 01, "s I'enta"-I 't I G
1 . [') k Ut.' 18,' as as7,1~ 1111 11118m , a uc I wcnll ;'s eUlt'11 rtle' unlel' d"llI Atlllosl'hä1'('nul'u,'k bclli
ha llgt von der Lage ,1..1' F undsk lle und dcr I'mnsitÄt d ..s ('n t' LI'tzt,
, ., I ' ". ellls a, 11 [hd la na
nr he ito l1 s(' lt (' 11\110':" 11 .Ja Il'el1 große P ump tlltiol1"n mit Erful I I
,IrUck<, de r Qne lle von O' :!8 hisO':l;; kg /cm' aufw"i cn Ir , ' I f: wc l' I Innen-
Un,'.. "lIthnlten 3 his n(l% [Qt ha n, ' Hin n, Il\nllgpfundenf'n
r.h.
Kriegswirtschaft,
Hafer als StreckungsmIttel für Brotgetreide '",.1
" • • ,Ic I uell Be 'chi ü en
<Ies Beira tes der Krlegs.Get relueverk ehrsansta lt wir<.! nUnl1l I h'
. I 1 ' d I' I\ue de r Hafer
als St rcc ku ngsmltte 'eI er Bro tbe reitung allge mei ne Ver I
well( ung finden
Diese Ma ßn ahllle war um '0 nah eli egender , als d ie h ur ige " t ' , '
, . I1 ' , , I',rn ID die er(,etrei .lcgllltung Im a ge memen e\lle gnte ge nannt " erden k n
. , h d V Illln. er unvcr
züg lic he n Inan g n lln a lI1e er er mah lung . tehen ab"r doch " , -
, . I 'I' h ' I ellllge Il ll llier.IIIsse entge 'en , ,he rCl le DlC It so schI' in der milllere' t I ' .
, ' ' I" b ' '" I ee 1Il1, hen \ er.
a rbeltu ng hegen als 1Il 'er 01' ere ltu ng fur diese durch di I d'
c ..an Wlrle, Der
Hafer brauch t um l!lngsten, um so abz ulag"rn, daß er fUr den D
, ' I U ' Ib I u E' h ' rusch ge·elguet wn. , nmllt e ar nae I cl' . 111 elm, nn g vom Feld e i I
I d ' b ' d ' D • er Haferdurch Fl egeldru c I, er Ü erwtegen III etraeht kommt in
, ' verlllahlung •
fllhigem Zu stand tiberhaupt meht a us dem Ge.t röh zu bringe n 0
, C' ,) .. 11 ' I u 1 h ' t I ' ' ' er Hafermuß 111I ,eströ I grulll IC I ur c Ise WI zen u n, 1Il Lagerun g 1I I I ../leI ( er uber
wundeuen Er hitzu ng förm lic h staub trocken wer,len , b" vor an (l' , •lIle \Vlrk a m
Druscha rbeit geschritten werden ka nn, Die Länge di es Zeit ra ume I, '
, ' I s ue Illnnllder Zustand , 11I well'1l1'm der lI afer elllge hrae " wu rde, An nnd fü 'I'
b ' . I ' I' SIe I I Idie Ben ützung von H afer zu r Br ol ereltung llIC ItR • l'ues. Vn ere 0 '
b ' 'I B k " 't ehlrg .an ern hab en smt Je leI' zum rote tal' e " u a ze Von Haferm h l
, ' ßli h II f ! e gemocht11I manchen G('ge nde n soga r an. ch he c a cl' )rot ge nl) n ' '
, ' I ' zu einer Zeit
wo den , Wd le rn olt d as Weißb rot llIe It g ut ge nug war AI '
, h ' I I'{ f ' "er auch "on tkomIlIen ver eluede ne lt rnUll e aus a er In den H an del II
, ) , , ,nfergrUtZI'Ilnferflo eken und soge na nnte (laI s »In, ve rs" luc de nt lll' " in V k I '
er e Ir gchra..ht
1916 96 1
schaft das Telegrapheu- und Fernsprechnetz nur aus 4691 kill Telegraphen•
und Fe rnsprecLlinien und ll.i · km Leituugeu, An hauptsächlicheu Tele-
graphenbaumateriullen sind von Oktober 1915 bi ein ehließlich März 1!J16
verbraucht wordeu : 12.000 zubereitete 'felegrapheostangen, 575.0UOkg Ei en-
bau teile für oberirdische Linien , 1&0.000 kg Bronze- und Hartkupferdraht.
480,000 kg Eisendruht nnd 200.000 Doppelglocken . Der Verkehr der Tele-
grnphenuustalteu umfaßt jetzt nach einer für Mai 1916 vorgenommenen Zählnug
moüatlich rund lio.500 Telegramme und 7 2.000 Gespräche. Inz wisehen iSI
im Telegraphen- und Fernsprechverkehr infolge fortschreitender Vermehrung
und Verbesserung der Betriebsmittel eine weitere Steigerung 7.11 verzeichnen.
( Norddeutsch. Allg. Ztg.< v, 26 . 11. 1916. ) s: R.
Wirtscha.ftliche Mitteilungen.
Die Einnahmen der Orientbahnen beliefen sich , '011I 16. bi :!2. 'eplemucl'
191ti auf F 291.781 (- F 1&6.1Iil) , seit I. Jänner unf F 1:',27/;.81'1
(+ F 49.2(1 ). ".
Der amerikanische Eisenmarkt. Trotz der auf allen ~liirktell herrschenden
starke n Kaufl ust deutet doch nichts auf eiue drohende S ta h lknappheil hin , Die
St immung der Käufer ist unverändert. Die Wer ke versorgen die heimische
Nachfrage, ohne uußcrgcw öhuliche Preissteigerungen vorzunehmen. Di
Chicagoer Werke ve rkauften 60 .000 t tahlschlencn, von deueu al lein 20.flOO I
a uf die Missourte-Pacific-Bahu entfallen. Die jüngsten Käufe fiir 1\117 1111I'
faßten 11. a. 5i.OOO t f ür Fabrikanteu in San Fruncisco, die durchschuit tlich
Aufträge für 4 Mouute gebucht haben. Die Arbeitskräfte siud aber so un-
genilgend, daß ein Teil der Arbeiteu erst im zweiten Viert el 1917 zur Aus-
Iühruug kommen kt nn . Die Weißblechpreise für das erste Halbjahr HIl7
stiegen bi anf Doll. fi. ~ .
Die Waggonbeist ellung im böhmischen Brannkohlenrevier. In der erst 11
Uktoberhiilfte 1916 wurden a6."30 Wagen beigestclh , d . i. UIII 20m Wagen
welliger als im Vorjahre. ".
Die deutsche Kaliindustrie hat in den ersten !l Monnteu des Jahres
1916 eine Mehrfieferung von 2'3 J 1iI!. Doppelzentnern Hohkuli im Werte "uII
43 Mll]. Mar k zu verzeichueu, .lan hofft , für das ganze .Iahr auf 160 ~Iill.
Mark zu kommen, ge"CO 193 Mill. _lark im letzten Frieden jahr 1913. ~ .
Die KohIenerzeugung Österreichs. Die ü terreiehisehe 'teinkohlen-
crzeugung bet rug im September 1916 14'7 ( + 1'1 ) ~liJl. q. 11ievon entfallen
auf Ostrau 9' 1 ( + O'fl) ~lill. '/. Die d rei büll/ni ehen He"iere förderten za .
3'/. MiJl. q, d . i. f:<st geoau die vorjiihrige Meoge. In den er ten a Viertel·
ja h ren I)et rug t1ie 'teinkohlengewinn ung 132'4 ( + 11'5) ~lill. q. Davon enl-
fallen auf Oslrnn 81 '7 (+ 10'6 ), auf K ladno 19'1 (- 1'\1), auf Pilsen \1 1+ O':!)
un d a uf Galizien 14 ( + 2'1 ) ~lill '/. Die Bl'!lunkohlenerzcngnnl,; betrug im Sel'-
te mber I. J. 18'/. ~lill. q (- 23.oooq). Hie"on entfallen auf Briix l1'!J (- 0'2)
UllIl a uf Falkenau ::\ '2 ( + 0'2) ~lill. '/ . In den ersten a Vierteljahren wurden
1761/. (+ (3 ) m ll . q Braun ko hle gewon nen . Ilieran waren I)eteiligt Brlix mit
113 '!1 (+ 7'9), Fulkenau mit ::\0'2 (+ 3'2) uml Trifail mit 9 ( + O'U) ~lill . q. ~.
Vierteljahresabschluß des Stahltrustes. Der Answeis der I1nited .:tatcs
Steel Corl'oratioo fil r da dritte Vierteljahr W16 ",ei~t Einnahmen \'Oll Doll.
80,817.000 gegen Doll . 1,126.048 im vorau gegangeuen Vierteljahr, Doll.
38.710.000 im dritten nertel lies Vorjahres und Doll. 22,271i.002 im t1ritten
Viertel des Jahres l!H4, anf. Der Heingewinn nach A bzug .ler Zuwendungen
un die T ilgung fond , der Ab 'ebreibungen und der Ernenerungen stell t sich
a uf Doll. 70,202.000, gegen Dol l. 71,3F;<J.222 im vorausgegangeoen , Doll.
:-IO,<J.Jo.791 im dritteu \ ' ie rte l de Vorjah re nnd Doll. 14,6 2.022 im dritten
Vier te l de: Jahre' 1914. Auf die Vorzugsaktien elllf1il1t die Ubliche Viertel ·
jabresd ividende \'on Doll. 11" , aof die tamlUaktien von Doll. 1'/. und Doll. 1
Aufzahlung. Die Einnabmenzitler steht al,o hinter der ~ehät zu ng zurikk und
weist ke ine besondere Erhöhung b'C"eniiber derjenigen des vorau gegangenen
Vi ertel jahres auf. :'Ian könnte aus ihr eblieBen. .IIIß der tahltrust, da
ei nz ig nierneillnen, das an j.·,!em Tage dcs Jahres 1 .lill. 11011. verdient,
nlehl mehr weil "on der ilußer ·ten Inanspruchnahme sein<'r angenblieklichen
Le istung. flIhig eit entfernt ist Der Auftra bestand zeigt ..it ~llIrz "inen Be·
ha rrungsr.usta nd zwischen !J·a und g'!l Mil l. t. Der Truet dürfte noch ,·er·
suche n, sic h durch Angliederu og weiterer unabhäogiger Werke au 'zu estalten,
doch ist da Ge li ngen olcher P lä ne nicht icher; anch t1ie Erri('htung neuer
W erke ist ni ch t ohneweiters dn rehfüh rbar, da auch die Vorkommen nicht
gr en zenlos si nd. Bei gleichble ibenden Verhält nissen werden die t mll1aktien
eine Ge 'IImtd ividende vo n 90/ 0 er reichen. ".
Schienenlieferung fUr die Staatsbahnen. Den ehi enenwllizwerken
,vUI·t1 e für di e nüeh .te Zeit e ine nu nerliehe Bestell ung der IUlIlsl",hncn anf











11orden , ohne jedoch die Würdigung' b i den breiten ~llI" eu zu finden , die
. i verdient hüllen , Der g ehälte Hafer, wie er für rnen chliehe ährmittel
verwendet winl , enthält na .h Versnehen der aatzuchtunstalt in Weihen·
tephan, die sich auf !l Erntejahre er trecken, 14 bis über 20°/0 Rohrprotein
mit hoher Verdaulichkeit, ft bis "10 Rohfett und 55 bl ö30/. Stärkemehl in
der Trockenums e. An Gehalt der richtig teu eiweißähnlichen Nährstoffe und
be und rs an Fett steht also der Hafer an der pitze unserer Getrcidearten.
Die nachstehende Tabelle gibt A ur 'hluß über Anbaufl äche, Hektarertrag und
Ge mmternte in Hafer in den b id n lteich hälften:
Österreich Ungarn
Anbaufläche 1'1'0 ha Ernte in Aubautläehe Ernte inpro ha 'l
1000 hu '/ suu '/ in 1000 hu ~fill. '/
183:-1 \H; rz-s 1100 W'/i 11'11
1834 12':! 2:H 1139 11'\1 lil'1i
1931i l:!'b :!Hl 117,1 1O·a 12'1
1819 11'f, :!U'!! 1157 9'3 io-s
Iböl IN. :!4'!1 I1lJl 11'!) 14'2
183a 11 'a 20'li 1166 !l':-I 10'8
187H 12 '1 22-7 117:-1 11'8 13'8
1 67 13 '0 2,('3 10\19 1O'ü 11'6
190 n 14'1 26'1' 1271 12'1 15'4.
Die öster reichische Ilaferproduktiou i I stärker als die unga risc he,
nicht nur hin sichtlich der A n ba u lläche und de TcslImtertrages, sondern a uc h
bezüglich der E rgiebigkeit auf der FI chcneinheit, Die W ir kung des erhöhten
chntzes gegenüber der Au: land konkurrenz, den neben den ande re n Getreide-
arten der lI a fer ab 1900 genie t, i I zu erkennen, wenn man den Du rchschn itts.
ertrug fiir die Zeit 19QI/Uti mit jenem während der Periode 1907/ 12 vergleicht.
E zeigt sich dann eine Znoahme der Ernt« pro hn im lIlillel von 2'1 'l oder
VOn rund 210/ o- Die Monarchie 'ur denn auch in der Lage, bis auf eincn ver-
h Itni mäßig gering"n Bruchteil der Ernte den Bedarf aus der eigenen Er.
zeugu ng zu decken. Die Ich re infuhr betrug im Durchschnitt de Jahrfilnftes
IlJOn/Oli nnr 191.300,/, 1910/11 a '8. 100 q. Die beiden K riegsjuh re huben
freilich die Verh il lt ni -<' eini ermaß n verschoben. Ein ziem lich erheblicher
Ti-i! von Galisleu ko mmt bis anf weit re uußer Betracht nod auch d ie Iln kowina
zäh lt für heu er n ich t. Dn([lr stehen uns aber in Hu siscb·l'ole o nnd i o erbien
I'rOllnktionsmöglie hkeiten zur VerfUgung, die gewil eineu Te il tles Ausfa lls
deehn wer den . \ras d ie te ll uug <leI' ~I onareh i e nnter de n Hnfere rzeug ungs·
gebieten dl'r E rde a nbelaugt - uueh d ie Frage ist in diesem Z usa mmenhang
nich t o hne lu tc res~e - so ist zn bemerken, daß e ' überha u!,t n ur 7 tuat en
KiLt, di e nlehr uls 20 ~Iill. q urnte n. Die e siod, 'fenn wir deu jilh rliehe n
Durch eh nitl d es Ert ra ges in der Zeit H!Ofl/14 berllek-iehtigeo. der Ite ihe n-
folg" nnl'l, :
Ver einigt e tuateu U9'2 ~1iII. ,/,
!tußl und 141'ii
Deut .ch lund il.'i '
Frankreich ,19'8
Kan ad u . . ·17 0
Ö terreicb , ngaru ao ·&
Großbritannien untl Irland. :{o·a
Da ui W elternt in H afer für die angegebe ne Zeit insgesamt olll! ~l iJI . q
beträ gt und di e a u fgezä hlleu L inder allein 587'1 Mit l. q eru te te n, 80 ver·
bld ben lIu r ru nd 41 . /i l!. q fü r die i1Lrig n P rodnktionslnnder. W us a be r be i
t, terreieh, ngaru b' ·" lIlle. in ewieh t fällt, bt de r m land, daß die
~ (onarebie neben der If af erprodn k lion anch noch in Mais eine Leist ungs-
f' hi gkeit unfwei.t, d ie nur von den Verei nigten tuaten un d in einzclneo
.Ja hren vun Argentinien Uber troll'cn wi rd . W ir können also in den Ersatz ·
totTen bei der Brotbereitnng Dach de r einen oder der andere n Riehtnn g
leicht d ne A uswahl t reffen . ( Wr . Lanuwir ·eh . Ztg. 191H,. ' I'. 87 .) H .
DIe deutsche Post in Polen. i\hnlieh Aufgaben wie in Belgie n (ve rgi .
11.1 :-1 dieser Zeitschrif t<) erwueh 'en derdeu t ehen Ver waltu ng bezüg li eb d es Post-
we eus an eh io den bese tzten Gebil'len Ito i eh· Polens. Die el'!!te Ein ri <,htung von
1' 0 t. nnd '1\·le ' ra l' he na n,ta lten, wel ch e der neu gebildeten kais. Deu tsch en Post·
und 'fcl egral'henver waltnog in Itu . ·i eh·Polen< unter te ilt wu rde u. traten im ~l ai
Ull& in Wi rk sanlkei t. Bis Ende 1910 wa r es gelu nge n, ,,·1 Po,tämter neu einzn·
ric h ten. lIiebei mu ßten vorw iegen .! aus der H eim a t erbetene Beamte ein-
ge.te ll t werden , du lIlIen thaI heIl .ler lImtlie he ulld Trup pen po't ve rke h r vorer st
1I0ch den Privllt\'l'rkehr bei we ite lll j'.lJerwog. Die T ätigkeit der neh en den
deu t8l'1len F aehhe:llnten be ehäftigten he imi.,·hc n 11Ilfs k r iif te bli eb a uf di e
BI\lll'heituIIg deH I'rivatpost vcrkehrs besc h rä n kt. Das Po ·t- Ullt! Tnlegl'llphell o
per sonal , d l s A nfa ng Uktob er 1915 H!l Köp fe IIInfaß t hatte, Will' bis E~dc
Dezember 19Hi IIn f 1010 K öp fe all eWlleh en. Da ru nt er befanllen SICh
12 höh ere, :!!J!) miltl er e nnd 193 U llterheamte, 713 Teleg ru ph enarbeil c r ein-
8ehli "ßl ieh lIiJ fskriiftell uod 2lJ3 lli lf. kräfte bei de n V er k ehranst alten . llaod
in Hand mit der Hers te llung der P o tverbiodung ging d ie Wi eder er öffnung
vo n 'fel egrnphenllns talten nnd eine pl anlll Bige 1n tandsetzung de vorhan de n en
'1'etegl'llphcn . und F el'Uspreehnet ze . Ao Telegruphe n- und Fe~n pre h8nl.a~en
waren Ende J uni 1!l16 vo rha ode n: 7071 k m Telegraphen- und l' ern prechhDlen
mit 33.:l2:! k m Leitnng.' n. n ,' mgcgen UL r be tlll"! znr Zeit d I' ru. i ch,'n n en -
ZEI'I'o '('ImWI' OEI'> (i."I'El~R 11'(:E:'\IElm· V. 'D ARCHITEK'I'E:'\·VEltEI I 'E· Heft rIO 1916
Die Aussig-Teplitzer Bah n weist Iü r den ~Ion llt Oktober 1\116 ei ne
Meh reinnahme von K 140.168 an s, Die Einnahmen in den erste n \() Mouateu
beziffern sieh fiir das alte Netz auf K 1,lfi2.:mS ( + K 5·17.880) und Ciir die
Lokalbahn mit K :1,09 .653 (- K 4!l.5U7). ".
Die Ok tobereinna h m en der Busehtährad er Bahn weisen eine lteigeruug
IIW K 1.6.600 auf. lIi evon entfa ll eu auf di e A·L inie K 36. 700 und auf di e
B·Linie K 139.!lUO. Die gesa mte tei geru ng -ei t .la h resbeginn beträgt fü r das
A·Netz K 1,773.91 und das B· l ' ctz K 1,73 '.212, zusammen al so 3·01 .M il l.
K rollen. Im Oktober I. J. haben sieh die KohlenbeCörderun geu auf der B-Linie
um rund 30.000 t gesteigert, je ne auf der A·Linie waren 11m nicht ganz 1000 t
höher An verschiedenen G ütern hat di e Lit. A·Liuie nm 10.000 t weni ger, di e
Lit, B-L in ie dag egen um 6700 t mehr verfra ch tet. Die P ersonenbeu ützung
beider 'etze hat ich UIII rund 7:>.000 Rei end e ge huben. '.
Starke Steigerung der böhmischen Bra u n koh lena usfu hr. Die böhrui-
ehe Brauukohlenausfuhr auf der EIbe umfaßte im Oktober 1!116 rund
900.000 q, gegen nur 220.000 q im Vorjahre , lind in den ersten 10 Monaten
U·:\ suu. q, gegen '7 snu. '1 in der gleichen Zeit des .Iahres 1!J15. r..
Die Lage der ungarischen Ziegelindustrie. Das Ziegelkartell hat bis
Ende Oktober 1!l16:! . Ii ll. St ück Ziegel a bgel iefert, gegeniibe r 26' :1 Mill . in
der gleichen Zeit de Vorjahres, Im ganzen vorj ährigen Betriebsjahr gela ngten
3U'5 MiI!. tü ck zur Ablieferun g. Die jährliche Erzeugungsfähigkeil der im
Zie gelkartell vereinigten Badaposter Fabriken beträgt 4tj2 l\1i1I. Stiiek. Gegen.
über die er Ziffer betrug der Ab 'a tz im .Jahre 1911 2!1i'> ~(jJ!' , im .luhre 1!l1:!
1,,5 ~lill .. im J ahre IlJ13 !I ~lill ., im .Jahre 1!l14 roo Mi l}, 'trlCk , Die Bau.
ätlg ke it Budape t bli eb nie gleich , nach :!. bi 3j llhril: m Hochslande t rut
immer \\ ieder ein plötzlich es Sinken ein. Bei dem geringen .\ bsut ze der
letzten :! Jahre sind in den Budapc,ter Ziegeleien entsprechende Vorräte "Cl"
l,lieben , während di e außerhnlb der Hauptsladt gelegenen Fahriken Uhel' solche
nicht verfUgen. Der Ziegelpreis ab Fabrik beträgt gegenwä rtig K HO. Diese
hohe Prei lage ist darauf zn rii ekzuführen , daß sämtlich e Werke anf eine
~inde'tens lUmal 0 gr oße E rzeu gung ein geriehtl't sind und wiihren,1 de ' Krieges
Ihre \'er wnlt ungs- und onstigen Ko. ten nicht geringer wurd en . Infol ge lle '
chwaehe n Ge ch ,ftsgan ge dürften ie an eh heu <'I' dh'idend enl os b leibt'n. Da
.....b atzgebiet der Ziege leien ist derzeit nuf ärarische Hauteu beschränkt , ,1[,
private Bauten nu r in gering fügig tem ~(aß e aUBgeCiihrt werden . Diese iibel'aus
eh wae he Bau t-ätigk ei t wi rd nicht nur durch die hoh en Ziegel preise, Bonde rn
all·h durch die chwierigke it der Be'ehatlung aller Bau . tolle und dnreh den
Arbei terman el verursacht. ,"ach dem Kri ege i ·t "orau i chtli eh ein e große
Ba utäligk ' it zu erwa rten, da in Budape tein. eh r fiihlharer Wohnung mungel
herr cht e gibt dort bloß 2 1j~, leer e Wohnungen ), ller wegen de Zu . tr önlen '
neUer Bevölkerungsschi chten nach dem Kriege noch größer werden dUrfte
und da ich wohl eine Erleicht erun!( ,Ies B llukredites ein,;te lle u wird . Di~
Kerllllli t rzen gun g i t währen ,1 de. Kriege turk zuriiek gegan gcu , weil .li e
traßt'uhalllen eing· teil t \I unlen. Au ch darin dUrfte 11II<'h dem Kri cg" ein
st~rker uf eh , Ull' sic h ein teil en . Auch di e feine re Tonindustrie konnte
~ hren .1 ,Ie Kri ege. keinl'n Ab . tz finden , da ih ..., Erzeugnisse nur lJt'i privalt'n
an ten a ug wen,l et werden . ".
Ka.ndels · und Industriena.chr ichten.
~)cr \ ' erwaltung rat der Ü terreiehi eh en Watl'enfubriksge eil ehaft haI
am :!.. ovembe r !. .J. die Erwerbnug iim tlieher Aktien der t.· i I' i s eh e n
Gu ß a h l w e r k e A.·G . '· orm. Dannpr " Co . in Judenburg be-
hlo . ('11. Di p Werke ind eine Oriindung KUl'I W i t I gen s te ins lIud
l:e5~e~ ell al Aktiengeselbehaft seit IlJU. DM Unternehmen wurde aus den
t~tr1 "'h~n Gußstahlwerken der Fi rma 0 a n n er'\: Co. gebildet und hat
'I~äte~ .he tahlabteilung der Firma . c h i e ß I & ( '0. iu sich aufgenommen.
Die (•. eil, eha~t hat ~hre Werke in Judenburg lIud 1 iederla sungen in Wien .
~Udll'" t. ~erhn, Pan, und .Iailaud. ~ ie erzeugt Werkzeugstahl , Qualität tahl
Jeucr Art 111 besondere :-iehuJiede. tlleke lind Preßteile fiir Automobile unll FI
O' W k ' ," ug.
zeuge. It, e r e SlUu In der letzten Zeit, als der Beda rf für H eer eszwecke
stark hervorLrat, we entlich ausgedehnt worden Ul,,1 . ollen neuerdings erwe't t
werden; uie Waffenfabrik will durch die en Erwerb in "I'e I . 1 erI .h u ,uge \ersetzt.er~ en , 1 .ren ge mten Bedarf an Stahl a u, eigenen \\'erken zu decken. Das
Aktienkapital d leiri ehen Guß tahl\\erke, bctra"gt ~. . ('11 K .
• • v ~ I. ronen . - 01,'
Aktlenge ellschaft derKleinmUnehener Baumw(11 .
• , 1"11 -
ne I' e ,I e nun d me e h a n. i s e h e n ' V e bel' e i hat im Sinne einer ihr "on
der GNle.ralver arnmlung IJn Jahre 190A erteilten Ermächtignng 41100 Stliek
neue Aktien . an geg~ben und hiedureh ihr ktienkal'ital auf 1 MiI\. Kroneu
erhöht. - DlC Akt 1 e nb I' 11 U e I' ci mi e h 0 w weist ..ineu nein 'e\l inn Vou
K 1,1;;2. 34 (im \'orjahre K 1,309.707 ) bei einem Kapital von I ' , l iII. Kroneu
a u·. Die GeneralverBlllllwlung h ehloß wieder die Verteilung einer Dividende
von 45% = K 1 U. - In der Generalver am mlu ng der 0 s tr aue I' Be
. r~
bau.Aktlen gesell s chaft vorm. Fiir ' t alm 11m li. ,'o,·('mher \. J .
wurde der vorgelegte Rechnung absehlnß Ciir d a Ge~ehitrtsjahr 1916/16 ge.
nehmigt. Der Reingewinn betrllgt nach Ab ehreibungen für Wert· nnd Sto ff.
verlu te von K 753.577 ein eh li t'ßlic h Ilc. Ge\l inuvortrag. "on K 202.4
zu a mme n K fJ7 n.73l. Hi even wird ein e Dividende von 6% , d, i. K 24 für
di e Aktie, gege n 10% oder K 40 im Vorjahre. zur Verteilung gebracht, dem
Reser vefond s we rde n K lU,OOO gutgeschrieben, die Tantieme für die Ver -
waltungsräte wurde mit K 7WH fest ge etzt und der Rest von K lUilA07 auf
nen e Iteehuuug vorgetragen, Der Geschäftsb ericht erwähnt, daß die Kohl en ,
förderung 4,4 32.271 q, gegeniiber 4 ,:!\ifl.Oil6 q im Vorjahre , und die Koks-
erze ugun g "ili3.:!41 q, gege n übe r i :lOA7 q im Vorjahre, betragen hat. - In der
Verwaltung 'ra t isitz ung rler Eis e n wer k s·.\ k t i eng e Bell s e ha f t Rot hall'
N eu d e c k nru 7. • ovember I. J . wurde be ch los-eu, für das am 30. Juni 1916
abgelaufen e Geschäftsjahr nach entsprechender Dotierung der bestehenden
Reservefouds e iue Dividende von K :l6, d. s. I 0/0' gegen K 24, d. S. 12% ,
im Vorjahre, zur Verteilung zu bringen . - Die Pol d i h ii t t e hatj einen
laudwirtsch uttli ch eu Besitz in K omorau e rworben und beab .ichtig t, auf dem-
selbeu im An schlusse an di e k iir zlich ung ekaufte Raphaeligrube eine industrielle
Anlag" - vorau s: iehtlieh ein Stahlwerk - zu er r ich ten. - Die B u d a-
I' e s t el' ;'1 i n e I' a I ö I fa b I' i k s - Akt i en g e se i I s e h ilf t , die seit dem
Jahre 1901' kein e Divid ende bezahlt hat und im .lahre llJ14 ih re Aktien zur
Deckung der Verluste ubstcurpeltc , weist bei einem Kapital vou 1 Mill. K ronen
eine n Rein gewinn von K ,,9(1.010, gege u K HJ.9üh im Vorjahre, aus. - Der
Öste r reic hisc he Verciu Ciir ehemi ehe und metallurgische Produktion gründet
in Ge me inscha ft nnt den Firmen \\' a g e u m an u , e ~- h e l & Co. A.·O., der
Dyn amit •Tobel A. ·G ., der H ungariu chemische Industrie A.·G. in Budapest
und dem Gesell schafter der Firma .Ioscf R 0 s e n b e r ger in Wien Pan I
G oi ,I s t e i n eine Aktleugesellschaft unter der Firma »E I' Z b e r g b a u-
Akt i en g e s ei I , c h u f I mit dem 'itze in ltudapcst , Zweck der Gesell-
schaft ist huupt säehlich der Aufschluß m-uer Schwefelkiesbe rgbaue in Ungarn
nnd in Tiru!. Das Ak tienka pita l beträgt ,. ~)OO.O()o. Eine Erhöhung auf 2 lill.
Kron en ist -t atutetuu äßig vorgeseh en, - Nach dem der 17. ordentlichen
Gener ulver sauunluu z der \' e r e i n i gl e n EI ektri z i täls· Akt i e u-
g e s ei I s e h a f t ers lalle ten Berichte I",trägt der Ite iugewinn des abgela u fenen
Gesch äft sjahres l'ins"hlieLllieh de s Gewinn"ortrage" vom Vo rjah re K 905.701,
gegen K ü74. 111 im \'orjahre, 1-> wurde beschlos cu, 7% des Aktienkapital •
d . s. K iOO.OOO. als Dividende, gege u 4% , d . . K 400.000 im \'orjahre, ZIl
"erteilen , dem He 'e r\"C fond" K ~,l) .ooo znzuweben und den He t von K 127.6 67
auf nene Rechnnng vorzutragen . Weiter ....urde mitgeteilt , daß das Aktien·
kapital vor kurzem vou 111 Mil!. auf 13 ~Iill. Kronen erhöht wurde. - Das
~linisterillll1 de ' Innel'll hili im Einvel'1lehmen mit dem Ha ndelsmin iste ri um
ller Ni ed"rösterreichisl'hen Eskoml'tegesell sehaft in Wien im Vere iue mit der
Allgemeineu Depo,itenbauk in Wien , der Bo ni,eheu Elektrizität · .\ k tien·
geselLehalt in Jlljee. de r Aktien gc eIl. eh llft Dynamit ,'obel in Wien und mit
der Prager Ei. eninduslriegesellsehnft in W ien di e ßewil1igung zn r Erriehtuug
eine r Aktienge ellsehaft unter der Firma Cl s tel' I' eie his e h e ti C k·
s t 0 f f 11'e I' k e "".·G.• mit dem " itze in Wien erteilt . Da.. Ak tienkapital der
Gesellsehaft " eträgt 10 ~lill. Kr onen lind kllnn ohneweiters IInf 20 )1iI1.
Kron.'n er höh t werden. Die Fabrik wird in ~I ariu·ltaöl bei ~larburg gehaut.
ie wi rd im nilei.. ten ./ ahre fertigge. tdl t ,ein nnd ihre Lieferungen Ruf·
uehmen können. Di e K ruft wird sie von dem nenen g ro Llen Faaler Wa: erkraft .
werke bezi eh cn . - Die Briickenwagen. und ~Iasehinenfabrikcn C., ehe mb er
,\: S ii h n e, Wien·Atzger dorf, werden in eine Aktiengesellschaft um gewan del t.
Das Aktienkapital beträgt 2'5 Mil!. K ron en und win!' zum größten Teil von
.Ieu hisherigen Firmainhabern iibernommen , welche die teeh niseh e und kaul·
männische Leitung d s Un ternehmen beibehalten werden. Dic Firma besteh t
eit .Iem Juhre 1 5:!, unterhält 7,weigniederla 'nngen in Budape,t, Trie t, Prug
und Heiehenbcrg und be,eh äCtigt etwa 700 Arbeiter. ...
Bücherschau.
Hier werden nur BUchel' be p rochen , die dem Österr. Ingenieur. und
Architekten·Verein zu r Besprechung eingesendet werden .
l.i.-l:!-l Ilir' 1I,·rr·rhlluul.: d, 's z'\l'istir 'li;:r ·lI . , ,\ 111 IIII'tri,dlr'lI S\t1rli .
'\I'rl. , rahlll4' l" liir Ill'lio·iti;:I '1I I\rn llllll;:rill. \ '0 11 Ing . L('o po ld H ., I' Z k a,
:-'talltshahnrat in \ \' i.·II. :-;OIIlIt'l'dl1lek uu .. deI' .• Z\ sph l'. r. ß p!o n ha u " 1!11 /i.
11 . , his 111. :!:{ :-'. (:!8 ·.-, :!1I·.i ' ·m). \r il'lI I!llIi. L ,. h man 11 ,I;.
\\" , n tz p' (I 'r.·j, K 2) .
Ent ~pl't' 'h pn d d"r im \\'...... 11 ,t 1'l'!"'lIlo,,'1' I{uh m l'n l ragw 'rk c licg"IIlI,,"
Ilt-dl'ut nng d .., . •·Ih ,," i'l dil' Tlwol'i,' old\l'l' hodl\" "l't ia stllt i..rh nnh..·
,timmt"r , ,\', t"m,' in d ,,1' Idztell Zeit h('SOlld"I' a ll ,g,."a~ 1t und fiir d, .n
I'rakti l'hl'1I Konslruktl' nr l'l'g iinzt w"rd '11. Es IHlIltl..1t ,jPI\ hi..ll.. i grund .
sii tzlil-h d a ..lIlll. jl'n,· b" s"ndl'l'l'n Tragwe..k. for nll 'n zu lind..n. di.. d i. '
wirt ~l'haft IidlHt c' .\ nHn iHzung \'011 -'I llt l'l'ia l ull d Baum gestalt l'1I. Oi l' \'01' -
Ii ..g,· nd .. ArI",it teilt (·"It·1I 'l'h .. ",·h ätzl'usw..n,'n B"it!"Hg in dil'.'!'1' Hichtullg
fiil' di '. _\ u filh ...llng. \'011 , t~,ekw" rksrahlllcn lIIit ,t.·if..n El'kau,uildungt.tl
.1,11'. I·, I, t dann "111.' t IInl1('h t g " na u!' Bl'I',, 'lllI ung ""I" h l' r :-'tockwerk...
ra h ~~ \I'." fü ... "ill"11 b"lil'hig,'n Kraft allgritT IIl1d Ullt l''' B"l'iit'ksicht igllllg
all fa .'I1gl'l 1."lIIp~·rat 11ra ndl'l'lI IIg"1I g'·g l'l",n . In, I,, ·. o lld l' I'(· gl'1nllg"n , .
Hehemt . dnnn dll· . Ilt-ha lld lllng 11IIS,\'lIInll 't I i, ,·h .. r Lnst "t l' ll ulIg c lI (Ze .
l~gllt1g III , y m ll1.·t ns(:IIl' lI~ld 1~,,'ars.\·II11Il, ·tl i 1'1", B.·lnst nllgsfiillc). -Pu ..e h
cme . ..hr kl nt!' und ul"'I' ..... htlleh., 1laI' t!'lIllng ,·I' .... hl'int di.· BrllU l'hhal'.
keit de.. g,·g..n'tändlidlClI .\ r1 ...it fil .. .1"11 I'rakt i PIwn Ko n st ..ukteu"
noch cl'höht. Ur. llu{jcli.
1916 H ef t 50 963
J5.420 Irenksehrltt znr t:inll l'ihnn;: der Deutsehen ßii eherci des
Börsenvereins der Uentsehen Buehh ändler zu Lf'iIIZi;:. 2J 5 t'. (2:1'5 X I6'5 cm)
mit 7 Abbildungen und 16 T afcln. Leipzig 19)(), B örsen v ore in der
D eut schen Buchh ä ndl er.
Am 2. cpt embor J!l16 wurde der mächtigo • 'euhau, den die
kgI. säc hsisc he Stnatsregiorung für die DI"IILche Bücherei auf dem
1l!.850 m2 umfassenden Bauplatze am Deut schon Platze im Zuge der
Straße des 18. Oktober a ufge führt hat, der feierliehen WI'ihc in An.
wesenh olt des K önigs F riodrfch August unterzogen. Wä hrend in Frankreich
schon se it 1i 31 d ie na t ionalen L it erat urerzeugn isse in der Bibliotheque
nati onal e in Pa ris gesammelt worden sind, in England seit 175:3 in der
Bibliothek des Brit ish Museum , in Italien in der Biblioteca nazionale in
Rom und in der in Fl orenz, endlich in Amerika in der K ongreßbibliot hek
in 'Vashingt on , ent be hrte das deutsehe chriftt um einer solchen Geistes -
sa mmelstä t tc , Zwar hat schon 184 der Buchhändler H einr ich H it h n
in H annover der deutschen R eich:versamrnlung in Frankfurt 11. ~L
seinen Verlag a ls Grundstoc k einer Reichsbibliothek gewidmet, die,
durch Sa mmlung fort geset zt , sich heut e noch im Gcnnanischcn ~ Iu, eum
in Nürnberg al s Pnrl ament sbi blloth ek in einer Stii rke von ru nd 5000
B änden verwahrt vorfindet. Aber dieses K ult urwe rk geriet ba ld in fast
gä nzliche Vergessenheit . \'uerlich wurde die Schaffung einer Reichs-
bibliothek angeregt Ende 18·1 von . W. i I' m . e n, I 7·1von Dr, Ed,
BI'o c k h au s u. a., jedoch mangelte ihnen allen der bleibende Erfolg.
Erst in Verfolg der Best rebungen des ~( inbt eriald i rektors Alt h o f f,
di e 1891 einse tzten, kam es nach Beseitigung mannigfacher H ommnisse
zur Verwirklichung dr-s Gedank ens einer Zent ra lbibliot hck, ind em er !!lOß
dem damnligen erst en Schrift füh rer des B ör -nvereim Deutscher Buch-
händler Karl Si e g i s m u n d gegenüber die Schaffung einer Hör en-
v eroinsbibliot hck anregte. Aus ch lnggebend in di .er Hieht ung Will' end.
lich cin e 1911/ 12 verfaßt e D enksehrift von Dr. Erieh E h I 0 III a n n,
worauf dcr säe hs ischo St llnt und die taclt, Leipzig sich bereit erk lä rt on,
den Baugrund und das Gebäude b izu,;tellcn und für eine Heih vo n
Jahrcn zusammen 111 200.000 zur 13e:<t rcit ung der \'erwaltungsk(lst c-n,
B chafiung der Einb ände und a mm lungwbjekte be izutmgen, wenn der
Börsenverein für die Bescha ffung der BÜl'her un d Zeit :<ehrift en 'orge
tragon woll e. Am 3. Okt oLer l!)]2 erfolgt der Ab"ehlu ß des Vert rages
zwi schen den 3 genunnt en Fuktoren und nUll ging es ('ilig,;t I1 n die Ver·
wirkliehung des großen Planes. Mit I. ,lii nner l!1I:1 . etzt e die , Illllmel·
tätigkeit der D eut sehen Bü eherei ein , 11 m 11. Febm ar J!)14 wurd e von
den Leipziger I'tadtverordnet en der Ba upi lltz und ein Baukost enbeit rag
von ~I 250.000 Lewilligt, am 25. !IIai 1!l14 begannen die Gründungs.
arbeiten und am :W. April 1!l15 kon nt e der chlußste in ge legt werden. Dus
vorliegende, mit trefTIichem BildschJllucke versehene 'Vcrk g ibt nun il.
4 Abschnitten die einge hen de childerung des hier skizzenhaf t dar .
gestellten Entwicklnngsganges der D utse hen Bücherei, des ~·eubuues
derselben und der I"tiftungcn fü r dus R IIlIS. Das sehöne Bu ch lie t sich
sehr gu und bildet in gediegenst er Form eine wertyoll e Gedenkschr ift
an das denkwürdige Ereignis der Vollbrin gun g eine r Kulturtat erste n
Ranges inmitt en des tob enden " 'eltkrieges. - 1.
15.:157 Jo er Kornhiill~cl. ein ve rgefsener Öo terre ieh iseher Archi tekt
(1782 bis 18(0). Von P uul T a u s i g. 31 t' . un d 3i Abb ildllngen
(31 X24 cm). Wien IBlü, Ka l'I K on e g e n (Pre is K 3'(0).
Nicht nur Alt ert iinll'r, au ph K iin ·t leI' wl'rden, wenn sie unver ·
dienter Verge ssenheit vc rfa llen Wllren, ausgeg raben, "'kht jeder Versuch
gelingt und ni cht jede m, der es verdient, wird dic.ses 1..0 zuteil. D ie
liebenswürdige Kllnst eines K o r n h ii n R e I, die uns noch a n vie len
I'!,~llen bcgegnpt, hllt es bishe,r n i?ht venn~cht, daß. tat kräft ig nac h ~em
Kunstl eI' geforscht wurde, 1>1. CIIl ghiekheher Gnff 1'aul T a u s 1 g s
ihn wieder in die Erinnernng ge brac ht hat. Gänz!il'h war sein Andenk en
wohl nicht cr losehen, sein" 'a me war mit dem " Korn häuselturm" , mit
dpr 'Veilburg bei Baden, mit dem H u arente mpel b i " [ödli ng verbunden,
man wußte, daß Teil e des t iftes vo n Kl o terneubur' seiner Hand ent·
stammen, ab er der scha ffensfreudige • [ann hat in un d bc- i 'Vi en und
als Lieehtensteinscher Architekt in ;\Iäh ren viele gcsphafTen, vo n dem
dio Meisterschaft fast , vorgessen wal'. .Der Verf! Cl' hat nach spärlich
vorhllndenen Quellen des Künstlers 'chll fTen und 'einen Lebenslauf ge-
schildert und ein e R eih e seine r Bant en un du rch Be ehre ibnng und gutt'
Abbildungen vorgeführt. E r hilI. sieh un ere An mkennung für eine Be·
mühungen redlich verdil'nt lIud da Bild des Kün ·tler. , d!1l l' ent roll t,
wiru nunmehr hotI entlich be~ser im Gedäc htnbse unserer Zeitgenossen
und ihrer Nachfolger 11IIften, [( . .
15.31l! FCllcnm" IIlld t'eucrnllgslIlIllI~ell. Von Frieurich H Cl'lnalln
Haase. 235". (25 Xli clll ) mit 121 Abb. Her)in 1915, C. B er g
(Preis geh. 1\1 l!).
15.:H7 lIeiztl'c:hnik. Von F. H . J[ aas P. lHi '. (21X 14 em)
miL 38 ALb. Berlin J914 , U. 13e I' g (P reis ge b. 1\12).
Der als Hel'llu sgeber der "hpit chr iIt für LUftung und H eizung"
bekannto Verfasser i t für dll8 Lehrfach in MIl 'chinenkundo 'lautlich ge-
prüfter Ingenieur. Das größere der beid en nun yorli egend en Werk e
wendet sich vornehmlich an erfahre ne Fenerung ·t hniker, IIn Fabrikant cn
und Ingenieure, die Feuel'llngsanlagen zu üb enul.Chen oder au szuführen
huben, und an S('hornstein.Erbauer. }:.' ist cin auf wi:<sellschaftliche Er-
kcnntnis und rei che Erfllhl'llngen gegründl't es, gut bg nmdetes Lehr-
buch, wie es bio her noeh nicht vorh andl'n war. D I' , t reit ba ro Verfa :er
wendet sich gegon den Autorit ät. ;glauben , der dlls " on\'iir treben ein.
engt. Mit ihm soll gründlich aufgeräumt werden. 1 'warnt wird vor
Faustregeln, die doch nur unter b timmt n ' erllältlli.· 'en Hieht iiell
ergeben kÖJ.1n~n. EI' gliedert sr-in Werk in 4 H aupttei le: Feuerung und
Feu~rnngS?llll'lc l,lt ung, Unt crsuchnng und Beohacht ung des .F. 'u prn ng~­
betriebes, Zug r-inor Feuerungsnulage, Aufbau und Anschluß rle 'ehorn.
s~eins. Angehäng,t si',HI Au. fü,hl'llnl!en ~ibe: Wä rlllespa nnungen in der
Feuerwand und Im Schornstein und .\htteilungen IIU' der ausübenden
P ra x is. Erst hier werden von L'nt emchmungon ausgeführt e Einrichtungen
dargest ellt und besprochen. während vorher die Abbi ldungen nur das
'V<'sl'n der f-:ac he zu zpigen bemü ht sind. D as Büchl ein ., H e i z t l' e h.
~ i k" kennz~iehnet sich ~eho,n iJ!1 Untertitel.als eine :,AlIgellleinhelehrung
über das Helzu llgsw~n " die SICh an technisch gchildeto Personen jeden
Berufs wendet, und ist em Abdruck au de Verfa sers Zeitschrifr. E '
biet et eine gut e Uben i ht Über den d"1zeitigen :-it a nd dies Sonderfaches.
Beraneck..
15.42!J Or::nlliSlItioll und l't'rSolllll\'orsehriftt'lI der k, k. ö uerr,
taatsbahuen. Ein Hand buch , ltudien . un d Pr üf ungsbehel f für die Be
diensteten der k. k. öst.err, I"t.lltsbahnen. Von Dr, Engen GI ii e k-
l ieh, 't aatshllimrat. 2ii:'. (14 X22elll). Wien 1916. k. k. H of- und
tnatsdruckerei,
Im 0 I' S t e n T ei l wird durch Zusammcnfussun g der in Vl'I'-
or dnungsblättern, Einzl'!erläsl;en und Dienst büchern verlaut harten Be.
st im mungon ein guter herblick über die Gliederung der st aat lichen
Eisenbahnverwaltung und dio Aufgaben aller Dienststellen gegeben,
])01' z w e i t e T eil behandelt die Dienstordnung und die sonstigen
Personalvorschriften . Die für Beamte, Unterbeamte und Diener wicht igen
Bestimmungen sin d im engen An, ehIu ßan dir-Die n, tord nung in 7 Abschnit ,
t.en und eilll'IllAnhang le icht fußli eh darge: teilt. Ein8.Abschnitt enthä lt eine
Dnrst ollung des Arbeitsverhiilt nis c der Eisenbahnarbeiter, Der d I' i t t e
'I' eil ist den Wohlfa hrtsei lll'icht ungl'n gewidmet und erläutert knapp,
IILer nusreichend dir- Ruheversorgung. die Kranken. un d Unfllllvel'Sidll'.
run g un d einige andere Hilfsa n~t a lt l 'n . Das gut lIusgestattete Buch ist,
in ers te r Lin ie ein Lehrbehelf für angehende Bet riebsbeamte, wird aber
auch dem jungen Ingenieur in dpr Ei. l'nbllhnvenl'altung und au ßerhalb
derselhpn ein willkommenl'r Fühn'r durch die Olgan isation der StlUlt~­
eist'nuahn\'('rll'altlln" scin. Für eine allfiillige "·euauflage wünschen wir,
daß das Wurt " Ingenieur" nidlt mehl' "0 ängstlich \' el'lnieden un d dllß
a uf den gerade für" 'eulinge wil'ht igen "Alma nac h dl'r k. k. üst "l'r. Stallts·
Lahnen " BeZllg gcno mmen wird . Ver d ritt e Tl'il ab('r "oJltl' ZlI eine r
lebensvollen Da rst ellung der sozialpolit isehcll " l'rhä lt ni 'sc d"r E i.s('n·
bahner erweitert werden. I I/ f], .1[.
Eingelangte Bücher*).
(* Sp.nd. d•• V.rfa... r•. )
15,421 . 'c ucru ngcn an Lokomoth'cu dl'r preußisch-h ' 'isc:hen
Staatsei 'enbahnclI. Von G. H a m m e 1'. ". 4 1".
15.422 Gt'ometrie IIl1d Jlaßbl' '!immlln;: der Knli ' ensteuerungen.
VOll R GI' 0 ß III a n n. 4°. 140 . m. 20 Tat. Berlin 1!l16, ' p r i n.
ge r (111 ).
15.423 Itcfnrm des Tec:hnl ehen lIoeh 'ehllh"c 'ell In 4ist/'rreieh.
4°. 15 '. Wien 11113, elb "verla".
15.424 Uie Ucreehllull;: dt" zl\cistlcli:tell, 'III metri ehen ' tock-
wcrk 'rllhmens für brlicbi"cn Kraftan!:rill. Yon L. H e l' z k a . 80. :?:l , '.
m. Abb. Wien 1916, L e h m an n • W e n t z c l (K 2).
15.425 Gußbetoll. Von P. H 11 V es, 8°. 43 •. m. :l-l Abb. ß erlin
1BlIi, Er n s t & ohn (~I 2'(0).
15.426 ßl'ilra" zllr tatik gt'icnkloscr, fest ehige "lInlltcr ßogl'n.
trü\(t'r. Von ])1'. I ng. F. B I' a n dIe r. 0. 15 .:;. m. :1 Abh. Wil' n J!ll tl.
Verillg für Fac hlit era t ur.
15.427 netllilkarte der Dobrutl ·cllll. Von G, F r e y tag, I : 400,000 .
Wien 19l1i. l?r oy t a g & B e r lld t (K 2).
15.4:? JlIhrbllch für I'hotographie und ItI:produktlOllstcchnik für
1914. Von })r. J, ~I. E der. ". Ha lle a. d. '. 1914, K n a p p (K 12),
15,42!l OrganislItion lind l'I'rsonal\'Or~c:hrifteu der Il. k. österr.
Stalltsbahllcn. Von Dr. K GI ü e k I ich. 0. 277 .. . Wien 1911! Hof-
und I'taats d l'llckerei (K 7), '
15.430 lIandblleh dcr l'icktri 'chcn lIoehspalllluu;:sleehllik. Vun
H. Z i p p. °.5 9 '. Ill. 566 ,\bb. 2. Auf!. Leipzig l !Jl i, L e i n e I' (K 30 ),
15.431 I)j ZlIküllltigl' 'tr llnn:,: der ß1nncn 'chiflllhrt in dcr Wrll .
wil'l chaft. \'0 11 Dr. G. 'r h i 10. 0. 36 ... Berli n 1916, Gea. Verlug (.\1 I ).
15.4:12 Uillig nrilldeu und fördl'ru. Von G. v. H a n f s t e ng e I.
8°. 1:10 S. 01. 100 Abb. ß er lin 1916, ' pr i n g I' l' ( ~ I :J·20).
15.4:1:l ßt:wii ern I\ir rationcll. " 011 Dr. A. W e r b l' 1', " . 40 S.
Leipzig IBlll, Zeitschri ft " Das W~~er ".
15.434 !)je Krit'''erheim tätll'n und Wohufürsor"cbl'wegllng. " on
A. B r eu er. 0. 114 ... Wien W16, o h uso h itz ky.
15.4:15 Ilu'lllidenl'!t 'nd, Illat IIl1d Gt'sl'II'c:haft. Von H. l' a y e r.
8°. fH :-i. Wil'n 1!116, .' c h u s c h i t z k y.
Vermischtes.
h e n t I' als t el I c für W o h nun g s I' e f 0 l' m in Ö s tel' ·
l' eie h. Die Zentral t eil e für Wohnung'refol'lll in Öst erreich veranst altet e
am 28. Novemb er I B16 an liißlich de H inscheid en ' ' I'. ~Iaj, K aiser l<'ran z
.Jos ph 1. eine Trau erkundgebullg d ' · 0 1' t andes, b i welcher der ObIDlIIlIl
*) Di. Sobrlftloitunll bob It .fch 1'or . die boaobt n.... rl .r.n dieser •·.u.
el1lcheiounaen zu aeeipeter Z it I U b.lprechen.
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Hofrat Dr. Rudolf )1 a re S e h nach einem Rückblick über das Ent..
str-hcn und die Entwicklung de \Vohnung8refol'll1gcdanken~ unter der
Hegierung de ~[onarehen dem Gefühle der tiefsten Trauer über den
Ver lur t Ausdruck gab, den da. Vaterland erlitten hat. In der anschlie.
ßenrh-n ,"01' tnnd: itzung wurde die nach dem Krieg zu el wartende Ge.
sta ltung d \\'ohnungsm rkt es eingehend erört ert ; C'8 wurde von den
mei t en Rednern der Anschauung beigepflicht ..t , daß in den großen
i'itiidtpn auf Crund der erfolgten Einschränkung d..r Haut ät igkoit und
der zu erwnrt.cnden Zuwanderung nach den Indust riezr-utren die Möglich.
keit einer auß erordent liehen Wohnungsnot bestünde; der hierüber er.
. tatt.e e Bericht wird in der näch '1pn ... 'r. der ,)Iitteilungen der Zentral.
str-ll« für \\'ohnung. reform" veröffentlicht werden; im Zusammenhnnge
mit dieser Debatte wurde einc Reihe posit.iver ~laßnahnH'n zur eventuell
rforderlichen Bekämpfung der aus dieser Kleinwohnungsnot sich er.
gebendl'n Gefahren vorge chlngen. Die weitere Beratung und, ·ehluß.
fa 'Img wurde vorläufig vertagt.
.. D e r )( e n 8 e h v o r WO.OOO .1 a h r C' n ,. ist Gegenstand
r-ines reich illust riert en \Verkes, das der bekannte rzeitforschcr Dr, O.
H n u 8 c I' im .Iänner bei F. A. BI'o c k h a u s in Leipzig erscheinen
läßt. Der "erfa ' er wurde bei Kriegsau. bruch ans Frankreich mit
barbarischer Rück. ichl. 10 igkeit vel tdebNI und hat. während dpr cr·
zwungenen • [u ßf> die C'p0l'hemaclwndC'n Ergebni,"e cincr 20jiihrigen
Forschertiitigkeit in dil'sl'm nal'h • chrcibart und PrC'is (~I :1) durchaus
volk,tiimlil'hen Hm'he zusamllll'ngC'faßt. Dil' übel'\'a$c!wndstC' sl'iner Ent·
dCC'kung -n ist die 7.weiC'r yollkol\lml'n C'rhaltClwr kehiidC'l, die uns \111.
zweif('lhaftC' Kunde gl'bl'n von zwci bisher nnbekanntl'n "afTeniihnlielwn"
Ra ..n III1S('rer l'rvorväter. Schon die 'PI' allc bisherigl'lI "ol'stellulIgl'n
"r:phüllC'rnde FUlld diirfte hillfl'ichl'n. (Iie allgelll<'inst<· Aufnll'l'kJ amk"it
auf Hau s l' r ti Bneh zu lenken.
.\1 i t tel ~ I a n d H. E l' h ° lu n g s h p i 111. DeI' VOl'stand des
Vereine. zur, 'chaffung von ~litteIHtands.Erholung.heinll'n hat di .. schon
im Vorjahre betl'iehelw Healitiit ,~ans ,'ouei in Jllauer käuflich e~worhen
und führt die nstalt nunmphr untpr dl'll\ • 'amen .. Er~ics Öst ..rr ..i.
chische • [itteLtands-Erholungshcim" weilt'r. Die für die bl'sondercn
Zweekc der Anstalt. vorzunehmcnden Adaptiel'ungell wlIrden d..n
HerrcII Architekten und ktadt baumei tern ]I[ eie hel' und \\' ass e 1'.
. t rom übertragplI und bleibt die Anstalt bis zur Fel'tigstellung dl'r
Haulichkl'it veränderungen durch einige \\'ochen geschlos. en. Die Allstalt
\\ ird späte en" im Frühjahr 1!11 i dem Bet rieb übpl'gebpn werden. Reibst
untel' den gegenwärtigen abnormalen Pl'eisvcl'hiiltni:sl'n wil'd es möglich
,ein. die Ko, tcn de Kuranfent haltcs in der Anstalt mit maximal K In
bio, K 12 pl'O Tag zu bl'I'l'c!men. DeI' ~Iitglicdsbeit rag i8t mit K :3 jähr-
lich festg· ,tzt. Ul'iin<l..ranteilC' von K 20 Rufwäl't.. Dil' Geschäft teile
des Verl'ine bt'findl'l ,ieh I. ~ehott('nga" 'e 7. \\'o,,·lhst auch Hpitritts-
erkliirunrrpn entgegeng..nommen werdl'n.
Baunachrichten.
n ahnb u/pn und " orkon z " ion..n.
\\'eg('n .\1.mg('I: all ..\rbeitskl'iiftl'1I kann dC'r n. u der Lokalbahn
Pcggau-l'belbal'h VOI' ) Iitte )(ai ]BI i nidlt beendet w,·nll'n. ])el' An-
,l'hluß an ,Iil' 'üdbahu in Kill. HH'i (Lini(' \\'ien-'l'riest) ulld der Ohcl'.
bau der Lokalbahn bis zur )Iitte der Betrieu.ausw..il'hc l>eutsC'h. Feistritz
sowit> dit, "er1(' mg de tbelbaeh ' und die Aufmauerung dpl' ,tiitz-
mauer im .\Iarkte D utsch·Feistritz sind Iu·rgcstellt. Ehcnso ind dil'
Flmtlamente der :1 tberbriit'kungen des . bl'lbaclll'. in J'm. 1'2/1':1
mit 1(j m. in Km. 4'5 mit 1 m und in Km. 5'!) mit Ifi m lichtcr Weitp
hi auf c], s Ver . ctzen d"r .\uflags.Gmnitquade1'll. welche von, 'ehlt'll\B
hei I ;miind be' ·h fit wurden, beC'ndl't. Die Ebenkoll ·tl1lktioll n fiir dil·. l'
:1 BallIIbrücken llOwie für jelH' d,'1' I :uggenbaeher ·chleJlpglci. anlage mit
1-1 m li"htpr Wpite dürftcn im Laufe dc, ,Jänner von der Briickenbau.
ans llit Jg. H r i d I in Wien fl'rt i "('8lpllt und zur ~[olltiel'll\lg geliefl'l't
wef/I·n.• 'adldem von den Erdal'bl'it ..n beiläufig 2/. der Uesumtleistung
"hon volll'nd,·t und di Bllhnobjl'kte hi.· Km.4·1) el'haut Hind, 0 kann dl'r
Uberh IU. für . Ichen da .latC'rilll ,"on dem. ·üdbahn., 'chiencn. '''alzwcl'ke
in (;r z \)Pi ,tpllt ird. nach .\Iont iClung dt'l' Ei ·enkon. tl'ukt iou zur Vel'-
le U~Jg komm n. D, Aufnahl\l~gl'b" 1(1l', dl'1' (aitefSchupp(·n. die. lotol'.
r"ml e .amt "'erkHtätlt', das ßalllll'lIlllltung.magazin nnd ditO "C'rladc"
r:u~p.. deI' zukiinftigen ,'tation, anlage Übel bilch Bind bis auf ganz gel'iug,
fugl f' Arh"itpn chon vollendet. Di • üdbahn hat ihre Olei. c in d,·1'
,'tation Pt" lIu·D 'ut s<'h.Fei:tritz für ,Iic Z" cckl' d ..1' zukiinft ig('n Lokal-
b Im n,hezu /LU "'. al ·t und mit d,-m "'>I'. ('tZf'n d ..r ~äul ..n für ditO ell'k.
tri> l'Iw , I,,·j cl(-itung deI' l,oklllhahn wunl(' bereit. Iwgonu..n.
1)'· (:l'm 'indp 1'1 tn·t ung deI' ,'tadt I :ülniC'hilnya hat K 50.0UO
~.ulll Bau (~l'l' .7. ppe . .\lpI'6nyer Bahn, im Falle dt'l' l\'rsonenverkl'hl' ein.
gt'fuhrt Wird. hewilligt.
< ,Beno L 8..z 8.r, . \Va~deigentülUer in FeIHöglllla, Hißt ncue Flügel.
1,:11111 n, von: lIlCI' .}or, 1IIdll,trieb Im abzweigend, IlllII('[l. ]Ji(' t('('h.
nl. ehen AI belten lelt ..t deI' lngpnieur. L'ntClllchml'1' (lcorg L 11 s z 16
au, Hudapest.
Der k J. ung. Handel mini tel' hllt den HIlUlllltl'mehmeTII )' I' i e d
, . "\ d ° r j 8.n di. "urkonz··. klll"b. 'illigung für dcn Bau ein I'
, I Z I U I ba h n mIt DIl1llpfLctrieb \on der ,'tation Turdo 'in (It I'
A;vClvolgyer y!z~n. lbahn mil B I'ührung deI' GelUl'i1Hlen L'stya. ,'zlilniezll,
~ am 1. 0, K1JIIJk, Zubrohla 11, Hapc~a und Polhurn I,is 7.111' ].anclt- .
grenze, bezw. ,"on Jer <tution 'l'resztIUla bi ZUI' G('nll'i1;d(> l'szt)·~, weilel's
von di-r ~tatioll Arvu vrirnljn d, '1' AI\'IIYölgyel' Vizinnlbahn mit Berühruug
der (:('nlt'ind"11 Bnbin, Dokea und .lnszt-nicu his _'amc:zI6 auf r-in woit cre...
,Jahr ..f1l<'UPI i. Auch hat der k rl. nng. Handelsrnini, u-r der Dunäntuli
Vizinnlbahn die Vorkonze, -ionsbewilli 'ung fiir ein' normal. purige Viz inal -
bahn mit Dampfh,·tri"h von rlr-r ,'tation 'l' ürjo I.i. HUIII auf ein wr-it ere
.luhr v,·rliing('l't.
1h' lIkm ä h'r.
]),,1' Landr-suusschuß in Linz beschloß, n <1,.1' Pronu-nadens iit o
deH Lnnrlhausos, ditO h..n-it s ein D ..nkma l dr-r Kniscrin EIi.llbl'th 'ehmückt.
auch ein K II i s .. r Fra n z .1 0 s e f . Den k mal zu errichten.
. In der , 'tadlvertrclung , 'zt'gedin wUI'lI" di,' Erricht ung eint'
IJ " n k mal" für den verewigten Herrscher he. chlo: sen.
. Der Bürgvrmcistor von "'ien wurde crm äeht igt , weg('n Enichtung
enu-s .\1 0 n u m e n t c s Iür den ver torbenen • Ionarchen :ieh mit der
öst errr-ichi chen Regierung ung säumt in. Ein zernehmen 7.\1 • l'tZ(·II.
Industrieunl "1'11•
Die V"r1Ii1Il.dlll!lgell. die darauf hinzi..ltr-n, in Buyr-rn dus größn-
deutseht- .A 111 m 111.1 ~I m wer k Zll orricht cn, sind abgeschlos. "11. Dus
neue BaYJ'lseh.. Aluminiumwerk (:. m, h, H. Wiftll/~ oes gesamt r-n deutschon
Bedarfe 7.\1 (,,·.. ken in dr-r Lagc ,('in. Icieh7.Citig wil d tlal< nen(' l'lIter-
Iwhmell er:tmnlig di .. 'Va"l'rk1'llft de IIIIl ..I',"hli (kll. , 0 daß mit tll'lIl
\\'erk alleh die grüßtt· hnyl'i,,'I,,· \\"n8.-crkraft II11hl!{(' mit l'inl'r V-i, t 11111-("'-
fiihigkeit 'Oll .i'').OIJO I'. "lItst ..h..11wird. JJi.. U(', lImtkost ..lI "illtlllllf:\II .\1 ill.
.\llll'k Vt'l'lll" l'hlagt. tI..1' Hau" il'd 2 JlIhn' ill AIIl<pl'lIl'h Ilt·hmell.
Bptreffl'IHI tli" (:ri'lndnll' tipI' Ö,tprr.• 't iek totfWl'rkl"'\"(;" tlie 1,,·,
kallnt.lil'h, mit l'ill~'m Akt i"lIkapitale VOll 10 ~I ill. K fOlWII ("I'höhhar anf
:W ~11I1. hroll"II) 111,. l..ph'·11 tl'etell 1<011. wird mitgf'l"ilt, daU (Ii(' .' ti C' k.
s t ? f f n 11 ~ a g c, t1.I(' l.m All l'hlnß an dip, ipht-lIhiil'gi:dll'n Erdgll...C(npll ..n
('I'I'lchtl'l WlJ'l1. all..lll 111 der Lag.. seill wird. das "iel fnehc dc'~ B"dar ...
der IIllgnriselH'1I Heidl-hiilftt· 7.\1 dl'('kell. D('r Hall, oll clt'nllt hl' l'hlt'lIl1i 't
W('l'(kll, daß mit der Erz( ugnllg in dl'r ~.wl'it(·n Hii1ft( J\JI i hl' ulllll'n
werden knlln. His dnhin wird !luch da grußf> 'Va "lw"l'k in }'aalll. cl. lJr,lII,
welche ' die \Va: erkraft liefern 1<011. fl'rt iggestellt . ('in.
li rllllkell all~ j altrll.
Die Bezirk yertretnllg Bl'alldei, a. (I. E. h "hloß. zur El'illll rung
an deli Thl'ollwc('h:el eincn FOlld zur EITichtung ..illt· K 11 i seI' .
Kar I . A I I g e m e i Il Oll K ra Il k C' 11 hall A ulld einpn I<okhell
7.\11' Erriehtnng ..in Kai, el in. Z i t 11 - Be z i l' k 8 W ni s e 11_
hau ses zu grülldl'lI.
Di.. G('lIeralvcl'snmmlulIg der ,'Iach ,·z ..ged h t di(> Erwt it enll1/(
d('~ Aligenll'in"n K 1'lInkenhaus(·. mit einl'lll Ko, t "llaUfWlIlldc \ oll K 200.()O\I
bel<l'hlo,Sl'n. Der gl'plante Bau eille: neUl'n ,'pital \mrd(, fllll"n gt·ln. eil.
Der \\'ien"r ,'tndtl'at hat dip Widmung einC' Hptrag von 1 ~[i11.
KrOlll'n zllr El'l'il'htung einer T 11 I) l' I' kill 0 S II n - He i m t ii t t C' im
Anschlnß lln dns ,Inhiliillmsspital dl'1' (;empilld" Wipll lind B'nPllllnng
dprl<l'lhell al, .. Kaiser Kar!-Tnberklllo:(·IIIll'illl,tiitt(' .. he ehln l·ll.
rl'rsthied nl' •
In A eh silld im .Iahn· 1017 in All. i..ht gellOmnll'1l folgellde
, ' t I' a ß e n her I< t l' I I 11 n gen: Ptla terung der .JolUlllnp ga. he mit
pill('m Ko Ipllbetrage VOll K 20.000; l'tla tl'f11l1g tI"r ol>el'l'n 'elherga se mit
Kleillptla tel' K In.noo; Hl'rrichtung (\<.1' 0, t 'traß von tlpr 1 ·rC'hcn.
möhlstl'aße bi: zum •'ehmitltscllt'lI Hall P mit ,turzptll\ster
K 10.000; Herrichtung ,I r Juhnga. c mit. tllfzpfla ter und Eilllegullg
t1"r \Va,. l'r! ·itnng K I:I.(H.)O; Anlp''1l1Jg "in". (:l'hwege.~ link. eitig d 'I'
,'e1bpr Bezirk stmß,· bio zllm Fr..ihantl, ehützcllpilltz vom Komma clwlI
fluu e begilllll'nd, f"1'I\c'r Hel"tellung d,·. (:ehw( g"8 fl'('h::seitig die "1'
, 't raßc von der ,'pit z"nfnbrik hi, zlIm Hll 11, e Km ndörf<'r 1" lii.OOO. Weiter.
, illO im "orall chlng für 101 i für K a n a I i i r 11 n g al' h (' i t e n
folg ..ndc Beträge vUl'g,,'eh"n; H('gllli('f1l1Jg cl, A. t hhach.., hi zur (,l"
ml'illd('grpnze K 50.000: Hpl'l<tl·llllng dpr r hil'anlllge . amt Zul(·it nng, .
kallal K 200.(HJO; Kallldi j,'rung d"r Ho, "l(gt.I', t l'aßt., I :rillparzl'l'stra ße
und Tlllstl'llUt' K I .000.
Di(' ,'tlldtg nH'ind,' DOlnuiln pinnt di" EI. t ..llull/!: ..in(·" IIl'U('n
.\1 a .. k t· und L 11 , l' r hall (' mit <1,'n I o~tcn \"on 11lI1l1 K ~i.OOl). DiC'
Verläng"l'ung des Kn'bilgraben bj, 7.IIr rreuzung mit der Rcich traße
mit einem Ko:tenaufwallde vonK 1.i.OUU wurdl' genphmigt,di" Einbpzi. hung
dipseI' Ko~len in jl'Jle d"r Dornbirnerllehn'gllli..runl-( soll angt·, tfl·ht \\"(·..dpn.
Das (:l·biiud,· tier Böhmi,l'h,'n )O;,koll\ptehank in Blll"H'i~ ('rlitt
,·inl' ,'t·nkllJlg. : l da ß t" g" t iitzt lind dil' KIlJlzl,'i('1I g 'riillmt w"llkn
/Oußtpn.
lJie Pl t 1'U1(·uIU1'lIflinl'l'i.· in Ur>'tlVll i. t fll I 'olb t 'lldig UII\ ('1. "lu I
g,.hli..lwn. 'Ve,lt'r di ~Ia (·hin, 11 nO('\1 di .. grol.lt·n Re t'lI nlagen haht'Jl
~ehlld..n g,·litten. BI ß einige I:"bindc ~ind v,·rhrannt. <1ie 2'4 lItHI. I
fll" en,1t'n Bl'hiilter, in den( n an!" ßli"h d.·1' Flueht 111" UI 'VII 6io.OOIl I
I' ..trol um g,'hli(·ht·n wart'n, "linien zwal' b... ehillli~. -..rbran!lt(·n
jN!oeh nieht.
(:l'gcnW"llig \ird im]Julf.. , tum b"i Inn hfllck lln d"r EinfllhrllnlC
<1"8 t· I (. k tri. c h n Li (' h t es W',rheitl'l, dt' ,en Kr. ftb lZll vom
\\'erkt' [nllsbl'lll'k borgt wird.
Dil' rl'fol'mi'l te K irchl·ngt·lI\pind.. Eu Ilpt· t h t i h -llt ehl< n,
an ,'tl·lI .. dl'r j.·tziw·n K irt'1lc illl nell. üB 're Kir (' h ' 7,U h IIlc'n
lIud lieh tl U"m"ind huu (Kai -illt"lIn) grüß,'r • nzul, ,·n. 1'1l.f, 11
Anton I' Il I 6 e z i hllt ('il1l'n !{pguli'>fIlng ]'1.'11 11 ' 'lrbt'itt . I)..r ]' 111 iJl·
platz soll unt ..r B(·ih..hllit IIng , ..illl'r jetzig"n Form um 2.') IU h,,\'lIu~.
gerückt, ul ° UIU II i(·1 "röß(·.. wprdclI, ]Ji(· r ileht' teilt l' al 0 (. z i
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auf den «nt fr-rnt ost en Punkt von der gl'gl'nülll·rli!'gpnden , oit e de , Platzes,
1'0 duß ~ie fl1l't in den :\litl(·lpunkt des Abschlusses gelangt. mit der
Perspokt ive nach dem :\hlsl'umring. Die Fnssud« der Kirche ist nicht
symmetrisch geplant, sondern mit einem murkanten Turm an der rechten
I';ekp, w ährend dir- andere Eekl' nur mit einem kleinon Turm vi-rselu-u
würde. In der :\1it t l' des so g('wol1l1l'nen vergrößert «n Platzes soll ein Si) 111
langer und 45 m hn-it r-r, ulHO :lOOO m 2 großer Park ungelegt werden. Für
die Kirche sind um iOm2, für d: Kulvim-um um ößüm'', al:o zusnmmon
um 6fJO m 2 mehr Bauplatz veranschlagt. all' die , (' {:euäude derzeit fassen.
Das Knlvineum wäre an ditO Kirclu- nnzubauen und mit Ge,ehiift,lokalen
im Partcrrr- und im ('r~tl'n , 'toek zu ver: r-In-n . Im den Verkehr mehr zu
konzent rh-n-n , ist "in Durchhnus mit Bazar geplant, während : ich in dem
(;cuiiude nueh rlr-r Lönyaygus 'I' Gell'genlll'it böt e ein Rest aurunt oder
vin Knffeehuus, evr-nt uol l beide, zu t-rr icht cn.
Die ö. tvrreichisvlu-n Staatsbahnen haben I1I'UI' Wa g gon·
h o t e 1111 n g (' 11 durchgeführt. bezw. den ö-t erreichischen \raggon.
Iabriken den \ ·OI'llU" ieht liehen Waggonbedarf für die Zeit bis :\litte HlI8
zur Kennt nis gchrueht, Ulll d,'n Fabrikr-n die Aufstellung ihres weiteren
Arbeitsprogramms zu I'rmüglil'i1l'n. Es sind zun ächst 1000 Personen- und
Dien twagen, ferner 80UO Güt 'I'wagen in Bcst cllung gegeben worden,
womit jedoch die weitere Vermehrung des Fahrparkes der ~taatshahnen
in der gedaehten Periode nicht abge chlos «n ist, da der .esamtauftmg
in nuher Zl'it , 1I11eh ergänzt worden d ürft e. Die Ablieferungen haben
bi Juni WI8 zu erfolgen,
Offene Stellen.
All d,'1' k. k. Stllllt'g"Wt'rhei;ehu!e in Tri,· t g,'langt mil ,Jiillller WI7
I'inl' L e h 1'. t ,,1 I (' tlel' L'. Hnllgkla"e für mcchalli..wh·tl'chni ·clu·
"'iicher ZU I' Be ·d zu ng. :\1it di('",1' LI·hr. ",111' ind die im Geoctz(' vom Ill.8L'Jl·
tpmL"r I. II ,Ht:BI.. '1'.17;;, llOrmi"IÜ'1l Bezüge, d. 1', K:! on (:l'halt und
K !J(\O.\kti\·itiitsZlIllIg,·n, \'el'''und('Il. Für die Erlan 'ung hölH'I'l'1' B"zügL',
fiil' die llefiinlülung in hühe...• f{angklas:en ulld für diL' Ann,.-llllung der
I'! wa in d"r t L'ehnisclH'1l odel' gpwel'h!iphen Pra. 'is odl'r im Lehrfach zu·
gebl'lIcht I'n ZL' it sind dito §§ :! lind (i dL'~ (:e",'tzL'. yom W. Sept('mber 1898,
IH .:BI. • 'I'. 17ii, -owi(' die §§ Illund 20 d(·, (;('"etzL'" vom 2-" Fchruar I ll07,
RUHI. l 'I'. 5ii, maßgebelld. B,'werber, we!ehe hereit. ('irle dctillitiY~
•'tL'1ll1ng im 8tllntliehen gewL'l'hlil'hell Sl'huldil'n:tc bckleidl'n, habeIl bel
\'erll'illllng dcl' Ll'hr:t 1'111' nuf den "'\'eitergelluß illl'l'l' bi-hl'rigell Bezüge
•\nspl'ueh. B('\\'t'l'hpl' um ohigc •'tl'lIe habeIl ihn' 11 da :\Jini,tellum für
iifT('lltlichc Arlwitpll geriphtetl'n (:('~uche bio :1I. D"zemb('r WI6 bei der
I.l'itung dpl' L'ingang8 gellllnntl'n I,l'hrallstaIt Zll übcrr ichl'n und di selbell
mit ..in ..1' ,'('hihlt'f11llg ihre. Lcben.. ulld Studiengang('", mit ihrem Tlluf.
(1cburt:. )Se!H'in, d ..m HeimatscllL'in. . iim~!iehcll , 'tudiell..ulld. Ven\·?Il.
dungszeugni, ('n, pillcm ,(. ulldheit.zeug~lI, .und. ofern Sll' meht cme
(kfinitive Stlllltsllnstl'lIung lll'kll'id!'n, Illlt clncm dell Zwcek der .\us·
~lt'lIung 1,,·zPi..hll,'ml,'n, YOII d('r politisl'llI'll Bezirksbehörde dl's Hl'imat·
ort(·s vidi,'rt,'n Lellmundszcugni. 'l' zu bl'll'gl'n. yon (!I'm Anzllst('III'IHII·.n
winl d,'r NnehwL'is üb ..1' dil' Ahl,' '1I1lg dpr zweit en Staatsprllfung 80\.VI(·
die Kl'lllltnis dL'r itnlil'llisel1l'll Sproel\t' gefordl'l't. Bewerber, well'l!e ('JI1('
Iiillgl'n' Pra.·is IllIl'hzllwci'l'1I vermögpll: crhlllt(:11 d n. Vorzll~. ])10 pl'r.
sünlic-hl' Vo).. telhmg dl's B(·\\'l'l'her. hl'l der L..1t ung Ist IWUIl,e1I1.
Stellenvermlltlung d Ö t rr. Ingenieur· und rebltekten· Vereines.
te ueht wird znm sofortig n Eintritt (soweit nioht llnderes
bemerkt i t): . " .
215. Jilngerel' lIIilitiirfr ier Ingelll ur (tuehtlg r Konstrukteur)
von gl'Oßer \\' i('JI('r Schwnehstrolllfirma,
246. Jüngerer Bauillgenieur mit ErfllhnUlg, für Ei.cnhoehhau.
Entwürfe, D 'utseher, von L'iller \Vi ner ntcrnehmwlg.
247 Techniker für Entwerfen von \ Verkzeuglllaseh inen von
Wiener lIf~sehillL'nfll),rik; nllenfalls für Heimnrboit.
2.18. Äl torer, deutscher, tcchnif<eht~rLci~er,de~ bereift; einer gr~,~IJI:en
Ma, chinenfahrik, Kesselselnniede und EI~engleßerel vorsta.~ld, .womogheh
auoh Erfahrung in Borgwerksmaschinen h t, von nordhohmlscher Ma·
ehinenfnbrik. . .
252. J ein jüngerer. lIIilitärfreier l~ ehinen· und ~ulI\gellleur
von Bureau für Fabriksbnut'n (HolzbcarblJltllngsanlagen) III Budapest,
mit cini!!(,r Erfllhnmg. .
2iH. Bauingenieur mit Erfahrun~en III ßetonb~utcn und Waaser·
krnftanlagen fiir ein Elcktl izitii tl'werk III O),erö 'terreICh.
2.;6. Ingenieur für Kon, truktion,: hf<'i!un~.' Ingenieur fiir Betrieb
und für Bnulltoffprüfung fiir l fotorfllbrlk hel \\ ICn.
:!.;7. Tiichtigo, ehristlich( ~Insehineningenieure für Gießereiwesen
von \ViL'nL' r Untel'l\ehmung,
2ii . (;uto Rcchl\('r für Ei~enhotonhllu; auch Anfänge)', für Wien.
259. I ngl'n i('ur zu llahnbllu in der UIIIKehu~lg ~it'ns.
:WO. Ingl'ni('urc odl'r BaulIIl'i, tel', erfllhren In EI.cnbctonhaulen,
für Planllnll und Ball \"on WiL'nl'r Unlt·rnL'h.~lIun.g. , .
201. ,la I'hinl'nin!!l'ni"nre für großc bollllll~ehe }ah~lk.. "
2ß:!, Erfnhrl'lwr B..t rieh I"it ,'r (:\111 ·hinl'n . oder BaulllgeJlleur) fur
WatTI'IIC1'Z('ugung, wl'rk"tiitt in Tirol. , "
:!6:1.•JUlIg('r Ing" n i('u r, znniieh. t 111 Ihlf kr,lft . . pnt('r IIb Teil·
hilber L'inl', G(' !'h "ftl" für 'I'1'.-tiIIllR ehilwn· \·c!1rt·tung.
26-1. Ma ehinenkon~t rukt I'ur fiir \\'i('n, 111, nhll auch hloß für
.. T IChmitt g('.
Ingenieure. die sich jetzt oder in Zukunft UIII offene Stellen be-
werben wollen, belieben die in der Vereinskanzlei erhältlichen Frage.
bogen auszufüllen und in die Vereinskanzlei einzu enden.
Vergebung von Arbeiten und Lieferungen.
I. Bei ck-r k. k. Staatsbahndirektion Liuz ge!Rngt die Au~fiihrung
di-r Eil' o n b o t o n d ä ehe I' für die Cüt erdieusr anlago 11m 11ou eil
Fra"htL'nhahnhofe in Linz im horizontalen Fl üchennusmuße von rund
4;>1") m2 ungeteilt zur Vergebung. Die Be .t immungcn über die Einbriuguug
der Anbot e, die allgemeinen und besonderen Bedingni RI·. di,' Entwurf-
pl äno k önnen bei der Abteilung 111, Fachgruppe 7, für Hochbau. von
8 bis 12b vormittags und 2 bis 5b nachmittags r-inge ehen werden. An.
borsfunnularion und Best immungen werden daselhst kost enlos abg,·geben.
Anhote sind ordnungs renräß ausgefüllt, in einem versiegelten L'mschlagt-
mit der Aufschrift .,Angebot, bL'tfl'fTL'11I1 Eiscnbr-tondiicher für die Gütr-r.
dir-nstnnlag« Linz." bis 2:1. Dezember 1!lI6, mittags 12h• lx-i der Haupt.
kanzk-i der k. k. . 't aat shahnd il'ekt ion Linz einzureichen.
2. Die k. k. Bergdirekt ion Brüx benöt igt für einen L ö f f e I.
I> a g g • r folg ..ndo Motoren: einen Hubmotor für 180 PS, einen
Vorschubmotor für !lO PS und einen Fahrmotor für 70 PS. Alle Motoren
801l('n fiir fJOO V Drohstrom bei fJO Perioden und für ii 0 Umdrehungen
gebaut und mit Feucht igkeit sschntz versehen ..ein lind sind olnu-
Kupplung oder Riemenscheibe, jedoch mit einem freien \\'e1iPll ..t umpf
zu liefern. Die ~Iotoren müssen im Inlande aus inländisehen ~Iat"riali"n
erzeugt w"l'den. nhute sind bei dt'r k. k. Bergdirektion ßriix bis 21\. De·
zl'mher Illltl zu iihL'IT(·iehen.•\lIfiillig ge\\;insehtl' niihem Auskiinftl' . o",ie
dit Ogeltenden allgl'nwinen Lipferbedingungen können bl'i dl'r k. k. Berg-
din'ktion L'ingeholt werd(·n.
:1. Die k. k. Stl1tthaIten·i in Pl'llg vcrgibt im öfTelltliehen Off('ltwege
di(' Ausführung d!'r hei dem • '('ubaue der höhmiselwn gyniikologicehen
lTni\"Cl'sitätl'klinik und AbtL'i1ung beim k. k. RllgenlL'inen Kl"lInk,'nhau,e
in l'rag projekt iL'rt,'n Zen t I' al h e i z u n g und V I' nt i I ~,t ~ 0 n s·
an lag e. Anbote I'ind nur für beide vorbenannten Anlagen zuiassig und
bis 28. Dezemuer 1!l16, vOl'lnittags Ilh, in der Einlauf,telle des Hoeh·
baudL'partl'ments der k. k. ::;tatthaltl'rei in Prag TlI, Kampa. 'r. flOß, r. iSt ..
zu überreil'llCn. Das \'adium hat ij0f) der ofierieliL'n Ue 'amtsumme zu
IJl'tragen und i,t da~"elu(' hpi der k. k. Finanzland ·~ka,se in Pl'llg III
gleichzeitig mit der Einbringung der Anbote zu . prlegen. l?ie PliiIH·.
Z('iehnungcn, die allgemeinen und besonderen Bedmglll1&l'n, dw l~ nhot s ­
und Vertrag,fol'lnularil'n usw. liegen zur Einsichtnahme Im Bauleltuug".
burelLll Prag JJ, 1;](. ).}.l:J. an Wochentagen vonnittags yon !I bis l .~h ~uf.
Dort selb"t sind, wwcit der Vorrat reicht, auch die OtTertbehelfe erhult h(·h.
-1. Dit' k. k.. 'onlbahndirektion beabsichtigt, die Lieferung ullli
~Iunt icrung von d r e i \Va gen d reh sc h e i u e n für die zu er·
Wf'itel'JHlp \Verkstiitte in :\lähr.. O'trau·Odcrfurt im Offertwego zu v(·r·
geben. Das bL'ziiglil'he Anbotformular kann ebenf<o wie die einschlägigen
allgemeinen und b(',ollllpren Bcdingnisl'" und die Kundmaehung. bp.
trL'ffend d('n Erlag und die AUf<folgung von Gel'ehiiftskautiollen, bei dpr
Abt pilung für Bau und Bahnerhaltung der k. k. ..TOl'dbahndirekt ion in
Wien und hL'i der Ahtpilung :1 dl'l' k. k. Staatsbahndirektion in Prag ein.
gesehen werden. \Vie aus d"" en Inhalt hen·orgeht. il't es U1.~ter Zug~·uI\(It·.
legung der Hcgelbliitter • Tl'. :30,-121 und 135/0 dcr k. k. osterr. ~tlla~l'.
bahnen für Drehseheihen mit 6'2:1 11\ Durehme 'er vedaßt; es I'teht Je-
dOl'h - wie hiemit ausdrücklich hen'orgchobcn wird - deu Offerelltcn
frei, aueh eine andert) Ausfühnmgsweif<e unter der Bedingung anzuuietl'n,
daß die vorgesehlllg,'ne Kon,truk ion hinsicht lieh des l)urehl~C>' 'Cl': und
der Tragkraft der Drehslheiu..n nach den genannt~n.RL'g.c1ulatte)~1 nIl!.
komllwn glL'iehkoOlmt und vom k. k. Ei~eubahnmulI:tel'lu.m berelts..7.ur
Au~fühl'llng gelll'hmigt wurd.., Flllb die Offerenten von (he .er Ernmeh.
tigung Gehrauch maelll'n, i, t (L1S Anbotformular an den IU Betracht
kommend('n Stel!en L'ntsprcchend abzuiindern und außerdem ~ahl und
Datum des Gl'llI'hmigung "r!a' ,es gl'nau anzuführen. Anhote smd unt,:r
Benützung des hiL'für aufg..hgteB VOl'dl'llekcs zu (Jr~tellen und nllt.
der Aufschrift .. Angehot auf dil' Licfel1lJ\g und ~[ontwrung VOll dn'l
\Vagl'l\(lrehseheiben für die zu L'rweiternde Werk~tätte in :\Jiih:.. Ostmu.
Oderfnrt ,. gekennzciehnet, in der Einlaufk1Ulzl('i der k. k. 1 'ord ba hn.
direktioll in Wien, H .•'onlbahnstraße 50. bis längstens 29. DL'zember
H1I6, mittags 12h, C'illzubringen oder p(l°tfrei an diel'e einzu' ·nden.
5. Die Staatshahndirektiun Linz heabsichtigt, dicHerstellung ulIIl
Einrichtung dl'r Zen t ra 1h ci zu n g für da ' Uie~1 tgeuiiude des
Flal'htellbllhnhof,.: Linz im Anbotw('ge zum Paul'l'halprel, (' Zl,l vergeb ·n.
Die Anbotunterlagen könllen bei der Abt('ilung In d('r k. k. ..,laatshahn.
direktion Linz in dt'n Amt. tunden einge'ehen uI\(1 da 'dus.t ge!?en Vor.
einsendung des tiel rage von K 6 hezogen werden, Anbo~(J su~d lan~:tens
am 2.•Jänner 1!Jli, mittags 12h , der k. k. :-:itaatsullhndlrektlOn LJI1z zu
ii bel'mittelu oder )Jostfrei einzusPllllell,
6. Die k. k. ~taal. bahndirektion Wien vL'rgibt im Offert\V('ge den
Bau ..incr Sie d I' I' Ü h r wer k 8 t ii t t l" K u p f crs e h m i e d e und
Aus gi e ß,' r .. i in dl'r \Verk-tätte SI. I'ölten im heiliiufigen (:e"aOlt·
uusml1ße von HiO m2• Die Be"t inlJnungen für die Einbringung der Anhote
und die Aus ehrL'iullngsbehelfe liegen bei der genannten Staatsbllhn.
direktion (Abteilung für Bahnerhaltung und Bau), _'\'. Feluerstra~' 2,
zur Einsieht auf. Anbolt' I'ind hi.. 10. rnner l!ll i, mittags .1211 , U(:.I der







IIrricht ÜbH die \'er~3111111111I1:! 311I 23.. iovember 1!1l6.
Der Obm ann erö ffnet di e " er umml ung unrl teilt mit , daß se it
der let z cn Zusammenk unft keine d ie Fachgruppe ln-sonders berühre nde
Vorkommni-se t'ingpt re en sei n, D ie ~l lUlph i n en indust r ie, mit der di e
Fachgruppe im inn igi-n K ontakt e t eht, ist , wie allgemein bekannt ist ,
durch den K rieg au fs äußerste in An spruch genommen, so daß die in
ihr t ät igen ~I itg licdr-r un: erer Fachgru ppe dem Voreinsleben zu m T ei!
putz' gen sind, Zu den im P lenum bevor. t ehenden " 'ahlen werden
folgend!' Vor sch läge gemacht : Für den . t änd igen Preisbewerbu ng•.
Au schu ß H err ~I a chinendircktor Dr, I ng. K a rl ,'e h I ö ß. für den
tändige n Au» chuß für Wplt bewerbsange lcgenhc it en Zent ralinsp ekt or
In g. Edm~nd w .· h r e n f e n n i g, für dr-n .t änd ig cn Zeit ung .
Aus chuß (he.H erren k, k. Pro fe r Ziv ilingenieur Ludwig l' z i ~ e he k,
Dam pfk e clin pektor Ing. Fritz K r a u ß und ~[ chinenoberkommi sär
Ing, Hans . t cf f a n.
Vel Obmann erteilt hierauf H el'!n Dr t echn Allred L e c h n e r
P riva dozcn en an der k. k. deut chen Tt'ehn i~el]('n Hoch schule i~
B ru nn, d ~ Wort zu einem Vort rage üher: .. ,·ch iff k r e i s c l
und K I' e i s e I kom paß.•,
r. Zum . e h i f f ~ k I' e i . ,. I. D er :edanke den K rei sel zur
St sbili ierung pin<'" Schi ffe- gegen Roll . phwingung~n '1.\1 ver wenden,
t ammt vo n Inz . B t' ~ e m er. Allein (1<.1' vo n B e . s e 111 0 I' in
«I ,'p hiff fe «ingebaut e Krei el erfüllte . einen Zweck nicht weil ihm
«1,.1' not ~vendi ~ Frei h~itt;gra d ~phlte , wt'ldH'r fü r die "'eekung eines
g;gen ~he • ~llJff .ehwmgung \\l rk l'l.ldell l)rehmom ('n t es notwend ig ist.
h r t e h I l e k In' es I!lOO. enwn hl'lluehbart'1I 'eh itTskn' i cl h('r-
ZU t"llel~. n"uannte'r ordnet" d"n K r('i ('Irahmen um pine hor izont ale.
zur ,:Illt.. h e enkn ht . tehpndp Al'h I' drl'hbal an und gab somit
d m Kre).el, de ,en Ad 1. e im Zu. tand der Huh e im R ahmen vertika l
gt' la~t'rt war. ,dpl.l not \\:endi~en Frl' ih e it ~g l' ld.•-ac h de r r I'eiseltheorie
l'hlngt d('r .Kr;!.-el ml .. Inpm Rahllll'n b('i einer eintretenden Be,
\n 'gun ' d,· ,duffe um dl' ·n Län Reh.e enkrccht zu der E bl'ne die, er
B~'w, gun~ au . d..rart, daß ich die K rei. elach I' mit der Hieht ung des
\\ Irk l'ud en l~uß.pren Kriift emom ('ntp, gleir'hs inn ig parallel zu ste llen
t l'llpht et . Bel dl~' er B.ewcgung, w('khl' dlll'eh d ie L ag..nlllR des Kreisel.
ra hmen.' von • eh I1 c k möglil'h i, t , tritt ab l' noch ein R eaktion <-
moml'nt lIIf, wclchp der ur. prüngliehen Dreh ung de' , dtiff,'s um «Iie
La ng ae!l e ~erade entgt'genge~etzt ger il'htet ist .
tm elllen brauchbaren, 'ch ilTskre i, ..I zu erh alt l'n, mü sseJl di e auf.
t r"!l 'ud f'll 'chwingungen dt'. Krei els und seine' Hahml'us gl'diimpft
\ ,'ru~.n . " " il . )n t di t' Bl'wpgung. 'np lg ie uc Kreiselsj'~t ems bl·im R Uek.
~' h \\ mll' n wi,·d l' an d ,'c h iff ahgegl'ben wiirde und damit l'llCr eine
\ , I dlarfung L ~[ildenlll~ dl'r Roll ehwingungen eint rete n WÜJ'(!<o. Di ese
~alllpfung wlll'd.. im .' c h i i c k sehen ~[(ldt'll .. dureh t'lekt risehe
Kontak~ brPlll un g. dan n hei d"n \'t' l'su('!lpn a uf dl'n l)ampfprn ,,~eebä r"
und .•' Ikania " dun '!l ,illf'n Ölk t lIakt. bez w. du rch Banclhn 'msung
h. I' (r ll' ru f,·n .
. rm ( .. <lßhel ri,·I", wurd ' der Kreiselk örper mit einer Anzahl von
• eha ufeln " I' (:h,.n und rlurch Dampf angetrit'ben; l'r arbeite tc somit
a.~ Dampft urbme. Die " e!'Ruche nuf d('n vo rh in gena nnte n '('h iffen
fuh rt t'n Wo!) zu folg(/ul m E rgebnis. Bl'i nicht rot iere nde m Krei cl
h ·t rug au f . c1"r ., ' 'i!van ia" dt'r u. ehlRg zufo lg' der Holl bewegung
zn. 15°, he lm ....eebär" . ogar 25°. Hei rotierendem Kr ei. cl wurd e die
R:~)lII) ('\\' ('llllllg auf 1° bi 2° reduzit·rt. F ('rn cr wurde d('r Dampfer Se',b~r ' : um 15° i~lich gen~igt un d ·h\\ ingpn ge la en. Bei ni ·ht rotipre~ ;lem
K r('1 f'~ war du' .\~phtl~de , ~ aeh 2;; 'ehwingungell au f %0 ge unken,
Dageg, n h'l rug dl" e • dnnngung zah l be i rot ierendem Krei 'el nur
nwhr -l.
(: ..g.~'n die Verwendung de.' 'chilI kl'ei eis sind wiederholt He.
dl'n.kt'n w'al~ße~t worde n ; '0 wur do a ngef ührt, daß dUI'l'h di e Krei el.b~\H gung d!" •.tampfh 'w'gung dl" ,'eh ifft' b' giin sti gt werd en könnte,
d,Iß dur('h \ ('r lllndpru ng d('r I ollbe 'egung die, 'ch iff ;Y('rhä nde st ark he-
a n p n u:ht wü rd en u!ld .Ub,'r die· durph die Krei.'elwirkung eine hol\(' Be.
ansprul hun g dl'r Krel di nger auft rllt 'n könne. Alle diese Einwürfe
konntt'n zahl nm a ßig widerl egt werd en . Ein wichtiger Grund geg en di
_\u fuhl'lln d, . ch ili kn 'isel .' war \"i('lle ieht die Betriebskostenfrage,
~aehdf>n! d I' , l'hill kr pi. ('1 al s relativ kleine Dampfturbine nicht gerade
ökon oml eh ge rb itet hab l'n dUrft e. Di e.'em Um tllnd kann vermutlich
durl'h die • 'euk" n, n lkt ion von T h el p - welcher den elektrischen
.\ nt r i..b \"prw nd et. abg" holfen ' ein . '
Die Erkl" run g de Prinzipc d ' • ehitI kreiM·1. wurde vom Vor-
tr~ ~nu:.n nach ~lt-r Po g ~ end 0 I' f 'che n ~lct hode gegelll'n und
em l \\ trkung W('l e n ~[ud"llen demon. t ri,·rt.
Ir. Z.um Kr e i p I k 0 m p aß. ,'c hon eit alter Zeit dient upm
,.,.f,lhrl r dlt·.. lagtll'tnad,·1 I Ri chtung wei;;er. 1)(.1' magnetis('he KOlllpaß
ze l!lt aber k'lIle kon . t nt e Hieh ung an, d nn die Abweichungder . [agnet.
~l,:\(le~ om a tronomi eht' n . h 'ridian. die Deklination, i t tiiglichen IllHI
Jnhrlll'hen , e~hwanku ngen unt erworfen. Durch die ' lekt r isehen teit,ungen
un,l du reh ~l 'n m,' ,'n lIf "ill<m mod"rnl'u Hampfer wird die Hichtung
de mngn' I chen Kompa üb,·nli.. ungün~t ig b"einflußt. \\'enn mun
a u"h der ören den Wirkung von ruh enden Ei , enm, 'en durch ent-
-prcclll' nd e K orrekturen HL'l'hnung tragen kann , so versagt di"ses Mittel
gä nzlich b ' i bew gt n ~[a ' en. wie ulehe in den drehbaren Panzer.
t ürmen der Kriegsschiff e vo rha nden sind. Die Kriegetechnik erhoischt e
a lso d ir- H erst ell ung eines von elektrischen it rörnen und Ei senmassen
unabhii ngigen Inst ru ment es. Nun hatt e bereit s F" u c II u J t den
I~reisel .zum • [achwcis der Erdrot ation ben ützt , indem er darlegte, daß
em K reisel, dessen Achse derart gef ührt wird. daß sie st et s zum Horizonte
parallel bleibt , sich mit seine r Achse verm öge der Erddrehung in den
as trono misc hen . Ierid ian einste llen m ü: se. Der mechanisch e Nachweis
d ie '('1' Erscheinung wurde vo m Vort ragenden mit Hilfe der Theorie
des Impulsrektor s gpgeben, welch e sich in K l ei n . S o m m e r-
f o I d , " Theo r ie des Kreisels", vor finde t ; es wurde ab er auch darauf
hingewiesen, da ß v. L a n g in den Berichten der ph yaikalisch- chemischcu
<-' l'sell cha ft in \Vien 1!1I :1 über ei nen seh r elega nt en Beweis auf Grund
des Fläclll'nsat zl's Bericht r-rst nt t ct hat . Die Versuch e auf Grund der
F 0 u ca 1I I t se hen Experirneut e, eine n Kreiselk ompaß herzust ell en ,
schluge n fehl. wr-il es a n tr-chn lsohen Mitt eln mangelte, um eine dauernde
u nd schnell,' Hot at ion des Kreisels herbeizufüh ren. Denn die Größe des
Momeut cs. welches b..i der F on c a u It sehen Anordnung den Kreisel
in den ~[ eridian hineinzudrehen suc ht, ist unt er ander em dem Produkte der
Winkelgeschwindigk pit d r-r Erde und d er Eigenrotationsgeschwindigkeit
des Kreisels pruport iona l. Wegen des gering(·n Betrages der Dreh -
'eschwin d igke it der l~rdlJ mußt e die Dreh zahl de Kr eisels sehr groß
gemac ht word en, um überhau pt einen Effekt zu erz iclei, An s c h ü t z
in Ki el gelang es, den ersten brauchbar en Kreiselk ompaß her zust ellen ;
die not wendige hohe Tourenzahl des Kreisels wurde dadurch erreicht,
daß der Kre ise] a ls Ank er eines Droiph nscnst rom motors hergestellt
worden war. Die Umdreh un gsaahl bet rug 20.000 in I m, Der Vor -
tragende ga b rl.m n unu-r Vorführung von Lich t bildern die gena uc Be-
schre ibu ng dc.- A n s I' h ii tzsehen Kr eiselk ompas . Di e Versu ch e,
welch " An s e h ü t z im ./ahrp I !JOD nllf dem Dampfer "Deutschland"
ausfühlip, l'rgaben dess"n prakt iselll' Vl'r\\'endbarkeit und naeh dem
Beri ch t e \'on K apit än K ö ni (T hat sieh der Kn'iselk ompaß auf_dem
C'.Hoote " Deul.chland" vo llkommen bewährt.
Am :-:"hl usse dps mit groß cm Beifallo aufgenommenen Vortragos
dankt der Obmann H erJ'll Dr. tcdm. A. L ee h n e I' für seine äußerst
int er cssant pn .\usfühnlllgen, die für den Zuhörerkreis in der jetzigen
Zeit, in der der Kri"gssehiffalni ein viel größeres Inter es e entgegen-
gebracht wird, he-onderl'n \\,ert hatt e. Der Obmann erwä hnt noeh den
H ° w cl· Torpedo, der ebenfalls a uf dem Prinzipc der Beibehaltung
der Rotntionsach se ba sil'l'te, lind heb t schlie ßlich noch hervor, daß
zwei Öst err eich er, 0 b I' i und Y. P et l' a v i 0, eine auf dem gleichen
Prinzip e beruhenhe Konstruktion ersanne n, bez\\' . au sführt en, deren






der 7. (Geschäfts-)Versammlung der Tagung 1916/17
Samstag den .9, Dezember 191G.
Der Vor itzende ,,-,ekt ionsehe f Y. Lau da t eilt mit: "Ihre Ex·
zelknzen die H eIT('n Mini ster für öffentlichl' Arb('it en und für den Handel
sowie HeIT Oberst Kr e n e i s. Chef der k. 11. k. Zentraltransportleitung,
entsc huldigen ihr 1 'icht er seheinen.
D 'r Zent ralverband der Jndu st riellen Öst er reil'hs lad et unseren
Verein zu dem am 19. d., 7 Uhr, im ];est saal dc ,Hause, der Industrie statt·
find enden Vortrug des UniYl'rsit iitsprofessOl's G. Th. Dan ai II u w
(.'ofia1 über" Volkswirt ~eha ft und KalIfkraft Bulgariens" ein; "on dl'n
folg"nden \'erpinen sind Ga ·t ka rtl 'n zu ihren V,'r . ammlungen eingelangt :
Verpirl d"r k. k. EXl1ort.Akademi,·, Klub öst err. Ei 'enbahn. und ,: chitI·
fahrt sbemnt cn, VNein zur Verbreitung natUl'wissensehaftlicher Kennt·
ni -'sl', \Vi ' enschaft Jicher Klub, EIl'ktrot echni cher Verein. l ' .·Ö. Gewerbe-
n'rein. )litglierl'r un:ere s Vereines, die dav on Gebraueh machen wollen.
~ind eingeladen, sich an uns eren Vereinssekretiir zu wenden.
Dic Ver:ammlung ist besehlußfähig, weil übel' 100 Mitglieder an-
weh('nd ·ind .
Di \'crhandlullgsschriften der letzten {:eschäftb'Yersammlungen
vom I. und 29. April I!J16 werden bp.glaubigl.
] )er Verein hat in ErfUllung seiner P tlieht gegen das Vaterland
K :>0.000 der V. Kriegsanleihe gewielmet.
Ge torbcn sind seit d"r letzten Ge chüftsyer'ammlung 47 lUt·
gliedl'r, ausgetreten sind 24 HelTl'll; nl'U aufgenomnH'n wurden ·10 Mit ·
glieder, Der Mitglip(Il'lstlllHl iht nun :1:11:1.
Der stiindig(' Alkhehuß für FeueIY"rhütllng hat sieh in den letzten
'fagen aufgelö~l. Eine 'Vahl ,'ntfiillt daher.
Die Vorschläge des VenvRltungsrates. betreffend die sonstigen
Au ' 'chußwahlen , sind in Ih ren Hünden. Allfällige neue Vorschlüge cl'·
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su cho ich ZIJ mach en. Di p St imrn zett el beliebe n , ' i abzugeben. Di e St im-
menz ählung wird wie üblich der Kanzlei übert ragen" )" ,
H ofrat, PIOf. In g. Kur! H o c h e n e g g hält eine Ged ('1 krod o ii ber
., W.(' I' n e I' H ip m e n s ' 100. U l' b u r t s t a g ". der am 1:1. d, ist, Sie
ist in der "Zl' it~ch r iit .. in Giinzl' an anderer Stelle ver öflent licht.
D er V 0 I' s i t z e n d e dank t in warmen Wort en für die lichtvolle
(: edenkr l'd c. di e einen gro ßen T echniker gewü rdigt hat.
In '. Armin H . Go i d I' e i c h, Bau oberkouuniss är der k. k.
öster r, Dt aat . bahnen, Fach sch riftet cll er'e"), füh rt in seine m Vortrag
"Ei s enb ahn en lind Kohl l' n b er g b u u im Li ch t e d er
V ulk swirt s chaft " au s:
D er Kru-g hat un ere große ÖITentli hk eit den t echn isch .wir -scha ft -
liehen Fragen n iiher gebracht. Wir leben der zeit milten in der stet ig
zun ehmenden Erkenntllill der Bedeut un g der technischen 'Virt seh aft. Di e
bisherigen Bogriffo volkswirt schuft lichcr T ät igk eit haben eine vo ll. tändige
Umwertung erfahren. 'ViI' denk en zu vie l begrifflich und zu wenig tech.
ni sch, 'Venn ein!' St aat skunst erfolgreich sein '0 11••0 mu ß sie sich auc h
d en ( : e i s t d e s t e c h n i s e h e n D en k c n ~ zu eigen machen .
Di e F rage d er K 0 h I e n v (' I' s U I' gun g i. t in fa , t allen ~taaten in
di esem Kriegt- in den Vordergrund get reten. D -I' Kohlenver sorgung
kommt eine welt poli ti sehe Bedeutung zu, dip. ueh in der kommenden
Frieden szeit nicht außer ac ht ge la 'Sl'n wo den darf. Zwi: l'h l'n den ve r-
schiede non St an teu fanden und finden " 'i rt cha ftsve rhn ndlungen
hi erüber st a tt .
Das Schi cksul Chi n a s beweist um best en, wie di e goist igcn
und gesell sl'haftlichen Verhältnisse eines \'olkes di e :llöglichk eit. dazu
biet en mü ssen, dil' reil'hl'lI I Tutlll'~chätze zu heben. Di e Amerikaner
fühl'('n große Bnhnbnutl'n in China • USo Di e Ch inl'~en müssen ruhig
zu~ehen . wie höhl'r ste hende Völk er ihre Hände auf di rei('hen Bod en.
. ehätze !l'gpn lind deren VerWl-rtIIng iibernehmen. "\ n der bevo r t ehenden
wirt ehuftlit>hl'n Erschließllng China. hnbe n ir ein .' r1l11 lbeisp id für die
Bedl'lItllng dl's Ei~enbahnballe. lind Kohlenberghau l'~; beid e vereint
dien~n dem Leben der nellz('it liehen •·taate n. (Zahlreiche Li chtbilder
ze ige n während des Vort I'IIges di e Ent wiekl ung dN Ei sl'nb ahnen und
eieR Kohlenhl-rglllllies.) Die K ohlel1au sfllhr Englands, der Vereinigten
I"tuuten und])eut sehlands wird eingehend heleuchtd. ebenso di , großeIl
!,<llitisdl('n Folgen, di e di e kohlcnurn\('n .'t nUH'n in eine wirt schuft lieh e
Ahh äu gigkeit illler K ohll 'nliefen-r ge lll te n I UF~ en.
Die gro ß(· wirt sehnftlielll' Bedeutlng dpr B l'r g ~ rhad el1 s .
fra gewilli dUI'l'h e in Hri 'p iel 81;8 der l J< gut acht l'1 tät igkeit in
~aehsen rrÖl't elt, dil' tre/T(·nd brwl'i~t, daß Wi. Fl'mchaft und 'Vil'tsehaft
Hand in Hand gph 11 OlÜ SF('n . I m zu eiuer ged"ihli d1en I. "sung der in
Het \'ll(·ht kommenden F1agen Zll k mOlen .
Kuhle lind " 't·ltpolitik tret en in dpn " Q1dt'l gl nd . E i:t in a llen
. taaten b(-reit s jetzt da ' Be~tll·hl'l1 b( mClkb ar . di e Lein en d('s Krieges
für di e komllll-ndp FIiedenszeit nlltzbnr zu ven, elt en. Der Au s bau
d p I' Ei s e n b n h n I' n und die E I' h ö h u n g d er K 0 h I e n·
f Ö I' d l' I' 11 n g, ~ <l w(,il 8ic'h di e i\Ji'glilhkeit dnZll iCH'1. sind in fast
1I11t-n I-itullten in .AlI: sil'ht gPI1 mnH'I1. In England. Rußland, :Flllnkrcieh,
d er I"('hweiz IISW. wird wilt~ehaftlieh Gr oßmiig('.' geplant ; uuch wir
diirf n ni cht iibem'hen . dir Elg(-bnis81' der wi. senFlh aftlich en Forsrhung
für Im~pJ'(' gesllmlt· Ill'imi >l'hl' Wilt Hhaft in dpr Zukl;nft in noch höherem
. la L!e nutzbar zu mUdll'l1. In der Elkenntni~ der Bed l'utung der Er.
. dllicßung und Verwertung dcl' nntürlicJll-n l' rnft quell en wNden auch
\\ ir für eine l' I' h ö h t e F ö r d er u n g u n. e I' e I' I' e ie h e n
• ' a t u I' ~ e h ii t z l' lind für ein('n A u b au u n 8 l' e r " e r.
k l' h r s , (' g " zu ~orgl'n hnhen . Öst 'rreieh .{'ngu l'l\ wird dNI großen
EIIl'rgil'voITat ~ l' i n l' 1' hen'olTllgend befähigten Bl".·ölk elullg uumützel1
IInu vonviil't ~ s('h n -it l'n auf dem " 'l'g e des tl'ehni.l'h .wirt~ehnftlidlen
Fort~l'hl'ittl·S. Dnmit dip~(' ' ' 'ege riehtig erkannt weIden. sollte l'in großer
I" tau t ~ I' Ut für te e h nie h l- ' " i I' t e hilf t sie weisen;
dl'r soll te au~ hOlvolTugendl'n 1\IÄl1neln dN " 'i. , eI1Hhaft. 'I'edmik und
I n du~t I'ie. dl'1' LRndwil tF( huft. dps Handels l.nd d, G wel bl'S hl'st l'hen;
jeder (1l'SetZOJltwurf .olltt- wniidl. t in diesem ,taat~lat behanddt werden,
dl'r fl'('i von JNI,-1' pnrteii,chcn i'tellungnahme ledigli(h di e wirtschaftlkhe
EIst nrkung un 8,·It·S YRtl-rlnndl'!! im Al-gl' hÄtt l"
. J D \\'ahlergt'1Jni l wird im nächlff'D Hl"f.. ..u I h.a • in.
..) " [) i 'I' h e 0 r i ft der 110 tl e n I 6 n ku n i n im K 0 h 1 e D 8' e b i • \ . • B~rlin
IVI 8, Jul. Spring ••.
D er I" t a a t s I' a L für t e e h n i s c h o Wir L s e h a f t
so llte a lle Mußnahmen anregen . die die t echnisch wirt seha fr lich u '''ohl .
fnhr t, erhoischt , EI' so ll Z l m Wohl e der Gesa mt heit unsere '''irt schaft s.
polit ik bec infh ssr-n i.n d eine R ge h ng der Erzer gu ng, Ein. und Aus.
fuhr der R oh stoffe i nd Erzeugni sse in eine r ent sprocho ndon "'ei~ ('
durchfüh ren. Auf d iese " 'eise soll der schranke n lose Unt ernehmung .
ge ist des E inzelnen zu GI nst en der Gesamt heit der schöpfe r ische n T ät ig-
keit des Staatsrat es unt er teilt werd en. Die Unt ei nehm r ngs lust des
Einzelnen soll gewiß nie ht ausgeschaltet werd en , aber sie muß zu Gun ·ten
der St aatswirtschaft in gewi sen F ä llen cingesc hrän kt e del' Cl höht wer den ,
wenn die Staatswohlfahrt d ies er for dert. Das vergl eichend e st a t ist ische
Denkr-n wild dazu nöt igen, die et wa igen 1\längel in un erer eigenen Wirt-
sehaft in iht en Ursac hen zu verfolgen un d zu bese it igen . Öst erreich .
Ungar n wild nnch diesem Ki irge in dem bet cr ht igt en Vert m uen auf
st-ino eigene Kr af t neu erl Iühen, ers tarke n un d gesunden zum Wohle
der Gesa mt heil sei ne r " ölker, d ie di e schwele Pr üfung dieser furcht bar en
K riegszeit ungebeugt bestehe n werden. (Lebhafter Bci full.)
Der Vorsit zende dankt für die äu ßerst te mpera mentvo llen Aus-
fü hru ngen,
~chluß der xi tzung : h. 1nU. Beraneck.
Veriindernngen Im Stande der Mitglieder
in de r Ze it vom 1. April bis !l. Dezember 1!l16.
1 \'rr~ t o r b rn sind die H err en :
R l' I' ge l' Yit ns, Arch it ekt. k. k. R cgicnmgsrat. Stantsgcwet beschul.
di rokt or i. R. in Wien;
D i o m lng. Lorenz. Ob erin geni eur in Holl enst ein u. d. Y.;
D 0 pp] c l' In g. Adolf R. Y . , k. k. Sl'k t ionschef i. R. in Kitzbühel ;
F a sc hin g b au " I' In g. )I a .-. Ingeni eur d('8 St adt bauamt es in " 'i l'n;
F i n kIng. Otto. Zl-ntJ ali m pckt or in '''ien;
I~ I I' i s c h m an n Ferdi nand, ~Ietallwaren fabrikant in Mödling;
Fr a un e d er Ing. August . lngl'tlieur in Bm ck a. d. )1.;
Fr i c d m an n In g. R ud olf, I ngeni eur in '''ien;
l~ I' i t z In g. Gm.tay. Insp l'kt or i. R. in P rag :
H aI b e r s t a m In g. Eduard. i't llat sbahnrat in Oderb erg ;
H a R c h k e In g. Frielh k h. k. k. In geni eur in " ' ien;
H l' i d e ck er lng. Emil, k. k. Oberin geni eur in Wien;
H e 111 m I' i ch Ing. F ranz. Oberin geni eur in Graz ;
H i l' U1 k l' Dr. In g. K ul'I, k. k. Oberingeni eur in Kl ost ern euburg '
Hol z er Ing. F erdinand. Baudirl'kt or der üdbahn in Wien: '
Kin 7. c I' DI'. (ng. Kur!, Obetbamat des St adtbauamt es in ' ''ien ;
K i\ ni g Ing. ~I aximilinn. Zent ralimppkt or der k. k. üst err. StAAtS.
hahn en in " 'i l'n:
K I' n n (' s Anto n Edl. v .. hd l. a ut. ZiYilingeni eu r für Arphit ektur und
H oehbnu in " ' ien;
I.a 111 p I ElI1st , Arehi t ekt in harlutt enburg;
Li e z In g. P aul, P rok ur bt der ,' jemens & Hal~ke A.·G. in Berlin;
L i n d n l' I' In g. R ud olf. Bl't ri l'hsleit er dl'r . Iornv ia.· Ziegelwerk e in
T roppau:
1\( a y e I' In g.... 'orbl'rt , Ingenieur in '''ien;
1\1 e t (- I' Ing. Eduard. a. ö. P rofl'. '01' der 'J'eehniseh en H ochschule
in Wien;
r ii cle I' Ing. Daniel, Zl'nt ra linspe kto r und VCI waltungsrat der Vereinigten
Brauereien Sehwl'ehllt , ::5t. l\larx und Simll1el'ing A.·G. in Wien;
011erz e I I e I' Ing. Ant on, Ingcnieur.Adjunkt des, tlldtbauamtcs i. R.
in Wien;
Ob s t g n I' t e n Ing. :Mor itz, Ingenieur in Hudnpest;
Pli v I i n Ing. Franz, k. k. Ob rbaurat der Landesregiemng in Laibach;
l' e I' I Ing. Karl, Obf'ringl'nieur in Linz 11. D,;
R e i s i gIng. Fritz, k. k. Baurat der Dirl'ktion für dl'n Bau der Wasser-
~traßl'n in Wien:
R l' i z c s lng. Elllst. lngl'ni eur in Wi en;
R en t el Ing. Alf red. Bauadjunkt im landeskult urt echn. Amte in Brünn;
R i t tel' Ing. Fri l'd rich . Oberin spekt or i. R. in Wien;
R u d II I f fIng. Art ur. Zent ralinspekt or der k. k. österr. ...,taatsbahnen
in Prng;
H 11 m p e lllla y (' I' Frit z. Arl'hit ekt in 'Vi en;
Sc h 11I i t z er In g. ~e],a.st ian, k. k. Baurat in Kl agenfurt;
Sc h u R tl er DpI. lng. J osef. Bauunt('rnehml'r in Budapest;
Sc h w 11 n zer lng. Alois, k. k. Oberingenieur im Ei senballnministerium
in Wien;
S ei d I Ing..To'l'f. Oh l'r taatsbahnrat in Baden;
S I' i t z Ing. •Jo~ef. bl'h. aut. Zivilingeni eur in Wien;
Si l' g III und Ing. Adolf, b(·h. aut. Zi ilingcni eur in T eplitz. chönnu ;
S 0 m m er Ing. Ll'o. k. k. Bauprakt ikllnt in St. J ohann;
S u (' ß Adolf, ge. ehä fl~fii hrendcr \'C1wnltung.Jllt d I' tramberg.Wit -
kawit zer Zem ent WCI kc A.. G. in " 'it kowit z:
TI' u (' k Sigi~mund. k. u. k. Ohl' l'St 1('uI nant in 'Vi l'n;
Ur b an E zl'I1l'nz Edllard. k. u. k. F l'ldlllllI Cl'h nIleutnllnt i. H. in 'VieIl ;
' " ä (' h t I e I' Vldwig. Al chitekt. k. k. Blllllat in " ' i,-n ;
\ V e s seI y Ing. Zdl'nko R. V., k. k. Haurat, Bauuntemehmer in " 'ien;
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k. u. k. I ut n n in, . Polt n.
Personalnachrichten.
1AGE,ORD TG
der I. (Wo h 11-) er arnml une cl r 'l'ugu ne; 1916/l!117.
amstaq den 16. D ember 1916.
1. itteilunzen d Vor itz nd n.
2. Vortrag, g halten von In.p ktur log.. Io rit z G r bel :
"Die volk wirt c h a f t l j c h H d u t u n g
d r b fa I I n r g i 11. (W i r t ~ c h a f t li h e A U
nUt z u n g d r \V r k r 1 f tun d r g n I
ti 0 n d I' b f 11 k r ft - II n d A b fa II '\ r lt1 -
wir t h f t zur . ' t r c k u n g d r K uh 1 n v 0 r-
r te und zur D e k u n g d rB d ü r f n i
m 0 d rn r Pro d u k t i on · .1 e t h 0 tl n.) • fit
Li htbi1d rn .
ander
Geschäftliche Mitteilu~gen des Vereines.
um 7 Uhr, w nn nicht eine
Z 11/1:10




n. \11 !:rlrr(rll s ind di e H erren:
B i e I' In g, Paul, k. k, Bau adjunkt in Wi l'n;
Bub In g, Ferdinand, (Iber : t aat: bahnrat in " 'i en;
,I' Ö ~ e I' Dr, In!!. Otto, k, k. ln gr-niour in " 'il'n;
H f e n In g. Ma imili an, Ing enieu r in Wien :
H ö I z I h 11 h CI' lug. Fr anz, k. k. Bau rat in 'Vien;
H oll e rw ö g cr Ing. Fr nn», In spektor der . Ii id !. St ru ße nba h nr-n
in Wil'n;
K 8 t • c her Dpl. Arch . .\Iaxilllilian. Arehin-kt in " 'il'n;
K ö n i ging. Kar], n.·ö. Landosbaukommi.. iir in " 'i,'n;
La n g e r Karl, St adt buunu-i t er in "'ien;
L ö e h n C I' Dr. In r, Halb. 0. ii. l'rnfe.""or der deu tsr-In-n T cehn. H och -
sc hule in Briinn;
.\1a z z e l l a lng. Osk ar, beh. aut , In spektor in " 'i en:
opi I z Ing. Ot t o, Baukommissiir dr -r k. k. öst err, Sla. I 11II11I1I'n in Wi, n;
Po 1111. king. Philipp, I nge n ieu r in Wil'n;
R 0 c s c h l ng. Mnx, k . k. Buuadjunkt in rfnhr;
Roll C I' Ing. Vinzenz, k. k. Ob-rbuunu , l:elH'ralillsl'eklol' i. H. in Wi, n;
, c h e I' k s Ing, Al cxnnrler, k. k. Olx-rbr-rgrat, Direkt or in Prug ;
, im i 6 lng. Dr. .Iovo, lx-h, UIII. Zivilingenieur in Snruj r-v o ;
" P e i d C I Ing. Erwin, Din-ktor in Wicn;
" t I' a rl a 1 Dpl. I ng. \lIgII"I. Ingl'Tlil'u r rk-r Skodnwerk« .\. . C: . in Pi!. e-n:
Te n. c h e I' t Dr, Ing. Franz, Bau .Olx-rkommis iil' dr -r k, k. Öl t err.
, '1 t. bahnen in Brnunau ;
V 0 d i C k 8 lng. Vinzr-nz, Oberst1111Isba hura t in Olm üt z :
W i P pli n g e I' lng. Alfrcd, k. k , Hnuudjunkt in Wil'n;
Wie h 0 Ing. Viktor, k. k, Baundjunkt in Linz n. D.;
Zirn m {' I' m n n n Ing, ,10. ef. k, k. Haurat in " 'il ·n.
In. \lIf ::t'n ommt'n wurde-n di« H I' ITI'n :
B neo Ing. Robert , Ing{'n i{'lIr dr-r Veitschcr .\1, gnr- itwi-rke .\ . . n.
in V itsch :
B a u rn l lng. Heinrk-h, Din-ktor tr-Ilv, ,krÖsterr. BI'rgmanll .EI"klrizil · I '
\\"'rkP in 'Vi"n;
B 11 k 0 w . k i I ng. 0 kar. l..<'iler <leI' 1· liir · und E, 'll"IIkti"lI 1Il1 ,,<I, 1
Vi>: 11lIIf'r KUllllllgarnfnhrik in Vii. I 11;
D IJ m 11 n k y lug. K rl, IlIgI'n i" lIr ill \\'iNI;
F I king. "i,'gllllln<l, l.a1Hbl IInnill '1'lIi"nrll'nlnnnl in Pl'jll;
F uhr III l\ n n Ing. Ednar<l, Land.lunningl'ni'·nr in Lllhlin;
<: n p li I' i Ing. 1'11111. In j!l'n il'\II" in \Vil'n ;
H 11111 V 11 11 j ll. Illg. PaIlI, IlIg l'n il'\II" in 'Vi('n;
R II Y h ii I' k KllrI. r\1'~hill'kt in Wien:
.1e m l' I k a I n~. Karl, [ng t'n ieu l" in Kornl'uhnl"g;
K I' I" e m 11 I' Ing. \ lfo n. , k. k. Uallkolllllli. ii l" im Huntll·l "lIIini 11" inlll
in Wien;
K let I n h () f I' I" l ng. Ernst, Banfiihl't,1' dl'l' Fil"lIIl1 K ( 'zr'('ZIJ ' j zk
. , 'oh n in ) lo"ly;
K 0 h S 11 Ing. Rlldo lf, k. k. Ohr'dol" t rat in Wil'n;
K 0 ('" DI'. Ing . Tlwodol", Bllllko lll lll i""ii l" <1"1" , 'üdbnhn in " 'il'lI;
K I' 11 r I Ernt' I A., Ohl'l"inl{('niI'Hr <1"1" f:nnz " ('olllp.. 1)anllbill. \ .. ( :'
in Bnrlllpe I;
K I' 11 . 11 g n nUr. Ing. Hutlolf, Ingf'n i" \II" d 'r Pol<lihllltl' in " Ind no ;
Kr,· j (' i Ing. Viktor, A i"tl'nt an d"1" T(·l'hni.l'hen Ho(·h ehul" in Wi"'l ;
Kr l' I . (' h III I' r ing. (:u. tnv , Blln .OI,,·rkomllli ii l" d"l" k. k . •, I" rr .
,' t aa t. bahnen in ,ril'n;
K ril'f!l'I ..1 "in Y. ,' t l'l"nf,·ld .Io"f Hittl'l' . k. 11 . k..\t nj ol d,
Ingl'nl/'lIroftizil'l" kOlP , in Kraknll;
Kron f. u ß [ng. K al"l, k. k. KOlllnll'lzi,dl" 11, k. k. OIIt·rbt'l l(ral . \ 17.1
rltrl·klor de H n n)'t 1II1111zalllt I' in \\' j"n ;
Kill k 1\ In~. K.lrl, In 'elliem in Fn·i!J(·rg;
Li I' h I Ing. H nn '. \\'1 '1k"dill'klol rlel' .\. C . J{. I'h . \\ n,lgn, 1", L .1
Hiro u. •\. Knl"z in \ r il'n ;
. 11' I i 17. I llg. AllIlI". Ing t'lIil'\II" in \\'i"n;
.\lic·h,·llIzzi Ing. nlon, k. k . • Iinill'rialml im .\lini t' ·1i1l1l1 fu r I
liff, nl lidH' ArlJ(·il en in \\' ir' lI ;
.\1 u 1I (' I' Ing. K lI'l, k. k . Ba llp l" kl iknllt ill Wil'n;
.' (' ,\ I' I ng. Knrl, 1 ~ ' '!J' i "h. ingl'ni"lIr rI,·1' . Ia ehin,·nb.!lI . \ . . (, Bn MI 'lrl.
Dan k . '0. III l'mg;
O . I I' 0 \I k i Illg. (:l',rg. Ingen ielll' deI" Ö t"1r W·, . . ·k I ,11
chllfl in \\' il'n ; .• '''111 ).'Ig••
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Zur Frage des hochwertigen Spezialzementes.
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Di von mir in meinem B richt ueg 'n die Zweit 'probe
vorg bracht n Einw endung n b tehen vor all III darin. daß di
Prüfung al eine m ß, e b e n d e (:ii h tinunung unbrauchhar
i t. Ein teils. w il di nach 2 Tagen Erhärtung erreicht F tig-
keit k in verläßliche l 'rt il auf die Thli ßlich zu erreichende
Bind krr ft e t' t t.e . Ich verweise dah i in be ondere darauf,
daß da Y rhäItni zwi chen Zug- und Druckf tigk it rerad
b i d n hochw rtigen Port landz sment. en 1I11l'h 2 Ta' ~l Erhärtung
ein w entlieh ndere al nach längerer Erh ärtung I .t., el~ CIIl-
tand, der noch ehr zu b cht en sein \ ird. Anderenteil ~r­
.ch sint di Z\ 'It g pr üfung un . rläßlich. w iil di UII ~rllleld :
liehen l'ngleiehförmigk iteu j der Z mcntprüfllng ICh bel
kürzerer Erhärtunz. z it um ,0 un rün ' I iger füh lbar mach n.
Di von Herrn ,'tRat. hahnrat Ing.• 1. " p i n d e I in
'einen. \ Y iteren ~litteiIllngen" , U ' den Ergehni. sen ci~ler ~~r­
probung aufee teilt \ 11 rrleich.rcchnllng. um den (;enalllgkClts-
grad d '" Einzell'l'gl'hni , C' sowohl als d!' mitt ler '11 ,'" rtes
d I' F' tigkr-it en nach ::l. j' um) i 'lagen I..: gerung ZIl h ,laHm 11.
,
• kann für die verläUli('h~ i~ der Zweitage 'pr~if.~llIg nir-hts he-
weis m..Yuch müßten (!J In ver r-hie 1men I rufllllg.l n: t Jt 1\
Igefunden -n Durch chnit t w .l'te mitl'i!lsnd, I' ' (' r,~li t: h 'n erden :E , t h Hing t f t - IIno ICh . ' l'\ 'cise (!Je . h~zug~ lch I\oc~~mal
I
allf Hofr t !' Iofr 01' . Te 1Il1t] er - daß dl Z\\ 'li g"prufung
lIur ein n ulli I'rll'htl'l~den ulld.k illell ~~,tt 'heidrnd 'n W rt ,h b n
kann. Lctztrrer '''I'' Ihr I h I' 111 der (.uteformel drr k. k. taut&-
I hahlldir ktlon 1nn, hnwh h 'Z · . cl 11 rm , 'taut 'hahnr t
Ing, . 1. .' pI n d I' I er IIZ au " 'pl'lwlH'n zuerkannt \ urd J~ .
Da g ht . d lOn d,lr,1\l hrr 'or. daß lIUI für die 'r 1·. r h " r tlll.~g 'Zt'! t
ZlIg- lind VrtlPkprolH' 'org ' ehrieht'n ·ind. d r " U fur ~hl'
'iehent La prüfung bloß rine D Iwkprohe 'nrg eh 'n I t.
\ lieh bpzpiehn t Herr , t t. hahnrllt Ing. . 1. ,'p i n deI -
lIerding IInri('hti, 'I' \ pi I.' - in l'im'n .. W iterl'n . litt ihm ,en"
dip hoh .\nfan fl' ti,k it n8(·h ~( h Erhi' rl llng 111 ein lIaupt -
ulI'rkllll.l.l de IIOChw rtigell .'onderl'0l'tlalldz 'melltl' .
B'i der \010 k.ll.\';' T 'hni.ch n ~Iiliti'rkolllilee uuf-
g Idlt n Uüteforlllri 1'1' '('heint ah'f die B Ieul ung d I' Zwei·
ta " l'riiflln ' ,ehon d durl'h wo ent/i('h eing ('hri'nkl, daß auß I'
die I' Pr ii IIng allch noch die \. 0 11 . I 'i n d i gen 7- und
:! ti' 'igell Proben \ orge ehri ,ben im!. E i t nll,n \~'ohl anzl~ ­
neillnen, d ß dip ErgelJlli ,die er letzt('fpn ,l'h hc13hch s i ' (he
u ' (·hla 'gebenden g('W rt t \ erdl'n und hi 'mit zw n 'läufig
di Zweit , g' prüfling au einpr m lßg ,lH'ndl'D Prüfun zu
eilll'r unt rricht('nd II \ ird.
\r die Höh(' 11·1' in dei (litt fOllnel der h. 11, k. , ti Iitär-
b hiil'd'n 'orge ('hri/'h lIpn Bind kraft zahl 'n hptriff t. ,0 \'er-
i eICh uf da in d ip f.'l' Beziehllng in meinem Beri('htl' Cl ' rt
und In bond I' d I' 1If. d 1I ß dIP n z .\ I' t der
Z (' m e n t p r ü fun g n 0 I \ I' n d I!! lU «h , i 11 I c n Z
ll1 ntp ru f uug h timmllngcn . tind' tzi ffcrn
f iJ I' dir B i ll d • k r 1ft i 11 z u t zell. \\ (' I (' h e e 1'-
f L h run g • m ß r i (' h I i (' h ü h I' I' 0 f f n \\ e 1'-
d 11. da . on I dCIll Z ment lil'fcrt'1 ein (: dlrl I 11111 ' h'
de nklich er 'r hl'in n IllÜß 1'. \1I('h il ) d nr 'h da ( leI' chr iten
der l: t'\ ;'hrlcj tlln ,ziff('1'II 111 \\ 'rt\oll ErhilhlllP cl · .'ieh 1'-
!tpit gllld d,1' Zt'llIellt lJullten g hell.
.\I giinzlwlJ ' rfeh It mllß je<! nf II. d 'I' on " 1'1rn ,' ta t .
bahn rat Illg.. 1. ,'p i n <1 c I 0 h"lIfi, 'OI/!I'hra('htl' Hin\ ei
all f Ei n- lind , t hierzell 'Ili. (' von h on<1")'('r (; iit (, bezeichnet
\'el'd n, Ulll lIliigli('h, t hoh Bindekraft n, priwhe für Zellll'nt
zu hegründe n. Di 11 CI'. t Ihlll' der 'e r ehilllt'n n io.i pn· und
,'t llld.'orl n isl von d 'I' Zellll'lIth l'I, tt· lI11ng, '11' jHlr r !" WIIJllllnll
weiß, 0 \ ohl in ('hni d l 'I' wi in kuufmiinlli ch ' I' Bcziehllllg
'0 hr \" I' l'hiedcn. cl! ß rrl'lInd 'itzIi('h d i \ r~leieh Illöglil'h-
k il f ,hIt, mindl' te n' n),l'r IIlIlß ie b ,im UIIßCI 1'11 l'ndl'l], .\ lieh
darf nicht übel' eh '11 ' rden. w Ich I' l'nt 'I' dlied he1.iigli h
der U \ llhrl i. tllng 'on (;ii ll'ziff 'rn drin gl'I· 'en i t , d ß F: i l' ll
in der Z it, '('Ichl' zwi ('h n II 'I'. t lIung und Pn ifunlo! lo! l l l'~ (' n I t .
j 'denf 11 ollkollllll 'n UII '('I' Lndl'rl hl 'ibt lind daß d bi r n
jn III I' CII d/'ll Prufllng ZII. tu nd un "lIldl'rtcn tomieh 'n
BI' (,hl ff nh it IIll B UI t ,i('kl' \' rw nd ird, hr nd Port -
und die R i c h t i g H t e I l u n " , w el c h e C I' I n-
f 0 I g e m ein e I' abt I' ii tr I ich C n B e u I' t eil u n g
v 0 I' Z une h m e 11 gell Ö t i g t w ii I' e. in der ' ei e
hinwegkommen, daß er in einen .,Weiteren . litteiIunrrclI·'
zwar die B timmung der Bindekraft nach z Tagen empfiehlt,
aber nur für PortI ndzcmeut.e, welche nach 7 Tagen Erhiirtung
ni ht 430 kg/cm", sondern nur 400 kg h'm 2 erreichen, indem Cl'
nur für olche Zement e nach 2H Tagen Erhärtung ;)00 kg ' 'm!
Druckf tigkeit vors hreibt. Der Manzei an Schlü. igkeit,
welcher darin gelegen wäre, nicht auch für den 4:-0kg/l'1Il 2-Zcment
eine Bindekraft nach 2 Tagen Erhärt ung zu \ erlangen, i t
ein 0 in die Augen pringender, daß ich darüber wohl nichts zu
sagen habe un d das rteil den Fachgenes en iiberl sen kann.
Die von mir beha uptete gr u n d sät z I ich e n z u-
I ä n g I ich k e i t d er Cf ii t e f 0 I' m e I (I e I' k. k. , t u a t -
b a h n d i r e k t i o n Ln n s b r u c k e rs c h e i n t aber
a u e h d a d u r c h b es t ä t i g t, d a ß di e k. u.k. l\l il i t ii r-
be hör den f ii l' h 0 (' h wer t i g e n o o n der pOl' t l a n d-
z e m e n t nicht m e h r jene Gütefol'llle i d I'
k. k. ' t a a t s }) ahn di r e k t i o n J n n ' b I' 11 I' k, a uf
we lche idl me in B e r i l'h t vom 27.• 0\' 'mhp r 1915
bezieht. vor c hreiben , . o ll d e r n j ne G üte-
f o r m el durch JI i n z uf ii g u n g \On ! lind' .t-
zugfe "tigke it nach 7 T a g c n und I~ r treckung
der P I' ii fun rr a u c huf ::l t ä rr i g e g I' h i' I' tun g
bereit ue ric ht igt haben. Die 1-. u. k.. Iilit ä r-
behörden 'chreiben für hoel" ert igen 'olIderporti ndz 'ment
fol nde Bindekraft bei Was erlagel'\lng vor:
.l: ach 48 h 200 kgjcm2 j D k 13'3 kg/('m2 j "
T ruc - ,..ug-
" 7 agen 450 " f f . k' 30'0 " f' k .
,,28 " 560 " est lg elt, 37.0 " J . tlg eIL
J) ure h d I e s e G ü t e f 0 I' m e I, w e I I' h e
l e I' \on mir be mi'nge l ten Gii te fo rm I d er
k. k. ,'t a a t s b a hn dir e k t ion I n n s b I' 11 l' k, b e z w.
de r d e He rr n ' t a a t s b a hn I' a t C I n g. l\l.
" pi n de I nur m e h I' di e 1) I' 11 • k f e s t. i g k e i t II ac h
7 T a g e n B r h ä r t 11 n g bei" h ii I t, e I' s e he i n t
l e t z t er e i n Wi rkli ehk ei t bre i t · e h n s o e r-
I e d i g t IV i e j e 11 C G ü t e f 0 I' m I, mit w e Ie h e r
JJ e I' I' ,'t a a t s " a h 11 rat. I n g. 1. ,' p i n d eI i m
,J a h I' e i n I 2 d a H Z e m e n t g I' 0 ß g \ er b " e-
d e n k n \ 0 I I t e, cl i e a h er g lei c h n a ch ih r e I' V e r-
öf f n t lic h u n g der Verg s. nh cit anh e im g p-
fa lle n is t.
Dic Güteformel d k. u. k. 'feehni . chen . l ilitiirkolllit
nt pricht im ufhau vollkommen dem, \Va i h in mein m
H rieht e an den Ei 'enbetonau s chllß vom ::l7. ovemb I' 19 1 ~
au dr ü klich aL die einzig riehtig' I?orm einer ond b t im-
mung beze ichnet habe, d sie eine Erh öhung cl I' Bindekmft, -
an priieh e der b währten allgemeill en Zementprüfullg b t im-
mungen dar stellt und den. eIben nur lIo· h di Bindekrafts-
b ti mlIlung nach 2 'fagell Erhärtung, aber in anderem u maß
aL on Herrn .'taatsbllhnr t Ing. 1..' P i n d 1 ' 0 1' e dd
hinzufügt.
b el' hau p t t r i f f t, w i e ic h bel' i t Il a n
8 n der e r Stel leb e III e r k t h ab e. 11 ure i 11 (; ü t 0-
f 0 I' III e I, w e I ch e eilt s p I' e c hel; d h 0 h C Bin d -
k I' a f t 8 Z a h I e n für d i c 7- u n cl 2 t ä gig ( E r h il 1'-
tun g v 0 I' S c h r ei h t, cl a s \V e s C n d e 8 s o g n a n n t ' n
ho chwcrti g en ,' o n d rpoJ·tlllndzem 'nt · , da
v 0 I' Il e h III I i . hin die s e n E I' h i' r t. u 11 Y fl S t u f c n
der n t e l' s c h i e cl z w i s e h e Il d e rn g e IV Ö h n I i (' h e n
und dem s o g e n a ll ll t e n ,'olld~rpor tl a n d ­
zem ent e ill die Er s('heinung trI tt.
Bezüglich dietlor (;üteformel d k. u. k. Te ,hili ehen
lilit ärkomitee besteh n beim ö terreiehi ·h n Zementgroß-
gewerb Bedenk n nllr betreff der vorg chrieben n Prüfung
nach 2 Tagen Erhiil'tung ulld b treffs der H ö h ' der iibr i en
Bind kraft zahl n.
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nl'l. - -lIelr ,'ta t s h a h n r a t Illr!.. 1. ,'pind
h I' Z I' i (' h n e t dar a 11 I i n ein' r W i d e ,. I g \1 n g ( !)
11 i I • I' \ \1 , tI c h n 11 n g d er Bin 1( k I i I t 'h' t i 1Il-
III \1 n g a I " II (\ t \ I' n d i g h e i P 0 r t I a n J Z e II~ e n t n,
\ I I (' ben \1 r !OO /-I' ('lW ]) r 11 r k f e s t i g k e i t n 11 c h
I i T g l' n E r h ;i )' t 11 11 !! l' r r i c h n.1I n d 11 a : k. 11. k.
T I I' h n i (' h I' I i I i t ;' I k o m i t e e c h r e i h tIn
• I' i 11 e r 11 a I' h III l' I 11 III B I i I ' h t e \ 0 m :!7. • - 0 -
\ "111 h I' r 1!II,) , e I ii f f l' n t I ich t 11 r. Li t i f 0 r III c I
f ii I h Il c h \\ e r I I gen P 0 r t I a n d Z III e n tau ß r
d e r H i n d c k r a f t s b ti m m u n g nach:! Tagen
11 (' h Z 11 g- U 11 tI 1) r 11 (' k f e : t i !! I, e i t n II c h 7 11 n d
T 11 g. n E r h ;- r t 11 n!! \ (\ r D 11 r (' h d i e , E r-
g i' 11 7 11 n r e n e I • h I i n l a n sr I :' 11 I I!! a u (' h (1 e r
Z c 1 t 11 g I', pro b d i P \ Il n III i r b e III ; ' n " (' I t e 13 c-
d o 11 t 11 n g g l' n () 111 III In, w e l c h e - i i n d e r u r-
pr ii n g I i r h n li ii t e f 0 III P I d P r k. k. " t a a t :-
II h n 11 1 I r k t i 0 11 I 11 n s 11 1 11 r k. h e z v. d I' - II (' r I' n
" t 11 a t s b 11 h 11 r 11 tIn g. . 1. , p i n d e l geh II b t h u t.
A 11 11 i e. f' n (i I! e n ii her I e 1111 11 g I' n, w l' Ic he
\ 11 n . h m ehe t r 'f f 111' .\ 11 • maU e
tl I' r ,i h I' n t :I g e : - I) r u c k t I g k ' i t 11 I leE i n-
\ e u d u n g o n c n t h n l t e nv w e l , h e ich i n m e i n o m
g"ri( h t r ' o m :!i.•"0\ m b o r l!II,) geg n die
\ I ii h ru n g l' 11 .l c H I' r J n " tat hahn ra I c '
Illg. ". ,'pllldl'1 ill dIr Fr gc cl, hochwcr-
t i I.{ I' 11 , • P I' Z i l\ I I' 0 r t I; 11.1 Z I' m I' 11 t I' .. vor g e-
h r l\. h 1 h il 1, r. I f gi h t , i I h. d. ß m r i n l' E i 11-
l' n d 11 11" n 11 i (' h t n 1 r r I h t I g i 11 11. () 11 der n
11 11 U 11 l' r r , . t a .1 t I, hIt I n ~, • I. "p i n cl r I
d i I' BI. h t i g k <' 1 t n e r. \\ 11 bei (' h g r 11 n d-
;' t ~ I i (' b gIg I' n d 'n \ 11 I h 11 cl e i ii t e I 0 r m e I
drr I . k. ,taat hahl dirrkli n Inn brllck,
b I' I \\ . d I' I' d '.. 11, r r n , t. a t b a h 11 rat eIn g.
•1. ,'plnd I l'1 boben bl L . b ti'Ltig 11
mllit IIl1d dl113nllrI h pruch-
j (' d 0 I h k ei 11 "i ,1 I' r 11'~ 11 I g - g n m i n e
B I' m :i 11 <T (' I 11 11 g cl .\ \l Ill, ß e " cl r ,i e ben-
ta 'I' I ru('kII', ti..,krit be -teht.
e. i t ,0 I li 1 " \ i n. d<1 ß (Ii e B hau p tun g
cl I' 111' r r 11 I' lall t, ba h n I at e, 1 n <T. ... 1. P i 11 cl e I. e r
h :I "e Ill' i 11 I' 11 H r i l' h t .... 0 I 0 r t "0 I I ii 11 cl i g
\ i ,I t 11' g t". d n T: t a (' h I' 1 I ich t n t p r i h t,
• T U tl I' \' 0 I ,lI 11 JI g h. 1I I " m e k i (' h
n () (Ii. cl a r i 11 d I' 11 \ 11 f 11 a h III (' h f i I t c JI ii her
.1 i I' .. 1 I Z 11 11 " P JI dEi r n It I' ton I 11 • c b 11. , e
111 :!i. 0 1'lIlhl'r lind 10. VI' m1l r }!)J.\ in
pi. hIn I1 r I' , t ,I b h I r 1 n!!.. I.• P i n d > I
.1 I I' I'. 0 f 0 I t I g roll t: JI d i gc \Y i d <' r I c .., 11 11 g"
" '" h I' 11 1t.1 II ' I \ i I ) I h t r ' t .. 11 d 1i l' h 0 n
dil \\ld"ll 111 g Jlielt ;'Iing'te
\ , I 111 I I klo I d,.1 I,
)(·h \ 111' 11I'i .olehem '1 atl <' tm dl lIatürlid lllll'h ni..Jlt
n tl.. (..1",' "I m ilH III B 'I idlt I' (Im ~i, ... -0\ I'ml I' 1015,
..1.1 Il wh 11 1 "t. t t 1.1" .. al J)rlll dIT'f im
1'1" ,'li \ I'tl,I!!<' I \t lofTl' tlll ht'll 1.1 Illl d' i 1 Bt'tfleh
olllllh''1tl.·/l ,'t.,II'·JI U 1'1 '111 11. dt' 1 lliJl ci I iZlifii!!c 1.
d. (' 11(' 1 I. 'I I. h/lI.11 I ". 1., Jl 11 d I dil' r I 1 eri"ht
I (I t oll I dl" t11'11t!! .. Ja 1 1 \I h I' I 1 idl !!l' 1113t h;'ttl"
d, Il I 11 01,1.1'1 (11Il" Oll 1Il1'11 • t 1\ .fibl r, t lJp, M.
, pi /l d ( I iJlI ht ·iin lt . i i( h nll I lU m 'im' ~hcr-
l I "I I I dl eil I Iilhrlll 'P 1 '11 H. It 1\ (G di,.. r
I 11 ,IIIJf 11 ,du, 11 1.1
(,:III ••d ". chl'lI dl Oll. dllfl dil' l'r \'lIn:ch dil dlll'h ('\ \'11
o \l1,'r! .U·. 1I1l/lltl'llllc I.lld IclllllO '11 t'illlll !!.; ti '1'.1 Harakiri 1,1'-
i I I" Pli, '·'j,ladlJE! der 11(11 Ir hell\lh!.! \J( .tzli,h
1 I, I k d J ' 1111' 1 I I I h, •t I 11h III T' h l'it.! 'r r mt /li
dll' I \\1 , ( h,' J da' (:I!.!Cllt il,I,' 1'111'11 tun Ilil!CI, d. h.
I ,'1/ t 11 11'11' It 'I 11" \/lfllhtl. 'd,' in di"'I'm 1If. t71' g'-
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f hrik , l.,
\
B
un ('1 1('111'1 ich aur h \rerk
fabrik - \.-c:.. deren Dir -ktm ich bin.
,J .1 h r t' n, lall g r h •'
.1. ,'pilId
p r o c h n h
11 n d e I
,I. ,'p i n deI meinen Bericht in der Sitzune de, Ei 'eI I -tou-
u chu s n ich t widerlegt hat.
Ehe ich mine Au 'führulIg'n rehließe. muß ich mich aber
noch mit einirr n f\l1ßerullg 11 be ·('hüftigen. welche Herr Staat -
b hnr t Inc. :\1. ,'p i n d e l in 11. 11 uu 1!llfi dip er ..Zeit-
chrift.': vorgebracht hat und die ent. chic len zurückrre ie Pli
werd n mü. 11.
Herr St t .bahnrat Jng. ~1. .' p i n d I hat . ich niinilich
nicht begnügt, meinen Bericht VOll dem allein richt igl'n •'tand
punkte, d.i. vom t chni TheII, zu l'1 ört PI"Il, l lerr 'tn, t .hahnra Ing.
1. , pi n d e I hat vielmehr neuerlich, u. Z\\. die mal iu g nz
!Je onder auffällieer \\' eise und unt er BCZIIf.!nahme auf da
ij terreichi ehe Zement kart ell, behaupt .t, daß nicht nur r-h
ni ehe Griind für den Standpunkt des li. t rrcichischen Zement-
aroßgeWf'1 bcs in die .cr Ang('If'f.!l'lIhpit maßgebend seien, sondern
in, be .ondere wirt: chalt liche Uründl'. Einen dernrt igen Versur-li,
rli c ,\ngelegenheit, OIl1 'l'cchni .chcn ins Wil"t .chaft liche hiuiiher-
zuführ u, muß ieh ent chieden zurückweisen und Herrn, 'taut -
hahnrat IrJCf.:\1. p i n d e I ersuchen" ich der Bczu rn 11!l1l'
uf ihm wohl an h zu wenig beknunt kaufmänni. du' und
Kartellverhältnis zu enthalten, nachd m dies l\ neel wmhpit
an der 'tell, an welcher ihre Erört erun r durch m incn Bericht
ing leit rorden i. t., sicherlich nur vom t cchni: chen " 1Il1
punk e zu b handeln i t.
\1' ein unrichtiuc Behauptung des 11 ('1'1' 11 ,'tn t. h lmr It(·
III!!.• 1. ,'p i 11 d e I muß ich e auch lH'z(·i('hllell, wenn dCI'.l'lbc
\ iCI) rhol angibt. daß in dl'lI l lau pt, er annnlunuen d(' Zl'Illl'lIt
f"b nde [d. i. du,' Zemcnt knrt.ell) vorn .lahro IDI.-) und I!j}fj
Be chliu ein 'aehC'lI de hodl\H'rtigl'n, 'ondl'rportlulldzl'lIll'lItP
/!pfaßt worden wären, W Ihr i t , daß die Be 'dtlii, P, uuf \\'1'11'/11'
ich Herr . 'taat ihahnrat Ing, ;\1. ,'p i 11 d f' I h zieht, in d('11
H uptver ammlungen dc: , er p i n l'. d I' i). tel' 1'. Z ('-
Illcntfabrikall eil am :n. ,Iiirz 1!11 3 und I,'. :\11 i l!lIfi
'cfaßt ordcn ,'ill(I. 111 j der dip 'pr VPI' 11ll1llllullgl'lI \ tU I)P (lie
in Hede tehende Uiiteforrnel der I,. k, ,tllaLllll hlldil ckt iOIl
Inn brurI' ,om t dllli:wh 'll ,'tandpuIIHe bl'lI1iillgdt ulld 111
!Je onrlel'e in der eillo'eitigell Be.dU'fln)ulIg dl'r. ell/ell uuf ·ine
l'hr hohe Dmckfe ,tig l'cit nnr h 7 TageIl El'hiil'tllllg 'eradezu
eine nefllhr für die Hite d 'H PfJl't lllnt!zellH'nt 's g 'l'h( n, E h
tehell ul. 0 rein tedllli. che, fach li< he .\ biehnullg gl iinde 111](1
(1< rnll kiinn 11 die gegclI!l'i liw'n, IInhm ie. 'IH'II B 'hlluptlngl n dl'
Herrn .'taat ·bnhnl'llteR Ing. 1\1. .. P i 11 dei um 'owelllg'r l'! '"
j' nd In, al. , ie nach meilll'1\ \"orstl'1lCllden Au fühnllJlTl1I f' t tl'h ,
di e grun I, iitzlic-hcn teehni eh 'n , liLn{!.el
in r Giiteforme l \"011 I f c r r ll , ' t t b Ihllr
I n g. • l. .. p i 11 d P I n 11 n C I b t z 11 , (' " eIl e 1I ,\ ( I' tl l' n
11l U ß t f' n..\ u eh wir <1, IIlL eh d (' III Z 11 111 i 11 d P t d I C
JI' 1ft e <I c ii s t c I I' l' i c- h i. I' h I' n ZeIn c n ' I (I LI
g erhp' 'rhon ,cit .J hl'en einf'n hoch
I' t I {!. e n POl' t la 11 d z f' 111 e n t I' Z cu g t. \\ e I (' h I I'
·1.jO kg <'Ill~ D I' U c k fes t i g k (' i 11 a e hiT I g P n E r-
h .. l' tun Tel I' eie h t, j e der l 11 h e fan g Pile b e-
t ii t i gen III ii s . eil, daß zum i n d c t I' n f ii I' tl I
, I" k p. w eie h P d i l' e h 0 (' h \ p I t i " e n POl' t In 11 d·
ZCIn nt(' l ü n g s t andallernd erz cu ' '11. \\ il t-
(. h f t ) i (. h G I' ii 11 den 11 r f ii I' Un tI n i (' h t g e " l' n
die A n n II h III die ern ü t c f 0 I' ll\ I' I p I' l' e h c n
k ö n n e n, w e ie h c ihn e n f ii I' ihr n SOll t I . .. e-
öhnliche H a n d e l ,' \ ul'e erkallft 'n I' o l' t -
11 <) z e m 11 t C i 11 e 1I h c r p r e i fol h I' i 11 g (' 11 \ ii I" d .
H crr ,'talltHlllhlll' t Illg. 1\1. .' P i 11 d (' I h '!IlIUpt ·t ferrll'r,
daß im (h'/!PII. alze Zlll' hi. hel'ig 'n ,reiapru n " di . \ \ 'rH lI!\\ f,rt ll1 l,:{
für l'ine hoeh\\crtii!l' Uiitr 7.\1 iihelllc!IIl,f'Il, 11ir /lid t uur !J I
rlh t ..cranlaßten 1·.illzelpIOIH'U.. ondl·rn l!twh bei t Uldlgl'/l
bemahmen tand!liilt, n1l'hr I"l' ij lelTeil'hi. rh ' Z('IJI 'ut rkr
d' run[('1 auch .oldll', di(' mir Ullt!'!. t plft iud. jetzt 111'1' 'I '
el'll tlid. dal 1I"l'/!llUg~1l \\iil'l'lI. hoch\\1'1 1/-!<'1I •'olluclJ)oltl I d
zemrllt zu (rzf'ugrll. DIP p BdlllIlptllUlT i t 'dllJll d( '''''li LI h
li( I faI. eh, "f'il, , il' \ ou lIlil im pr fplI 'Ipilp d/(' 1'1 \u 11111'111 ' n
I P\\ il' en \\ urdl'. \ ('I dli 'deu<' ii tPt fl'wlll ,.}". ZI'/ll'
1!llh
:t 1':influß d,'r Grüß t' du ,\ bbrc llI - un" vun Leer- und Gcs:l/ulgt'wicht,
111 den ungclührten Bei -piel 11 wurd , ngcuonuucn, daß die Wagen
mit ';Or:o \'011I Leer" ..wicht ( '6 t ), d. i, mit 6'02 t Brem lruck, abgebremst
iml. Wird ..in . olchor Wagcn mit ~O t beladen, dann inkt eine Abbremsung
-om fie amt rcwicht (2 '6 t) l.ei dem vorhandenen Bremsdruck von 6'02 t
Luf bluß 21':0' };.< ~oll nun angenOlllJlll'1l w rd ,11, daß die \'011 hcla dc ll n
Wag" 11 durch Zuhilf('lIahme piner ,"orrichtung zur ErhölllUlg des Brcms-
d1'1I(' kl'. mit IO~° vom G '\I11tgpwicht ahgcbr('m~t \\crd('1l I.önncn. Die
hil'(!Itrt·h g ,"ndert, n "'..rte. ind in Tuht'1I _'11 (•. 9';4) eingetrageIl. Die ' -er·
t('i!UII' d('r hl'!adcll('n Wagen i t llach " (Abb. D) lUul nach 2 (Ab. 10)
allgl'1I0mJl1l'II , ;;iimlliche ' Vag('n ~il1(l gl'brcllI,'t (R•. bezw. R7). Die mit
H ilf.. deI' Ta hl'1I1'n • "11(11.. "(V l'~'9';;') g('zPichn 'tCIlr riift epolygollc zeigen,
dftß bl'i Zug N. " ( \ hh. !l) gl' miiher Zu R.', (.\bll. i) cli' größte Zug.
h' 11. prnphun tr 'Oll 12'i2 t bei Zug R. ',auf '16 tb-i Zug R. ,ge·
linken i t. hpi Zug R7 '2 (.\bh. 101 gt t'null..r Zll" N" 2 (Abb . ') die
groß Druckhl~\Il prnchullg ,(.n 4'i4 t hl'i Zug R" '2 ich auf I 'Ti t bei
Zug H7S2 Ulld dil' größt Zugh('ml 'pluchung yon 5'42 t hei ZugR" 2
~ich auf :l'G7 t h..i Zug R7 "2 wrmindl'rt h t.
\u ~ dil' 'm ' -l'I 'lei h muß gefolg rt wel'deu, daß l" ;'i c h
l' 111 P f i l' hit. d i l' b e la d n l n W a gell dur e h b e, 0 n der c
,-° I' r i e h tun" l' n h ö h p r a b zu b I' e m e n a I:; nur dur e h
d tJ 11 a 11 f ihr L {' l' I' g l' Wi p h t (' n t fall end e II B I' e m '-
d 1'11 e k.
In dt'n '"01 {'führten Bt,j,pie!l'n WUIT!<' angenomlllen, daß die
,ragen mit iU" 0 ,"om L. rgpwieh abg hll'm,t • ien, WOl, \I' • ich
fllr die IIlZ bl'!lllell(,11 ' Vagen . wie oben au, gdiilu t wmd',
l illn Abhrelllsllng ,on nur :?I~o er ab. Eine höllPrc AlJbrelll'un
der I",!ad,'nl'n 'V ngl'n kann jedoch alleh {'rreicht renlen, ohne zu hl"
w ndl'l'<'n E inriphi lln en grcifen zu Illii. CJI, \l ..nn dip Abbll'lll 'ung \'om
l..c' rgl' l'ich t l'tatt mit i O" o mit etwa 100,0 angellommen wird, woUlIl'eh
dil'.< bhrt'm ung der 'nnz hl'l'lllt'ncII \\'11 'l n , nr :IO~o . lt'igt. E :oIlIUlkr·
lllhl \\l'l'dt'n, ob hi< lurch die gleich glln.tigl' ':in\\ilklln' auf di(' B('ml'
~Illll('hung dei Zug. und. 'toß"orri htlUlg trI' 'ipht wild \\ ie b iden Zii 'e n
/(7 S, IIld N•• 2' Dil' Ta bell,' ." \' (S, n,;ü) zl'i t die IIl1ch ohigell An nah mt-n
geiindl'l't"1I " -er lt' . Dil' \'l' rt l'illlnrr dt'r bl'laclen '11 , r ageu erfolgt wieder
IIl1eh , 'I und SJ' Dil' mit Hilfe der Ta bell eil ." ' l lUld ." 1[ ( '. !)i i) lind d,'r
I"r:ift, ' po(ygon< H " (Ahh, 11) lind N 2 (.\hh. 12) ange t('lIte li n tel"
.lIehung z,'igt. <l aß di{' " erhiilt ni, \\ e cntli,..h UII iin tiger gewordpn
~ind 111 hei den Zligt'1l }{" .', und U" "'2 (Abb . 7 lUld <). bei wcIchen d ie
, 'al( n l1\ il nllr i Ooo ,"om IA'el' ewieht abgl'lJl'{,Ill,t waren . Dl'r Unter·
e hil~1 fi llt 1Iol'l I un 'im liger I u. h{'i "1I' (l'iehllng Illil den Zügen R. S,
lind N,. 2 (.:\b"- !l und 10). Dil' 'roßI 'n B n pmehllng'n d{'l' Zug,"or.
l i{'hllln 1"ll"'\(I'n hei dit' 'n ZII eil 1 ',:? t (/f 4:,). I::!',::! t (R. ',) ulld
'W t ( H•• ',). d,l 'l ' 'l'll d ie glOßlt n 111 11 pruehn dunen ,kr PulTer '2,. t
( H S. ). 1)'4::! t ( R,. 'a) lind :l'tl i t (U7 , ' ) .
Aus dl'l Gl'g"lI übel t"lIl1ng die Cl' Zahlen winl l'l'knnnt, tlaß d ie
Er ho h llng tI e r Abhrl'm ung \om Leprgew ie h t
nie h t 'ü n . t i g 11 11 f die l il a n p r u e h 11 II h III C d r Z u g"
und ,'toß,"o r l' ich tllllg wilkt und keine,fa I I.' d ie
b " H ° 11 d C l' e h ö h " I' e .\ b b I ,.. 11\ ~ 1111' d l' r be l a de 11 e n
" . 11 g l' 11 e r", e t Z t.
... t-:inllnll drr n IIllrl Mr " ):l'n.
ZUI' n"urteilllnlC ,\to' Einllll "<' dt I' 1\;111111 t '!~I' r agl'll uf d it' Be·
n. 1'l ll('hlln ' d ,'r ZlIg . lind •'IOß,'ol'riehllln h..im Hrem en wild ange·
llOl1\ nll'n , d .,ll in d, n Zug U".', ( \ I.b. i) in dl'n hin tel 'n Teil ,) \ ieraeh. ige
a c h , den nie k ö n n e n im,' i 11 n e der in
I e d e teh 'nden ... u ß e r u n c des Herrn
, t a a t s b ahn I' a t e - I n rr, . I. .' P i n d e l 11 ich t Z u-
g c b 11, "tI a ß i h I' e E r f 0 I g e a 11 ß er a h t g e-
l a s e n wer l~ , n".
\r i e n, 1;;. ~'ovemb I' l!HG.
Beitrag zur Klärung der Frage der durch-
gehenden Bremsung langer Züge.
Von ~l i n i st eri a l rat In" . J. Riho ek , W ien.
k. k. •'t at buluulirckt ion lnn hruck :lufgl'nommtl hat. \rahr i st,
daß di( ~I itglipdl'r dil', PI' r orknuf . tolle auf.\ nfragen wegen die 'C
•'ond('rport lundzcnu-ntes den tat. iil'hlichen r 'I hältnis: en cnt-
11I'l'ehl'IH! erk liiren. dlll3 si« einen olchen Zement -hon seit
.luhren IlIUft'IH) ('I'zeugt'n und in den Ha n d ,I hriu 'l'n, nl B wei
Iur dil' " EI kliilung Ein, icht in ihr P rü fu ng . tucchiicher und
rOlla"l' mt licher Prüfung. Z('U r'I1I, I' anhie ('11. aber aus den
bokuunt cu Uriindl'n pinl' n-eht.sw irk. nme <:t'\\iihrlei tung nach
d l' l' Giit eforuu-l d l' r k. k. ,'lllat.lJahllclil ktion l nn. bruck ab-
lehnen,
" den 11 inwei, dp Herrn : taa bahnra JIlg.. 1. .' p i n-
() I.' I liet r ifTt, daß meine '('I'l'n den hoch" ert i 1'11 Sonderport-
) ndzi-ment im Sinne des r o r, t ehe nd1'11 \'01 rebrach in Bodcnken
von auderer ,'pit nicht getpilt werden, weil ang'blich die "0/1
nu ßerhu ll; O: t l' ITt,je h \l't'gt'n d ie:l', Z ment e 'inlaufendeIl Z'I'
«hnf "n und Lieferun rsauft rii 'l' ln-reit Rilld" füllen, ') er-
\\ id I l' ich darauf, d lß solch» b ,j der \ rt der Behandlunz die er
\ ng ,'1 "l'n lll'it durch l i errn Staat h hnrat Illg.. 1. . p i n.d e l
nicht , undet n -luuen kann. ZI1I "iildigUllr, der B"II eutunj; di« I'
Zu. «lu-ifteu müß:« ma n alu-r '()I' 1l1l"1Il dlt, \1.. elldl'l' dpr ('ILen
kl'nrH'n. Ic h nl'wt'i,l' j ..d t' ld lll l. dlllnuf. d lß. rm'pit dir e \ n·
'eil' 'l'nhpit IIll'inl' " .i. ,'1'11: ill d 'ut (h"11 Fsehz it ,..hl'ift 'n
Iwhnndl'! \\ordpll i.t. Bedenk 'n. i hnli 'h ,i.' 'on mir ge.ußt'rt.
Iit h 7.11111 .Au (lIuck., gplH'lH'ht wOlden il d. It h el'\\.1 I' die -
bt'ziiglif'h 7.. B, flnf d('n .\ uf. I tz '0ll ~I.. I I i I! n, () i ~e~t o l' d.e
POl'tla H1z,'mcnlll'el'ke. " IÜlI",. Tcu-Beckulll, III (1.,1' Zelt:( hl'lft
, Z l' ll lt' n l " , 11. I;; an. 1!t1 li. 111 di' l'lII .\uf. tu' Willl übel'
E I ' l' I, Il i : l' \ () n B i ll d 'k r 1ft. I, l I i III m u n g n
tI L ol r ll n . t I' 'ondl'rpor I ndzt'lIl Ilte
I, t' h n 11 PI/' I , tI n ß i t ' b' I I ii e h t I I h 11 n t 'I' tI t' r
\ 0 11 t1' 1 k.k, ,' tllai. b ll h n d i r ktion I n ll bruc]'
g l' f () I' d I' I' t I' n H j 11 d ei " I' I f I ] i I' g n, W 1 1I e r r n
.' I I II I b n h n I' t I 11 g. . I. " l' i n tI t' I 11 n tl d C I' k. k.
•' I n a I . b a h 11 d i I' I' k I ion I n 11 b I' U .. k 0 hIli i c h t
(' 11 I , Il 11 g t' n. i n tl Ü I' f t l'.
I ' nd ·ch liPlJli ..h g' 'Iall , ich mir n'l( h, IIf dir in tll'lU .\uf-
It 7.r cll'!! 11l'ITn •' I,1lI I sb lhnraf,p I ng . jl . k' P i 11 d r I iu ) I , 11 all'
] !If(i di ('. t'l' ,, %t' it. l'h l'ifl" l'nlhaltl'llt' Auß rU11 , (lahin"..Il I\l\, .,11113
lI( h im 'I Lnd inll'I' .. /' cll'1' 1 1 ~ ' lI i 'ur ' ",I""n I'!. J ß
d j , B'\H'l'l lIllg dpl' <:ii l nichl kiin di h lI.g( dlllltt'l "in!. da
' PI d ll ip I' Ihr 'Il n zt' I" iilll )('n in drn J>i.'n der I IIli(:\.-
Plht" ,l'mll' . 1.. lil'lI IIlld 1J(' i \ 11 13 Heh'll IIng JlI' l' Edol~
tl i... Arbe it :III HI, inbiiUpn , h '7.\\'.. ich a l1l1 pl t' Il I pl ll fe n "idlllpn
\ tirtlclI", zu riiekzlllwmlll '11, un d hClIlel k ': .)' 'il di' 'e
" IIßrllln' lll: e illt .\ 11 D ro h u ng g. 'pn j 11 ,dl i 1. \ Ich
dll' 1'1 ,'hil'dl'nl'll %11llt'lll g il l l'f ol lll ,111 d' 11 '1'1'11 : Ia . t h Im-
ral " Ing . ~1. "Jl i 11 tI l' I all , I 'hili, ehen (;I'iilld n ablehnell,
i..1 'ir nllliirli ..h ni chl 11111' illl Hnhlll n in I' f chlit h n E I'-
ii l'tcfllng, 8(lIHII.'1'1 I üb I'h IUpl " 'rfehlt. ,0' ' it i ber d i
FÖl'd cru ng d p. In g n i 111', I n nd ,. \\ ah m ch m n oll, ril'ht I ,ie
.il'h gt' ' t'n 11 rm .'t nnt bahnl'll t Ing.• 1. , pi n tl. I . dll't,
\\ h·h I' \' oll: t'i nd i, üb el' ieht, cl ß IIl1ch in d,'n Bur(' u lind
d 11 Jo' bJikt'n de (;roUg \\' rbl I n ' n I I U I' h l'h"ftirr
illd . IlPII ,"I Ilnt lllJllhll1'l lng . ~1. .. p i n cl heint 7011 . 'r-
k ellllpn , d dJ g l'I'lH!C dl ' IIl1 el'll ll' ßl ieh e H 'il'h tl (; I'Oß , \el'hc',
d ip (:flI ndIH " d ' I' , IHeh t tkr h 1'1 eh ntlen ' ölk e l', jen'
(: bi 'I i I , Illl f " kh l'1Il , ic h di "orn 'hm len E i~ 'n , l' h nft n
dl' I lIgl'n it'lIl' , Erfilldllll g . g!Jc lind ,eh ffllllg kraft, '01'
dlelll b (,t iLtig('n . Dip illl Z cm 'nt 'roß c' erb h.. '-
(' h ii f t i g t 'n I Il ge n i • 11 r' 11 h III 'n alle h f II I'
i e h 1 Il A n Jll' 11 e h, " i 1~ r l' .. t t b.Il"h 11 I' a t
In '. • I . " p i Il d c l a g t , ,,1 h I' g n l I o n n e n
111 d 'll J)jt'1I t d \'1' Q II l it " t \ rh crllng
g t t' 11 I zn h n b l' n ". D i " ! n n i h b. n
h 0 e h w ' r I i g I.' n , ' 0 n d l' I' pOl' t I ,) n d Z n tin
11 I I I.' n L ii n der n , w i t' i ch h \ i h b e,
(' h o n I ing t ' I'Z '11 ' I, ' h 1I t Ilt-
b hnrlll In ' .•1. ,' pi n d l i eh mit di Cl'
j> r n g ' ii b l' I' h 11 11 P t b • f ß t h 1 ,I b ( 11-
pru ehrn di' F , t. t' l lung dl I' T t -
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le re Xi derbordwagen von :W'(j t TAl.rgewich (. ieh T,lbelle ,'VIH, ', Ui )
-ing-stell t w rde n (Zug R. 8 s- Ahb. 13). Das m it H ilfe der Ta belle Xl X
geze ichnete K riLft. polygen liiß t er ken nen, daßd ie grö ßte Zugbean pruchung
bei dieser Zugzu sammen st llung li; '5:1t, gegen über 12'i2 t l.ci Zug R. SI'
bet rägt. fern er d aß di e Bean . pruchung üb er 10 t sich vom ~O. bis 60 .Wagen ,
gegen über dem 4 L ui ;)~,Wagen. ers treckt. Bei J Jll Zuge R. 8, (AIJh. 14),
welcher de m Zu eR. ! (Abb. ) out pricht , kom men d ie. chweren Vag n
in da 'orde re . tiic k des Zu"e , Di e Tab elle .'," (S, !J7!l)un d das zugehö rige
Kräftepolygon (Ab b, I-I) zeigen gleichfa lls eine Vcränd m ng de r Bcan -
pruchungen der Zug, und. toßvorriehtung gogenü bor Zug R.82 (Abu, 8).
Wird a l erst er Wagen in d in Zug ein schw rer vierachsige r Personen-
wagr-n eingc tollt (Zug R. ' s- " hb . 15. TllutJI \en x: ' l u, x:.u. ',U U), .0
tritt infol e Ta helk- ',,' I[ und Kräftepolygon Ah b, 1.) ein weitere " Cl"
äuderung in der Beun pmr hung ein. In d en angeführten 3 B i piek-n
fielen di e Veränderungen in de n Hcan~pruehungen im un g ünstigen inne
aus . Bei an den gewählter Ein teilu ng der vi rachsiccn "'agen könn en
die • Vcränderu ugcn {'u, n ut gün t ig u fall n,
E \..ßt ich d h die Beh lUptung ruf t -llen, d 1 ß d i e Ba ll,
n r t d ( r \\. o n d i, I n n n p r 11 c h n h 111e d er Z 11g, und
• t o ß v o rr l c h t u n h eim B r{'J1\ ' e n b c e i n I l u ß t.
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1!1 t , ZEn,( /lHII" 111: i\ '/ E l lt
Heldenhaine.
lI i,· / ),'11 1 vlu- ( :" e11 I'IlIIfl t ur (,lI1<lIkUII 1 hiclt . Iur ihn' l't1i..ht ,
1.11 d.-r Frll" ,h'l" H" ld" lIh" ille ,'1 ..1111111( 1.11 IwhJlIt U. , i,' h II ,i,' nu ihrer
1I.1lI 1" ,. "11I1I1I1IUg in ('li .. I nur 17..Iuru HlIh gllludlil-h und voruru-i l ,
I" "'1'111/1. 11 1 !':lgt,llIli d" "1' I'rllfulIlZ i 1 1111 n.rch tr-lu-mh-n niedr-r-
"I '1.\llIl ..iIJ,dllhllllJdi, h.,ul't ,h11,hlll (Iulld, rllt
.1I!l' UIt'lIlt I )un ht uhrunu d. I' Lall lu n \" hl I'r..I'III·U
..h"III'·1I u dllll'" Iinrh-n kOIJIIlt·u_ Ih. (" 11 h!l III uht , ihn' B,-,
d"ukl u .111"11 I "') '11, dlt fu, rli' Erm hluujl -,JI I',. ,,,,lt-lIklu leu in
~'r"!l' komuu-n. mi t u-il. 11 7,11 ,11t n, \\l.i! dl' ug. It '. IIIWIl ilu .\1'1)( 1I "
"'''1' t 1I1f d ""' I" lx-rührt nnd jt ..rhut n u <)l·ht. _du -h 1111 -hwei "11
I dIll'. 1it, chuld IIU den zu "I wurtenden h'juligt'u .\liU"Jfulg('u J}(.j der .\lI lag ,
dr-rurt i "I' ,.J I..ldvnhainc': auf . ich zu luden.
• •
•Schon im ''-;I':it UIJlUH'r IUII n'gte der .kgI. Gurtenbaudirektor
Willy Lau g .., " 'a ull, cc-, an, ZUIJI (;l'düehtllis d er Opfer dl's r ril'ge,
ülu-rull iu •'tadt und Land Ek-hcnhuine zu l't1auzllI, in rI"IIl'U jedem
(:l'f rlh-ur 11 eill" Eieh g('widuH't, ..in soll , Lau (' hat \ ielt ar-h Zu .
st inunuug g..Iuuden. i..h lJIil .'illf'l ...\ rh~ it gellll'ill ehaft l ür Deut, r-h-
l,lIl<l. 1/..ld"lIhllill<·" ulJI!,ll "11 und Ilnil{'t die Verw ir k ' ichung "im'.
(;"llIlIk"1I \ ur.
Den nachfol enden (" chleehtern di« Groß(' d , gegcnwärt iucn
r alJlpfl' lind di ... 'ehwerc se-iner Opfer durch ülu-ra ll wioderkchrende
.11;
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E ichen ha ine vor .u igen zu ste llen . ist gewiß ein schöne r Gedanke; a ber
"egen di e dafür ge wählte Form la:,..-en sich bei vorurtei lsloser Priifun g
vrn : te Bedenken nicht unterdr ück en . L a n g e s Ru f : .. P flanzt Helden -
eich en , jed em Gefallenen ein Baummul , und ges ta ltet sie ZII E ichen-
hai nen l" erkla ng ZII einer Zeit , a ls di e Zahl der Opfer d es ge wa lt igm
Völkerringen s noch von n iema nde m gellhn t wurde. Aber auc h heute noch,
da di e Verlust e a n Menschenleben in s ricscnhaf te gewlleh sen . ind . hält
r CI' an se ine m Grundgedanken fest , jedem Held en seine Ei che so zu prian zen ,
daß den Bäumen a uf J ah rhu nderte d ie \Yachstu lIIslll ügli chkci t zu ge·
waltigen Baum riesen gebote n ist ,
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Zwischen zwe i Fahr-
Bremskraft zeugen au ftretende Be-
------ anspruchung der Zu~·~
Über - Feh l- und S toD\"orrichtun~
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L 11 /ll h"/lrülld, t ..iur-n Vor« hlug mit dem Hinw i , daß de-r
FUI "1'1/" Iur di,' II in t< 'l'hl i" IH'llt' lI der (,<'flllll'IHn und I ür die durch den
I" ru I( (.1 ..tlll ligt"11 keill" , littl'l durch El'ril'htulIl! ko t pieli eJ Denkmale
,ntz"/l"'n \\,'J'(I..n durfvn, und «-llt di,' Anpfl nzun \"011 Ei ehellhnilwlI,
I <1.1 Ko u-n 1lI1ll' tl'itTt. nl: "in,' I" 11lIgJ" .. eh hin, D Irin \\ ird ihm
h..i <1"11 /lroßI n FI ,t'11t11, <li,' dul ur in .\11 pruch 1Il'lIomm('n \\ nlen m üßten,
kr-in Im du Finllnz/l..h irun euu-r (:, 'nwill<l"\t • ItulIl! \ ' ntwortf ivher
f" I/l"'1I kunm-n. ,I..rh-r unrh-n rl L 11 (' \\ II'lI nicht im Z\\t'if"l ein,
<I ß uund. l,'n , d ir- Vr-rzin uug d,' 1("/l"'I1\\ irt i cn Hodenwr-rt .. oder der
\ u filII 1111 Eillll .hmr-n IlU d ..r, eitherigen Yerwendune d t', k ünf t igvn
''''l d ' 'lIh 'inj(,,)"nd,' in die BI'lI l'll/Iung d ..r den . tiidten darau r-rwaeh-
, " IIlIt'1I B 1/1 t ung «ingc etzt wI'n"'n muß. ni, Ko ten (1,,1' Anptlanzung
und !,iitt'n'n l 'n ... rh al tu ng der 11 lden hnine d ürf n nicht unt('rs,'hii tzt
\\ 'nl( n , , l'\ h, t wenn man mit so geringen Ansprüchen an Vorbereit ung
und I' Ht'g I' , wie ~i(' \ Oll L 11 n g t' nuf S, ,')6 hi~ 62 seines BUl'hc.'*) ge,
s t('11 t werden. auskomrnr n zu k önnen glaubt. L a ll e ha t bisher jede
nuch nur andeutnngsweis« Ko .t en-chä tzung vermied nIllId die Fra c r-
dun eh mit ullgenu iu cn Red ewendun (11 od er undurchl ührburon \': 1'-
~l'hlii en 1Jl'1l IItwort et , l ' m K la rl u it zu gewinnen. IIlIIß man gllllZ nüchtern
11,('11111'11: die Za hl: 11 der nachfolgenden Vera nsch lugunp sind , 0 niedrig ,
du ß in den lIll' ist ( 11 Fä llill dn , \ ' i 1'- bis F ünffnch« eillgesPlZI werden
muß, wenn mall der \\-il'kli l'hke it nahe kommen will.
E in Helden ha in \"011 :>0,6 Eichbäumen , der nnr-h L l\ 11 ge s
eigeller Anga b" :?4:! ha Flüche heansprucht , verursacht bei mii ßiger
Kost l'n , I'IJii tzung :
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I t
I 2 3 9 2-04S'6 1;3'5:1 (j'9:J
:10' 11 S'4f; 1'6 !)
0 '00 S'6 4 'G7 :1'9:1 0 -, 0 '66
2,'llIl
2 2-9,1 o ' lin
1'09 S'6 4 '67 :1'9:\ O' i
1--14
111' I ll' 2")0)
,1' 07 :I'll:1
2'2 '(i 4'6i :J'!l:l 0 '7
'- tl I 'lil 3'00
'/I ,1'67 :J'U:l
S'(j 4 '6i :I'!J:I 0 ' ,
' 11 " '67 :I'U:I
O' i 2 '6 IIi','):l 6·n:\ :1',
' (\ l 't i7 :J'9:1
0'00 '6 4'6i :I'n:l O' i 2'40
0' 3'1
-0 !'6i :I'n:1
'6 15' ;3:1 6'0:1
}' 62 I' 0
' (I ~ '07 :I'll:1 '6
15-:i:1 6'0:1 O'·I:!
" li 4'07 :I'll:1
2' 4 '6 4 '6, :1 '1l:1 O'i 1'20
' fI Hi'Ii:1 6'lI:1
:1'1 '6 15 '5:1 6'll:1
' fl 15"5:i fl'1I:1 I '
0 '6 I ii'5:J 6 '9 :1
0-1
' fI 15'5:1 li'll:l
0' 42 '(j 15 '5:1 6'9:1 1'5,
' 11 IIi' li:1 0 '0 :1
0'96 '6 15 '5:1 6 '9:1
2'96
' fI IIi ' ,'):1 0 '9 :1
2'34 '6 15'1i:J 6'9:1
4':1,)




,')'10 '6 15'5:1 6' n:1 i 'l:l
,1'07 :1-ll:1 0 '7 4 ':l:? '6 4 'Oi :I'll:l
' :;2
'0 ! 'Oi :I'll:1 tl '7 3' -
'6 4'6,
7-,4
'0 ,! '07 :1'9:1 O'i
:I'n:l
2'iO ' (\ 4'6i :I'n:1 6'06
' (\ ! ' tli :I'Il:1 (1'7 I-I) '6 4 '6i :I'n:1 (l'1
'0 ('6i :I'Il:1 (I'i 1'20 '0 4'07 :I'n:1 5 '40
'0 1'(17 :I'Il:1 O'i (l'42 '6 4'(li :I'n:{ 4'62
'(l ('07 :1'9:1 O'i O':{(\ '6 4'6i :\'n:1 :J' 4
' (l ·I' (\i :1'9:1 (1'7 1-14 S'O 15' ; :1 (\,n:l :{'06
'0 ·1'07 :I'll:l (1 '7 1'92 S'O 4 '67 :I'H:I 4'44
'fI ·1'(\7 :I'U:I tl'7 2',0 S'(\ 4'Oi :I'Il:1 :J'06
M'/I 4'07 :I'U:I 0'7 :N S'6 l tj· fj:; 0'9:1 2'SS
' (\ ,(' /17 :I'Il:1 0 '7 4'26 S'(j 4'(17 :I'!J:I 4 '26
8'/1 l ri-ö:l fI'n:1 2' S'6 I5' 5:l 0'9:1
:I'4S
' (\ I li'li:l o'n:1 1',')0 8'6 4'67 :l'!J3
4- 6
M'6 15-ö:1 O'lI:1 0'12 S'(\ 15'5:J 6'H3 4'0
'0 15' :1 (I,n:l 1'26 t. . () 4 '67 :I'n:l li'46
' (\ 4'/17 :1'9:1 4 '6S
8'1\ 'l'l\i :I'n:!
() '4 '6 4 '6, :I'n:1 :1'90
' (\ ,1'07 :1'9:1
'(i 4 '67 :I'n:1 :1'12
'0 ! ' (17 :1'9:1 '0
4 '(\, :I'n:1 2 ':14
·tl 1'(\7 :\'ll:l ' (\ 4 '1\7
:I' lI:1 1-5(\
' (\ ,1'(\7 :t'Il:1 ' (j 4'6i :I'n :1 O'i
'0 I. '5:1 (l'{':1 '6 4 '67 :l'll:l 0'00
i!ljh
I_ Einmulige Ausgabi-n :
Anpflanzung von ;3Oiß Bäumen eiusohlicßlich Ankauf und
aller. 'ehcnarLeiten zu nI 4 _ _ _ , , , _ _ _ _ 1II 20_:lOt.
2_ J iihrlieh wir-derkehrende Au:g"hcn:
Aufwand IIn Zinsen f ür Hodenorwcrh oder Ausful l IIn Ein-
nahmen aus di-r _pitht>rig, -n BodpnnHtzllIlg, 272 ha zu ;\1 7ri;\1 20.400,
T 1 I l • , 6 1 I 9 10 11 n " •• ',T"J!..:.
o 0
.J1sS.1"- - - C;;;;;;;=miöiiil raIJrlriclJl/17J'
- - ---------------------- -----------------------~
Ml ----=---- A----_~:::H+_+~------
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+Drern • über, I F hl· ( ber- Fehl·druck ch u ü ~,<~a~ chuO betragI I I
3 4 6 7
11' 5:3 5 -5:1 I-li
11-;35 5''-,:1 I -li
11-5.3 ;;-5:1 I -li
:l'47 2·.•.3 0-;; 1
:\-47 2'5;) 0-5 1
11-,; 5 ,;-5:3 iu
nss .;-5:1 I -li
3-47 2'55 0-51
:1-47 2'5~j 0 -51
:N7 2'5;' 0 -51
:\ -47 2°5.> 0-5 1
:1-47 2'55 (l-51
:N7 2':),) 0-5 1
nss ,;-5:1 i-n
11-55 ;;-5:3 I-li
li- 55 5-53 1-11
1l -,3;; 5-;;3 I -li
3-47 2-55 0-51
:1-47 2'5'> 0-5 1
11-5;; 1)-:;:3 1 I -li
:\-47 2°55 0-5 1
11-5;; 5-5:1 in
:3-47 ') ~- 0-51_' t),)
li -55 5-;;:1 i -n




:\-47 2 ·t) .) 0 -51
N7 ') -- 0-51_.. ) ,)
:\-47 2 '".1 0-;;1
:\-·17 2-5ri 0 -51
-0 ,3-\12 I -I
8- 0 5-!l2 I -I
:1"47 2' ., ;; 0 -:;1
:1--17 2 · !).") 0-51
:1-47 2-!lfl 0 -51
:1'47 2-5;; 0 -;;1
:1"47 2·:>5 0-;; I
:1-47 2·5:5 0 -51
:1-47 2·,"J;} 0-5 1
S-u 5-92 I-I
:\-,17 2-;;5 0-51
:q7 2·55 r 0 -,;1
:\-,n 2-;;;3 O-;jJ
:1"47 2·55 0-51
'(l 5-02 I -I























































2 3 4 5
I fbo. 13 _Il//e #la9M J'l'QI'l'mst.mi171J~ rOlli /l'e/J'l'lf'ichl_las! vl7g/elc/lmäIJig )'t'ltei/t. H3g e17 )'017 /lolm -T:c;gjiillp/rl'il - @]
Tabelle XYIII . -j I Zwischen zwei Pahr-
Vorhan- zeugen a uft retend e Be-
l Lauf. de ner I an spru hung der Zu~·-.:: ~ ;; g Ü" d \ • -r_ Br m • • ! und Sloßvorrichlun'l __ ... : l.. ;:l .. ..... Notwendiger~ .~ 1i "S: ~ e~ Bremsdruck druck Druck Zug" ~ c ~ a ,i@ . G für d _mittlere I I I;;. v ';:; c ~ v o Ahbrern sung I -.1..- "8 -- - - 9 -
;a.5 I von 40 '4 ° 0
I
8
1 II1ß-:) I Hß-!)I 27-HO 27-üfi 14 1-ü I
I :lli-;; :Hi-5 Ifi-SS w- , 411-2 I
'14 -o :m N 11-02 264- ' 7(H )
2ü 12 'ß 7-t:l-G 0-021.; 6-52 2 1-0
5 120-0 I ~??:O IH)()I~:~ :~ 170-~ 1
1 I 1 3 .~ ,) 0 ;),1,) ".. "0-"
TalJ('lIe XIX.
Art de Fahrz uges
1 Lokomot ive _.. , _, ,
Tender _
K ohlen wagen, leer .
.. beladen
Vierach. igp ,,' agen
Iür :10 t Lad un g, leer
11\·orha n.'1 1'001' Bremsdruck I Bremskraft ~ Zwischen zwei Fahr-zeugen auftretende Be-
Lauf. dener !iwenrliger f-- - - - - -- I ;e~'I. anspruchung der Zug..xr Brems- Brems- ('ber. I Fehl· Über- und Stoßvorrich tung Idruck druck schuß betrug schuß betrag IJrock- Z;;-g -
I I I I I I_l_ I I
- \-11-- 2
-I- 3 - --.-1---5- - 6 - -1-9-I 7 8
I
1




5-53 - 1-11 1-(j0 -
6-02 \11'55 - 5-53 I - I I-li I
O-,W
-
II , ) 6-02 11-:35 - 5'5:1 - I I-li - ()-(j2o 6-02 11-:)5 - 5-5:1 - t-u - I -7:!
7 6-02 11-:;:; - 5-5:1 - I'lI - 2'
I 6-02 11',;5
-
5-53 - I 1-11 - :1 -95
0 6-02 n-ss - :)-5:1 - I-li - .')-06 I
10 6-02 n -ss - 5-5:1 - 1-1l - (1-17 II 1I (j-02 lI -55 - 5' 53 - I-li - 7-28
12 6-02 11-5;; - 5-53
- 1-1l -- S-:Ill
1:1 6-02 3-47 2-,;5 - 0-51 - !)-;;O II - -!)914 6-02 :1-47 2-55 0-51 --
-







16 I 6-02 :\-47 I 2-55 - 0' 51 -
7-1J7
-
17 6-02 :1'47 2-55
- 0-51 - 7'4(j
-I 6-02 :l'47 2-5.')
- 0-51 - H-\J:;-I!) 6-02 li-55
- 5-53 I-lI - 6-44-
1 20 6-02 I 1I-5;) - 7°.)5




6-02 3"47 2-55 0-51 -
S-ü(j
- - 8-15~; 6-02 3"47 2-55 0-51 -- - 7-646-02 3-47 2-55 0-51 -
- - 7-1:\24 6-02 3'47 2-55 0-51 I -- - 11-62')~ 6-02 lI-55 5-5:1 I -li --,) -
I
- 7'n26
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Heft 51 9 V
I' lh'g" dr -r Biillll ll' e in: clll it'ßl i" h d er auf je den 11 urm ent-
Iullr -ndr -n Fl äelH' (400 1Il 2) , IjOi (\ Biillml' 7.11 . 1 2 , , ,~ I 10,1.;2,
Zu nmmen )[ :IO,:i:l2,
l liehc-i i. I nu helan grt-ivh« E ni ll/'beit "n , BI" und Entwässeru ng i-n ,
All 'I a tl llng mit Biinkpnn , dgl. nor-h ga l' n icht W·<I:H'ht. An d er Berech nung
iilld ,' r t sie h uuc h nicht viel , wenn ma n geringwert igen oder bi . her rtrug-
I" «n lInd plI ve rwenden kann : d, 'nll in d i,', em Fal l w ürd e der Bf.'lm g Iü r
V,'r1.in~ulIg und •"u l1.ung R U. fnll ~ip h zw.u crrniißig 11. de r I ür Anl a uc
lind I'I\Pgp a lw/' wa vh «-n.
K ann a hor ülu-rl um pt e in Volk . da~ wi: ens h It l ich und tec hnisch
'0 l 'ngph pllp/,l'. lr-i ren mu ß, Ulll einer \\'elt vo n Feinden zu widerste he n ,
d it, g,'wa lt ige n Fl iielH'n mi. en , d ie L a n g e für ,eillclI Helden hain -
geda llke ll hl'l\lI ~l'J'lleht ! Er will zwa r nicht , daß d er g u te Ack erboden
dor n Anbau "011 Feltl fr üch t r-n en tzogen wi rd, P~ sol l Üdlalld für die Hel den-
huiu c Vorwendung find en, i' ch oll heute hab en 11111' wenige Gellleinden
Üdl nnd, \\"0 es a ber 1I0eh ist , werd en gal' bald nach den Elfahrungen di eses
K ripge8 d ie Pionir- re fried lic her Arbeit mit ihren \Vel'kwngen kommen
und es in Iruclu bn res Land umwandeln . E . wäre un sere s Volkes Schumh-,
wenn ,'S n ich t so käm e, Und sche u wir selbs t a b "011 der mwertullg zu
Frucht hringendom Hoden! \\' el' \'ennag heutc zu sagen . o b das bestehende
O,II"nd nicht künftig für (il lllllgS- und Flugpl ät ze oder al s ... "culand 1111.
gea hn tpl' wirtsch nf't lich er Entwicklungen nötig wird. Di e F ülle d er Er.
findun gcn ist noch n icht abgesch lossen , das Xetz un serer Verkeh rswege
noch se hr erwe ite ru ngsfä hig . Di e g rü nd lichs te Ausnützung un serer heintat-
1',:1 In!!1 lulll Wltl I I I I
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Zwischen zwei ...... hr- r
zeugen auftretende Be-
nn...pruchung der Zt1~ -
und $t oU,"orriC'lt tung I
Ilr-;;k \Z"-I!'-


























































































































































































liehen Flu ren ist ein Cehot der :-ielbstl'lhaltung, ~()Jll llge man nic ht be-
hauptcn kann , daß dieser K rieg der let zte seiner Art , l' i und der ersehnte
dau ern rle " "elt fr icde vor der Tii r stehe, E~ gilt, weit erhin hen-it ZlI sr-in ,
und e in nachfolgendes Geschlecht könnte •... bit ter em pliu rlen . \\,P11II dir '
a llge me ine D urc hf ührung d er H..ld cnh a ine k ünftig» Ent\l il'k hlllg~lIlii!!l i('h ­





' \ I III,I ~III 1 I 11' I I I 1 I I /I
\ 1111111 / ~ I I I I I 1, I I I ,/I
"" 1 11 17
"-l . IW ' .......... ~ , /-.. 1/
"'-lJ ,/ '\ <;7' "qI'
,- ,
/loo.!,[ lilie H'<!JgengelJremsl. Las!gleichma/Jiger mfeill, H'<!Jgen J'0fl hohet' 7i<J.9P'IJiglreil @:L l'iel'iJchstjer/?;-stJnen""<!Jgen W
Tabelle. "XI. I - l .t I Zwisch en zwei Pahr -Vorh a rt- • o t- I Bremsdruck Itr ern ..krnrt zeugen auftrete nde Be-
. - . - I" ., . dener anspruchung der ZUR'-; ,, 1 Lauf, -end iger - +~ := ü 2.s '* e gg:Q .: otwendiger I ..-r. Brem s- Brern...• über· l l'eh' . Über- Feh l· und Stoß -orr tch tunz:.< (j~ e .~ 'g~ ~ ~ "0 .-t;:,- u Brem sdruck druck druck schu ß be trug schuß betrag Druc k ZUIl
"
.~ ~Art d es Fahrzeuges '::s 0 '- o~ .El e,5 ~ Ei Ei o;~ lür d . mittlere I 1- 1- t t I t t t t t tiii C O t:l .. I.ö ~ 0 C ~ " Ö Abhremsuug - 2- - 3-""" - 4- - 5- 6 -7- 8 9:,...~ s: ~ .S von 41'6%
-It t t t I t 7'12
1 2 3 - - 4 -5- --6-1-7 - --- 8 -1 10 6'02 lI'DO 5·8 1'17
1I 6'02 II'DO n-ss 1'17 6'55 I
Lokomotive, , , , , , , J60-' 60-,1"_,, "-0"1-0 I 27'66 12 6'02 11'90 5' 1'17 5':1 I
Tender I 36'5 36'5 ~ 16'88 16'88 ·W·2 Ilj·l 1:1 6'02 :1'5 :N4 0'4 4·21...... . ... 4'(iDPersonenwagen vier- I J 14 (i'02 :1'5 2'44 0'4
achsig I 48'0 48'0 38'40 38'40 0'0 l!1·97 liJ (i·02 :1'5 2'44 0'4 fl'li.... .... .
43 8'6 36D'81 6'02 258'86 70·0 5·65Kohlenwagen, leer, 3'5 I l(i 6'02 :1 '.') 2'44 0'4
beladen 26 28'6 743'6 6'02 \156'52 21'0 lI'DO 17 6'02 :!'ijS 2'44 0 '4 6'13.. 6'61Vierachsige Wagen 1 6'02 :1'58 2·44 0'48 7·09für 30 t Ladung. leer 5 20'0 100'0 14'00 70·00 70'0 8'32 19 6'02 II'UO l'li
136·N 1:>6 ·32 4l'6
5'\)2
I 20 6'02 11'90 l'li 4'75I
1 21 6'02 I
3'58 2'44 0'48 5'2:1Tabelle XX II. 22 6·02 3'58 2'44 0'48 5'722:1 6'02 :1'58 2'44 0'4
---
--
Zwisch en zwei Fahr- 24 6'02 :h38 2'44 0'48 6·21Bremsdruck IJremskralt zeugen auftretende ne- I 6·7DVor han- x oi - 25 6'02 11'\)O 1'17
Lau!. dener wendiger + an pruchung der Zu~. 6'02 :h38 2·44 5'50
. ~ r . Drem.- Brems- Über- Fehl· Ober- Fehl· und Stoßvorrichtuß-!.....- 26 0'4 6·0:1dr uck druck schu ß betrag schu ß betrag Drr I Z~I 27 6'02 11'\)O 1'17t t t t t t
1
28 6'02 11·90 1'17 4' 7
---
- 7- 3'71I I 2 3 4 5 6 40 6'02 :1·58 2'44 0'4841 (i·02 11'00 5' I'Ii 4'200'00 :H14L 0'00 0'00 0'00 42 6'02 11'\)0 5' 1·1i I 'T 116' 1'70 O'3-l 0'34 1 4:1 6·02 11'DO 5' 1'17 0 '725D :1 '40 18·4:1 :1·68 3:1 0'02 11'DO ;') ' 1·17
60 114'00 5'08 1'13 4'02 :I·l 6'02 Il ·DO 0'45s-rs I 5' 1'17 1'62
61 1 14'00 ;,'6 1'13 (j·28 I 29 6'02 11·DO 5'8 1·17 2·711I 62 6·02 2'44 0·48 I 30 6'02 1I·90 5'88 1'1763 I 6·02 srn I :1'962·44 0'48 7·28 31 6'02 3'5 2-44 0'4 :1'464 ' 6'02 2'44 0'48 7'72 32 6'02 :1'5 2'44 0'4 :1'002 I 6'02 2'44 0'48 8'20 35 0'02 :1'58 2'44 0'48 2'52:1 6'02 I 5'88 ]'17 I :16 6'02 :1·5 0'47'03 2'44 2'044 6'02 5'88 1·17 fi' (j :\7 6'02 :1'5 2'44 0'4 1'565 6·02 5· 8 I·li 4'60 38 6'02 :1'5 :N4 0·4 1'06 6'02 5·88 1'17 :1'.')2 :l!J 6'02 3'58 2'44 0'48 0'607 6·02 5'88 l·li 2'3:> 44 6'02 11'00 5' 1'176·02 Ö' 1'17 45 6'02 3'5 2'44 0'4 I'ji1'18 1'296·02 2'44 0'4 1·66 46 6'02 :1'58 2·44 0·48 0·816'02 2'44 0'48 0'02 11'00 1'172'14 47 l'!16'02 2'44 0'48 0'02 :1 '5 2'44 0·42'62 , 4 1'506·02 2'44 0'4 I 4D 0'02 11'00 1'17
14·00 5'68 1'13 3'10 1 50 6'02 3'58 2·44 0'4 2'67
6'02 2'44 0'48 4'2:1 I 51 6'02 lI·DO 5' I'li 2'10
6·02 2·44 0·4 4'65 52 6·02 3'58 2·44 0'4 :1'366·02 2'44 0'48 5'1:1 5:3 6'02 :1'58 2'44 0'48 2"
6'02 2'44 0'4 5'61 I 54 6'02 :1'58 2'44 0·48
2'40
14·00 5'68 1'13 6'15 5;) 0'02 3'5 2·44 0'4 1'92
.a 14'00 5'0 1'1:1 7'28 50 6·02 :1'.')8 2'44 0'4 1'44
I 6'02 2'44 0'48 8·41
\ \
57 (i'02 :I';')S 2'44 0'48 0'U6
U 11 0'02 5'8 - 1'17 S'Hl. 5 1J-(12 3'5 2',l4 O'4il (\'4I 7'12 0'00I I
1916 H pft 51 9 1
Ist d er (kda lJk, ', j, d elll npf il len en -"i l1l' E iche zu se tzen. n icht
uuc h a n ieh :p holJ a n fcc h t bur ] \Vil' woll en d uvon ah hen, daß l' I ür
di... 'üp h: t !Jet l' iligt" 1J peinlich : iu IlIUß, wenn das Bäu mchen ..ih res"
Gefallel\l 'n beim Anwu chsen versagt oder spä ter abstirbt. E ichen sin d
ph "n a uc h der Vergiin gl ichk..it unterworfene, mu nc herle i Zufiill cn a us-
ge et zt r- L, 'h,'w,'s"1J und n icht zu \ ergleic hen mit .lah rh und ..r te über-
d unemdem St ein und E Iz: K, in" f 11 14 en t I rieht di e e p rsön lic he W ertun g
jede ,inz, Inr-n Baumoa im Ei ch , nlain der .\ IIHa. ung. di e' 1lI1In von d em
Erillllt'l'Il1lgsm lll lllJ g ro ße EI'l'ignis.,' ha ben . o l l. ,·i .. wird auch vo n d"1J
Kriegatciluehn«: n. di e im Kampf,' " int' unper. «nl iche E inheit bild ..n lind
fiir e in" gpllIe ilJ.a llle i'jac hl' s t re ite n IIlJd f 11, n - soweit sie k ün st lerisch
dr-nki-n und e m pfinde n - nicht geb ill ig t. IIngpaphtt't der viel en Zu st im -
iuungr-u. di e La n /!;, aus ihren Kreisr-u auf ühr t , Der neuzeit lich e Kr!..g
reiht dr-n EilJzPlnplJ t rotz ..igel\l'l' Tücht igke it IIlJd Ta pfe rkei t mehr wie
Ir ühcr in di .. U..sa m t heit ein. IJUI' rlir- F ührer g ro ße r Verbänd e, k ühn e
Fli..ge l' und SeP1"lIlt" t r«t IJ mit ihren • 'll m l'u a us der gro ßplJ ~lelJgc
ln-raus. 1)1'1' Tod des Einzr-luen, 140, c lnn..1zh aft er a uc h Iür di e An geh örigr-n
sl' ilJ lIIag. ist ..in \ '011 IIIJ :; ullen durch rlr-n ge 111 e i IJ 14 11 lJl e n All. dru..k
d .. I' V,,!"t'hrulJg e i IJ h I' i t I i I' h g,'wiird ig t ',. Opfer. AllS di PsPIll f:J1l11d r
i:;t d rl' U..dalJk,', j..d elll Hdd('1J spil\l' lJ 1\lI1II"lJtl ieh f st e ha l te lJ,' n Ba 11 11I
zu l't1alJz rn, Zll \'t'l'wellt'lJ .
Alleh It'idt't di p f: ... tal tlllJg d l'1' Hai, lt' in ihrelll kiinstlerisdwlJ
Allfball dlln 'h dt 'n Zwang. IInt,,1' all"n lIm. f'nd{n pim' bps tim m te .\ lJzllhl
\'on BiiulII{'n IInkrzubringplJ . Eine (:rIlPIlt.' E il'!ll'lJ ~n IIt ge \\ä hl t,' r lalJd ·
sl' hllft lil'he l' La gp wird illlUH'r von ,m. gt'zl' idllle tl'r Fern\\ irkllng. d ie
Ei..hpnpllanzung 11m ..ill"U rllndt'n od" rt'l'htl'l'k ig,'n Fe tplatz , auc h be i
g l'Oßpr All. d ehlJl/Il~, YOII gu te l' ltll u llIw il kll ll . t'ill. ~I i t d {'1' (' bel . ch, pitllng
ein" . Au . IlII1ß,':. d ll. delll Au gt ' Iw eh ' t':llI ttt'L , ro ßt'n Y"1hiiltn i t' und
(Hi,'derllng d er Alll age zu 1"111. .. 11 , . ch\lind ..t IIlwr di{' k iin ,t lt'l'i, ..lI<'
"'irklIng ulul , 'timlllung, Ht'Id('nh llilH' illl L a n g 1', t'lwll , 'inll" llliigl' 1l
dllh..r für kl,'illl' \'el'hiiltlli l' 1I11\,,·ndhlll' . ei ll. Ha in .. vonlllphl't'I'{'n Tall . t'nd
Bii111111'11 , lIuf :!O 111 Ab st lllld in Ite ih uud .I i.·d . tt'iwnd lind qlllldra t-
kilolllt,tpl'groU" Fl iieh.'n I...d, 'ke llll, \I p" It'n d ng,'Tcn nie lilie W irkung
elT..il'hen, die 1.11 d"l1 llllfgewcndet"11 ~litt..11I ill e inp llI nn llä lwrnd r ieht ige n
V"l'hiilt ni: : te h t.
Hit' l\eldl'lH'hnmg IIIUß \'01' a ll ,'n Dingl'lI ..inl' An gcl egl'nheit pcht..1'
1,0d"II , tiilldigl'r Yolkskunst \Wnll'n. J111 I"üd, n d enkt lIlun a nders a ls illl
. ' Ol'd " II, Am Hllf'ill lIud alll ~fellH') . iml di p ~fpnSl'h"lI ga nz \'er s..hil'dell
gt'artt't, Die I'lIallzllng \'on Ifain,'n illl %lIsallllllenhan g mit Areh it l'ktlll'
1111I1 I'lnstik kllllli ,;<,Ibs t Ilt'i hiillligt,l' \\'it dt'l'hohlllg e in.. ' ll t a n weud h/ll'p
10'01'111 d, '1' Ehl'lIl1' sein. Aber di,' B"sol'!(lIis \ 01' lIIind{'I'\\:el'ti g,'n Iknk .
Iniilel'll a us dnllpl'haftt 'lII c:..fiige kalill k"in (;llInd . pill . di,' g r iin., Forlll
a l. ditO pillzigtJ Liisllng \,orzlls..hl flgt·lI. Zllllllli alleh il' n iph t \'01' Ent .
g/eisllng,'n Lll'i IIng",'l'hi ektl'l' Abwllndlllng d c:: LeitlllotiY s . l'hiitzt : sind
do(·h hen'it ElIIllil sehild,'r und l'niipIlt.'lholzuiinke l'!e l'n t )il'!1 1.111' AllS'
. tat tllug 'oll 1\,'ld"lIhaiIH'1I ill Au .. ieht gt' no llll lll' lI wOl'd( n.
\\'i" dt'ukell ilbpl'hllupt 1111. "'" Baunlt'i 1<'1' I/Iul Bildhlllll'1' darüber?
,' i.. hllh ..11 do( 'h au,'h All , prlleh dUllfllf. ill di,' er großt'n An pleg t'n h, it
ge h<>r t zu w('rd"l1 und lIIitzllwirk..u. I t pill Einz( In pr b,>ft htigt, ihllt'n
di,' ;llögli,.Jlkt·it zu lH'sehriilJkpu. gl'l ·ud .. bei dit, t'l' einzig da tt'!wnd{'n
ufgah,' \'ou delll hohpn Stand d ..r d"lIt plwlI Kun. t ZPllgni a bzulegen?
L In g I ' i><t dl'1' ~"'inung, daß ps fiir . i.. in dpr kOlllmt',u) pn Zeit nn nd er-
\\,'itig I' B.-tiitigung nkht fphl l'n \"'I'dl'. In d ..n 1[l'ldenhaim'n oll zwar
..infaelll'r .\ rph ite kt ur Gplt'gpnlll'it 1.11 B{,tonlln ~pn. EilJl itung('n • •\h.
. "hliis "li gpg,' I" '1I wt'l'dplJ, da. l>t'nklllfli un ieh uh,'r nu ch . eillt'l' Auf .
f 1 sung der Hain . ..ilI. EI'. t s pä t e!'(' Z"itt'n . di l' 11111' Dankopfel' ahgctl',.g,'n
hahl'n, llIiigpn l"t'hltrßsteim' setz"n, wi.. ,' di .. Bislll nr ektiirlllc sind. \'ort'l'st
hetml'ht"t er j"des and('I'{' 1'0 thal'l' J)l'nklllal nIs cinen IWllh UII dt'r
Fiil'~OI'g" für Hint"/'hlit'I,,'nl' lind 1'l'i",~.I,,' ehä d i ,tl'. nls .. t ..ill" sllltl
1\1'01 .. . ),
EI','eh ..iut 'lIIt'h all{'delll die Fmgt' unlll'rt'chtigt. ob ni t'ht g"l'llde
di{' Aufwl'ndungt'n an Opld lIud Bodt'lIwl'rl fiil' die in ihrelll Erfolg zwt'i f"l -
hnftt'n. j,'(I('nfllll~ ahpl' ,,"st ua('h iiÜ bi o IOOjähl'igplII ,,'neh stulII :w r
"'irklIng IWlIIlIlI'lldt'1I Eil'lll'llpflnllZllllg"1I ('in I{,aub a ll der Für,orgl' sim l .!
• 'ulIH'l1tlich \I't'lIIl IIlnll 1"'dPllkt. daU d('r Fl üeh, 'nraum \'on .j()(l m-. d l'n
Ln 11 g" fiil' .. il1" ..iuzi~,' Eiehe iu \nspl'lI ..h uim/llt. ~ro ß g{'llII!! ist . um
der Fa/llili,' t'illt, . Kl'i ..gsb os..hiidi gt(,11 eilJ Eigel1heim mit (: Irt"11 ..iu -
ZlIl'ieht{,u! Di.. f)1I1'l 'hfiihI'UlIg d( ·. L II IJ g l' . eh" 11 Ift'ld,'nhningt'dnllkt'lIs
i t ")"'11 IIU" mtigl i('h. W .. 1111 zu (:lIl1st"1I d,'. l~i"h"'lII/11(" j ('t1t' (; ,'fallel1""
. ) .11011.101111 1110" , 8. 3, 13, 07 u, • o.
eine F amilie a uf d ie ~föglichkpit verzichtet. ein H eim a uf eigene r Scho lle
zu erwe rbe n . K ann das im Sinne der Lebend en - und in d em d er Ge-
fa llenen selbst - lieg n ?
nd auch das ferne Zukunf tsbild d es vollentwickelten Held on-
hn in s kann über a l le di Bedenken n ich t hinwegh el fen. Ob es je so wird.
wie L n n g e und "e ine F reunde sie h denken. ersche in t mehr nl . fraglich.
Aber wir wol len zugehen , daß 1U1Iel' beso nders gü ns t igen Tmständen d er
Heldenhain mit se ine m unberührten " 'i1d blu lI1ent eppich en t ·tch t , den
L n 11 g e sich in bewußter Anl ehnung a n di e .. berliefcrung au s germu-
ni scher Urzeit denkt. K nnn ind essen eine " 'ied erbel ebung solcher tim.
mun gswerto in d er Absicht d es heute kul turell so ga n z and er s gearteten
deutschen Volkes sein, wenn es sich ansc hickt, eine F orm für di e Ehrung
spin er im sc hrec kl ich st en a ller K r iege ge fa llenen Söhne zu suc he n? Di e
Zeit d er Roman tik und ;lfystik ist vorüber. "'ir sim l ein Volk d er Arbeit
ge wo rden, ein wichtiges Gl ied im " 'pltgnnzen. die. ' a t u rk riift e meisternd
IIl1d uu sn ützend. Ion chend und rechnend. suc hl ieh und dabei doch nn
(;pmiitstiefc reich und 'g roß. X..ue Gedanken und Gefiihle durchziehen
un sere Zeit. aus ihnen heraus muß di e H eldenehrung zu einem Kul tur-
dokunwnt ga n z besond cr cl' Art s ich ge;;ta !tl'n . Es soll nicht en ts t ehe n
n n('h d em Pl nn eines Einze!Jlt'n. sondem di e Best en nuf nllen Gebieten
des Gei st esl eb en s uml d cl' Kunsthct~itigullg "olle n dabei ihre Krnft ..in·
setzen . E s soll ein sich t bn re ' Zeich en sc in d er Geist t'srichtung UIlSl'rer
%pit in Leh en snuffa : suug und Kunst empfinden . Ob es ein Bauwerk od er
ei n D nkmnl a u;; Stein oder EI-I. ist, ein Heldenhaill oder ein e , 'Ui tte der
Ertiiehti Tung un serer Jugl'nd und Erhaltung d l'r Volksgesundheit , ist
nn sic h ga nz gle ichg iiltig ! .Je de n fa l l' i . t der L nn g e s eh e
H I' I d en hai n a ls di e n ) ) e in i g e :F0 I' m d er K I' i e g e r-
e h I' U n g j c d e: d c ut" e he n G e m e i Il W l' . I' n sa h z u -
I I' h n e n.
Run d s c hau.
Ei88nblÜlnW88en,
Vom Bau der'Wiener Umfahrungsbahnen. Das Projektdcr Sehatl'ung neu er .
nußerhalb des Weichbildes der tndt Wien gelegener Verbindungen zwischen
den in Wien einmündenden Bahnlinien, um alle GUten'erkehre, welche ver·
möge ihrer Bestimmung die inn erstädtischen Bahnanlagen nicht unbedingt he·
riihren mUssen, ohne Berührung der letzt eren zu ihren Be timmungsslationen
zu bringen, befindet sich in ..-oller Bnuau führung, Für die Umleitung der
Fral'lltenverkehre der "'o rdbahn auf die Ostbahu (Ungarn) , SUdhahn, bezw ,
Westuahn wil'(1 bei der ' tati on Ußenbrunn eine zweigl eisige Verbindung
zwischen der Nordhahn und der Brünner Linie der Staatseisenbnhngesellschnft ,
cin 2. Gleis \'on Gera dorf nach tndlau , ein e Verbindung zwischen der
BrUnner und Brucker Linie der taatseisenbahngesclhchaft mit den Betriebs·
tationeu Prater-Answeiehe und immering·Transit, eine Verbindung zwischeu
der Bru eker Linie und der Donauländebahn , die ogenannw Oberlaaer ehleife ,
und schließlich ein :!. Glei s \'on imlllering nach Gramat·••cu iedl hergestellt .
Die Umleitung der Verkehre ,'on der .'ordweslbahn und der Frnnz Jo ef.
Bahn zur Nordbahn wird durch ein e neue, 4'2 km lange Verbindung ...on
J e(lIer dorf zu tati on Leopoldnu \'errnittelt , welche mit Hü cksicht auf die
erforderliche Übersetznng der be tehenden tra ßen und chi. nenwege großen.
teil. al ' Vindukt (2'2 km) mit einem Materialaufwande \'on 42.000 ma Belon
zur Ausführung gelangt. Gleichzeitig mit die en Urufah rungslinien ist nächst
der Ortschaft BI' 'ilenlee ein neuer , allen Anforderuugen entsprechender Ver-
chiebehahnhof mit 6:! km Glci im Werden begritfen , welch er mit der Nord·
bahn "'ordwestbahn owic mit tier BrUnner und ;'Ilnrchegger Lini e der tuat·, ,
eLenbahngesell ehnft in Verbinduug gebracht wird und zur DurchfUhrung
aller filr die Vcrk chrsumleilungeu notwendigen Rangierungen der Tran itzüge
nach den einzelnen Yerkehrsrouten be timmt ist. Außerdem wird durch die
Anlage eincs OrtsgUtcrbahnhoft" in Kagl'lln den BedUrfnissen des einem großen
Aufschwuug entgegeng('he'lt!en ..• ' I. Wiener Bezirkes Itechnung getragen
und tlurch die Ausg,'stnltung der im Zuge der neuen 'I'ransitlinien liegcnden
Sllltionen manche loknie ltllckstiindigkeit behoben . Die Vorteile, die mit diesen
Eiscnhnhnneubnuten gcsehatfen werden , sind \'ielfneher Art. Zuniicbst wird
unter dem Einflusse einc_~ erleichterten Apl'ro\'isionieruugs\'erkchres eine
jeweils I'lIschere nnd ergiebigere Lebensmiltel ...er .orgung <leI' ladt Wien platz.
grdfen können. Zugleich wird durch die Entlastung der Wiener Bahnhofs-
anlagen neuer Uaulll fiir eine rationelle Abwicklung des Orts~iiterverkehrs ge·
wonnen und auß erdem der "'agenum atz bc.chleunigt, indelll durch di e neue
FUhrung der 'frausitfraehtcn die Lnufzeit der Wagen bedeutend abgekUrzt
wird. Da filr die Wiener Verkehr 'ablenkungen eine Anzahl ...on minde leus
!JOU,Ol)(l Wagen jä hrlich in Betracht kommt , wird der wirtschnftliehe •' ulz·
dl"kt zweifello. hedeutend 'ein, Ferner wird die alte \\'iener Verbirltlllngs.
hahn durch Wegfall \'on Güterzügen derart entlastet werden , dllß . i, ' den
1916
vorhandenen Bedürfnis en ent prechcnd im weit größeren ~laße, al die
gegenwärtig der Fall i t, für Zwecke des Per ioneuverkehrs wird ausgenützt
werden können und werden dic von ihr d urc hschnittenen Stadtteile von der
starken Rauch- nnd Lärrubelilstigung, welche zu fortgesetzten Klagen der
Bewohner Anlaß bot, zum großen Teile befreit. An Geldmitteln sind für das
verbezeichnete Projekt 3:, . l ill. Kronen veranschlagt. Die Ge amtleistung
besteht aus [,200.000 m' Erdbewegung, if,.Ooo m 3 .lauerwerk, ·1 eisernen
Brückentragwerken im Gewich te von :!200 t, 12ii km Gleis, 2f>O Weichen usw.
Fremde Grnndllliehen werden im An maße von rund 2 ~Iill. m~ benötigt und
beziffern sich die Ko teu der Grundelnl ösung allein auf 4 '5 Mill. Kronen .
Nachdem im Laufe des vergangenen Winters sämtliche Teilprojekte RU,
gea rbeitet worden waren, konnte bereits im April 1916 mit den Bauarbeiten
begonnen werden. Alle Anlagen mit Ausnah me des Versehiehebnhnhofes
Breilenlee werden schon demnächst dem Betriebe übe rgeben werden. Die
Fertigstellung des Ver. ehiebebahnhofe Breitenlee selbst ist mit RUcksicht
auf die zu bewältigende Erdbewegung von 600.OCO m" und auf die aus-
zuführenden, sehr umfangreichen Hochhauton ( lle izhänser, Dienst- und Wohn·
gebäude u w.) erst im Spätherbst l!lli in Anssic ht genommen. G leichzeitig
mit diesem bede utenden Bau werden neue ~fa sengüterplätze nächst der Erd-
bergerlände, neue Magaaine auf dem. 'ord· und Nordwestbahnhof sowie große
Anlagen für Wagenaufstellung in Wagram errichtet, welche gleichfall noch
heue r de r Benützuug übergeben werden. Bei den neuen Transilanlageu ist
a uch auf die J-Iöglichkeit der ullf ä l l igen zukünftigen Ausfü hr ung ei nes
Zentralholzbahnhofes, eines Bahnhofes für Petro leum und leicht brennba re
le, eines 2. Kohlenbahnhofes sowie auf die im tudium begriffene Frage der
Zusammen legu ng der Wiener Personenverkehre in einzelnen Gruppenbahn.
höfen und endlich auf d ie chnffnng eine "großangelegten Donau u mschlng-
platze auf dem linken Ufer Bedacht genomme n word en. R.
Elektrotechnik.
Anordnung von Funkenspruchstellen auf Eisenbahnzügen. Die Lacka-
wr nna Ry. i t die einzige Bahn.deren Z üge it kurzem mit Funkentelegraphen-
stat ionen ausge-tattet sind. Letzthin hat sich diese Einricht ung auch praktisch
bewährt, indem nach .. ' I'he Enginecr" der Zugsführer eines mit 50 :I[e ilen
(: . ehwindigkeit fahl nden Z uges zusammenbrach. nter gcwöhnlichcn m·
-tänden h"t c di " einen bcträchtlil'hen Zeill'erl ust beim Wcchsel dcs Zugs.
fiihren< zur Folge. während im vorli"gel\(!l-n Fall dic näch. tfolgcnde tat ion
drahtlos ver tälldigt werden konnte, '0 daß hei Ankunft des Zuges owohl
dcr Arzt wie auch der neue Z ugsfiih...·r Ill'wits zur, t,·U,· waren. Sch.
Hochba.u.
Transport eines Hauses über einen In Betrieb befindlichen Schienenweg
In San Franclsco. \'01' einiger Zeit wIlI\ le ein Wohnhaus in der \ra-hington
.·treet in •'an Frnnei,,'o an eine ulldere .·tdle ill der l'1hen , traße tru1bl'ortierl.
nie-er Tmn,port. dcr in dcn \ ' ert' inigtcn 'tl1llten nichts Ungewöhnlich<, ist.
war im gegenwärtigcn Fa ll dadurch kompliziert. d a ß illfo lg<' der gcringen
•'trnßenhreite dem Glcis der "';traßenhahn nieht a\lsgell iehen werdelI konnte.
Da andercrseit eine Unterbreehung des traßcnhnhnbetriches 1I.IIsgeschlo.,;en
war. wurdo nach .. Eng. RN'. " dll" Ha llS ill Bodenhöhe ahgesehnitten
und mittel. \rinden auf zwei Wagen gehob.'u. unter Zwischenlagc einer ge·
niigendt'n .\nzah l von Ba lken. Die En tf ern ung l,,'i dcr Wagen \'oncinander
und die H öhe der iihcreinandergesehichtekn Balken wurde so gewäh lt. dnß
unler dem Ha us die t ra ßen ha h n durchfahrt'n kon nte. F iir die \\'agen wurde
eine ent prechende Rollbahn bis zum neuen Bb t imm ungso rt angc legt. Da be i
war eine ,:eigung \'on tdlenwcbe 16';;o~ zu überwinden. Sch.
Lokomotivbau.
Neuer Versuchsstand für Lokomotlven. In ..inelll Vort ra g vor dem
W,· tern Ita ilwoy Clnh beriehtet E. r. Sc h III i d t iiher d ..n ncu..n Lako.
lIlotivvcNueh _tand. dcr auf d 'I' UnivI'Nität von I ll inois "ITiehtet 11·lmll·.
In l!e mt l!ibt c Golehe Versuchs"t ä nde, davon 4 in den Ycrl'inigtt'n
'taat n. I in R IIßla nd und den H. in E ngl a nd . !Jc r ucue Ver ul'h"tand unh'r·
hei<let ich von . -iIHn Vor~ iingern nll " dure'h d ie Alnnes",mgen, wclt'he
Prilfun!! de r größten he ute ~"hräu('hliehen Lokou ll1t ivtYI',' n gestllltl· n. lind
<lurch die h..sondercn Einriehtungcn zur L'nteNuehllng- der Abguse. Die zu
untenmchenden Lokomotiven wer<len VOll Holll'n \'on 1:!i0 odl'r I :10 nun
Dllrt'hme l' g -tragen. die nuf . \eh",-'n all Kohlen tahl von:.! :.! Ullll Dun·h·
me8ser montiert sind. Die" Ach..en l'ul1l'n in . ehr kriiftigl'n LIl~c rIl lind trngen
nuf jeder 'ile oberhalh d iesel' eine hydranlische Bl'l' lIlse Systelll .\ 1,1 ,. n.
Eilll' sol<'h,' Bre m "" hl'. t"ht allS a gußc iscl'Ilcn l'elwihen. wl' l'he zwisehen
kupfernen Zwisehen wiinden, die wa 'scrgokiihlt sind. rotil'n'n und in eincm
IUlbeweglieht'n G häuse uutergebracht sind. Zwischmlwä nd c lind C:ehäll"
bilden .~ W erka mmern . die dllrch zw"i rotien:ndl' c!u'ibl'n getrennt sind.
. Iit dem Wa rdruek kann aneh Ilil' .\hsorl'tionsll'istung der Brcmse beliebi~
geändert werden. .Jede Bre msl' v" rllll\g. his :.!.iOO kgm zu ahsorbicren. Die
Traktio tange dl'r l~okomot i ve ist an ein IJy na lllo meter •'ystem E lIlory an·
gC 'hl en. welehe nutomati eh dil' Dl'ü ..kl' registril'rt. wckhe auf I'ine in
I'inl'r g ehlo 'nen r alllllll'r hetindliehe Ölmcngl' ausgeiibt werden; einc
Lei tung b·trii't I;u··l t, d. i. Ulll i tmehr Trnktionskraft als jenl' der griißten
bi her geballten :lla lll' t ·!'okomot i\"l'n . • 'rh.
Ma.schinenba.u,
Über einen Abwärmeverwerter für Gasmotoren, der von ,leI' GII
mo tor e n fa h l' i k D e u tz gebaut wird ulld (lie Wärmeausnützllllg de Ga·
motors auf ~O bis 50% steigert, werden in der . ZlJ;chr . f. J)llllll'fke. ..I· u .
:lla chinenb 'Ir.' 1916, H . l!J, :lli lteil u ngell gelUllcht. lI ieuach b stehl der
Deul z ehe Abwänneverwerter au .,inem lehenden, oben ge ch lo cuen zylin-
drischeu Gefäße, welches in di e Auspufl'Ieituug des Gasmolors eingc ohultet
wird, wührcnd das kalte WaSsl'r durch einen licfergelegeuen Stutzen eintritt
und das erwärmte Wa.s 'er od er der . ' iede rd ruckda m pf uui Deckel au ·t ri t t.
Dient der erz eugte •[iedenlruckdumpf zur Beheizung von Räumen , so wird
das au s den Heizkörpern zurüekftießeude Konden was er wieder verwendet,
Dient dagegen der Abwärmeverwerter zur Dampfcrzeugung, so wird ein verti-
kales, oben offenes [tundrohr VOll höchstens nIII Länge I'orge~ehen, welches
stets teilweise mit Wa "I' gefüllt bleibt uud so den Austritt de Dampfes ver-
hindert und gleichzeitig als icherhei sorgan gegen Über chreiten de zu-
lä..ssigen Dampfdruckes dient. Außerdem i t noch ein ' icherhe it ventil 1'01"
haudcn, welche hai 0'3 Atm . .. herdruck abbläst. Der Apparat i t daher vun
der Kouzcssious- und Revision ptliehl befreit . Derartige Abw iirmcverwertor
k önnen in ullen Betri ben verwendet werden, wo heißes Was er oder 1 ieder-
druckdumpf benötigt wird , als Wäschereien, Färbereien , Brauereien , Trocken-
kammern, Werkstätten usw . Der Plntzbedllr( des Apparate i t kaum gr ößer
als jener eine. gewöhnlichen Ausblasetopfes . Hervorzuheben ist noch eine
schal ldärupfende Wirk ung , die mit. der du rch die Abkilhlung bewirkten
Volumen verminderung zusammeuh tugt, Rb.
P tentwesen.
Vereini g te Staaten von Amerika. Ge' c t z vom li. Au gut 1!l16,
b e t r e I Le n d Verllingerung der Frist zur A nmelduug von
Pa t e n t e 11 und Z n h I u n g von G e b il h r e n . Anmelder eincs Patents,
ciues Warenzeichens, einer Druck aehe oder eines Etiketts, die infolge de
bestehenden und fortdauernden Krieg zustande verhindert sind, eine An-
meldung zu hinterlege oder eine amtliche Gebühr zu zahlen oder eine ver-
langte Handlung vorzunehmen. u, zw. innerhalb der gegenwllrtig durch das
Gesetz bestimmten Frist, sollen eine Ve rlängerung von 9 Monaten über die
besagte Frist hinaus gewährt erhalten. Die Bestimmungen dieses Gesetaes
sollen auf die Unrertaneu lind Bürger derjenigen taatcn beschränkt ein ,
welche im wesentlichen gleiche Vergünstigungen den Bürgern der Vereinigten
Staaten von Amerika gewähren: und es soll keine Yerlängerung unter diesem
Ge etz den Bürgern oder Untertauen eines Staate gewähr! werden für die
Zeit. in der der bl-.a~te 'taat mit den Vereinigten :-taaten von Ameriku im
Krieg.zu tand LI . [)je e Ge etl. oll die Wirkung ha.hen, alle Yer8iiumnis'l'
aufzuheben, die uuter dem gegenwärtigen Gcsetz zwischen delIlI. .\ngu t 1914
und 1. .Jänner 1918 entstauden ind, und alle Anmeldungen, I'ateutc und
Regi:tereint ragungen , bei deren Beantragnng oder Weiter verfulg nng Ver·
siiumnissc n tanden 'ind, wclehen durch die e Ge ..tz Abhilf gewährt
wird, ollen so behandelt werden, 111. ob eiu solche Versäumnis nicht ent·
landen wärc. (~B I. f. Patent·, ~Iu tel" u. Zeichenw.• 1916, ...Tr. 10.) H.
Photogra.phie.
Die " Ag fa"- Belich tu ng sta beIIe erfreut ich in den Krei en der Phot,,·
umateure I;roßer We rtschätzug. Die Vorteile. welche die regelmäßige Be·
niHzung dies - Hilfsmittel bietet, sind so in die Augen I'ring nd und di c
An. ehafrungsko ten so gering (jetziger Ladeupreis I' 1'20 ), daß eiue Be·
sehafl'ung als rur jeden Lichtbilduer empfehlen wert angeseheu werden dUrftc.
I'art man eincrseit· 'chon um •Tegllti\'lnaterilll, indem VersuelJsaufnnhmen in
Fortfall konlluen, denn ZweIfel iiber die jeweilige Belichtung dauer werdeu
durch Befragen der Agfa .Belichtung tnbelle b eiligt, so ist underer eit- di e
\\' eite rbehandl ung einer Anfnahme, deren richtige Beli('htung g' ichen i t,
eine 0 eillfache lIIul wied rum mit Erspamis an Ma terinl , Zeit lIlul .. rgel'
l'erbun<!"lIe , daß nnter l lm tänden ehon bei einer Anfnah me ,lip An. 'haffuug .
ko t n der Tallt'lIe gedeckt werden. Dazu kUllllut, dull die fu ·Bcliehtung··
tah lIe lIicht nur für Tagesliehtanfullhmen HaI erteilt, ondem in einem
In trumcnt auch rur Blilzlichlphotogrnphie die jewcilig notwendigl' . Iellge
~ A g fl\C · B li t z li eh t ermittelt. Dil' Handhabnng der Tabelle erfordert nur die
Ver tdlung einiger 'ehieb,'r und \'erlangt keincrlei Berechnung, ist al 0
denklJar t einfach und bCIJlll'm. Das flache Formal und geringe Gel ieht er·
möglichl ein titndi~ s Bei ich rageu , so daß man . ic im ßeda.rf falle immer
bei der Hand haI Die Tahelle wird \'on der Aktieug ell ..haft rur Allilin·
Fahrikatiou, Ilerlin ~O ilti, in den Handel g 'brueht, i I aber nur d nreh
Photoha lull uu ,'n zu heziehen .
SchHfba.u.
Das Moto rsch iff " Fiona". Yon deli bekannteIl d "lI;'el...1I ,"'hilf 1""IIl'rn
B n I' III ,. i , I .. r .' \\' ai 11 wurd' eill Di,' ..behilf ill Bell ieh j!' etzt,
wl'1eh.· das größte hi ,1", 1' I:(.. hallt.· .\ Iotol'sl' hi tf dnrs!<·IIt. lJie h "pt. ß..h·
li..h teil .\lulIe ullg"n de I'ehilf.. illd: L'in~.. iil,,'1' all.. 1:.!II llI. Bn' ill ' IH.IIl,
Tiefe 11'1 m. E i'lll t 'ilw 'i. I' Hiilllllli, ·hk ..ikll für I", ,hriinkh'n Pa" agll'l"
I rkehr \o[IlI,, 'h'·lI .)) 1I11uptmerkmlli d,'r "rinnll' illtl natiirlil'h die
Antri,'h IIla "'IineII. ..1,,1 ... ,-ine TotaJl..i tUll!! von ~OOll l' 'j Iw itl:. n. 111 fo1lIl'
der . eilher mit dl'lIl .\ fo tol ehilf " 'elalltlia" der j(ll'i"hen ,' ..hilI haller .
lIla..ht"lI Erfahl'lIngl'1I 11'1",1<, di,' Zylillll<'r.tahl \tllI 8 allf Ii el'lli"llri ,t 11I1tl die
I...·i .tullg 1"0 ZyliIl<l<'r \011 I:.!.i j'.; b,·i d ..1' .. ,' ..1 ndia·.' allf.:.!li11f", b·i dl'r
.. Fiollu" ..rhiiht. E lInl<- Zlll'l' t hdiil'l'1llet, daß 1'1111' \ 1'1 'roß<'llInll de
Zvlindl'nhu' hnlt • l' ü'.'r ;,:111 11II11 infohw ,'tÖrull\WIl all d..l1 .\11 putT\! IIlih'n
k;.ilw I,,·i tOllg I'rhöhllll' "I'IIli;!(lielwlI \\Üll<'; di, illz\li l'llI'n l(elIl eh ll' n
I'; rfa lll IIl1g"1I 1111"1'11 I"'wil' ..11. daU die" Bdiir ·htUlll(ell J,{l'uIl<llo ·illd. ,Jed ..r
I!I1G ZEI1' , HRI FT DE Ö TE RR. I.'
A rl» it zvliruk-r hat .. i", n Dur r-bu re 1" on 74 nun. bei ein m H u b on
1100 ml;,. ,l i" (,'·öt·hwin,li kc it i t 100 l ' md r. min, Die, In hincn arbe iten
im r i,rt nkt. d er Ant r i..b rh- ,('h i lTt·~ t rfol zt du rch zwei P rope ller, Sch ,
S ch iffs maschinenbau.
Eine neuartige Kriegsschiffsturbine, di e auch un te r de n Betriebs-
ve rhä l rni en der ~I ar chfa h r t, d . h . be i \\ " «-ntlieh verrin erte r Leistung und
unter \rc~l l\ un I: vou he ondereu Mur ch tu rbi nen, hi n reich end wirtschnülich
ar bein I, wird neue. u-n von der W e t in g ho u l o. K~baul. Wi e di e
~ Z I ehr . f. d. ge . T urbi nenw .e H1l6, II . 1 ', mi ucilt, t zt sich nie neu e An -
o rd nune lIUS 3 Turbinen g l iehcr lA·i luuK 1.U nmmen, U . 1.\\. e iner T urbine
gem i clu er BlIU 1'1 , di e a u eiu m H ochdruck rad und ein I' Xiederdruck-
t rornm I be teht, und lIUS :2 parnllel a rbeiten den, in einem gem ein amen Ge·
h äu ungeordueten N ied rdruckturbinen. Die T ur bine gem is -hter Bauart und
di e 2 Tied rdruekturbinen zusa m me n it zcn auf je e iner Welle, die mittel s
I'Iell r ädcrn gekuppelt ind 11",1 wie bei d er b kannt en P ar on ano rd nuug ge,
meinsnm auf di o mit der Welle des ge t r iebeu n Hades gek up pe lte Propeller.
well e arbeiten . Die Tnrbine gemi scht er Bau art i t in ihrem Ho chdruckteil Iür
die ,\ ufuahme der vollen Dampfmenge bem e en. H at der dem H ochdruckteil
zu geführte V mpf das Aktiou rad pn ir-rt, so erfolgt ein e T eilung des Dampf-
trouies. 1/. der aufgenomun-neu lJarnpCmen ge wi rd d u rch den zugeh örigen
' ied " rd ru(' k te i l efil h rt u nd ge la ugt von dort in den K on den ato r , der Rest
tri tt durch eine 1 herst ro m lei tung in di Dop pclturbinc, du rch die er unter
nochmaliger Teilung d' Dampfwege nach den be ide n Enden der Turbine
zum Komion ator ab tr ömt Die:l 1 Tiede r<lrucktei le der A nlage a rbeiten nl. 0
bei der lIuupt cbnltunll pnfllllel. Bci , laI' eh fah r t \\ i rd das zu r Doppelturbine
führeu,1 A h perrveutil ge 'ehlo "n, die dem ) l oehdruek rad durch eiu en
l a I' chdU nsatz zu geliihrte Dampfrn..nge tritt omi l direkt in deu zu ehö r igen
, "ied" n l ruck td l, wiihrend die Doppelturbine leer mitl iluft . Di lUiekwllrt·
turbine ist uieht uuf der /.(I eicheu Welle mit der "ied erdruekdoppclturbine,
sondern im O('hiiuRe dcr j lochdruckturbine au geonlnet. Die Doppelturbine
k nn, wi ,. h i , ic,lenlrucl·turbiuen lIhli eh i t , ,·rConl,·r li ..lll·nfalls auch mit
I' ri cl\l.la ll1p f direkt h uuf chlagl ,erden . Die Vt>rlei!, ' '! 'r \re. tin hou esch en
Turbineualllmlnung h,' tehen zun!lcll t in d, I' dUI"h 'i I{e\\ ll.h r le i. telen hol\('u
Wirt dlurtliehkeit b"i . la r ..hf hrt. Di c e er Illrt ich in I' ei ~ durd, di e
pI ..nd. Bl'me nn l! de 1I0ehdruekteii " Ie n B, ehauf luul{ d'n Betrieb·
'erh ltni en bei laI' ehf hrt /lIJgepsCI j I, f, rn er durch die , Wglie hk eit
völliger Au kuppelung der Doppelturbine, dur..h wel che in!' wei ~d, e nde
u nutzung ,Ie ' zur V..rfiigun g l"henden Ynknum ermö lic h t \\ in!. Die
We Lingholl8c Co. gibt rur ein von ihr ge ba ut Kri e eh itl' lurbinensnlage
von 2 X 11.0 ()O W PS· I,ci stung bei :ltiUO I·m./min na eh !t>hendc Dampf,
v rbrane h \\ erle IUl uuter ZugrulHh,legung ci 11.. . Dal1lp filherdruek(' von 1 ·3 .\tm.
für teehni "h trot'ken"n Dumpf ulld eiuern Vnkuum von lU 'n% :
\'oIItJumpllt'istung - DampCverbraut'i, 4 ·..:il kg/\\'P h,
o hi. ; Ofo d,,1' t'ti!l
20% ~ ~ fl'1 4
tr,"/o ~ ö' i:l
D, mnueh weiehl .Ier Dampf\'erbr ueh bei ' /. d er Yolldampllei tung ,'on
dem Yolln tV"rhmueh nur um ti' 5% , bei e t\\a 1'7 der Lei tung nm 1 '5%
nach ob en b. 1.u di e. em "irl cha fl lie he n Yorteil d"r W lin/!hou ·T u rb inen ,
anillge k omm en noc h hinzu: Einfnchhei t und Gedrungenheit d I' Bnunrt, hohe
Betrleh iche rh eit, d i" i"h 1I11 der Y..rm i,l ung Ulehrer l'r in It"ihe arl)('itender
Turhir\l'n ergibt, w.'1<- he 11, tri<!, i..hcrheit no<·h durch ,li" . logliehkeit der
Lo kUl'l'elnng ,1<'1' DOl'p..ltnrl.inen b••j liingl'rl'n la "hfllhrten rh ht wird,
und endlich cin hetrii('htlieh"r Gewi nn Itn !laum und (1 \dcht. Rb.
Kriegswirtacha ft.
Re ich sg etreide Jelzt und späte r. I~ i n em un I' di em Til 1 am 2. d. M.
abg haiteIl 11 Vortrag <Jc l'ntel'llla t"'ekrelar .1 ich ne li irul 10Ig'>lul
intere antf' DlIten zu eutnellluen, nie l'eieh J!' Ir ide I 11· v I' alt t jetzt im
drillen Krit>g jahr' etwn 41 / . lill. t t .... reid.· und d d rall gt' ,onll lIe ,Iehl.
Ab I' clb t die nur he ehranktt' Wirk mkeit b deut<· ein" imll1en e Arl,<'!t.
Täglich illd im Ih/reh ehnilt 15.0()O t G reide Zll 1)('\\" 'en . dazu gehör n
cl la :17 Ei. nhahllzügc. 1m Dnreh ehnitt gcht alle 14 ID ein Getreidezug
d I' Reit'h I; Ireid .. t 'lle ab; iu gl',lrlingten Z ilen italI" m im Durch·
<'ImilL t!'lr Fall. '['liglich \erdell im Durch chuitt fiir ill, • • Iill. Mark Getreid'l
ge nuft und fiir·l lill. Illrk j lehl nrkßuft. n erCornert eill Per on nl YOnlOHO
P e r. otll' n , I\ht I' d ie (; ,·.t'lliWsunko.I I'1I der Iteieh. elreide lelle belrng('n uoch
nicht f, l'fg. auf deli Z" ntrlt'r I,>hl. Die Gruntlla 'e de Gelingen ' der AufJ!ab,',
nll ,Iem ,\l,"ill haltbaren d 'ut ehell . Ielt! die Bev"lkernng bis 1.UIU .Jahre,
eh luß mit '\t'nig tell leitlliehem , !t 'h l zu Hr nrg n b ruht darauf. daß die
. IUh len mit ih rt' m eig"neu Vermo 'en die Verantwortung rur die Erhaltung
d Getn'ides zu ilberuehmen hahen. Au dit· er hweren La er pflicht folgt
die 1 ot \('udigkeit, dnß lIur .lie gro!leren Ulld h "hni eh voIlkommelIen I ühlell
rur dit I ..i,.(, getreide t,'lIt' ill I' rag komm"11 fl i Yer\\sltullg i t bi an da
En, l.. ihr< I' V, rnntwortung ge I\n "'11, wellll ie in t!i, em .Jahr all nähernd
iOO , I ilh len lIngt' ehln 11 ha t. p, GPlreide lug rL in 2"00 j!l' an,lerten IM1geru.
Fitr d ie nilher" Zuknnft nad l Friet! n chluß ieht I ich ae I i. ..in Fort·
be t 'h n der l(e iehsg"' r" i,I,'s t" ll e sn\\ ic d"r Re chlagnahmt· ulld d"r Rlllionie·
run g voruu. . Er t in weit erer Zei t d ürfte e ine Wiederkehr der normalen Ver-
h ültnisse mögli ch sein. .1/ . R.
Wirtschaftlich e M i t t eilun gen.
Die Einnahmen der Orien tba hnen vom 23. bi s 29. September 1916 be-
trugen F 29il.2ü7 (- F 2.1• .3(1), . eil 1. Jänner F 10,iii2.101 ( + I' 601.839).
Di e Verrechnun g d er großen . 1il ltä r t rnnspor te, welche die Bahnen be orgen,
erfolgt erst in e ine m pät er n Zeitpunkte. ••
Der amerikanische Eisenmarkt. Die , "ac h trage übersteigt noch immer
die vorhandenen Best ände. All e deutet darauf hin , daß di e gegenwärtigen
:\Iarkt"erhilitnis o bio wei t in kommende .Inhr hinein andauern werden. Die
Prei e für Halbzeug in tahl st ellen ' ich um Doll . ~'O höher al s im Jahre 1915
und di e für Fet tigwarc um Doll. 20 bis 30. Die Roh ei eup rei e g ingen nach
monatelangem Zogeru prungw eise um Doll . 1 bis il hinauf. In einigen Gegenden
machte sich eine außer ord entl ich rege Kautlu t ge ltend und es besteht anhaltend
Nu chfrage für Schienen mit Li eferungsfrist l!J18 ; so bestellte die Missouri-
Kan sas lind Texns - Bahn 00.000 t Schienen zur Lieferung im bezeichneten
Jahre. Zur Beförderung der innerhalb 2 Woeheu zu liefernden Erzeuguisse
dürften 25.000 Frachtwagen erford erlich werden. ::.
Die Lage der ungarischen Maschinenindustrie. Die Fabriken der
un garischen Muschincn- , Wagg on- und Schiffbanindustrie arbeiten mit voller
Kraft und . ind a lle übe r die ge wöhn lich e Lei tungsf äh igkeit hinan: be-
an pru cht , 11. zw. zn r t~ ilnzl! filr Zw ecke der H eere verwaltung. Dic not-
gedrung ene Verw endun g ung lernte I' Arbeit er verringert natürlich die
Lei. tun gsfähigkeit der Fabriken . Diese liefern aber doch gute Ertriigni se.
Die Waggonindu 't r ic ist bio Ende de er. ten Yiertel' des Jahres 191. ,"ollauf
mit Bestellungen ,"crsehen, auch . ind ihr weiter e Bestellungen bereits in Aus·
si cht gestell t, wel ch e ihre Bcsehäftignug bi s Eude l!1l7 si chern werden. Es
sind nahezu am<ehlieLllieh Giiterwngen in B"slellung ge geben worden , wozu
noch Personenwngell 111. KIa•. e kameu . Di e eh ift·bauind ustr ie kann nuf
Gl'IlI1d der ihr zu gekommen 'n Be teilungen den vollen Belrieb bis Ende HIl7
nufreehl erhalten . E. werden hanpt<ilehlieh eh itTe mit 1650 t und PHilten mit
1000 t Laderanm hergest ellt . Dng egen ruht die Erzeugung landwirtschaftlicher
, l a ' 'hinen derzeit \'oILtiludi T , fl'l'ili eh . iud nuch alle Yorräte an solchen a h.
g'~el z t. Di Betriebe , welche Werkzeu gm a ch ine u her'tellen, sind mit Be·
t 'lI ungen derart ilb rh linft. daß ic " 'erkzeu gm n eh iucn der Frieden.in,luslrie
zur Erzeugung ni ch t iibc ruehmeu, z Ull1al di e Ei euwcr ke Bestelluugen nur
mit e injli h r iger Li eferzeit e lltg ge nnclunen. " .
Die Waggonleihanstalten h auen ihren Be<tand an Korll1l1hmgeu zur
Giinzc vermictet und die tua ls · und P ri"atbllhneu haben die laufenden
:\Ii e ,'erlrilgc ben'il ern euert. Di e. tall t bahnen taten dies für den Zeilraum
ein e .Jahres, wäbrend einzel ne Pri,' atbahuell . Iic ln r l räge bis zur Dnuer ,"on
a Jahren ah"ehlossen. . li t Riieksi eh t auf die hoheu Herstellungskosten
neuer Waggon haben di e Wagg onl eihlln talten während der Kriegszeit nur
eine geringe Yermehrung ihrcr F ahrbetrieb mittel vornehmen können, .la
ni e." hohen Prei. e e inen a llge me se nen Ertrag aus den .Iilcingängen der
Frieden<zeit kaum er mögliche n wiirden . Di e \'crhandlungen wegen einer
Ent elliid ig ung filr d ie in An .prueh ge no mmene n Ke . , e lwngen sin,1 lIoch nicht
ab e ehlo en . In ,1,,1' letzten Zeit z igt e sic h eine tarke KachCra 'e nach
Waggons, die zur BeCördcrung " on Teererzeu gni en geeignet . ind, da durch
die ill Deut ehland e rfolgt en A usCuhn'eruote oleher Erzeugnisse der Bedarf
der heimischen Indll trie ,"ou deu iul ändi hen Fabrik en gedeckt werden IIIUß.
".
D ie Elsenpreise. Die Ei, nwerke ,'erkaufen gcgenwltrtig mit Liefer'
fri len, weleho beinahe ein ganze Jnhr Ull1fllS eil. Der Preis, zu dem Be·
"teilungen IIU C Slabei. en iu W ien IUlgenommcn werden , liegt um K 35 . Vo r
dt'l1I Kriege bClrug der tahei 'npreis nuf dem Wiener Plal1.e K 1 . ".
Handels- und Industrienachrichten.
Tu der it1.Ung d Yerwaltung. rate der . 1 0 I' a y i aBI' a ue I' I' i·
und :\Ialzfahriks,. ktienge ellschaft am 1. ,'on m ber I. J .
wnrde die Bilanz filr dll' Ge sehilft sjahr 191;./1 6 vorgelegt, ',"elche nach Ab·
ehr ibllng ,"on d"n Anlnl;ekonti und Ein.tellung für Dubio 'e von K 226.503
(gegeu K l n1.262 im Yorjahre) eillen Reingewinn vou K 205 .0 il (gegen
]( lfj1.i.9 im Vorjahre) 1\11 weist. E wurde be ehlos 'en , der General·
Yer.alllml llng .lie Au ,zahlnng einer Dividcnde \'on K 36 (I' 2 im Vorjahre)
zu bellntrngen, den Betr:rg "on K 20.000 (im Y orjuh re K 15.000) in de n
H e8ervefonds zn h in tCl'legt'1I 111\11 deli Hes l \'on I' 32 .51,1 (gege n K 2!J.8i-l im
Vorj Ihre) lIuf neue ){eehnunl: \,ol·1.utragen. - Die Berudorft'r l etallwllren·
Cnhr ik A.·G. l"rupp hut .iimtl iehe Akliell der von der Llllldorhnnk geg l'iludeten
M e t a 11, are 11 fa h I' i k . ge" e I1 eh a f t l. Ve i I a , d. Tri e tin g
( 0 I' n i des) erworben. D" Aktienkapi tal der letzteren Gellschaft bel rägt
1
'
/ Z ~lil1. I'ronen . Die ßerndorfer .Ielallwarenfllbriken wird die Gründe d er
""erke ' rn ide filr die Yergrößerllng ihrer ei ','nen Anlagen vcrwenden. -
Vie in ,leI' Bill 2:1. ,"ovelllhe r I. J. tatt ehabten Direktioussitzung der
Akt i e n b I' au I' e i . ara je\' 0 vorgelegte Bilanz wei t filr du G 'ehiift~ ·
juhr 1\110/16 uuC d: .\ktienkapit<ll ,'on K 3,600.0u0 nach t'ntsprechenden Ab ·
ehrcibungen ein 11 Heilig winn von K 1,266 ... 'ii, g g"n K ti9 1.9i im Yorjahre, ans.
Es wurde h,>,ehlo "eil, <l,'r GelIernIver. ummluug vOf1.u.c hlngen, einc D h ' id" lllle von
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K 35, gegen K 30 im Vorjahre, zu verteilen, nach statutenm äßiger Dotierung des
Re ervefouds den Betrag von K GO~,ooO einer Dividendenreserve zuzuweisen,
ferner K 20.000 fiir Kri egsfiirsorgezwecke zu widmen und nach Abzug dcr Tuuticmcn
K 11\1..176 (im Vorjahre K 151.7(4) au] noue Rechnung vorzutrageu . - Die
K 11 . e h n u . 0 der b erg e r B ahn wei t in ihrer Hilanz für das Geschäft .
jahr 1915flti einen Betriebs über chuß von K 12,1)81.747, gegen K 1,7:10.[)1)2
im Vorjahre, aus. - Die W i e u e r Automobillabrik Aktieu·
ge s e l l eh a f t, vor m a l s G r ä! So: ti f t, erh öht zu!olge Ermächtigung
ih rer Generalver amrnlung vom 10, Juni H\14 ihr Aktienka pital vOU 1'f) Mil!.
Kronen auf 2 Mil], Krollen durch Ausgabe von :1:)00 Stück neuer Aktien zu
K 200, welche an den Erträcnis en der Gesellschuft vom 1. Jänner 1917 an
teilnehmen . - Nach dem der 24. ordentlichen Generalversammlung der
Akt i CD g e e I I s e h a f t der L i es i n ger B r 1I u e re i erstatteten Be,
richte tand das abgelaufene Geschäftsjahr gleich dem vorhergegnngeuen unter
den Einwi rkungen des Weltkrieges und vielfacher Art waren d ie Jl emm ni se,
welche die freie Entwicklung der Biererzeugung u nd des Absatzes beeintl ußten.
I n!olge de von der Regierung verfügten Mülzung .ver botes steht die öster-
reich tsehe Brauindustrie. da die Vorriile an Mal z nur seh r ge ring sind, vor
der Ein tellurig der Betriebe, Mit R ücksicht auf diese Verhältnisse und die
bevor tehenden erhöhten Sreucr leistungeu bringt die Ve r wultung eine Er·
höhung der im Yorjuhre gebildeten K rieg re..er vc in Vorschlng. V on dem
Ge, inn VOD K 1,:n 3.öll werden K 250.000 dem Kriegsreservefonds zuge-
wiesen, K 1 für die Aktien als Dividende verteilt, K f)O.Ooo dem Beamten-
unterstütauugsfonds gewidmet und K 4!I,öl:l3 auf neue Rechn ung vorgetragen.
- In der am 2 . •[ovetnber d. J, abgehaltenen Yerwnltungsrntssitzung der
G ö s s e rB r au e re i . A kt i e ng e s e l l s e h a f t wur de besc hlossen , der
Geueral versammlung vo reuschlagen, fiir das Geschäftsjah r 191f>fW nac h Vor-
nahme en prechender Ab ehreibungen eine Dividende von K 36 wie im
Vorjah re zu verteilen. - Infolge de lange andauernden K rieges dürfte sich
im Ziegelgewerbe der Übergang' vom H a ndbetr ieb zur ma schinullen Betrieb-
führung als erforderlich erweisen. Die Werk e der W ienerberger und der
Union-Baumuterinlien-Ge eil chaft, die vielfach aneinandergrenzen, sollen nun
vereinigt werden. ) llIII hofn, durch Yereiuheltllehung der Betr iebe u nd d urch
V ercinigung hisher getrennter Erzeug ung stillten wesent liche Ersparu rigen bei
neuen Iuvestitioueu sowie ei ne sparsame Führung de r Gese hii fte zu erzie le n.
Die W i e n er h er g e r Zi e g el f ll b r i k s- un d B a u g e s el l s eh a f t wird
Ziegel werke der ni on· Baum ate ri al i en, G ese I1 seh a ft im Au.·
maße vo n ungefähr 400 ha erwerben und zn diesem Zwec\;c eine KapitaL -
vermehrung nlll K 1,600.000 vornehmen. Die L'nio n ·Bau JOaterialicn·Gesell·
chaft soll als G genwert einen Damhaften Po. ten ,Ie r ne ueD Aktien d r
W ienerberger Ziegelfabrik.- und Buuge. ellschaft sowie einige W iener
L iegen sch afteD der l ben mit eiuem Flächenin ha lt vou 45 hll erha lte n un d
bea b iehtigen, künftig hi n da s Banfi nanzierungsgesch ä ft iu au sged ehnt erem
l aß e zn betreiben und 0 im I ntere,se des Ziegelabsutzes ihre T ätigkeit zu
eDtfalten, Die Union. Baumateria l ien-Gesellsehaft be.aß im ganzen 10 W e rke,
" 'e lehe außerhalb W iens zu beiden eiten der Triester Straße in deD Ge·
meinden Yö endorf, Wiener · . ' eudorf, n ru nn a. Geb. und Guntramsdorf liegen
nnd de ren Tonlager eIDe Ergiebigkeit lIuf mehr als 100 .Jah re aufweiscD. -
Die Y a re er Eis e n i n d u s t r i e . G es e I I s c h a f t beab 'iehtigt, einer
auß 'rordentlieheD Genemlversamm luDg den An trag ZII unterb rei ten, a ls Ge.
sehäftsjahr künftighin die Zeit ,'om 1. .r uli b is 30..J un i des folge nde n .Jahres
an ·tatl des Kal enderjahres fe ·tzusetzen . Da s la ufl'lIlle Gesehii ftsja h r oll eiuen
Zei tla uJII von 18 . Ionaten ulI\faSSeD, u. zw. vom 1. J iinncr 19W bis 30. ,Ju ni
Ul1i. - Der Grubenmaßenbe itz der l' n ion· II rau n k ° h I eng ewe r k·
eh 11 f in F ü n f h und e n in der in Betrieb stehenden wat0 l'luk. Zeche
in W ilomitz bei Knaden wurde an die Gewerkschaft Brauusehweig (fl ra un.
kohlenwerk •"akri) flber"eben. Die F örderu ni oll his znm J ahressch lu ß hi
auf das Dreifache erhöht un d die guuzc Anlage modernisiert werden , - n ie
.T ohann .'epolI\u k zn 'c hwarzenberg~ehe B er g" e r w al t un g hat
in Kouuo,"a bei Sauz eine ueu e chaehtun luge a uf Ste inko hle in Betrieb gesetzt.
r.,
Patentanmeldungen.
(Die erste Zah l bedeutet di e P a teDtkl e, 11m ehl us. e i t der T ag
de r Anmeldu Dg, bezw , der Prioritä t angegebe n.)
Die nac h tehenden P atentan meldungen wurden a m 15. Dezember 1916
öffen tlich hekan ntge mae ht uDd mit llmt lic hc n Beil ag en in der Au legeh all e des
k . k. Pu tenta mt es ru r di e Dau er '\'on z w ei Mona ten an sgel egt. Innerh al b di e 'er
Frist kanu gege n di e Ertcilung die~er Patente Ein s p r u e h er hoben w rtl en .
1. Verfahren zum Abscheiden von in einem Fluidum verschlämmten
festen Teilchen durch ";ehleuderu au ei ne rn Dr eh körper in ei ncn Behälter,
wicher iD Flui Inm von olehem Druck cnthiilt, t1 a ß IJloß e in Aus chlelillern
der f ten, . pezifi ,eh "chwereren Teilchen stattfindet: Da der ehleuderwirkung
an ge etz e, von pezifi . ch . ehwereren Teilchen also befreite Fluidnm dnrch.
trömt bei . einer trömu ng nach innen von den cheidekaniilen nach den
A btlußka nä len eine zwi ehe n den Klinlil en a ngeordnete Filterschicht, auf
welehcr d ie in dem Fluid beim "eh leutle rn zu r iiekb leihenrlen Tei lc he n VOD
kl ei nerem oder gleichem spez ifische m Gewicht sic h abse tzen . - Kar! W n r d
un,l .\Ibert W 11 r d, toe kholm , Ang. 23, 6, 1!1l4.
13. Fieldrohrü berhitzerelement für H eizrohrkessel , bes tehcnd aus einer
Anzahl von Fieldrohren (Dop pcl rohren) , di e mit ihren offenen Enden in einen
die Dampfkasten für 'aß· und Heißdampf verbindenden Zwischendampfkasten
eimn ünden , mit ihren gesch los .cnen Enden in di e Heizrohre hineinragen und
na ch einander vom Dampf durch strömt werden: Die Zwi chendampf kasten
werden durch di e Rohre selbst oder am Rohr angebrachte Ver tärkungen oder
Kopf uücke unterteilt, ohne daß be sondere Trcnnungswäude innerhalb der
Zwischendampfkasten erforderlich sind. - eh m i d t ehe H e i ß da 1Il P f·
Ge sei I s c h a f t 111 , b. lI ., Kassel-W il hel mshöh e. Ang. 28. 8 , 1915 ; Prior.
11. 9. 1914 ( Deu ehes Re ich ),
14, Gegenkolbenmaschine, bei welcher der von der Well e abliegende
Kolben mit die er durch eine Traver e und :! unmittelbar IIn der Traverse
angreifende Flügel. tangen verbunden ist: Je eine Flügelstange und die Tra-
verse be itzen relativ zum Kolben zusammen 3 Schwinguugsfrelheiten. - H ugo
J unk er s , Aaehen . Ang. 30. 4. 1914 ; P rior. 9 . 6. H113 (Deutsche Reich).
14. Steuerung für Zweidruckturbinen, welche bei ZufiJh rung VOD Frisch-
dampf [mehr leisten solle n als mi t reinem Abdampftrieb und bei denen ein
dem Ab dampfd ruck un terwor fener Druckreg ler d ie Ums tell ung von Frisch·
dampf, auf Abdarnpfbetrieb und umgekehrt bewirkt: Anlle r dem bekannten
Druckregler ist Doch ein Druckregler angeordnet, dessen Kolben oder analoges
Organ einerseits dem Druck des zuströmenden Abda mp fes, andererseits dem
Druck des gesamten Damptgemlsches, welches die T urbine speist, unterworfen
ist und bewirkt, daß in jeder Stellung de Abdamplveuriles bei Zunahme der
verfügbaren Abdumpfmenge ei ne Verringerung des Frlschdampfzutlu es nu r so
lan ge erfolgt, als der Abdam pfteil noch nicht voll belastet ist. - Ludwig
Z i e gl e r , Bc rlln-W ilmer dor f, Ang. 4. 7. 1914; Prior. 9. 7. 1913 (Deut-
sehes Heieh).
14. Steuerung für Dreizylinderlokomotiven, bei der die teuerung de
mittleren Zylinders von den Steuerungen der seitlichen Zylinder abgeleitet
wird: Bei erhöhter Lage de mittleren Zylinder sind die Hebel der beiden
eitenzylinder teuerungen, die das Ge Hinge der Mittelzylindersteuerung an-
treiben , derartig verschierlen lang ausgebildet, daß die Richtung der Dia -
gonale in einem aus ihnen zu bildenden Parallelogramm gegen die bei g leich
langen H ebeln auft rete nde gewöhnliche Richtu ng der Diagona le um den
gleichen Wi nkel abweicht, wie ihn die Längsmiuell inie d es er höht li egenden
mittleren Zy lin ders mit de n Läng mittellinien de r Seitenz)'linder einschließt,
- Dipl.vlug. Erwin Wes ni g k , llerlin, Ang. 13. 1:1. 1915,
17, Wellblechförmiger Ei ns at z fü r Berieselungsvorrichtungen: Die den
Ein.atz bilden,len wellenförmigeD Elemente 'in d mit wagrecht verlaufeudeD,
zu den Wellenziigen parallelen, zweckmäßig geznhnten chlitzen ver eheu,
durch die dcr he rabrieselnde toff von d er einen eite eiDes Elementes zur
anderen oder von eine m Element auf du andere überst römt, und die chlitze
a u f d en Elemen ten sind räu m lich derart angeord net, da ß der hera br ieselnde
Stotl' ste ts nu r übc r die nach oben gerichteten Flächen der E le me nte strömt,
- Alfred chi nd I e r, Miihr.·O.trau. Ang. 13. 11. HH4 ; Prior, 16. l L 1913
(Deu ts~hes Heieh ).
1 . Re generativofen m it 2 auf verschiedene Temperaturen geheizten
Räumen, bei dem ein Teil der FlanlJne des einen Haume in den zweiten
nanm abgezogeD wird, nach Pat. .'r :. \. 3l:l: Vie F lalll me nfUeh.e sind in ,Ier
Ofc nlleh e derart angeordnet, daß die zwi ehen den F laDlmenfüe!tseD hin u nd
her gehende Flamme eine n zn r afe nae hse sen krec ht .teheu den oder schräg ge·
neig ten F lam Dlenbogen bilrlet. - F ried rieh S ie m e n s , Ber lin . Ang, 13, 6,
HJ12 a ls Zu atz zu Pat. ' r . f>1.831'1; Prior, 17. 11. 1911 nud 17, . 1911
(DcuIßehes Heieh ),
1 . Brenner für Martin6ren mit eitlieh ..-on dem Ga zu' uDd 'ehrtig
zu demselben in den Ofen einlllünderltien LuftzUgen: Der Ga kanal verjüngt
sich nuch der .liinduug zu iD enkreehler Hiehtnng und \'erbreit rt sich in
wllg reehte r Hiehtung, während die 1\1 ündungen de r Luftzüge den Gaskannl
nac h obcn un d nue h nnteD übe rragen, - 0110 • te u e r, Fried rie h hagen bei
Berlin. A ng , 19. 6. 1\1 16; P rio r. \.I. 6. 1915 (Deu tseheH Reich).
19. Eiserne Eisenbahnschwells an 2 dn reh Ab tandhalte r mi teinande r
"erbundenen Trägem : Die IlIl die te 'e der 'Iuer zur Sc hiene er treckenden
Schwelle sich an chließendcn FlarLehtl'ile oder "h"nklol laufen schräg nlleh
unten hin an·,·inllllller, so daß ela.< dnreh den Zwi chenranm z\\isch. n den
te 'en eingebrachte nellung mllterial . ich unter deu eh Dke ln "crt il eD und
ausbreiten und "on obeu her festge tampft werden kan n und de r 'oll\\'e lle
ei nen suttelartigen Sitz gewährt. - l a . ~Ill t t ha 0 i, F rankfurt 11. M. Ang.
20. 11. 191il ; Prio r, 3. 12, 1912 (Deutsches Hcieh ),
19. Schraubonsicherung, insbe ondere an Eisenbahnschienen, mit einer
zwischen Jlutter nUll Gl'genlllulter llDgeonlneten pe rr eheibe, deren Warzen in
Löcher an eier obereu Fläche eier :\[utt reingreifen, gekennzei 'h net du rch
mit de r Sperr.cheibe "erbundene Tllllinle Arme, die um die Gegenm utter,
welche im oberen Teil 4 oder 6 'citentläehen und im unteren Teil eine be·
trächtlieh größere Anzahl "on eitentl:ehen aufweist, letztere nmfll end, um-
gebogen werelen, - Raonl Diaz W a g ne r, Pari. Ang. 12. 10, 1912 ; P rior ,
10. 10. 1911 (Frankreich) beanspr ucht.
19. Vom Führerstand aus zu b ~tätigende Vorrichtung zur Steigerung
der Adhäsion der T reibrä1 er VJn LJkom lt(ven: Die Gehliu'" eier Tragf eiern
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des österr. Ingenlenr· nnd Architekten· Vereines.
7.lIm ~ofortigen Eintritt (.oweit nichts lInderca
und der Balau ciers sind 11m Rahm r-n unter Z\\ i. chen chultnnu von Exz ntern,
unr unde n che iben, Nock en o. d gl . hef tigt, , 0 daß durch Verdrehen der
letzteren mittels de vom F ührer tund nu zu be tätigenden Ges tä n 'I' di e
pannung der Tragfed ern geregelt werden k nn. - De ide r J n c 70 I' u k 0,
Iuria-There iopel (Unga rn) . .\.Il~. 25. 4. 1!l14 ; P rior. I. ;,. 1 ~1 13 Ungarn) ,
19. Achslager für Eisenbahnfahrzeuge mit einem anhebbaren. unge tei ltc n
Lagcrgehllu. e und einer gegen wa rrec ht Ver ehiebun g siche rte n Druck -
platte: Die dn chaiegelförmige Druckplatte I(reif mit eine r. 'ale iu eine Au s-
nehmung de Lagergeh äus es ein un d i I iu Fü h ru ngen des La ergehiiu.es ge-
führt und die Lagerschal e i t mit An chi' rcn verse hen, dip deren Ver-
hiobung nuahhllngi g vou der Druckplatt e ve rhin de rn und die d Lager,
gehäuse treflendeu röße ohne ni e/(nnl:' beauspruchung de r La orschule nur
die e unmittelbar übe r trag en. - Eu gen Z e c h m eis t c r, Bud ep est. Ang.
13. '11 . 1913; Prior. 14. O. 1!H3 (Unzarn i.
2U. Brem sk lo tzau fhilngung für Eisenbahnfahrzeuge: Am Brem sklotz
i I ciu F üh rungshebel. nuf dessen einen , chcnkel sich der Bremskl otz stützt,
während der andere cheukel des FÜhrung-h ehel an einen nm " 'ngellunl er.
gestell befestigleu Lenker IlngclpI/kt i. t, so dnß der Bremskl otz alleh im nb·
gCllutzlen Zustllnde \'on Klo tz 1l!1l1 BIlIl Ic die l'iehti gc Stellllng zum Hnde
eiunehmeu muß und die zitternde Bcwegun g dc Brem skl otzes am Hnde \'er,
miedeu wird. - noherl Eu ge l s uud Otlo G ll. u d c r, Wien. Ang. 'i . 5. 1910.
20. Bremse für Eisenbahnfahrzeuge, hei welcher ,ln8 Anle gen nnd
Fc Izleheu dcr Brem killtzc dur"h ge 'oudcrtc .\ nt riel, orga ne erfolg t: Im Brems·
klotz oder eiuem Bremsklotz i tein unler Federll'irkllD" tehcnd er Bolzeu ge·
la 'ert, welcher mit einer Vorri chluug für da Einr ücken der Autrieb '~or,
richtuug zum Festziehen des oder d.>r Bn'lII>kl Ize yerbnnd"n i I, wobei 111
der Ituhelagc ciue der Endeu .Ies Bolzens lll)('r di e An leg<'!1 ehe de. Brems·
klotzes hinnu rngl, '0 daß hei dem durch d l~ AUlrieh-or~an für dR Anlegeu
<Ies oder der Bremsklötze in lJ"kll.nnter Wci ~ernn l R j ten .\nlegell d"r Bolzen
ver . choben nnd hiedurch da Anlripb orga n für tI F tziehen in Täti gk eit
e Izt wird . - G e b r. Jl n r d ,\', Wien. An . fl . 9. 1911.
Ausstellungen, Vermischtes.
\1I ·..tl'lIlIll \:.'n . All . , t p 1111 n ~ 'I' tl n K i,' g. pr , a tz·
t 0 f f P n. In :\lng-dpll\lIg' i t d iP' Oll d . m \ 'pl han d d ,'r T p"hni " h -
\Ii ..11 "h"ftlieh .·n \ '..rt ,illp " ,·, ,, n. t nlt l'lp .\11 t ..l hlllg' " oll ",i 'g."I . at z.
tolT"1I "l'ütl'lI'" \IOI.It 'II. ,'i,' .·lIth jilt .0 z i,'m li..h l lll' . wn lIuf ,!t'm (. phi ..t
ei"r ,\I l'l " lh ll'g- it.. EI. kt ro t p..llllik. '1'.., t ilindu, t ri, ull d li.. \ '..1k,·III. 'I" . ..n..
w jihrt 'fHI ei,', Kli,'I.(.·" T,'ehllik IIlId \\' i. ...II.c haft er.Olln,n lind dpr I'ri.."s.
wirt '..hnft illl w, it .. t.'11 l'Iinn, · nut zh a I' gt' llIne ht ha b..n . E .·inli ..twa
(;0 Finn"l1 dlll'llll h..... iliI.(1. ill pl'.t.·r Uni,' c1 i... Iagd"bnrt!pr (:roßindll.tli..
uncl c1 i, ' J'gl. l ~ i ,, ·n l >a I Ill\\'l · r1 · . t iitt ..lI.
• ' t ii n cl i g" Au .. .. t .' I I u n Il. für B II 11 W l' ' " n i III • \ I' r h i·
t l' k t .. 11 h " u .. e i 11 B P I' I i 11 1)un·h d n ' Ilt'h iirdl i he \ 'el'ho! der
EiH..nli..f,'rulIg für I' I'i" a t ha ut " lI i. j c1.·1 l 'mh,llI cl,.,. . \ re h itekten ha u..ps zn
.~ Il. ~t ..llungszw..ekl'n wiihn 'ncl d ..1' I' I i, gszeit nnmii'JI it'h g'l'maeht wonlt·n.
J.... \I'.u l d .. einhel' . h,:sehlo, . "11, dil l 1)11 1 hfühl'llllg d, 'r . \ u. ..tpllung auf.
ZII.·.'h ...h.·II, IIIlI S U' 111 10'1 i,·d'·II>z..it,'n ""l'ntuell in nlJl'h 'l iiß ' re m :\laß.
. ta l", wi,'d.'1' nllfzun ..hmpn . .\ 11 ,· \\ ..iten·n • 'a elll i( ht en . ind nunllll'hr an
di,' "\ (,In's, P ~~ipl. .ln~. H. H e e k 11 a g p I, B"llin.:'ch ölll'b.,tg. Bad, n·
ehp • t l'lI ßp .,.1, Zll Ill'ht l·n .
\,'rmlsrhh'''' All ffindlln g n l t p r Fr p . k"n. IIlI Hat·
ha us zu P i!. " 11 ~ill d. b"i .\ush.. , ,'nlll~ a rb ..itpn T eil e IIIt ..r Fn' ·k..11 fn 'i.
geJ..~t word,,". ,I(' lI~d I ri .. 'PI i eh ..11 1n ha lt . ulld brillg"l1 di.' 1),11' t l'lIulI~
'h: Lag,'r! ..b.·lIs ZW"Il'1' 11 1" ' 1" ' . Dil' T ra c ht "n d< ul ell nuf d I End,' d,"
Ih..Jnhrhlllld"I'ls. Un s Ha u,' ~(hi,I'({' J· ., i "1' H\ldolf 11 d ..1' oft bi zum
,rahn' 1(\10, in l' ilSl' 1I ~ l' i ll lI o flng .'r Il\If. "hht'. :\Jit ';1l'r , ·oll·l iindfg, .n
Aufdpl'kullj.( soll llOph gpwal't('( w..rd"lI.
E I' I' i e h t 11 n g t e (' h nil' h " I' , c h u I " n i 11 H u ß.
lall d. Ik r ru:. i....hl' l ' lIt . 'n il'h t. miui t,'1' hllt ,>irwn EIII\nlrf zur (:IÜIl.
dU1I1{ t<'{'lllli:"IH'1' I'IchuJ..1I ill \\' ia t kll, , 'aratow, I· i ·h in. w.. Iek It"rino law
,'imf"I'OI'01 IIl1d \\'o r" III', dl ausg,·arlll 'it"t. , 'ibiri"l1 ~oll .. An talt.1I "1':
haltl'II, lliillliieh ill T o m. k. Irkulsk, Blagow.." "h"lIsk IIlId \rlndiwo.lok.
Eilll' All. tnlt i..t fül' '!'nsph k..1It vOl'g":l'h('n, 11111 ,' p"zia l i t"l1 für di.' Baum.
wollill dust ri.' ill Turk,' ·t nll allszubi!.Il'n. Eill" l('Chni "he , ·"hlll.. f\lr
FnulI'lI mit Aut pilulIg"lI für T.."hllologi, ' ulld :\I1IS( hin. ·nbau \1 Ul()" in
Chnrkow pingpweiht.
Baunachrichten.
111 h1l1l1lU1I'1I Ulld \'orkon Z<' ~ iOIl. n.
Dip :-;tadt C:(iJniehh nya hnt h,' :rhlo"plI. Will Bau d, '1' c:,i1I1i... .
vii lgy..r B 1I h 11 2 ~lill. 1"n;III'n B..itlng. u m llil' zu l l<'willi~"II. W.'1I11 di, '
Bahll nu f 100 CIlI f' llIlI ' I'"i tp gpllHllt ,!in!. Ilir· (:, IIlPindp ,' ''''d lt' r hat
nlle h in di .. "m I'in ll" h..~ph !ossPII. Hip hl'l ..iligtplI ( :lIl\1·illdell wl'rdell
gpm"insl'hn ft lieh pillP .\bonltlullg ZII samllwn . t ..111'11, WIh hp l ..i deli zu·
stii lldig"l1 ~l illist "r i"n in d il'sel' .\ng"l. gellhpit "ol,pn'eh"11 , ·ild.
1m IlIt " l'('ssP e iner n'g..rcll ulld 1,1.1'111'1 ,'n \ 'l'II ,indulIg zw i"'hl' 1I
Blld lll' ,, ·t un d " p(': kem {'1 '0 111'11 di" heid"n , 't iidll' . ..holl in d"1 lliich , t "11
Zl'il dun'h eille " l ek tri s (' h ,' B a h n ('rbulldl>n wl'rdell.
1)pr kg l. 11 111{. Ha lld ,'l. m in i t,'1' hat d ..m Budape 1.'1' 111", 'l'n lind
l ' nt " l'IlPh m..r Illg. Llld wig 10' hin n ,Ii .. \ 'orkollz<' . iOIl h,·\\ i1ligung für
dplI /l a u ..inl'r 1I011l11lbpurigl'1I \ ' izill Illllhll mit el,ku isd,,'UJ Jkll i"h VOll
d, I' C:"l1Ieilld" :\1 .1Il01 mit Bl'rühl'un g der ( :enwillden Pil i ·· . \ Ihel t i, I rsu
u nd ( 'c'gl t'dl)('n ',,1 his zur :'t nt ioll C'eg J('c1ulld d em ( Irundb..sitzvr (:rnf ell
Friedrich Z i c h y un d C,' IWI ld ire ktor .Iolu nn T u U 1I für den Bau
e illl' l' voll spurigen Vizinalbahn m it U , mp fb etrk-b VUIl d er ,'t a t ion Perbete
hi ... 'agysa 11 6 a uf «in weit eres J ahr verlänger t ,
Ilrr::ball,
( Iroße Br uunkohk-ulaccr von versch iedener :'t iilk" zieh on . ich \'011
der säc hs i-ch-p reu ßi« hen ( :rl'II Z" hi : in di e C:"gPlld " 0111 Hirschfeld e bei
Zit au hin. PI1I di « .' Lager uu-zu l eut en . w erde 11 111111 , pi! "inigel' Zeit
dort. g ro ße l ~iitHI"l'p ien ange~nuft lind, wo pin. Ankauf ni cht crfolg t .
wplI1gst ens di P Abbau hp l ec ht Jgllllgen zu an. ehnl ich en Summi-n elworbr -n
Di ..-" EI\I'l'l'bllllgell worrl , n \' 011 P riv. t po rson cn \'01 g..nornmen . vermut.
li..h st eht aber hint er ihne n d er säc hs ische :'t aalsti sklls, der kürzlieh di e
Brnunkohl cn -Akt icngc 'plI>eha ft .. H crkulcs: in H il schfelde PIWOI ben hat
und demniich st die gllllZ.e Cc -c l lsc ha ft in eig ell p \'elwnlt llllg nehmen wird.
Er dÜI'~tl' .sieh mit ..'.l,·m ~Iil', 'l'hfeldel: \\'crk a llein n ich t begn ügen, so ndern
uuch dIP m der • a h" h egl'lId"II, IJJ~I\('r noch IIng eh uJ,ell ell IIl1d sich his
naoh ,~~elll Kreise ( :ürl it z el ~( I;pe~Pll elell Brallllk~,hl. 'nfeJeI ..1' im 'Tughau
nd er l' iofbnu zu hr-l.eu s • lu -n. , o s ind auch sc ho n III dem zllllllll'enßi:ehNl
Kn'i.. C:örlitz geh ürt'ndPII Ort e Wl'neli,l'!I .O,sig \ 'el handhl1lg.·11 pingeleitct
worden, \','r,rhit'th'lIt's.
In Cntt arn wild in a ll elniiehs tpr Zeit eill "1'!'tkl aF~ig,'. g ro ßl'S
lIIod ..llI p.. H n t ,. I lIIit :100 Frcmd,'nzillllnern, se h ünell S!wi se'iilell. I!e:
rii um igelll ra ITl'l'h all s, el'l'icht c-t , WOZII b prl'it s eli.' Bewilligllng ert l"ilt
wllrd,'. :\Iit d er .\lIs: trhpit llng dl" Ba uelltwllrf. ,s lind der Balllpitllllg
wllrel e (h'l' früh ere \ 'Ot st nlld d"s H ochb:wdcp llI t lIlI ents der h. -ho I .andes.
regi l'l'lm g 01 lt'rbau l'llt r ar! Pa,' i k betra llt . " ('li elem pine Reiltp \'011
, Io llllllle llta lhalllt· n in Sa raj e\' o lind ill BOFniell nUFgl'füh rt wurden.
E . wi rd ge p la llt . in KOlIst llllt U10p p] pitw 11<'11" (; I' 0 ß 111 Ü h 1c
ZlI pITicht (·II. Die I'unze : inn :011 all "in , y d ika t \' '' lgeb'' 11 werdell. lJa
na eh delll lIeupn tii rki, "hell Zollt ar if ::\Iehl pilllm Zoll " on H5 Pia tel'
IIl1t..r1il'l~t, s ind di e AII,sich t ell für di e . Iüh lell illdu. trip günstig.
D er (; pnwindpra t L illz hat K 100.000 fü r die Elriehtllng ein er
st üdt i'd lf'n S eit' e i nez ll e h t· und . I as tn ll .. talt lwwilligt.
Di e k. !'. Zpllt ralk IIl1ni. ,ion für 1) 'n kma lsc h lltz in \\' ipn hnt (km
1.1I11e1e 'konsp", a ton 'na m t in l'wl! " 01' einigPlI T agen mit gl,tpilt. daß das
Oh,'r. thofn1l'i. tprnmt di p H ,' ~ t a 11 I' i e I' un g d e Ball anks in der
!'ra gpr Hofhll rg g le ich 1I1l('h BC.'IHligllllg de' )" Jif'ge ' allnrelnen w"rdc.
Dip 1)lIl11pfziegpll'i in Eiehipht bei Ih'ielwnbNg wi. d nl'kauft
w('l',kn. :\Iall pl llllt. di " .Iüllde zu p lIIzpllip\( 'n. nm dlunuf Ein.
f 11 JII i 1i e il h ii 11 , P r lIIit billigen \\'OhIlUlIgCII ZII banl'lI.
D ei' Inllelp. fürst 1il'!1" )" om lll i"'ür für Tri",t hat delll AII,"ehll ß znr
Errichtllllg ein"s 1) eil k mal , fül' wl'iland )" ai ..er Frallz .Io'l'ph I.
"inpn grüßer "lI B(,t Ing g('wiellll et.
Ein.' (;pspllsrhaf deut,eher Kapitali..t "l1 hat eine Eingabp nn
das ullg. Hallcll'1,millist el illm g. ·ri "htet. laut wplcher s ie lIaeh Friedells,
sl'!I1I1ß den Bau eitwl' großangpkg1.·n ~ phi f f s wer f t e beabsichtigt,
im FallP dip Hl'gil'! ullg ihr :16 .Toph Fl iich enralllll überliißt. Dip C:,·~ell·
schaft \,PI ptlichtt'! si ... h, inn erhalb ~ 12 .1nhren deli Bau ZII \,ollpI]()ell. IIl1d
wird :100 Arh,'iler besehiiftigclI. D as Hllndelslllini,tprilllll hat dip He-
elingllngl'n angellommen uud auf \ '«I" ch lag d er \ Vnsc,'r ba uspkt ion "ine
:16 .Ioeh umfassend.. Fl iirh,' am l'j\'idck"r non, ullfel' be . (illllllt.
l>ie 1kpu..itellballk hat da.' P al ni: Heit zc.. in d,'r l 'ni"Nsit iits·
stl'llßp in Wi"l1 lind das an di "se.< H allS an~ch l ießen d ,' <:ebiiud.. k iiufliPlI
elworbpn, UIII ein 11"",':; Ins t i tut s g P b ii 11 d I' ZII hnupn.
Di p ])onn1l .1)ampfHehiffnhrt s.C:p" eIL "haft h , t zur Erinnet1lng an
da ' .\ h l"ben d .... J" lli '1' 1'.' Fr IIZ .lo seph nnt! IIn <!pn He~i"lung~:\lItl itt
I'arl : I. I' :lOO.OOO znr Uliilldnllg 'o n nst lllt pn fül' di e El ziehllng IIl1d
H eran hildu ng VOll I ' in<!l'rn d p ' ge pli . eha ftl ich.'11 Per:< nnl, /.!l'" idmet.
n.. r \\'ien.." l:, nll' indeJ:lI hat g"ndlllligt: Z1I. dlll ßkn·dit I' für da '
K lIi- ..I'-.l1lbil iillm ·.• ·l' itli l d('l' .'t ad t \"ien im (: " ·lImtb,·trag'" "Oll I'ronen
~,7t17.(1()(): d CII Entwlllf für di .' Err' hlung der Heiz· ulI,1 \ \'llI mwn -1''''
hen'it ungs.Anlagp im I'a"illon TI d l" \'el' )rg1lng. hpimH mit eill"m Ko,tc·n.
erfonlt'lnis'p von l' 1:\4.•-,00: f"fllpr di" \·ergröß"lnng des geplallll'n
BI'('lllIl"totl'kellels da dh. t mit ..inem :\1 hrelforoonis.-p "on K 22.00:l1lnd
di. , \ ' erl iinge l'llllg d,'r :'traß"nbahlllini" in d pl' !.audongllsse "on dcr
L< d"I'('l'g a p hi , ko(l.lga ,'mit .J.'m Bpt Iage von 1" I ~1l.00().
Stellennrmllll un"
Gesllcht wird
bcmerkt is t) :
215. J üngerer militiid)'('ier I ngen ieur (tücht iger K onst ru kteur)
von g roßer \ Viener e!rwachstl'Omfirma.
..2 16. ,Jüng ere r Blluingpnieur m it E rfahn mg , für E isonhoehball'
'En t w urfe. D C1l L'cher, von einer , n cner Unternehmllng.
2-t7. Techniker für Entwerfen von Werkzeug m asch in en VOll
Wiener 1\I118,ph incnfnhri k ; allcnfnlls für H ei ma rbeit.
248 . Äl te rer, d eu tsch er , technischer Lei te r , der bereits ei nergröße re Il
1\Ia ehinenfabrik, K e elschmiede un d 'Ei cllgießerei 'l'orsta nd , wom öglich
aueh Erfahnmg in Bergwerk mll.Schinen ha t , 'l'on nordböh mi schcr ~Ia·
schinenfabrik.
252 . J e ein jüngerer, militiirfrci r . laschinen, und Balling eni eur
\'on Burcau für Fnhrik.·uauten (Holzbellrbeitung anlagen) in Bndnpcs t,
mit einiger Erfahnmg.
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254. B, uingenieur m it E rfahrungen in B etonb a u ten und W asser'
kraftanlag n für ein El ektrizität werk in Ober ö, terreich.
256. In genieur für Kon. truktion. abtcilung. Ingenieur für Betrieb
und für Bau toffprü fung für Motorfabrik bei W ien.
2':;i. T ücht iac, christlich e ~I ' schinen ingenieure für Gieße reiwe en
von '''ien er Unt ernehmung.
25. -ut e R echner fü r Ei. en be lonba u ; a uc h Anfänger, für Wi en.
259. Ingenieur zu Bah ubau in der Umgebung Wit>ns.
260. Ingenieur e oder Ba um ei tel'. erfa hren in Ei senb et onbauten,
für Pl anung und Bau vo n 'Yj('ncr Un ternehmu ng .
261. .Ia-phi ncning cni ('ur e für g roße böhmi ehe Fabrik.
262. Erfahren er Bet r ichsleit ('I' (Masc h ine n - ode r Ba ui ugeni cur ) für
Waffen crzcul!ung.werk-t ätt e in 'I 'i rol ,
2C';I. .l uug r-r Ingenieur, zunächst a I.· Hilfskraft . spä te r a ls T r-il-
haber ein e ' (: e chä ft es für T ext ilm aschinon-Vertretung.
26..1. ~Ia sch inc nko nst ru kt eur für Wi en. a llcnfulls a uch bloß für
• 'a('hmittag('.
26:>. I ngeni eur fü r Ei-cnb eto n .Hochl mu und Geom et er zu Auf-
nahmen b ei 'Yi en .
266. • la ohiueningcnir-ur. jünge rer, als Bcuicbsleit cr einer Kesscl..
und Maschinonanlago in No rd b öhmen.
Ingenieure. die sich jetzt oder in Zuknnft um offene Stellen be-
werben woll en. belieben die in der Vereinsk anzlei erhältlichen Frage-
bogen au zufüllen und in di e Vereinskanzlei einzusenden.
Vergebung von Arbeiten und Lieferungen.
1. Di e k. k. •' ordhahndirek tion beabsiehl igt . di e Lieferung und
~Inntil'nlllg \"I,n d r e i ,,, ag (' n (I l' l' h . (' h l' i h P n fiir die Zll r·l'.
weit l'rIl(\( ' We rk t ät t l' in ~Iähr. -O. f ra u· Odl' rf urt im Offeli Wl'gl' zu v er..
W'h cn, D a ' hezü!!li('h,' .\nbot formul ar k nn l'hl'n. o wie di p c in.~ddägigl·n
a llgeIlll' in( n nnd be (lIlderen Br·dingni- (' und dip l'ulldIllaehung. hc-
treff('lld d('n Erlag und di e Au,folgllng von (:l':-oehäft ;kaution('n. hl'i der
.Ah e illlng für RU! und Bahnerhaltung dl'r k. k. . ·o ll ihahnd il'l·kt ion in
" 'j('n un(l h..i d pr • bt pilung 3 dpr k. k. ,'t ant ohahndir('ktion in Prag r'in,
g" ehen \H'l'llpn. Wi l' /tn d .... en Inhalt hCI\'OIgl'h t. i..t e. unt ('r ZlIgl'tll1dl"
I/gung dpr P ..gd hlä t t er ."r. :~O.-t::!1 und 1:1,;/0 dl'1' k. k. ö te l'l'. :-;t aat s,
hahnr n für Dn h l'h eib en mit f)'2:l m DIII'C'11I11C' . pr 'CIfaßt: H ~teh ! jp.
dnP11 - wi l' hi"mit a l 'clr iick lieh hC'rvoIgl'llOh"n wird - den Offelt'nt en
fl' ' i. au('h pine andel'C Au. führung,wl'i ..(' IInlt'r d ('r BC'dingllng anzuhipl ..n,
daß dip V(lrge ('hla/!'en (' Kon.:tmk iou hin iehtlieh dp~ ])url'llm('cSel" und
d"r Tragkraft der Dreh~('l\l'ibell Il/t('h dpn g' -nannt'n Rl'gelhlättprll voll.
kommen gll'i"hkommt und vom k. k, Ei enhnhnministerillm bereits zllr
Au führung genehmigt wurdl'. Fall, die Offen-ntC'n ' on die'er Ermäeh-
t igul)g G('hl'll1wh lUa('hen, bt da. Anhot fOllllular' an dcn in BdraC'ht
komrocnden fitcllen ent:-opn-cheml abzuändl'l'Il lind außerdC'm Zahl und
D tum dl' , (:pnl'11lnigungscrla. Hl's gl'llflU nnwführen. Anboto sind 111111'1'
Bcnü wng de s hiefür aufgl'I"W ..n Yordl'u('kl'8 zu erstellen und mit
der Auf ('hrift ...\ ngpbot auf die J.i('fl'l'tll1g und Montienmg von drei
'Vag l'n ,h eh dlt'ih('n für die zu elweitClnde Wprk. tätte in i1Iähr.-O,trau.
Od ..rfmt·· gpkl'l1nzl'i,·I111('t. in r!r'r Einlal1fkanzIl'i der k k. 1 'ordbahn-
direktion in " ' i..n, 1I. ~ "orrHJ'-l hn. tlRße 50. hi~ längstens 29. Dez('mher
H1I6. mittag' 12h , einzubl ingl'n oder po . t frei an di pse einzllR('ndr'n,
2. Di p, 'taa 'lm hnd irekt ion Linz bellb ieht igt, diC' Hel'stC'lIung und
Einri( htung d" r Z en t l' a I h ei z u n g fiir da s nien "tgeb äl1d(' d ','
Frnchtc'nbalmhofe Lin z im Anhotwegp ZlIm Pau C'ha lpl'l'i<e 1'U 'I'rgehen,
Di" .\nbotunt('r/agpn können h('i dPf .\h!pilllng III der k. k, • taat-bahn.
dir('kt ion Linz in dl'n rot tumll'n einge 'elll'n und da<C'lb t !l:pgen "01' .
('in pndllng d, B"tl'llgl' von K (j I,,'zogt'n \lel'del1. Anbot e . ind Hin ' ..l enR
am 2. ,/ "nn, r 191i. mittag. 12h • dpl' k. k.• 'taat HbahndirektioIl Linz zu
iJhc'rmitteln ndpr po tfrei einzu end"n.
:1. Di., k. k. , 'taal bahntlirekt ion Wil'n vprgibt im OffeIl w"g(' lJ.-n
B.\ll pin. r " i I' der öhr wer k • t ä t t e. r u p f p r s e h m i e d e und
.\ 11 gi I' ß .. r f' i in d'r 'Vprk-t iitte :1. Pölt, 'n im h piliiuligcn (i e I1mt·
I li-nM 11· VOll 9,11 m-. Dip Be tilIln lIn~l'n für die I',inhl'ingllllg der Anbote
und dip .\u. "hreibulI!.! hdlClf,' lieg~n IJl'i d"I' g 'na lIni en , t ant. hahn.
direktioll (,\htf'ilullg für Rlhnerhnltllllg ulld Bau)•• 'V. I<'c1l)('1'. mßc 2,
7.Ur Ein h·ht IlUf. .-\nlH,te sind hi 10. ,Tiinner l!1Ii, l1Iittag~ I ~ '. h('i dpl'
Einlallf.II'II! d, r k. k. • t aabbahndil'O'kt ion " ' ien . Aelmini:tmt ionsg('bii \(IP.
einzllreil'hf'n.
4. Vi" k. k. Ihllh·itullg für deu . -l'ltl lllU ..ilw Fa bl' i k n t (' n·
und Ver. I' h 1f' i Um a g a z in (' s bei deI' k . k, Tabakfabrik in Wi l'n.
Ottakrillg' yel'giht im Olfel'twew' fül' dl ·n in .\u. fühl'llng b..lindlil'h"l1
.'O'ub'l : a) di .. l ..iefplung lind .\ u f. t l' lIulIg f('u/ ·I'. ilhpl'('1' und 1..iC'hll'l'
.\bt ..ilul1g wiind". u. zw. pnt \1', deI': I. an rOl'h. t einpllll t ..n od" r :2. all s
• 'CI gliol. I.,t'ieht bdonplattcl1. ,' l()n ipl'.. oder Urahtzi..gl'lkon'il'llkt ion. Fol'.
h' "'1' Ll'iC'htzi"W'ln odpr in iihnlil'llt·1' All. fii hnlll/!" f"I'IWI' 0) clip 1Il'1'.
..tc,lIl1ng fllgl'nlo PI' FuUhiidl'n. u . zw.: I. :-;leinh nlzhiidell (A. h". 1it oclt'l'
..in iihn lh'lwr Beh,!!) owi (' 2. Lin oll'lIl1lbl'1ag: f..rnpr c) 1"IIUhodl'nl)(.lafr
mit Kork <t eiuplnttf'u fur dl'n nnlpl' 02) I)('zeil'hlwten Linoknmbelag. lJi7.
erforderlichcu BI hl'lfr' (Offert!ormlllare. .\Iol'it ..au:-ow"ise, Konkurrenz.
h.' tillll~lllll~en, allg('meil~l' und p"zillle Bedingni- ''' . (: ebühl' UV()I'. dn ift)
md h..1 d ('r k. k. Baul(,ltun fY der w-nanntl'n Tnhakfnbl'ik C'l'hiiltliC'h. wo.
lb " .ll' h näheI" .\u künft(' ert ..i1t und di p Pläne l'ing,· 'ehcn w('lllr'n
kÜIln< n...\nbnt" ind bi- 11. ,);il1lwr l\llü. mittag 12", o..i lkr Banh'itllllg
"inzII11 i' hln.
.;. B ei rlr-r k. k. . 'ta'l! 'ha hndirektiou Wil'U k o IIlUlUl für dio Vier,
al·.~ISel'.Rovi 'iou halle .im ncuon Zuhan der " 'agenmonl ioru ng in der 'Vcrk,
tatte ,'I. Polt r-n im Offcrt wojr. zu r " crgph llug: 2 e lektrisch lx-t rielx-ne
L .1 U f k ra Il c mit je :2.:; t T rag k ra ft zum ge me insa men Ab heben lind
'·~· I'..l'tZCU von ,ragt'nka t eu v i..j-, lind meh rach .iger Per .onou. lin d
DIen t wagcn von den On 'hgl' t el l..n, E in ele ktr isch bctriebr-nor La ufkran
m.il 10 t T rag k :aft Will He br-n und ' '''r<et zl'n ganzer Drehgr- 1elle. Die
Lieferu ng ha t auf Grun d d..r .1 11 r"lI1,.inl'n und h,'-ond l'I'('n Hedi ngnis '(' Zll
erfolgen. Oie '011 d ..n Anbo; telk-rn au .. chlicßl ich zu br-nü zendr- n
For mulnrr- fü r d.l· Anbot I önru-n bei der F'll'lia ht l'i lung für den Zug .
Iördcrung» un d "'N k tiittl'ndi( n·t der k, k.• "aat. ba hnd irekt ion "'ien
. ', ~ I. l riah il il' r. trau. , 1:1:2. boho lu-n'un d auß..1' b..i der genannten ll il'l.kt iol;
uuch bei den k. k . •'ta,lt,bah lldin'kt innr-n I' l'ag lind Lpml j('l'g eingl' ·..hr-n
\I'el den. .Ieck- Anb ot i t , außpr"mit eI"1I r-r wiihnten, ent: pn-ch cnd 11 11<..
g..Iü llten Formula re n IIlI('h mit d r-n zur Beurteilung CI Iorderliclu-n Zeich -
nu ngl'lI sowie a llen. on. tigr'n \ ,'r!anglcu Belegen uuszustutt en . Anlrot c
sind bis längst en. 20..I änner l ül i. mit t ags 12h , im Eill l'('idlllng. p rotokoll e
d.-r k. k. St unt sb ahnd irekt ion Wil'lI . • T V. ~ 1ul'iahilf(J' t ru ße I :l~. ZlI über-
n -ichen ode r so !'t'ehtz('it i" ff'l\nk il'tl dahin einz usende n, daß sie bis zu
di e..er • '(unde herr-it s einge la n rt si nd.
Vereins-Angelegenheiten.
BERICHT
über die 7. (Wochen-)Versammlung der T agung 1916/1917.
amstaq den 16. Dezember 1916.
D er "01'. irzen de •'ekl Ion-ch ef v. L a u d a t e ilt mit: . , Ihre
E. 'z ..llpnzen der K ri..g. m ini tel'. d ip ~Iin j,;t er für H a llul'l un d
für ö tfen t liplw .\1beiten . dei' . 'talt halt cr vo n • ' julerü. t er l'eieh , cl" r
\\,ir'n ('r B ürgelllll'i leI' h,lhen ih l Fell1bl l'i ben c'nt . eh uldibrt.
In dcr heute ill dl'r .\ka de mie deI \\'i -e n ..C'!Jl ft en ,"on. ·r. E xzellenz
d l'm fl'ühl'l'l'n ~ljni ;te ljllii idpnt en ])1'. v. 1, 0 er b e l' g('llllltencn Gede nk.
red e lindeu "ich di , fo lgende n dt' llkwürd igen 'Yoli e:
.. E in wpit t· ..\ I'h..it f" ld l'l üffnl tl' :-oi(' h fHl' Y un. t und \\' i en "hafl
un k l' l'a i pI' F rllll7. .Iu. " I' h, dcr lIen auc'h voran ('hr itt a ls kai ,'rl i('Ill'1'
Bauherr. E ' wa l' ('in Bliih('1l in .·Ir in un d E rz. wiC' ui p 1.(1\ 0 1". 1), . a ltr'
,ripn PI a nd iu neuer l'ra l'h t. E in te in('rn Pl'unkgewllnd um gah dl'n
('(lIr'n ]" erll . D(" r a i pr. "I ac'h t - lind :-;l'g en . wort gab fr('i di e Bahn
für neu e " 'ege. end \1ie in Wil'n, "l' ging e. iihl'lldl. ]) i I' B p r g e
w u l' d l' n ii h p l' S c h i (' n tun dÖ s t 0 I' I' e ie h ~ T e e h n i k C' I',
• e hilf t. auf deI' " 11 L t' i . tun g en da s ,. a t el' la n d
s t ° I z s .. i n dar f, gin g h i e rd e l' We I t vor a n. Ein
neues Leh('n <chuf ein neues Ö~teJTcicb auf a lt CI', t elll'pl'. heiß.
geli"bter Erde, da s Ö.'l (,l'I'ci<-l1 K aiser Fl'llnz ,To. e]>h. r."
Eine , okllo 'Yünligun g t p('hn i:-oeh cr .\ rhe it au s dcm Munde ('ine s
hcd(' ut enden fitaat slll lumc und in der Ak ademie dpl' Wi . l'n>cha ften
h..1' I'ht ig mich wohl. uno"l eI' Fl'eud p lebhaften .\u>lhulk ZlI gl.heu."
Hofrat ])1'. lng. FI'l nz L 0 l' h (' I' teilt mit. daß Cl' ller (:,·denk.
feier al s " crtl'e t I' unsPl'e. ' ·prein.. beigewohnt~und ,' I'. Exzell l'nz v .
I\: 0 .. I" b I' l' mit Wiirme gl 'dank hat. (Lebha fter B('i f.t1!.)
Pdi-ilhnt v. LlIuda: .. Hofrat U r.lng . F ranz Lorber und
kai "11. - H,lt •• \ll .lI1 dl' l' \' . E n g e I hah pn d('n ", l in bei der h 'utt.
. tattgc·fund 'ncn 1' la u('l'. ilZllllg d r ka i.. _\ klld~ miC' d pl" '\'i ,'n ch" ften
v"l"l re·t, ·n.
Heut e i t di, ' kl zl .. " olh'PI 'lm mlung in die "m .Jah r, ,\l'i1 ja
unmit I Ibar n ,1'"eihnaeht l'n I d pl' n H' • 'y ln·. t ..1' l' inl ' .oldll' ni l ht t llIl-
li·h i I. ])"1' Y('IPin , pr:i idcn t 'Iün eht Ihnen a lle n h" IZlilh t ZlI den
kOllJll1elHh'n Fl' ten a llps erd,·nkl.alt' (. ut ... nal1len tlidl da. U I1 ' und d'llI
"a!crl.nd "'ilhtig 1.., d'lI Fri eden, den tlll' pr elha b('ner hai'el' in . lJ
\ "i '''1' .\I't sr'h oll a nW'!Ja hnt hat. ..
J)i re'! tOI' lllg. Lpop old ~la y e r. teilt den fol"end, n .\ntl ag:
..1m .\bl'ndblatt deI' .. 'l'Ul'n Freic'n PIe> . p' y, m .i. Dl'Zllnb"1
InI Ci findet ..ich lIuf .'. -t ein,· .'ot iz .. ])a. EI nählulIg: lIll1t' , in \1elch ,'r
e Ol·j 13l'. prel'h'lI1g (kr O' gani a l ion lIie'l'" Amte u, a . heißt:
"Au< dc-m Hl1l1dp!.mini tprh m '1('I'(1I'n fa t nlll' Kliiftl ' dps
()C'parl enlC'nl,'. da ' . iC'h Ili h('1' mit deli EIlliih l'ullg-fra 'l'n bl·. ('hiif .
tiglr', llbg ezogpn. In di p"!'m J>lp altpm('nt 'le1(l<-n .linLtpJia!.,·krl'tiir
Ur. (: I' ü n h l' I' g el. dl'1' di' Fragen deI' l'h emi. dll·n. der. ·t iek·
..to ffku n tdiingel .. ... ,IHn· f!']' iill e-, •·chwl'felk i,·>elinuu. tl'ic' lind der
K nodH'nz"ntral!' lJl .u-h. il cl l', lind c "nl IH'lIno('h ein llndl'l el' Bllllllt pr
'erhlc- il)('l1 : d"m EI n iilllllllp' sllll1te W"Icl<-n dl'l' Hefl'lCllt uP. l'l w;ihnll'n
()"Jllli "·ment .. (h HUlld,·!. milli tl'l iUUl. . lilli t"1 illlllll ])1. L ö \\ , n,
f l' I d . I' n d i. ~lil1i tt'l'i ..h iZI l'kl'l'l :il C .' 11 U I I' UIIlI I I' .
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. I a z a n e c, welchc : ieh mit der Zucker-, pirit us- und )Iel e-
fn gc besc häft igt en. und :\Iini, t eri I. ck ret är " y I' 0 \ a t k a, der
die Angele renhcit en der Kartoffolst ärke. und Kaffee .urr ogat enver-
sorguug bearbeitete, zugct cilt. Überdies wird dem Ernährungsamte
.\IinL'<tprialvize.'ekn'tär C .. tl k e I' a zugeteilt. der sich mit der
Kartoffelfrage befaßt hat.·'
Aus dieser • 'otiz geht ve rvor. daß bei r-iner unserer wichtigsten
Zent rnletellen, dem Hnndelsminist r-t ium, di,' Agenden dr-r hauptsäch-
lichsn-n ehemischen Inrhu-t r iezwr-i "'. on dr-nen jeder Fachmann weiß,
daß ih (' Beherr ehung eine Füllo von Spezialkenntnissen und selbst
unt er den berufenen Chemike-rn eint' weitgehende lpczinlisierung er-
f"rdpl t , von .lu r ist ou - aI. 0 Persönlichk iten ob ne jede Fachkenntnis
- um den Ausdruck des Art ikols zu gebrauchen, .. bearbeitet." werden.
Ein« hrr -it e E r ört erung dieso r unu-r den heut igen Verh ältnissen
fas t un gl llubli cllt'n Tn tsache erscheint in diesem Kreis» übe rflüssig
uru l wird der Ant rag gest Ilt , der Ö .t err, Ingenieur- und Archit ckt.en-
Verein möge die gr-eignet cn Schrit t e unt ornelunen, damit die Hegiel'llng,
dt'n gebiete r i .chen E rfordertrissen "illt'. moderneu Stuutswesons Rech-
nung tragend. Vomnlassung trifft. daß die für die gCMmte St aat.s-
uml Volkswir t schaft nußerordeutlich wichtigen Fra zen d.·r ohr-misohon
lndust rie sowie 11111'1' anderen t echni. r-h-w irt schuft liehen Frag -n, weiter-
hiu nich t du reh Lai en auf die 'pn ,l'hi"lpn. sondern durch berufene
Fachleut« hearbeit et und der Ent cheidung zugeführt werden." (All.
gr-nn-ine Zust immung.j
De .. Antrag wi ..d ausgil'hig untt'1. tützt. 11,,1' \'01' itzelllip l'rkläl1,
ihn (1.'1' ge ehiiftcordllungsllläßi l'11 Behandlung ZIIzufühn·n.
jnbllcktor j ng. ;\Ioritz ,('r],l'l . Jll ieht über: .,Die volk·
wir t .. hilf t I ich l' 13 c d p u t u u g der .-\, b f a I I t· n " I ' g i ,. n.
(W i I t s (' ha f t li eh P Au ' II Ü t zu n g der W 11 .. R e I' k I' ii f t e
11 n d 0 I' g a n i ~ n t i " n d l' I' A h fall k I' U f t - ·u n d A b fa 11-
w ii I' m I' -W i .. t SI' hilf t zu.. " t 1'" C 11 11 g d c I' K 0 h I ,'n -
\ " I' I' ii t l' U 11 d zur D (' e kiln g d l' I' B e d ii I' f n i . s (' m 0-
d l' I' nl' I ' P r o d 11 k t ion s . '" pt ho den)" lind führt dab..i aus :
D i groß "tpigerung dp. Enl'rgi('hedarfe- de.. lctzten .Jahrzehnte
hat ihrl' U..snd wn auß"r d" .. nntürlieh"n l'roduktionsYPlmt'llI1l11g ullf
ull('n Indu , t ripgl' hil'!<'n in dl'r \,prhn'it IIng d('r Elekt rizit iit fiir Zwecke
dl's t äglich('n Lphen s. in dem Ersatz dl'!' men ehlidlt'n Arb('it lind K raft
durch Inschincn lind in der Einfiihrllng neu .... hp~ondl'rs viel rraft,
vl'rbrll uc hl'ndl'!' V" rfahn'n in dl' r I ndust rie. Be.-;onders die dcktl'O·
chem i,ehen und met allurgi" 'h"n Vel fllhrl'n. den'n Anwcndungsg 'hielt' in
dNI letztl'll .lahn·n l'im' g ro ß" El weit plung l'rfahrl'n habNI lind durch
d"n großl'n Bedarf an d"n nuf di". " \\'e i",' erzpugtt'n Artikl'ln in der
Zukunft in lloeh Yiel höhl'n 'm ;\laß. · "rfahn'n wcrden, I'rhl'i. dwn die Be.
nützung a ll,,!' " Iittp) Z\ll' B(·. eha fTung d(>r notwendigl'n K ra ftmengl'u.
Zur llcr,1" lIung der f;tiekstofTm"ngl'n, di" Vngalll zur Düngung ~cine
Bod n \,,'n öt igt, um auf anniihprnd gleich ' \\\' iz ('n er~eugung wie D eut sch.
land zu komnll'n , ... ind nah "zu 2 • lilI. P. im ~t('t ig"n Hl't rieb,' " I forderl ieh.
Außer in gro ß"n . ll'ng"n muß dl'r hiefür h"nötigte 't rom auch zu sehr
bi lligen l'rl' is('n l'rzl'lIgt \\' CI den. Hit , /lI"i..lt'n \ 'erfahr 'n hrauch"n ,'t rom.
ko><t pn \ on nur I b i, 2 h ; fü r mand,,· E "z,'ugni wi,' 70, B. fül' Luft .
sa lpet .' I. darf dl'r ' trom nieht t"u l'('r al ungefähr 0 '[' h fü r d ie k\Vh
s in. um di t' R pnt abilit iit d('r \"l'lfahlt 'n zu iehem. ,-'oIPIIl..f;tromp rei.e
könn en , wie' aus graph i~('h('n Da r~t ('l l llngt 'n über di,' ,'tromkost "n und
di to Ausnüt zung von El ekt ri zit ät. wprk en Zll ,ellen ki . IInt ('r gewöhn-
)jelll'n V"rh iilt n i sen lJt'i Wiil m"kraftW,'I kl'n fu t gur n icht . bei WI &'1'-
k mf tw erken nll r in dt'n ~p ltt'n~ten Fä llNl 'rzil'1t w" ..den. Hingegl'n i. t " ...
mögli eh . ,t rum 1.11 so billigl'n P rci. l'n ans hfallen"lgil' zu l'!'Z,'ugNl.
Bei Wassl'rklllft anlllgpn wird ~\bfaliellt'rgil' vcrfügha r, ",, 'nn der
Kraft.l ...darf dpr v o..w rgten Gl'hi"t" groß('n .' chwankungen unt envoden
ist ode r hpi ve rä l1 de rl il'hen WII. st'l'me ngl'n Zll \\ a. ~"IT..il'1H'n ZeitNl. Sie
kann dann so hillig ahg"g..b.·n w('l'(lt-n. wi.· ..s d i,' el(,kt roc llPmisl'h('n
und elt,kt rnmet ullul'gist'llt'n V..rfah n 'n ..rfOldt,l'Il.
Auf dem Gebip!l' d"l' Dnmpf- und Wiil met eeh n ik sind Abfall -
el1t'l'gil'n and..n'l' Art vOl'lrnndl' n : bfall wälllH' find"t sich fnst üb erall ,
wo Rn'nnst ofTe verbrnnnt wl'rden . D il' ;\Il'thod en der Aus nützung der .
art ig('1' Abfallwänne von Dumpfke 's" lf..u('ll lllg(·n. von Öfen hiitt en .
mnnnisch ,,1' Bdl'i..be. T onwar"nfahriken u. d 1. . d i,> Kraftpl'7.pugung au
dl'n Ahglll en vo n K ok slInlag..n und Hot'höfen , d ie Ausn üt zun g dp-J' Abgaee
vo n P etl'ol pum - und Gnsmotor..n . l'nd lieh ne uart ig Dampfk cl zur
Au suiit Zllng 1"'1' in d .. lll'ißl'n Hophofcl ls<'hlaeke ..nt ha lt en('ll Wärme
werden rörtert. Di Abfallkohle .rg ibt durch Verwendung zur Elek-
trizitätserzeugung auf den Kohlenwerken selbst große Mengen billiger
Enorgie, die an die Vorwendung <teilen geleit et w den kann. Groß-
zügige Anlagen bestehen in Deutschland und Englnnd, die die nach
mehreren der vorgenannten Iet hoden gewonnene Abfallenergie zur
Ver 'orgung großer ebiet e verwenden, wodurch Kohlcnmengen im 'Verte
von vielen .Iillionen für andeiwcit ige Zwecke frei wurden.
Die Dampfverwendung zur Kraft CI zeugung und zu Fabrikations-
zwecken wird ausführlk-h erliiutpl t und bemerkt. daß aus der Vereinigung
dieser beiden Zweck" eine Quelle größter Wirt schnft lichkeit entspringt.
Die Abwärme bei der Kraft crzeugung in Dampfmaschinen ist ungefähr
80% der ursprünglich im Dampf enthalt enen \Vürme. Sie kann zu
Koch-, Heiz- und 'I' rockenzwecken verwendet werden, eben 0 kann der
ZII Fabrikationszw"cken notwendige Dampf niederer Spannung ohne
wesentlichen ;\!ehraufwand als hochgespannter und überhitzter Dampf
erzeugt und vor seiner Verwendung zu Fabriknt ionszwcoken in Dampf-
maschinen oder Dampfturbinen zur Krafterzeugung verwendet werden.
Auf d iese Weist, kann auch auf dem Gebiete der Dampft echnik Abfall.
kraft fast kostenlos erzeugt werden.
Drei Gruppen indust rieller Zweige .ind zu unt er 'cheiden: 1. Solche,
die nur Kraft brauchen. also im Falle der Krafterzeugung durch Dampf-
anlagen ' Vä rmp als Abfallenergie verfügbar haben; 2. solche, die vor-
nehmlich Fabrikationsdampf und wenig Kraft brauchen, daher Abfall-
kräfte ve rfüglieh haben und :J. solche. bei denen die benötigte Kraft
zum ,Fabrikat ions dampf in einem be,,;timmten Ve..hältni steht, so daß
sie ihre AbfaJlenprgien elh;t verbrauehen. Durch Vereinigung vo n
l?abriksbetrieben der erst"n und zweiten Gruppe zum Zwecke gegen.
eitigel' Abfallcnergi..vt·I\\·....tllllg las>('n sieh namhaft(, BrelUlstoff-
ersparnis.'e t'rzielen. DClartige Kombinationen tindl'n sich einstweilen
nur sehr ve ..einzl'1t vor und b('ZiplH'n sieh von il'gend nul' uuf d ie
Vereinigung von Elpktrizität ;werk"n mit Bad,'an~talt"n. Kranken.
häusern, Heizung werken und ähnlit-hen n talten.
Jene Menge von Abfallwärme. die durt'h die allgl'meine Ver-
wendung der angedeuteten Mittel zu erziel n wäre, wird b,'rechnet; die
'p ir it usindust l'ie könnte z. 13. 12 :\lill.. die Zueke..indu~trie 450 ?lIilI. PSh
a ls Abfallpnergie abgeben. Die C1\\'lIeh~end"n tt'chnisehen Teilfragen sind
als ohneweitprs lösbaI' ZII hetraehtl'n; die Durehfühnmg erfordert nu r
eine großzügig" Organi:ation, (hll'ch deren :::;ehaffung dpr Volkswilisehaft
ungeheure ) Iengen Energie in Form von K ra ft un d '''iirme zu .. Ver-
fügtmg ge:;tellt we..den könnten.
Profe'~or Dpl. (,hem. ,Jospf K lau d y ergreift das Wo..t, um
dem Vortrag prgäl17.ende Gcdanken zu hieten. ng leieh wirtschaft licher
ist c.~. statt der unmittelbaren Verbn'nnung der 'teinkohle sie zunächst
zu verkokspn. um • 'ehenstoff.., wie Teer. Ammoniak. ZII gewinnen. Di e
Erzeugung von \ Viirme dUl'eh ..Ipktri>ehen 'trom gt'cnzt an Vergeudung ;
hingegcn kann der clektri:ehp drom wirt<ehaftlieh vorteilhaft ZII" Ver-
teilung der \ Vä l me venn'ndct wprd"n; nur dun'h ihn können " hr hohe
Wiin uegrad,' erzeugt werden. l'nausgenutzt i~t die Ahwärme d"r öffent -
lichen Ga ·!lammen.
Dpr V 0" si t zen d l' driiekt , hließlieh in verbindlicher Weise
d" m VOIi rng('IH!"n für . "ine liehl\'oll,'n und geistreiclIPn .'\u, fühl'llnge n
dl·n Dank aus.
,'l'hluß der i'itzllng I/.b. 11lg. Bff'aneCk'.
Erl:l'hnis 111'1' Wnhll'n In dl'r f;l'S~häft "\ 'I'r ammlung m 9. Dezember 191 :
0.; t ii n d i ger Alls S c h u ß f ii I' di e b au I i ch e E n t -
wi e k lu n g \V i e n s. Abgegeben wurden 92 gült ige St imme n. Ge-
wählt ersehe inl'll: H an .. B ill' t a c k mit 73, Jlllius r 0 e h mi t. 70,
Othmar v . L,' i x 11 Cl' mit 60, Lud wig 13r a n d I mit 57 lind l"ranz
1\1 u s i I mit 48 • t imnll'n.
f; t ii u d i g ,'r Den k 111 a I . Aus s c h 11 ß. Ahg egoben \m..den
105 gült ige ~timmen. Gm iihlt er,t'he inl'n : Dpl. Areh. Dr. )raximilian
F a b i a n i und Antoll \V e b e .. mit 103, I!r an z Freih. Y . K I' a u ß
mit 102 lind Georg R an k mit 100 f't imme n.
t ä n d i ger Ei s e n b e t on _A ll s S c h u ß. Abgegeben wUI'den
106 gült ige Stimm n. ewä h it ersc he inen : Vikt or B I' a lls e we t t er
mi t 106, Rudolf J:T e Dle t sc h k e lind D r. Rudolf -. u I i ge r mi t. 105,
Augu st H all i s e h mit 103, Dr. F rit z EdI. y . E m p e .. g ,'" und




von Lic htbildern seitens
und Heproduktioustecbnik
Personalnachrichten.
B erichtig ung .
In H. 49 di eael' "Zeitschrift" ist auf •. 945 unter " Baunac h.
richten" eine Mitteilung über den Einsturz einer Fabrikshall e in
Steeg zur Ver öffentlichung j.:elanet, in welcher irr t ü m I ich e r-
w eis e !!-.ngegeben ist, daß das Bogendach des eingestlirzten Bauea
von der Oaterr. ~tephan8dach.Gesellscbaft geliefert worden sei. Wir
atellen hiemit richti g, daß das betreffende Dach k ein e S te p h a n 8 -
d a.c hk 0 n s t r u k t ion und !.licht von der genannten Gesellschaft
gehefert worden war. I )ie Oaterr. Stepbansdach.Gesellsehaft hat
vielmehr erst die wie d er auf ge bau te Fabrikshalle mit Htephans-
bindern Uberdacht.
Der Ka b el' hat dem Hofra t e der bosn.-herzeg. Land.. n'gielllllg
in ,'l1rajewo l ng. Pau l W i c h e I' da.- Kriegskreuz fiirp~idh'erdiemte
zweitCI'Klasse, dem' Hofrnt e l ng. Ka r! .J e e z m i e n i 0 ws k i . 't aat. bahn-
d irektor in Innsbn wk , d ie K rieg dekorat ion zum Komtnrkr~uz deR Franz
.Toseph-Ol'dens, den Rtaatsbahlll'äten fng. Franz K ill' gl. Ing. Leopold
Li 0 h s e he 1', l ng. Ado lf :\1 ii 1I e I' und Dp\. Ing. .Ju lius Pet er
die Kriegsdekornti on zum Ri tt el'kl'euz deR Frnnz J oseph-Ordens. dem
Staatsba hnrn te l ng. L udwig e id I das Band der Tap ferk eitsmedaille
zum Goldenen Verdieust krellze mit der K ron e, dem Bauoberk ommissiir
Ing. F rnn z Gär t n e I' UI1l] dem Baukommissär P ran z "e h m i d t
das Band der T apferk eitsmedaille Will Goldenen Verdien6tk reuze. dem
Ober t en des Genie~tabeH I ng. Alois P r o e h a s k a E d 1. Y. ) 1 ü h I.
k am p f, in Anerk ennung vOl'ziig lieher Dienstleistu ng yor dem Fe inde ,
da.~ ~[i1it äl'yerdienstkl'euz 111. KI. e mit der Kriegsdekorat,ion v"rliehen
und alle rgnäd igst anzubefehlen geru ht . daß dem Oberl eut nan t . D.
Ing. Viktor T h i e I. für vorzügl iehe D ienstl eistung YOI' dplll Feindl',
die . I erhöch. te belobende Ane rkenn ung beka nntgegl'ben werde .
Der Ober ingen ieur Ka rt F i H(' h e r. Oberleut nant , Kommandant
der K orp s.Telegrap hen-Abteih mg 2:1. ,nlrde für tapfel'Cl und erfolgreiches
Verh a lt en vor dem Feind e bereits im Wint er 1!ll4 mit dem .'ignum lalldi.,
im' Herb. t e 1!)L; mit dem ?lliIit iiryerdienstkreuz mit der Krieg. dekorat ion
all;gezl'il'llllet; ihm ~'lJ'(le am I .• 'ov('mber I. .J. d ie llellerlil'hl' Aller .
höchst e belobende .\nerkennung (in Silber) zuerkannt.
1), . Prof ' renko llegi um der deut . ehen T echn i> hell Ho('h. chu le
in Prag h t dl'1ll •'ektion chef im :\lini st erium {Ur öffent liehe Arbeit en
Ing. Hu go Fr a n z in \\'ürdigung 'einer hervorragend en Verdien. te um
die Entwicklung der teehni che.n Wis ensc haften da. E hrendoktornt
verl iehen.
die k ü n s t I e I' i s ehe G e s t a l tun g s o l c he r W e 1'-
t e" (mit L ich t bildern).
17. 2. 17. H ofrat Dr. Emll MUlleI', o. e. P rofessor an der k. k.
T ecbnischen Hochschule in \Vien : "G es c b ich ted e r
dar s te l I end enG e 0 m e t r i e, i hr e L ehr e und
B ed eu t un g i n denTec hn isc benHochsehulen
Ö s tel' r ei c h s" (mit Lic htbilder n).
24. 2. 17. Exze lle nz Dr . lnlhelm Exner, k. u. k . Geheimer Hat, Präsi-
den t des Technischen Ve rsuchsamtes : ,," b e r die sei t
d er Einfluß na hme der taatsve rwaltung
a uf d a s V e l' s u ch s w e s e n in Österreich n e u
gesc haf fene u tec hnischo n Versuchsan-
s t a l te n."
3. ~. 17. Hau ptver sammlung . Vorfü hrung
der Fachgruppe für P hotographie
mit E rläuterungen.
10 . ~. 17. Dr. Karl A. Redtlch , o. ü. Professor der k. k. deutschen
T eehn iseh en Hochschule in P rag : "D a s ge 0 l o g i s c h e
S t ud i u man den Te c h n i s c h e n H o c h s c h u I e n."
17. 3. 17. K . k. Baurat Dr. Ing . Prltz chaß'ernak:" U m s c h a u
a uf dem Gebiete der H ydr ol o g ie. "
24. 3. 17. Di pl. Ing . Kün YTes.Toth: "Ü b e r T un n e I bau" (mit
Lichtbildern).
31.°:l. 17. Prof. I ng. rincenz Pollack : " T e c h n i s c h - g e 0 log i·
sc h es ii b e r de n D ur c b s t ich v on ' V a s s e r-
sc h e i d e n, in s b e s 0 n d e r e i m P ß n ß m a k a n a I"
(mit Lich tbildern).
.\nderu ngen bleiben vorbehalten.
Der Präsid en t:
Lauda.
Geschäftliche Mitteilungen des Vereineso
beigetre ten .
Bekanntmachung des Mitteleuropäischen Verbandes
akademischer Ingenieurvereine.
Dem zu Oste rn 1916 vo m Verband Deu tscher Dipl om ,luge ·
uieure in Herl in und de m Östorr. [n gen leur- nnd Arcbitekten- Verein
in Wi en gegrü ndeten Ve r band ist im Dezember 1916 au ch de r
Ve r ba n d J e rg I' 0 ß b. H e s s i s c h e n S t a a t s b a u-
bea mte n
"•••• Hekanntmachnng der V reinsleltnng.
In den amstag.Voll versammlungen des ersten Vierteljahres
1917 werden vorau sichtlich folgende Vortrlige gehalten werden :
13. 1. 17. Prof. Arcb . Dr . KarI "oler: " D i e G ra b s t ä t t end er
ge fall e n e n Kr i e g e r im Fe I d e" (mit Lichtbildern).
20. J. 17. Dr . RndoIr chnster, Präsident des kgl. un garischen Patent-
gericbtshofe: .,D e r neue ungaris che Patent-
g e se t z e n t w u r f mit besonderer Riick sicbt
auf die Stellung der Tecbniker."
27. 1. 17. Dr. {,In tal' Jäger, o. ö. Professor an der k. k. Techni scben
Hocbscbule in Wien : " D i e Na t ur des Mag n e t i sm u s"
(mit Experimenten).
3.2.17. K. k. Ingenieur Max Rlell: "Gegenwart und Jf,u-
k u n f t der Eie k tri z i t li t s wir t s c h a f tin D e u t sc h-
land und Öaterr eich."
10. 2. 17. Oberbaurat Fmnz Orobny, o. ö. Professor an der k. k.
Tecbnischen Hochschule in Graz: "Ü bel' d aa Z usa m m e n· Die Verein skanzlei ist an allen 'Verktagen in
ar? e i te n d e a Ar chi te k t.e nun d des In gen i eu r s den 'V i n tel' mon a t e n (N 0 v e m b erb i a .A p I' i I) in d er
bel der PI a nun g von EIs e n b e ton bau t e nun d Z e i t v on Sl/.h fr ü b bi s 71/ . h ab end s t ä tl g.
.' t ä n d i ger P hot °gr 11 p h e n ..\ u s s c h u ß. Abgegeben
wurden 105 gült ige •·timlUpn. Gewählt erscheinon : VI'. Robert Fis eh e I'
mit 102, Viktor H i) I h I in g lind VI'. :\Iarian Rom a n 0 w i c z mit
10 I und Vincenz Poil a c k mit \l:~ :-'timmcn.
.' t ii n d i g e r P I' e i s b e w e I' b u n g s - Aus s c h u ß. Ab-
gegeben wurden 104 gültige Stimmen. Gewählt erscheinen: T hcodor
August Bin d p 1'. .Iulius D ' in i n g c I' und Anten .' chi n d l e I'
mit 104, Allred F 0 I t z und ])1'. Kar! R 0 S " n b I' I' g mit 103, Ott.okar
H I' n d e t z k Y lind Dpl. Ing, ])1'. Kar! ,' c h l ö ß mit 102, Kar l Y.
Bertele. •\Ilton Klaud,' lind ])1'. Hcinr ich Paweck mit 101,
Ant on D 1',' x I p I' und .Iohann Fr i t s c h mit 100 Stimmen.
. ' t Ii n d i ger Re i s e . A ll S s c h u ß. Abgegeben wurden 105
gült ige :-'timmen. Gewählt erscheiru-n : Ot t o K il n z e lind K a rl Jf, e-
l i n k n mit 104. Karl Petrieh lind L ud wig Spiingler mit 102
und Kar! H ö 111' I' mit 101 St immeu.
S t ä n d i g ,'I' V 0 I' t I' a g s - AllS S c h 11 ß, Abgegeben wur den
10.; gü lt ige Stimmen. Gewä hlt ersc hcinen : K ar! H 0 e he n e g g mit
100, Hermann .' t e y I' P I' mit !l!) lind E mi l Ci I' 0 h m an n mit
!l , it.immen,
S t ii n <1 i r e I' Aus s c h 11 ß f ü I' ' V e t t h e w e I' b n n g e-
l e r e n h e i t e n.•Abgegeben wnrd..n 10.) gültig' St irnmen. Gewählt
er cheint : Hermann H e l m e I' mit 101 St imrucn .
t ä n <1 i ger Z e i t 11 n g . - A u li • c h 11 ß. Abgegeben wurden
!l5 gültige t immen. Gewählt erscheinen: ])1'. Dagobert Fr c y mit !ll,
Dr. .Iosef •TU ß ball mund Vikt or T i s c h l e I' mit 82, DI'. Heinri ch
Pa w e c k und Wilhelm \. 0 i t mit i . DI'.•Ioscf Rot h m ii 1I e I'
mit 74, Ludwig C z i: ehe k mit il. Ur . :\[ax Per n t mit 6!l, Fritz
K I' a u ß mit 66, Gu tav Adolf \\' i t t mit 64. Alheli ' Il i I1 e I'
mit 63, DI'. Thcodor D 0 k u I i I und Wilhelm W i n tel' n i t z mit
62 und Paul \'u Ci ni k mit .';!l :-'timmen.
\V 11 h 'l - .\ u ' s e h u ß. Abgegebpn wurden 104 gültige ::;timll1en.
"wählt er:c1H'inen: Dr. ,10 ef c: a t t n a I' und .Tosef Röt tin gel'
mit 104. Otto K u n z e mit 10:1. Otto v. B e l' te l e und Paul D t t es
mit 102. Otto B u d ins k y und :\Ia .' R i e d mit 100 und Kar!
• r u I' i n i g mit !l4 ,-'t immen.
'Eigentum des Yereine.s. - Verantwortlicher Schriftleiter: DpI. Ing. Dr. ~rartin Pa u 1. - Druck von R. ' p i e s & (J o. in Wien .




All e Rech te vorbehalt en,
Beitrag zur Klärung der Frage der durchgehenden Bremsung langer Züge.
Von ~liniBterialrat J. Rlh osek , Wi en.
Ccblnß zu NI'. 61.)
0) K 0 b e , " Die Durch W.l · esclm lndlg keit bei den I,ui u • und Oru kluft·
"rem u" . Diese " ZciUch rll t" 1910 und 191t.
F 11 c g 11 C r. "Der lJurchschlag \"org,llg be i deli III llbahn "llllllc1br wselllll it
Ob rtragllllg durch Luft" . "Seltwelz. Bau z," 1912.
I, u n g rod , " Zu dtlt llrW15venucheh ü k . k . lcr r . F"isC'nb.'\hnmiu' leriwn H.
bk..., "ZeI brlll" 1908,
5...li IIflu8 des (;c"iehk und dt'r Gr der .\ hhremsnllg der
Lokomotlven.
Un; diesen l~inflnß kenn en zu lern en, wird nn • teile der bisher
gewählte n Lokomotive von 66'5 t Dien tgowicht lind 11'6 % BreUlf'<lrllck
mi t Tend er YOIl 31.1 ';' t Dien tgew icht und .J6·2% Bremsdruck eine
schwerer lind stä rker a bgebrems te Lokomot ive von ,,0'0 t Dienstgewicht
und 60% Bremsdruck mi t Tend er von 50 t Dien tge wicht lind 60% Brems,
druck (siehe 'Iubolle .'. ' 11l, S. 900) g' etzt , d ie Zusanun enstollung des
W/I~cnzuges jedoch wie in Abb. 15 vollk ommen beibehalt en. Der Vergleich
der Kriift epolygon e des ZlIge,' Ra S. (Ahb , 15) und des ne uen Zuges R; Sa
(Abb. 16) sowie der zugehörigen Ta bellen , . ' 1 und ,'. IV zeigt, duß bei
Zug R. S, di e Druckkraft größer , die Zugkriif te kleiner geworde n sind.
Die größt Druckbeau pruchung ist von . 9 t . uf 11'~7 t g t iegen,
uuch der Or t d ieser größten Bean spruchung der ' toß\'orriehtnng ist mehr
nach "01'110 gerückt, Spann t mun di e em Zuge. a ls zweite Lokomot ive, eine
Lokomotive der leichteren Ballart \'0 1' ( iehe Tabelle . ' XV, •', 991), 0 ersieht
man UIIBTubelle " X VI lind dem K räft epolygon Rl u ' • (Abb , 17), daß sich
die Größe und der Verlauf der Kräfte egenüber Zug R. , nur gllnz wenig
geä nde rt hat , u, zw. UII' dem Gru nde, dn bei beiden Zügen die prozentuale
Abbrem 1II1g fust gleich lind die Reihung der Wagen di .elb geb liebe n
ist. Wird duge n ein Lokomotive der schw ren Bauart vorges pann t
('l'nbclle . XVJ I, ', 992), 0 rh öht sich diegrößte Druekbenn spruchung laut
~'ab lle x: ' VII l und K räftepol ygon RH (Ahu. I ) von 11'1\ ' t uuf
113'I:j t,
Aus den angeführten aBeispielen ist nun zu folgern, daß G e wi e h t
und Höh d e rAbbr m s u n g d e r Lokomotiv on und
'I' 0 n der auf d en Ver lau f d r B r e 111 8 U n ge n e i n e n 0 r-
hob I ich e n Ein I I u ß ü b e n.
*
' Vie schon eingangs erwähnt wurde, wurd der Einfachh eit halber
angenommen, daß der Beginn der Bremsung bei allen Fahrzeugen g l ei c h-
z e i t i g eintritt und der volle Bremsdruck sofort erreicht wird (Durch.
schlag szeit = 0, Durchschlag geschwindigkeit = 00, F üllzeit = 0). In
Wirklichkeit trifft diese Annahme bei den pneum at ischen Bremsen ni cht
zu, da da s Anziehen der Bremsen sich mi t einer b timmt n, dem jeweiligen
Brem yst'lI1 eigentiirnliehen Du reh ehlag esch\\;nd igkeit *) yon der
Lokomotiye Li zum let zt on Wagen fortpffan zt und der Bremsdruck nicht
sofort voll nu 'geiibt wird, sondcrn einige Zeit (Fiill zeit oder Füllduuer)
verstreicht, bis der vollo Druck im Brelll szyJinder erreicht wird. In delll
folgenden Beispiel soll nun auch di en JIIst iinden H Imung get1'llgen
w'l'den. E wird cin Zug ung lIommcll, der au ' 20 'Vagen \. er chi e·
d n e I' Buuart besteht , ,wIche beladcn od 'r lrer ,'ilHl. Auch ist dio IJ. I
brl'lllSlIng der ' Vagen eino ver He h i c d n e. AI Zuglokomotivo
wird dio schwerere von 0 t Dien tgewieht yerwendet (. iehe 'l'aueUe,· .' L·.
S. 003). All! Hr ·JIIS.~Yl!tClU wird eine Druckluftbrem g wählt , welche für
diCBe11 Zug einc Durch schlagszeit \'on 2 s und ino lt'üllzeit der Hrcmszylindel'
von 5 s besitzt. Der Euddruek in den Brcm szylindem soll 4 Atm. betrugen.
Ferner winlung non1111cn, daß da An teigen de.~ Bremsdrucke im BICIIlS'
zylinder proportionul zur Zeit vor sich geht, die DnlCkkul'\'o wmit dne
G rode ist. nt r rlie. er Annuhm ind di Druel'liuien in Abb. III ge·
zeichnet, au s welchen der jeweilige Druck in Atm. in den BreJl1szvlindel'11
abzule n ist. l,'ernl'r wird noch ,"omru ge' tzt, daß der Druek in deI; Brelll. .
zylindel1l der Lokollloth'e Imd de Tenders g l 0 i ch z e i t i g während
der 5B Füllzoit llllsteigt. ~ ~aohdelll der volle Bremsclruek PI (in t) bei jedem
Fahrzeug in% vom GewiehtQt bekannt ist , Pt =x% Qt (ygl.Ta bolle . ·. · IX,
,'palten 2, 4 ulld 5), ferner der Enddruck im Brem zylinder mit p = 4 kg/em3
ans nonunen wurdo, so läßt !lieh der ' Ver t
* *
Fläche des Bremszylinderkolbens (f ) X Überse tzung (U)
1000
ausrechnen, denn Cl! ist 1\ = ]l kg. I X Ü , somit I X Ü = Pt ("gl
1000 . 1000 Pkg .
Tabelle ,'X L ' . 'pa lte 6). T t der Wett 11~: bekan nt, w wird der
jed emFahrzeug während derEntwicklung derßremsung zukonunend eßrems-
druckgefunden. wenn der konstante " 'ert~ aus Spalt e 6 mit dem aus1000 .
Ahb, 10 zu entnehm end en, in der bet reffend en Il herrschenden Druck im .
Bremszylinder vervielfültigt wird (ygl. • palten 10, 14, I . 22, 26 und aO).
'0 beträgt z, H. in der 2, s der Druck im Bremszylinder bei Wagen . ' I'.
P2= O'96 kg (siehe Abu. l(J und pal te Iä der Tauelle XXIX) und I x 0 = 1'5
1000
(nac h 'paltÖ6), somit i. t der Brem lru ck be i diesem 'fugen in der 2. s
]>2 = P/l~ = 1'4.4 t (vgl, • palte 14). 'Yerd en auf diese Weise die ver-
schiedenon Bremsdrücke der Fahrzeuge in den auf eiuandor folgenden 8
berechn et (vgl. Spalten 10, 14, 1 , 22, 26 und 30) und ihre Summen gc-
bilde t, ,0 crgi ht da ' Verhäl t nis die. e Gesamt bremsd ruc kes ZUDI Ge unt -
gewicht da: Zuge ' d ie mit t lere prozentuale Abbrcmsung (vgl. 'palte n 11, 15,
1!!. 23, 27, 31) in der betreffenden s, Xach dieser Abbrcmsung
bc timiut sich der für jede' Fah rzeug ideell notwendige mittlere
Bremsdruck Pn (vgl, palt en , 12, 16, 20, 24, 2 , 32). Nach 7 B
(Durchschlagzoit + F üllzeit ) ist bei allen Fahrzeugen der volle Brems-
druck erreicht. lIIit Hilfe der Tabelle X ' 1.' wird in gleicher Woise
wie in den früheren Bei pielen die Tabelle XX." gebildet, wobei für
[ede s die Überschüsse und Fehl bet räg e an Brem kraft berechn et werd en.
Aus die n werd en die zugeh örigen Kr äft epolygone geb ildet, u, zw.
werden sie zur b seren Deutlichkeit hinterein and er , \\11) je I II verschoben,
gezeichnet, wie di es Abb, 20 zum Ausdruck bringt. Aus diesem Scha ubild
ist zu ersehen, daß die in der. toßvornchtung auft retenden Druckkräfte
bis zur 5. Il rasch anwachsen, in der 6. und 7. s jedoch abnehmen. Jn
der 5. s i t somi t da :\Iaxinl\ll11 der Druckkraft erreicht , die Pufferfedern
werd en bis zur 5. s immer kräftiger zusammengedrückt, hierauf wieder
teilw eise entlas tet. Es wird demn ach anfang eiu ra ehe' und kräftige
Zusammenlaufen der 'Vagen , hierauf ein teilwei tr ecken des Zuge '
zu beobachten ein. Erfolgt nun der • till tand des Zuge in der Periode
des raschen ZUBammendriiekens der toß,'orriehhUJg, so ist dabei die
}lögliehkeit der toßwirkung gegeben. Hiedureh wird die bei Brems·
versuchen gefundene 'l'atilaehe erkliirt, daß bei Bremsungen aUIl gewissen
Geschwindigkeiten , die lJIan kr i t i 8 e h 0 g nannt hat, töße oder Zug.
trl'nlllmgen auftreten, bei darüu I' oder dal'lmter liegenden Ge ehwindig·
keiten • töße oder Zugtrennungt·n ausbleiben. Die hän gt , wie aus dem
vorgeführten Beispiel klar erkannt wird , mit dem Zusammenfall de,
'tehenbl eiben s d Zuges mit dem Auftreten der JJl ximalen Dmek· oder
Zugbcanspruehungeu zu aJJllllen. In dem Schaubild Abb. 21 (• . 995) sind die
zwischen dcn einzelnen ' Yugen auftretenden Kräfte eingezeichnet, der
Verlauf der Linien zeigt die Veriinderung der Kl'iiftl' na ch der Zeit. :\Ian
er~ieht, daß zwi ehen dem 7. und ., feml'r 10. und 11. Wagl'n die größte
H{'an spruchung auftritt. daher dort • töße zu erwarten sind.
Es 8 0 11 nun \Il1tersueht werden, wie sich derselbe Zug beim Bremsen
verh iiit, jedoch wenn Cl' in verkehrter Richtung gcfahron wird (iohe
Ta helle , , 's r, RnSl o ) . In gleicher Weise wie in Tabelle •••.1.. werden
die in den einzelnen s herr~ehenden Bremf'<lriieke berechnet. Ein Vergleich
der in dieser Tabelle . ' '.'1 berechnet n GOSl\lllthrl'lll:::<Iriieke mit jenen
der Tabelle , . , . IX zeigt die bisher nicht beachtete Tatsache, dall
die Gesamtbrelll 'd rüe ke bei Zug Ru .0 kleiner -ind al ' bei Zug R'2 S.
(ygl. die, palten 10, 14, 1 , 22, 26 und 30 beider Tabellen). Der im Ver·
lauf dor 7. B ich ergebende mittlere Ge mtbremsdruck beträgt bei Zug
Ra S, 171'00 t, bei Zug R.. 10 dagegen nllr 157'46 t, ist al '0 hei
d e 111 s e i h e n, jedoch in vorkehrter HiehltUlg fahrl'nden Zug um
l:j'5-i t kleiner, WOl'l\US folgt, daß die Bremswege. bei Zug Ru S.. hl'i
gll'ichen Vorau etzungen gr Ö ß e I' cin miissen als bl'i Zug Ru' ' •.
ZEI T eR B.IW!' DE S ÖSTERH. I!JU:
1': i t somit die Größe rl e s B r enbW l' g e s n i c h t
11 I I " i 11 11" h ä 11 gig VOll d l' I' ( : C s e h W i n d i g k t' i t , d (' I'
•\ " h I' (' III " n n g. (I e t • ,' I g u n g d t' I ' B 11 h n 11 11 d d (' III
W T-;Ir r . n n d --d~ Z n --; e s , ~d (' I' 11 a u (' h v 0 11 rI e r
\' " I' t " i In n g d « l' V l' l' S (' h i o d I' 11 h 0 (' h a b ~ I' h I' e III cl t r- u,
b e Z w. v e rs e h i e d C 11 R (' h W I' l' e n \r 11 g , 11•
Demn ur-h werden "ei ein IJ\ 1"'J'sOllt' IIZlIg P. ,1<-1' iru riu-kwiirt igen
Zuutei le vi racli 'igl' 1'('1' 0 11(' 11\\1 "'1'11 führt. die B I'CIlI .wogr-gl'i ißt'I" usfnllen
" ,,...---------------
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Z\\ i ..eben zwei Fahr·
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I I ~ Yor ha n- ~_ '01. 11 Bremsdruck Bremskratt
I uif' . dener wend izcr - --~ -r. Brern ..• nn.:n~~- {'her· Fehl· Fber- I Fehl-
druck druck schuß hetrag schuß be trat{
t I t ( I I t
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I Z" Isch en zwe i Fahr-~r~"'k~ft zeu ge n n u t tre te nde Be-
ß u:oopnlc1wug d er ZUJ(-
CLcr- I F trll- un d Stol.hor ril:h l Ut1~
schu ß I IJt"t ra g Druck \- ZUi(












4S'O :IS'40 :lS'40 80'0
:~GU' 6'02 2158'86' 70'0
2 '6 174:1 '6 1 6'02 ; 156'52
1
21'0
5 :W'O 100'0 14'00 /0'00 /0'0






















für 3U t Ladung.Ieer
L 14 '00 I:U',36 13'44
T 30'00 2]'60 I '40
5!l 3 '40 I 20'/,1 1/ '(j6
60 14'00 '(j4 ~ 5-:ln
61 14'00 I '04 5':36
62 6'02 I :1'/1 2-:H6:~ 6'02 I :l'/l 2-31
64 6'02 ~ :3-71 I 2-:31
I 2 6'02 :l-/1 2-31
I 3 11 6'02 12'35




66 6'02 :~-, 1
6- 6'02 :1'71, ,





/:~ 6-02 3'/ I
/4 1·1'00 '64
I .o 14'00 -64
I I 6'02 :1-71I ~ 6-02 12'35
1nro ZEITl:l('IT1 !Jal
111. I,,·j eiur-in mit l'it'r''' 'h ~i l:' '11 )" '1 0111'11 " T 'II im vor.h-ren Z'I/lll'ilt-_ 1)1'1'
['111.·,-_I'hi,,1 \I inl 1I 11" l d i ll~' in .nu I' kk-im-r. jl' l:ill!:l'r dito Bn ·lIl. zvit wird ,
j"lul'h P I 1\ inl lIi\' , -\111 ,
Au, deli \\'el'l" n der 'I'lIhell l' x X. " \1'11'(1 dil' Tabelle X. "' 11
h('...x-luu-t IIl1d mit I Iil le di e \'1" di e K r;ifh polvgon«, wied i-r um j" I ~ \'('1'-
scho ben. !!l'zl'iclu\t't (. \ hh, 22 )_ Ein \·e...b lt·i<-h mit AbI>, 20 zeigt hei dem
I k-or h3 l1,ll _'01. Br emsdruck 11 ~em'kraf:_ I Z" I-eh en Z Ti Fahr. II zeugen a uf tr et ende \le-
I.aIlLIdene r I\-'ndi 'Cf an...pruchuuz der Zu~ ·
. Brems- Hrcms ( her- Feh l· Uber - I' d.l· ~d ~tolh'orrich_lUt1g
- r , dru ck druck huß be trag I schu ß bClra~ r l )~lCk I Z~tg
I I I I I I
,-n 3-' -I 4 5 I> 7 I 8 ! 9
11
I
I 6'O:! :I-j;l seo 0-413 ,i-6S -- - 11-:36'02 12'41 (j':l!l 1-:!7 -!l - - 10-12
6 'O:! 12-41 6':I!) 1-27 -10 - - S'8G6'02 12-41 G':I!l I':!, -II - -
,-60
6-0:! 1:!-41 6-:1!l 1'2, -I:! - - ()-:14
0-02 ;J',:I :!-:!9 0 -46 -1:1 - - 6- 1(j-02 ;l',;l :!-2!l 0'46 -14 - -
,-2R
li-02 :J'/a 2-:!9 0-46 - I15 - - 7'75(i'O:! :1',:1 :!':!!I 0'46 -16 - - S..l')
6'02 :1-,:1 :!-29 0'46 -17 - - S-6!l -
18 6'02 :)-,;1 :!-:!!I - 0 -4(j - !I-06 -
19 6-02 12'41 - e-so - 1-2,
,-90 _.
20 6'02 !:!'41 I - 6-;l!l - 1'2,
(i-02 :1-,:1 2-:!9 0'46 I li-04 -:!I - - 6-98
-
I 22 e-oe :1'7:1 2-2!1 - 0'46 - 7';i86-02 :1',:1 2-29 0'46 r -2:1 - - S'O,i
6'02 :1-7:\ 2-~9 0'46 -:!4 - - 8-52
INI 6'3!) 1'2, -.)- 6-02 - -
, -26-,)
-
:!(j 6'02 :I'I:! 2'Z!) - 0 -46 - I ,-,:1 -27 6-02 INI - 6':I!l - I-:!, G'47 -
28 6-02 INI - 6':19 - 1-:!7
,i'21 -
40 6-0:! :1-,;1 :! -~9 - I 0 -46 - I .)·6L -12'41 1'''-41 6-0:! - 6':I\} - _. 4'4~ -I :!'4 I I 1-')-4:! (i-lI2 - li-:l\1 - -I :1 -1.;I -4:1 6-02 1:!-,H - 6':\9 - 1-2, I' -:n 6'02 I:!' -ll - 6-:\!) I - I':!, 0-61 -:14 0'02 1:!'41 - (j-:m - I-:!,
-
O-(JG
:!9 6'0:! 12'41 - 6'39 I - 1-2, - I-\}:I;\0 6-02 1:!'41 - 6':J!I - I-:!,
-
;~-20





















:IS li'O:! ;\',:1 :!'2n - 0-4(\ -
-
tN4
;19 (i-O:! :l-I:! 2-~!l
- 0'46 - O'O:! -
,14 6-02 12-41 I - 6'3\1 - I ':!, I 1-25
-
I
·1,i (\'02 :I-I:! Z-Z!l
- 0'46 - 0'796 -0:! :1-7:\ 2-29 0'46 --1ti -
- 0'3:1
,11 6'O:! 1:!-41 G':!9 1-27 -- - 1'604 6'02 :1-7:1 2-2!l (H6 - I
- I - 1'14
-4\1 ()-02 12-,11 I ü':J9 - 1'2, I N I I





1 1'9;i51 6'O:! 12'41 6-:!!) I 1-27 - f- - :1-22;j2 6-0:! :I-I:! 2-29 0 -46 - I
- - t 2-,65:1 6-0:! :1-7:\ 2-:!!1 0-4ß -
- - ~-30
54 6-0:! , :1-7:\ :!':!{l I oiu -I - - 1-8455 (j'02 I :1-7:1 :!'~fl O'4G -- - 1-:1
,ili li-02 :1-,:1 2-2!l I 0-4ß --- - 0-92





































:; :!O-O 100-0 14-00 ,0-00 70-0
149·"" 6"6-3~ 4:1'" I
1 -1 '-0 4 '0 :l -40 :1 '40 0'0
·1:1 '(j :1ß9- tl-02 2,'j e ,0'1)
26 2 '6 ' ·l:l'll (j'02 l.;li';,2 21'0
I 2
11M 17. I'fe /IbO. 16jedoch ,Z'/Yel I'erschiedene LokOl1loliren ea derSpilre de8Zuges.
Tnhcl1r x . ~L
\rl de Fah racuecs
\'01'. ".lIl1l. Lokomot.
'I'I'IHIt'r . " ' . , , _
hUf.(, -Lokomot ivr-
Ti-ndr-r ." __ ", __
1'\'1 ..oru n wagen vier-
Iwh. ig ,, __ , , , , ,
[ 'ohlfJl\\lIgPIl _ leer.
boladen
'iNIIl'h"igl' \\'l1gPll
f lir:1O t Ladung, leer
!. \\J...dU. 11 zwe- i Fahr-
I zeuecn .nutrc te udc He-
11, 1111. .tt1"'prm.h11112 der Zu~ ·
r Fc.: hl· un d ~lt Lh orrichtung
, ('l ralZ t ir u k Zu
t I I
I> 7 - 9--
--
--
LI 28' ' n 1-20 0 -:!4
0-00
0'24
'1\ l.i-84 O-:!I 0'0:1I ;14-,2 :!-fi(j :!-n:1
'(\ 21',0 I-()(j I
-I-:!!I
_i!I 20-1':1 :N:I -.-.)
Soli I -Or, I 1_lin
'7 .
fil I S'liS I-Oli !l-~Ir-' :1"7:1 (I-41i,~ 10-:10
1i:1 :1',:1 O'41l 10-76
li4 :1-7:1 IH(i 11-2:!
:! :1',:1 (Nli 11'6
:1 12'-11 ß':l!l 1-27 10-·/1
I 12'-11 (j-;l!l I':!, !l-I ·I
,i INI H':lll I-:!, ,- ,
li INI ()-:!!' ".)-_. (j-()ti
7 INI O':1n 1'27 ,-,':1:1
H 12--U ß':1!l 1-2, 4'06
lifi ;1'1:\ 2'2H O-,Hi
·I '!):!
Oli :1',:1 :!-:!!I Ih16 4'!lS
li, :I'I:! :!';W C) '4li ,i-H
liS :1',:1 :!':!!I 1)-46
.-, '!lO
li!l 8'(iS :;-:I:! 1'0(; li-mi
70 :1-1:\ :!-:!!l O--l(i ,-4:!
7 1 :1',:1 :!':W O-,Hi
"
-.) :1'7:1 2-:!!l I O--It\I~
':\·1
I 7:1 :\-,:1 :!':!!l O'4li 0
71 S-li :;':I:! l'Oti !J- (j
75 ' (jS ,j':\:! I-Oli W'!!:!
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Zwische n zwei Fahr-
zeugen a uftrete nde Be-
+ anspruchung de r Zug-
e he r- Fehl- lin d Stoßvorrich tung
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für (.1. mittler e
Abbremsung


























































































Tender 1 150'0 :,)0'0 :\0'00 :W'OO üO'O
ZugR.Lokolllot ive . I 80 '0 80 '0 ,48'00 48'00160'0Tender 1 r,0'0 ;30'0
1
:JO'OO :W'OO (jO'O
Personenwagen 1 4'0 4 '0 :l8'40 :18'·10 80 '0
Kohlenwagen. leer . 4:l 8'6 :l60' 6'02 25 . 6 70'0 I
belnden 26 2 '6 ,4:l'6 6'02 156'52 21'0
Vierachsige " 'agcn 1
fiir 30 t Ladung", 5 20'0 100'0 14'00 70'00 70'0
1;;21'4 , I 679 '7 Ilj44'7 I
Ta he lle •. ' \'111.
An des Fa hrz eug ..
I' I
! Zwisch en zwe i Fahr-
Vorhau- ..·0 1· Bremsdruc k Bremskr aft zeugen auf tre te n de Be-
Lauf. den r wendiger -- - -- I + a nsp ruc h une der Zug-
...r Brems- Brems- Uber- Fe hl- I'ber- F ehl- und Stußvurric~~~
d ruck d ruck . chu ß be tr ag sch u ß be trag Druck Zug
t l 1 _ 1_1 1 I 1 1 1
- 1- -2- - 3- 4 5 6 7 8 9


















































11M10 lindt'l7lng dff dl/lrh die JI'o/}y()f't'ic!JIung O'IJ/.lUn~det1 Ala~
roa SekU/lo'e :u S~kvno'e linganzenZug
"''-- - - - ------------ --J
~ l l-- - -''T--l
~
~ •f------l."I~-·J\
.!:: sf-- - - ---l,·
~~ 61-- - - - - - ,_
~ 71--- - - -
~
d ie Durch schl agszeit dem nach auf die Hii lf t 7.11 verringern . dann w ürd en
di e Druckun te rschi ede in den Bremszyl indern um d ie Häl f te ge ringer
werd en (siehe in Ab I.> , 19 d ie gestrichelte Linie ] und a uc h der Verlau f der
Kräftelinien würde günstiger werden. E ine gleic he Yermind en mg der
Druckun terschiede wird erreicht . wenn d ie F üll zeit d er Brem szylinder
a uf das Doppelt e, von 5 nuf 10 s , er hö ht wird (siehe d ie st ri chpunk t ier t e
Linie der Ahh, 10), Im ersten Fall. Erh öhung d er Durch schl ngsg chwind ic
keit , würd sc hon nach v s der Voll d ru ck erreich t werden , im zweiten Fall ,
Q" I'l.. , I
o ll E " i: s= ..
o 8 00 I Q" .,., 00 ~ E::..
1- -
1 I ~ I ~:5-1-0-1-7- 8 k: I~ 11- ~ ~~ I~
eoo 12'00 1 1·IO'4J 'O,. ; !l.voi '4 ,.d l 'vO 19-20(m-Ol 7' im l 25'2;il:O' 0 V'OO' 2'7' i-eo 12-00
SO'O B'(i(l 124 '2-110 ' 72/ (l'!ll l e-e 1'52 1-1-59
70 '0 ;1·f>(J1 l lO'09iI0 '{l1 2'24 l-l:lI'H iHH
70 '0 1';'0 4 ':I-ljIO'5li l 0'8-1 0 -4. iso 2-().140 '0 2'S;i l \ .1'.141°-4 1':171 ,.;,. 1'2 :l'{l!) I 4'1 2'08
(l'0 : Zoo 1';i O I ·1-:11 0' ·10 O-VO 0 '4 . 1'20 I' 0 1'2~ 2'00
1.1'0
1
. 10'Oj :hiO IO'OBO';121'12 "1 ' 1'12 :1'92 2' ~ 1 ' 92
1·1'0 700 :l·,iOI 10'0, 11 ' -2-1 0"1 I-I: 1'01 :1' 5 ! 2'89 I' -I
li'O
I
21'01 1';'050'51 '1'-11 -ie 0 '2t [;·.i 1'5\ -oe 1'11
'14 '4 4'14) i-to
-v 100 '0 2'1;31 I 1':11,° '0 0'17 0'-1, i-so ('2~ I'v
S'V IOU'O 2'15' I 1':l-l ,O'OO 0'00 0'-1\ 1-72 !'2ü l'vO
li -l i 40'01 2- (,1 14'4 0 '(10 0 '00 1' 5. 2'0;,), 4' 1-1 1-52 /
(i'0 , 2 1'0 1 1'50/ II N I'O'()O O'lK' 1'5. '6-1 IHlv ·1·1·I I ' .J.t
li'(J 21 '0 1':,0 14' ·1-1 :U'OO 0'00 1' [;1 0 ',)6 O· '-I ·1· 11 1·;lv
/i'0 2 1'0 1";iO, ,11' .1-1 0 '00 o·()() 1-,i!l 'O'-I 0'72 -1' 1-1 1'2 1
li'O 21'0 1'501 I I' I-I (I'{K' 0 '00 1';,nO--IO O-,iO -1' 11 1'20
ti'OI 70 '0 1 h 30/ 1':11 0 '00 O'O!) O··I!! 0 -:12 0' I 1'2 1'12
ti'OI 70 '0 1':)0 -I' :l l :O'(K' (l'(XI O'-I!l 0 -2-1 0 ':1(i 1'21' 1-0-1
I li'o 70 '0 1'50 1':11 (I'IK' O'Oll O'-IB O'l6 0 '21 I -2dO-B(iI li'O 70'0 1',iO ·1-;11 0 '00 (HK' 0 '-1\1 (J'O 0'12 1-21'10 -
(i'0 121 -0 1';'0 14'110'OOO'(K' 1',iBO'uu 0 '00 4'14




IL] TI' 1,13 14 15 [6] 7 I8 19~~TiiliJ 17 1'8 119 120]
glt-iehl'n, jedoch in verke hrter R ich t unc Iahtenden Zug ein ganz IUHIl'rl"
Bild d l'. Yerl au f.'s der K ruf't ljnien . \\ ä lll end bei Zu' R'2 • nur Druck -
k räft» a uft rot en , wirk..n be i l ug RII 10 in den l' . t 'n I sehenfalls fa '1
nu..schließlic h nu r Dru ckk räf te . in der ,3, s jedoch tret en im hi n teren
Zug tcil sc hon Zugk rä ft e auf. d ie in der v, und 7, s sehr rasch anwachse n.
E s wird zu Beginn d er Brem-ung der Zug zuerst zusnmmenluuf'en
(a ufluuf'on), worauf ein hl'ft igl's ~tn kon .ich zeigen wird. D ivscs plöt zlk-he
~lrel'kl'n nnch vorhergegnngoncm Aufla ufen h irgt die Cl'fa hr d e H~'ißen s
d ..r Zug vorrichtung in si..h. Abh. 2:l (S. !l!17) zeigt den Yerl nuf der Xncll'nlllg
de r Kriiftl' nach d er Zeit zwi. chen den einzelnen Wagen, Die !(rü ß ll' Dru ck -
Ill'anspruehung find et zwi. vhen dem W. und 1,3. \rngl'n in der ,i , s, die
g rü ß t.- Zughl'ml Sprn chung zwi. che n dem 11. und 10, \\' lIgpn in der 7, s
s ta tt·). Xach 7 s ist be i boid en Zü on in den Hrem szyl iudern der volle
Bremsdruck crrei ..ht , di e Kräft elinit-n der 7. w ürden somit a uc h ei nem
Hrem ssystem mit Durch sphlag:g ' .chw ind ig keit = und Füllzoit = 0
en ts prechen . al so in der Reihe der l'ingan gs be hundelten Beispi ck- fall en,
Wiirde es m öali ch se in , bei den beid en zu le tzt boh undelteu lsci-
spielr-n di e Durch sehl agsgcsehwind i rke it a uf d : R Doppelte 7.U st eigern,
. ) A. 11u he r t i und) . D o }' e 11, " .\ pT OPOS duu prce ra ru mc cl 'cssais des Irein s



























'~ Zwi:,chen zwe i Fahr · I\ Porhau- ..~o t- Hrl'm~druck nrem~kraf l l~UJ.':en Rllrtr etcnde He·d en er wendi~cr - + an"pruch l1n,:: d er Zug-• r. Brem s- Br clIl.. eber· Fehl· eher- Fe h l· und St oß\"orrichtul1J:: IlIru k (lruck ~ch u O L tr01 I{ sc h u ll be irR!: Druck
I
Zug
I I I I I I I I
I1 --2- --3 4 5 - ~I 7 8 9
I. s
.)-17 1 rL !l'VO 4'-1:l 0'000 -
- 1'034 I
- 1'034T (i'lIU 2'79 :1-21 0'042 I - I- - l'v76I v'!ll 2'li 4'2:1 0' 4li --
- 2·5222 2'2·1 1'13 1'11 0'222 -- - 2'744:1 O· 1 0'4!l 0':1,) I 0'070 -- - 2'814
,1 1';\7 I ' ;'!! I 0 ..)0) 0 '0-1-1 -- - 2'770 I I-5 O'liO O'4!l 0-11 - 0'022 / -I 2-792 I - I
I
11M1.9 Zvn;}lIIn~ (/~ lhKK~ •." Oremsrfl',,*,:
O~r,..,·.l F, / .J
___ _ _ _~~ ~~ !ii r, ' ''''''''~

































































































































I O':~:l2I O ':I:~2
U ':I:~2
0-:1:~2
'44 11 - 1 1'6
2'91






































































































































































































































































































































































































1 -r6 I 1-12 I I 'Ia - 0-01 I
7 0- 4 I'I:~ - O'2!J
0-24 I 1'59 l'a5
0'17 'I 0-4!J 0 -:12
0 -00 0 -49 0'49

































































1!116 Heft 52 995
---j
-...j
Vt'rIiingerllng der F üllzeit. w ürde d er Volldruck erst nnch 12 ~...omit a uf
( '0 .tr-n d r-r yprliillg"llIlIg d .., Hrcm 'w<'gp -, CI r icht ein.
• •
•
111 d ..11 yo ranopgall gplIt'n Beispielen war di e F üllzeit f iir di e Brems-
~_yliJldpr der Lokomot iven , Tender und 'Yi\0l'n vol lkomnu-n g leich. d. i.
;i ... 111 , r irkli"hkeit wird di p F üllzeit d er einze lne n BI l'1I1 .zy linder von
dl'lI1 B...-m-kolh-nhub, som it a uc h vom Brern .klo tza bst 11d ubhän 'eil.
DI'II größten L' n n -rsch iod iu der F üllzeit weis 11 di e D ru ckluft brems-
"y, u-mc IIUf. WplI11 ..ir- einen cit fiir 1'1' 1. onen- und. chuellzüge . unde...·r ·
. •·it fiir Cii!<'1ziig<' in Anwe: dung kommen . D ie .cr lnterschiod in der
I·' ii11 zoit dr -r Hrem szylinder IJI'i d en Personen- IIl1d (iiiterzllg-Drul'klllft.
111'<'11I,,,11 hringt rl ie größten •'chwierigkei ten mit sich , ein anstandsloses
Zusrunm cnurh c it eu der BII'III.I' YOII in G ütr-rzügen eillgl'~tl'lIt(,1I Porsoucn -
Tah ell e .'. -XI.
[QI[z~I~~J:i7Ii6rl.5J:8i3J~IOI918\ 7]615[41J 12 11 I
RI.1 11
/lob.?? IIndel'ung deI'durchdieSloss-undZugronicl1/uflg

















5 b - 7-
I
4. -0 (;0-0 12-00
:10-0 (;0'0 i-5ll




















Iv orha n.ll . -01-
Zwi ehen zwei Fahr-
I zeugen auftretende He-
lAuf. dencr ~_ anspruchurig der Zu~.
, _' r. Brems- Brems- und Stoßvorrichtungdruck druck Druck 1 Zug
I I I t
- 1- 2 3 --'8-- 9--
Il. s
9-60 3' 14 6-46 1'292 0'000L 1'292T ooo \-9 6 -1'04 O' 0
20 1-08 1-12 0-04 2-100
In ü-U6 0-34 0' 62 0 ' 124 2'092
18 0-8-1 0 -:1I 0 -50 0'1 00 2'216
17 0-72 0 ':1-1 0 -:1 oox 2':1l6
lIi 0-(j0 0 -31 0'26 0-052 2 -:192
1:; 0 '48 1'12 0-64 2'444
14 o-so 1'12 0-i6 a-aio
13 0 '24 1-12 0 - 2'llH
12 0-12 )-)2 1-00 1'9
11 0-00 1'12 ) -)2 l'i






S 0-00 1'12 1-12 ) '421'204
996 ZEI'f :-;CHIU F1' OE , ' Ö~'eERR 1916
I
I'-urhan-
Zwisc hen zwe i Fahr- I. ·o t- Bremsd ruck Brem..kraft zeugen auft retende Be-
dener vendiger - I + anspruchurig der Zug·Lauf. -
Xr, Brems- Brems- Cbe r- Fehl, Ober. , Fehl-
und St oßvorrich tung
druck druck schuß Jbetrag schuß be trag - Druck T Zlig
I~ 1 1 1 1 t t 1 1 I
-2- 3 - - 4- -5- - &--7- 8 9
5. s 0'000 I -L 4 '00 :l2- 8 15-12 - 3'024 - :3'024 IT 30 '00 20-55 9-45 1'890 -- - 4'914 I I
1
20 5' 8 11'77 5'89 1-178
-
- - 3'7365-76 :1'55 2'21 0'442 -19 - - 4-175'(i4 :3'55 2'09 0 '41 I -18 - I - 4'596 -
li 5'5 2 :1'55 1-97 - 0'394 - 4'990
16 5-40 :1-55 I- 5 0 '370
-
- - ;j - :~60 I IIn 5'28 11'77 6'49 1'298 -- - 4'062 -
14 5 '16 ll -77 - 6'(i1 - 1-322 2740 I-
13 5-04 ll -77 - 6'73 - 1'346 1'394 -
12 4'92 11-77 - 6' 5 - 1'370 0'024 -
11 9'12 11'77 - 2'65 - 0'530 0'506
10 (i'7 I a'55 3'16 0 '632 -- - 0'126 -
9 6-54 3' 55 2'99 - 0'598 - 0-59 -
8 4'44 11-77 - 7-33 - 1'466
-
0-724
7 10'08 8'24 1'84 - 0 ':168 -
-
0':168
6 9'80 8'24 1'56 - O':1l2 -
-
0'062
5 4'08 3'55 0'53 - 0'106 - 0'044 -





:3 3'84 3'55 0'29 - - - 0-748
2 8'68 '24 0'44 - 0'088 -
- 0'660
1 23-04 19'74 3'30 - 0'660 - 0'000-
6,~ 0'000 -
L 48 '00 :37'84 10'16 - 2'032 - 2'0321'270 -l' :30'00 23'65 6':15 - - 3'302 -
20 0'00 1:1-54 - 7'54 - 1-508 1'794 -
19 6'00 4-08 1'92 - 0-3 4 - 2-178 -
I eoo 4 '08 1'92 - 0':184 - 2'502 -
17 6'00 4'08 1-92 - 0'3 4 - 2' 946I -
16 6-00 4'08 1'92 - 0'3 4 - :1'330 -
15 6'00 1:3'54 - 7'54 - 1'508 I' 22
6'00 13-f)4 7'54 1'508 -14 - - 0'3146'00 13'54 - 7'54 1'508 -13 - 1'194
6'00 1:~'54 7 54 1'508 -12 - - 2'702
11'40 1:3'54 2'14 0'428 -II - - 3'I:JO
10 8-4:1 4-08 4'35 0'870 -- - 2'260
9 8'26 4-0 4'18 0' 36 -- - ' 1'424
8 5'6.J. 13'54 - 7'90 1'5 0 -- 3'0047 12- 8 9'46 3'42 0'64 -- - 2':~206 12'6(i 9'46 3'14 0'628 -- - 1'(i925 5'28 4-08 1-20 0 '240 -- - 1'4524 9' 0 13-54 - 3'74 0 '748 -- 2-200
:I 5'04 4-0 0'96 - 0'192 -- 2'012 11'48 9'46 2'02 - 0'404 -- 1'6041 :10'72 22'70 8'02 1'604 -- - 0'000
-
1. ~ 0'000L 48'00 40 '40 7'60 1'520 -- - 1'520T :JO'OO 25'25 4'75 0'950 -- - 2'47020 6'00 14'44 8'44 1-688 -- - 0'78219 6'00 4'34 1'66 0'332 -- - I'll418 6'00 4-34 1'66 0'332 -- - 1'44617 0'00 4'34 1'66 0'332 -- - 1'778ie 6'00 4'34 1'66 0'332 -- - 2'110 -15 6'00 14'44 - 8'44 - 1'688 0'422 -14 6'00 14'44 - 8'44 - 1'6 8
- 1'260
la 6'00 14'44 - -44 - 1'688 2'954
12 6'00 14-44 8'44 1'6 8 -- - 4'642
II 11'40 14-44 a'04 0'608 -- - 5'250
10 8'60 4'34 4'26 0' 52
-
- - 4'39
9 8'00 4'34 4-26 0' 52 -- - 3'546
8 6'00 14'44 '44 1-688 -- - 5'234
7 14'00 10'09 :3'91 0'7 2 -- - 4'4526 14'00 10'09 3'91 0'782 -- - :~-670
5 6-00 4'34 1'06 0'332 -- - 3':13
4 11'40 14'44 3'04 0'608 -- - :3'!l4()
3 6'00 4'34 1'66 -- 0-332 - 3-614
I i l14'00 10'09 3'91 I 0'7 2 1
-
- - 2' :l2
:18'40 24'24 14'l!l 2'832 -- - 0'000
I -
mi t jen er d er Gü terwauen herbeizuf ühren . D iesen Ums ta nd :011 da,'!
folgen de Beispid vor Augon Iühren.
Bei dem Zuge •• (Tabelle . ' . ' I. ') wird di e Füllzei t des Brem szy lin -
ders d es I. lind 6, " 'agen s ,'0 geä ndert , daß d er Druck im Brem szylinder
in der I. 8 schon 2 Atm.. in d er 2, s bereit s ... Atm, erre icht ha t ,
somit di e Voll brem sung be i d iesen zwei " 'agen schon nach 2 ~ gege n über
Yorhan -! & ·o l- Br ernsdru k Bremskraft It,m zwei F,,,
- -- - --
zeugen auftretende Be-
Lauf. dener wendiger - + anspruchurig der ZUR:-
I --r _ Brems- Brems- Über- Fe hl- Obe r- Fehl- und Stoßvortich tungdruck druck
sch uß Ibetrug schuß be trug Druck I ZUl:
t t 1 1 t 1 t t
1- 1- - 2- 3 - - 4--5- - &--7- 8 9
-- ,--------- I
7 0-00 0'7 0-156 1'204
6 0'00 0-78 I(}156 1'048
5 0'00 0':14 O'O(i 0'8920'824
4 0'00 I-I~ 0-224 O'(iOO
:1 0-00 0-:14 0'06 0 '532
2 0'00 0-78 0-156 0-:176I,)I 0'00 1-88 Io-sre 0'000
r.. :'" 0'000L ' 70 10'50 2'100
T 5'43 I (i'57 1':H4 2-100




19 O'9:~ 1'2:1 O'24(i :1'248:1'494
18 0-9:1 i-n 0'222 3'71(i
li 0'93 0'99 0-198 3-914ie 0'93 0'87 0'174 4'088I;; 3'11 1-43 0-286 ;{'802
14 :1'11 1'55 0-:1l0 :1'492
1:1 :1 '11 1'67 0-3:H :1'158
12 :1'11 1'79 0':158 2' 00
11 :~ 'II 0' 3 0-166 2'(i34





e 2-18 O'15() 2'1:18I r, 0'93 0'090
4 :~'II 0'486 2'048
:1 0'93 0'13
J';i(i2
2 2'1 O':~ 0 1'428
:; '22 1'04'. 1-0440'000
0'000
2'408
2'51 0'502 :1'912:1'4101'55 :1'7201'4:3 4'OO(i1'31 4'2681-19 4'5063'11 0'622
:1'2:1 0'646 :1'884
:3'35 0-670 :1'2:38






1'46 0'292 - 1'588
1'2 0'256 - 1-880
:3'95 - 1 0-790 2 '1:~6
7 0'29 oos 1':146
6 0'01 0'002 / - 1'404
5 0'13 - 0'026 1'406
4 3'03
- 1 0 '606
1':180
3 0'37 - 0'074 0 '774
2 1'11 - 0 '222 0 '700
2'39 0'478 0'478
I 0'000
... ~ 0'000L 2'710 2'710T 1'692 4'402

















4 3'64 0'72 0'712
3 0'03 0 '006 0'016
2 0'34
- 1 0 '068
0'022

















1I1J1J.11f.linoen/.?,9 der durchdie SIOSSI'Ol'ricl1lung











o ~N. ~~-~ ~
11 0 11
~- J ~
I kg I t
5 b- 7 8 10 _ l I 12 13 14 15 - -~~==~=;=:==;=~~=;=:======:=====F=====;==========T,==========T======rr====== =r=~~~
I '0 1)0'0 12'00 40'401~~1'130 - 7'20"1'60 is-zo
30'() ooo 7'50 2,)'2,, :0' 0 1l'(I(} 4'501'60 12'()0
:1 ' ) 0'0 !I '130 2 1'2112'00 I !.I'tO 4':1I " ' 00 :JS'40
I HI 70'0 ;h)1I lO'O!lj0 '04 2'24 1'70 1'44 :;'().I
n-o 70'0 1';;0 4':110'513 0' ·1 0'77 : I ' :~ 13 2'04
11'4 40'0 2'85 14'\ 0'4 I':n 2'57 11'2 :1'65
{i'f) 70'0 1'511 4';11 0'40 O'IlO 0'/7 11'20 I' 0
11'0 70'0 :l'fiO lO'On~ I,~, o (\ 7'00 1'79 4' 00 14'00
11'0 70'() :1'50 ioon 0'24 0' I n·o ( '70 1'04 s- 5 20'
6'0 21'0 1'50r;O'5IN~~'1Il 0'24 2'570'96 ('44
H'o IOO'O 2' lii "':I.I''ö,O 0'\7 0'71/' r-so
8'6 100'0 2' 15 4';1 '00 0'00 0',7 1 '0 1'72
11'4 ·10'02'8,) 11.I ' .l t! H )(), O'OO 2'570'722'()5
(]'O' 21'0 1-511 1·I',14 0 '()() 0'00 2'ii7'o'(}4 O'!)13
{i'() 21'0 , 1'50 1,1',141'0 '00 0'00 2',,)710'i)6 0' 4
o-o 21'0 1'50 14' 44110 '00 0'00 2'570'4 0'72
(J' O 2 ('(1 1'50 14'41 '00 0 '00 2'571 '40 0'60
a-o 70'0 1';' 11 4':J"" '00 0'00 O'7i,O':J2 0'48
(j'O 70'0 !'fiO .j':HI1o·00 ooo 0'/7 0'24 0 ':11}
uo 70'0 1'50 4':140'(1() 0'00 O'/70'Hi 0'24
e-n 70'0 1'!iO I 4':1410'00 0'00 0' 77 10'0 0'12
(j'O 21'0 1'50 14'44. 0'00 0'00 2',)7'0'00 0'00
? 70' 11 150' ,il 11 : I '10 (J'O I 111I '40 20 '
Tnbelle xxxrn.
LL 11 ~1~1 ~J 41 5 16f7J? ~9I loJ!f[!i@,~6~9~
""
\ Oll :; .· IJ('i den .1lIdl'I'l'1I \\'III't 'lI h"l'lItl"1 ist (Zug /(1' . ' , ), D ie en I 1''''('I'''lId('
/lprpc!lIlullg rlor BrCIlIRl!: ücke i. I in Tabelle .""'." (TI durchgef ührt. AII~
di .. er ist Tn holle .'.'.'(Y zur /lpr('p)lIlllng der Bean : pi uchungon derZuc-
und Stoßvorrichtung 11 uigr-st ellt , dio wie bei Zu~ R'2' • nu r Druckkräf tr-,
welch» von den Puffern aufzunehmen .ind , darstellen. Im • chauhild
hh, 2 t sind ,li" e zusamnu-ngezoiehnet. Im Vergleich 7,11 lUfT R'2 "
(Ahh. 20) ist im YOI'IIl'Il'n Teil dr- Zu~ in den ersten 4 .. dr-r Verlauf
der Drucklinir-n s(pil"r, dpr auf die Puff r 1111 'l!piihtt , Dru ck wiir-hst rascln-r.
. ich br-i fn llwei»..r Au . n ützung d,' Puifer. piele zu cmr-m •' IOß n u..bildend.
Am rlout lichsten iMI dil·. nu . Ahb. ~:; (.' , !l0!! ) 7.lI er, hon, in welt-her der
Vr-rlnuf tlp~ Anst ipg" , dpl' Druckkr.if tr- zwi..ehen dem I. und ~ .. ~, 1111<1 ;1,
und 7, unrl , \ \'III:(PII hci Zug H'2S und Zug Ru • 1!{·gclliibpl'gesl.-.Ilt
Jo
xl~~
























I !I ·n~O ~H'li l
;,:!,i'li'
I
I I~ I Zwi 'eben zwei Fahr - I"orhau- • '01, Bremsdruck Bremskrall zeugen auftretend Be-Lauf. ~c,~cr wendiger - _ I + anspruchurig der Zug-
,
x r . Brems' Brems- CI~, Fehl, über. F hl. IIl1d Stoßvorrichtung
druck druck schuß betrag schuß I betrag Druck I Zug
I I I I t t I t
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/IM?) J'eri1uld~r/k~nSfJI '(/cnung dt'l"Zu,;-undS'ossyorl'ldJlunghf'lsckn den ll'agen:


























































Gbe r- F hl-































































































































:l 5 '64 s-sn
4 10'48 12'91
5 5'40 3'89
6 14'00 9'0 ·1
7 12'04 !J'Q4
8 5'04 12'91
l !l 7'0;3 :I'8!J10 6'88 :1'89
1l 8'89 12'9[
12 1 4'56 12'!l1









I ' \.orh.::~:OI-Laut. <Jener -endiger
I 0 'J"I Br em s- Brem s-dru ck druck
I I I1=1,- 2 - _3J
i 1. 00 ist in der 2. s der Druck zwi .chen dem I. und 2. 'Vagcn gestiegen
von 4'0:lO tauf 6'510 t. zwischen dem 2. und :l, " 'agen von 4··i60 t anf
6'684 t, zwi. ehen dem 7. lind W asen sogar von 5'024 tauf '1 0 t.
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Iu'lo6 10' 1:10 I
1'6:14
1916 Heft 52 999
11
wild fii l' die Hn'lllsklötzc
pin, unlllit glpiehmiißige
wie der 1. \ Vagl'n besitzen, dann würden die Dru ckkräfte noch rascher
mis teigen (siehe Abb, 21. schruffierto Fläch e),
Daralls enrib t sich, wie bereit anfang,' , ngedeutet wurde, wie
ehr e i n e gl ei r h m ä ß i g e Füll z e i tbc i a l l e n \\'a gen
a n z u s t r c h e u i . t.
IIlJo.?.f. kl'ldu(tlerlll?dflsjJlu::hu19 tlel'J!oSSnJrricllluno
zWIsc!lentlenlYagel7,
Es wird da her bei den durchgehenden Personen- und .üterzug.
b remsen nur dann ein nnstnndsloses Zusammenarbeiten möglich soin,
we-nn bei beiden die Fü llzeiten 0"1' Brom zylinder durch entsprechendes
mstellen oder Einstellen rlr-r • teuerorgane möglichst gleich g('maeh t
werden . Die L'nglotchheit in den Füllz itcn , die sich aus verschiedenen
B remskolhenhübou . hezw. Brcm: klotzah..tiinden ergibt. kann durch
sell» ttiitigc Brem.'klotZlllleh.lellyorrichtungl'n. VOll denen e:! bereits
sehr brnuehbare Ausführungen giht. he "itigt werden.
* *
*I" der vo rl iegenden •'tudic wurde versucht. mit H ilfe ('iIH'S
reohm-risch-zcir-hnorisehon Verfahrens theoreti. eh die beim Bremsen
l.mger Ziige auft rotenden " orgiinge zu erfa cn und zu klären, Inwieweit
die Rückw irkungcn dl'r Federn der Zug - und. toßvorrichtungen die hier
g('wonnpnen Erkl·nntni. I' heeintlu ' ' n . muß vorlaufig dahingestellt
bleibeu. ,led eufa ll: stimm 'n die e Erkt'nntni :<t' n'cht gut mit den bei
za hlrcieheu BI'cm"" l'r..uehen gpwounelwn Elfahrung..n üherein und haben
in ma nc he, seinprzcit u icht gekliirte \ 'orgiillge Lich t gebracht.
Aus dpn vOl'llngegangcnen throretischen L'ntersuehungcn lassen
. i!'ll folgende Bedin ungen, dip bei Einfühnmg einpr dUJ'eh"ehenden
Giit ..rzugsbrom ' I' zu el fiillcn w"iren. ahl( iten.
I. n ie Zug - und .'toß\'orrichtung muß \\0 entlich n'r:tiirkt werden,
\\l'llII sip I...fiihigt : ..in . oll. di' . iph b..im BreJIl on lIuf Gnmd dpJ' Gl' etzp
d eI' I'hYl'ik hildeuden I" räftp, ohl1(' .efähn:hmg de'r Bet ri..b. sicherhpit,
a ufz nlw llllle ll*).
2. A I I c \\'a .." s"lltpn mit ßrpm, en ,'ingericht('(. ", ,'rd en .
:1. E s pl1ll'lil' hlt sich. E il\l'ieh tungen zu >phafTen. die {'l'I\liiglichen.
d('n ll n 'msd ru e]' h I' la d e n l' J' \\', gpn zu l'rhöhen**).
~. Für Hehr 'eh\\en' \Vagen w'!flen " o!'S('hr iften aufzll.stellen sein.
in wo1l'hem Teil d.. Zug (':! di, l' \\' ,<gen einzu-telll'n . ind.
r.. Zur Erzielung miig liph glpicher Fiillzciten für dip llrcm'-
zy lind(' r wird eIie Anwendun' "Oll ,I'lbstt'iligen Brem sklotznach stell ·
yorricht nn gpn not \I','nd ig werd en .
ü. • 'aeh HlI1prikanisehpn Elfahnlllg('n
ei n einlll'it lirh ps Mat erial vorzll. rh/(>ibe n
Brelllsk riif t l' a n d '11 H.iid pl'l\ prrpieht ,\<'rden .
i . Di(' I'rozl'n t ua !<' .\bbrell1.ung .om G mtgewieht der LokolI1o t i" e
('in. cllli..ß1il'h Tpndt'r . oll IJt'i allen Witerzugslokomoti"en lI1iighchst
gleip h s..in.
S. Zu r (' i 11 w a n d f r (' i e n Elprohuug eines Brem s yHt('nll'S
ist ..s no twendig , d nU di cHo:! ,'orerst all l'in 11I RU' vo ll kom me n gle iche n,
11 ic h t b lad Clll'lI \\'agell b!'Rtehend en Zuge "el"ueht wird. Dpnn nur
so ist. ( ' S l1Iiiglieh . pillen Teil jl'ner Fa! toreIl au 'zu. ehalt!'n, d il' . wie hi er
nachgewie. P li wu n:le , eincn erhebliehen Einfluß auf den \ 'erlauf der
BrpmsulIgcn a UHiiben un d d aher du L'rtril über die Güte und Verwend.
barkeit eines ßrem ssys tem.. triiben .
•) J. I ) 0 l e 11, ,,'tC' t..ampou!I dl"choc:O "nul1~tin du Con",. sd chcmin... dc fer Ol 1906.
•• ) "Raihhl}" and I~,coJl1oti\"c EI1Rin ring".. ·eu Vork 1911, S. 252.
Die Holzimprägnierungsindustrie Österreich-
Ungarns.
Aus dem Vortrage. gehalten in der Versammlung der Fachgruppe der
Bodenkultur-lngenieure mn 22. ;\Iärz l!ll G von Direktor Tng. W. KinlJrrl!.
I. Die Imprägnierilldu trie.
Früher bezweckte die Holzkonservierung hauptsiich lich den 'chlltz
des Holzes gegen dieAngriff« von Tieren (Holzwurm. Teredo nuvu lis, IISW.).
Die moderne Impriignierteclmik bekiimpft die fäu l niserrcgenden Pilze
lind erzielt dadurch eine Erh öhung der Lchensdnuer, Diese, i äulnis-
bekämpfende lmpräguiermit tel muß auch die Angriffe holzzerst örender
Tiere verhindern,
Dip w i ch t i g s t I' n K 0 n s c r v i e I' u n g s mit t f' lind
heute Kupfersulfur. Chlorzink. Subl ima t, Teeröl und Fluornat rium . Ich
unterlasse es. hier auf diese "erfahren näher einzugehen. weil sie als
a llgemein bekannt hetrachtet werden k önnen. Die Verfahren mit Tepröl.
Quecksilbersublimat und Chlorzinkteeröl ha ben sieh als die besten er-
wiesen und 1':; ist nicht zu erwarten. daß diese l m prägniervorfuhren von
anderen ('I reicht. geschweige d enn übertroffen würden.
In der Verwendung imprägnierten Holzes ist man herorts eine
un verant wort l iche L'nentsl'hlos-cnheit zu beobachten. Für Eisenbahn-
schwellen. Leitungsmasten und Holzpflaster werden allerdings fast uur im-
prägniertc Hölzer verwendet. Für Grubenholz. ,,' asser l.muholz und sp ezi 11
Ho pfcns tungeu wird jedoch immer noch sohr vie l un imprägniertes Holz
gebraucht. trotzdem in dem holzreichen Bayern jiihrl ich ungefähr
100.000 Hopfensäulen mit bestem Erfolge imprägniert werden. K on ser .
viertes Grubenholz hu t mind.. ten di e vierfache Lebensdauer. Stutt der
rohen Eiche fiir \\'lI:serbauz",eeke könnte das gleich gute konserviertr-,
aher bcd ..utend billigere Buchenholz in Verwendung gehracht werden,
Durch d i....on Mll1lgl'1nn lnterosse und Verst ändnis für die Holzkonserv ie-
runu worden jährlich Unsummen vom _.nt ioun lvei mögen "PIH·h",pnd(,t.
Die Güte der K01l8en'iprllllg bei verschiedenen. Holzarten.
Dir-se hänst ' -0111 Aufbaue des Holze: und von dcr \\' irk.s" lIIkt'it
des Imprägniermittels ab. Durch Ablagerung von Harzen oder Gerb-
stoffen bildet sich bekanntlich bei verschiedenen Bäumen im 111111'111 ein
IIwhr odpr millder groß!'r Kerntpil. \ r iihrend das ni cht \"l'rkernte Holz.
der :-plillt. die ImpriignierfliL,.;igkeit aufllehmeu und hehaltl'lI lalllI. ist
der K ern nur wellig aufllahmsfiihig.
]' i e f c l' und L ii reh (> hab!'n ('in n gen üg('IHI groß n im prii-
gllit'rfiihigen Splillt. l'iefernHlstcn. mit Tl'cröl konserviert. hab n durch-
,chnittliph einc :!2jiihrige Leb( nsdllucr. ;\lit Chlorzink,Teeröl clIli ch wird
l·illC I'jährige lA:'hell-d 'Hler 1'1 reicht. Für Kid 1', ehwellen gpniigt eim
l,jjiillligl' Lebensdauer, \\eil das Ki('ferholz durch die lIlel'hani,,'hl' Be-
Rnspruehllllg nllch die. er Z..it zerstört wird .
F ich l eulId Ta 11 n!' habeIl IIUI' !'ilWII se hr diinnell . gut
imJlriigllip lfähigen Splillt (10 his 15 mm). oa lll'l' m uß II1l1 n se llr wirksanu'
Mitt e) 1II1Wp)u!<'n und nur gallz luf t l ro('ken e, Holz impriigni('ren, damit
lIidIt dlln·h . piiler auftrl'tPIll]e Hi."c uniml'rägllierte Teile freige legt
wl'l'den . )f it Sublimat wird eillc Zll. I . his ::?Ojiihl'igc Ll'belu la ul'1'crreieht.
Eie h e hat ganz w('lIig lInd leipht zer. tÖl'haren Splint. )fan
impriignil'rt mit Tl'cröl lInd crrpicht I'inl' dureh..chnittliehe Lehen-dau/'r
"on ::?O his ::? l J ahrl'n . Rohe EiPllpnschwpllen habcn einc solche \'on l:l hi'
14 ,lahn'lI.
B u c h e bestl'ht übcrwiegend all~ Splin t und liißt sie·h daher
dUl eh un d dun'h impriignieren. was schon dal'lllls hen'orgeht. dalJ
Buc h" IIngpfähr di(' d ...·ifae!u· Tl' ..rölnH'ngp g(g('niibn Eiehe Hufzu-
nehm('n "ermag. K on 'er"ipl't!, Buche iilwrtritTt daher an Lehen_dall I'
sowohl dip rohe al .. aueh dip kon.' \"\'il'rte Eichp. ;\[jt Teeröl impräonierle
Buchensehwl'1len erreiehcn durch. 'hnittlieh eine I.... belwlaul'r \'on 2. bis
2 .Tilh rl'n ; mit Ch lorzink etwa 10 Jahn'. Info lgc dl'r zunehnll'nden "er·
wendung ,Ies Teeröles fiir Heiz,ung lInd MotoreIl wird es winschaft,
licl ll' r Rein . das ('h lol'zin k-Tceröl-Doppe h 'eJil\ hrcn lInz uw(·nden . wpil
man da d llrf'h Rn Teero"l spart und dennoc h durchschnitt lieh eine I ' hi:-l
:!Ojiih r ige Lebensd auer erreicht.
1I. Die Be cluIDu1Ig lIlöglicltkciten an R oltpropukten für die 1mprägnfcr.
ilulU8lrie in Österreich-Ungarn u1Id Deutscldand.
Fiir Ü~tprt'..ieh Ve\'flienl dil' Im priign ierung dl's Bu chen holzes die
größtp Beacht un g. In Dput schl an d will ma n d as Bueh enh olz a lls }lra k-
1000 1!llG
ti chen und for. twirt chaf t lich en Gründe» im gro ßen mfan ge für Ei sen -
hahnsch wel len verwende n . Deutschl and bezi eht 5:l IJis (lOo~ se ines
,'ehwf'l1C'nhe darfes a n dem Auslande. D eut schland und au ch di e Mittel -
meerländer wären d emnach e in sehr g ro ßes und gu tes Ab sat zgebiet für
üsterrr-ichi. ehe Buchen. chwclIe n . Vornu r-ctzung wäre a lle rd ings di e ri ch-
ti ge Beh andlung diese H olz . nach der Fällung. E s muß schne l l au s dem
" "aIde a uf f re ie lu ft ige Pliitze. wo es in richtiger Sta pelung langsam ge-
trocknet werden so ll. da mi t es ni cht zu sta rk a ufre ißt . Um Fra chtspesen
zu er. pa ren. wäre d ie Bearbe itung im " "ald c mit H andrahm nsägcn . ehr
zu empfehlen, Di e Buch en , ehwell e hat eine große mechnnisch e Festigkeit.
" hwellen ..chrnuben s itze n in Buche doppelt so fcos t wi e in Kiefer und
et wa« Ies to r a ls in Ei ch e. B{'i exa k t gcdcch sclten und ge bohr te n Buchen-
..chwelle n erspa rt man auc h die so nst notwendigen Unterlugspl atten. Go-
heim rat S c h n e i d I hat fe. tgestell t. d aß 1 km Gleis mi t Buch en schwell en
um :\f :l:ri ~ weni rrer a l. mit Ki elernschwell en und L'n tcrl ngssch eib en und
:\f 122G weniger a ls mit Eichenschwellen ohne Unterl ngspl att en kost et.
Auf Grund di eser Fe. tst el l 1Ing em plieh l t er die Verwendung au ch a u s-
I ii n d i s e he I' B u e he n s c h w eIl e n. Durr-h impriigniertcs
Buehf'nhol z ist d ah er Eich en holz mi t g ro ße m Vor teil e erse t zba r. Ü,ter.
reic h soll te se ine Buch enhol zimpriignierindust ril' a us ha uen und fö rde rn ,
11m eine umfan greiche Verwendung der Rot bu ch en schwelle im Inlande
und e ine erhö h te A1I ..fuhr ZII erm ögli ch en.
Die Zolll'erträge Ö'terreich-Ul1grtTJl.S und die Holzimpräqni erindue!rie.
Der jetz t be .tehcnde Zoll vert rug zwi sch en Öst errei ch UJHI Deut sch -
land ist unbcdinut ubänd rungsbcd ürf't ig. sofern der östcrreichischen
Holzirnprä ni eri ndustric ni cht jed e Entwicklungsm üglichkvit genommen
verd en . ol l. Jm 3fot i\"en bt'ri chtc zum gegcn wiir t igen Zollvert ra ge heißt
e w ört.l ich : . ,Da Ü··t I'ITeieh um H olzex port in hervorragender \Vei 'e
1111<'1'" -il' l't i. t. " 0 prse hcint di e Au frcehlerhaltung dC'r fiir di e bet reffenden
\I' t ik,·' . ,"it jl' h,'r hl' te hf'lll]('n Zoll fr eihl.it gchot l'n c' .
TJ,lIl leh l'rl-'('hen . ieh Io lgC'IHle Zol h 'erhiiitni,'se:
.DI' I' Z oll n II I' h D e u I s c h i. nd belriigt fjir Hau · und
Iltz hol z:
(I) ,'1'. 7-1 IIll],PoHhl'itd ode r klliglieh in der <)ul'lTichtung
mi t <leI' .\, '1 odl'r ,'iig{' uea rhl·it ct. mit 0111'1' ohne HindI'.
a ue h im prägnielt . n·ieh. pro JO t . .. . . , . . . _ M 12;
hl '1' . 76 in der l ";in gsriehtung gesiig t ode r ill lInde re r ""l'i ~e
vOI·ge riehl et. uich t [;ehohelt. aUl'h imprägni,-rt 72;
r.) . '1'. 0 Ei t'nba hnsc hwe lle n mit der A:d bearbl·i tet. auch
auf n iehl mehr a L eine r Liing se ite ge iigt. ni cht gC'ho lJelt.
hart. ro h 24;
hart. impriignif'rt 4 ;
wei eh. roh 2·1;
weich. impriignierl 48;
d ) .'1'. I H ol zpfl a ..terklötz t' , hart. roh i~;
harl , im prägn iert .. 112;
wl'ich . roh i2;
wC'ich , impriigniert ,. 112;
e) • ' 1'. (j Hulz zur H ('r"lellung "un me ehaniseh 1Jl'l'citete/ll
HulZ: loff usw , _ . . . . fr C'i,
D er Zoll na ch ii Il'rreieh· ng arn :
Alle dieHe Gegenst'inde s ind zollfrei.
Hierall. i I di o . ' hädigung der iistl'rreichischC'n Jndustrie I'rsicht-
liph. Di,' Imprägnil'rindu, trie konn\{' hisher nieht weiter auf]'Hihen. als
" d 'I' Inl and. "erbranch zuließ. Die dput ..ch' Industrie da 'egcn kann
rohe" Holz au s Ölerreich kauft'n nnd I'S impriigniert :l1IriieklieIl'rn. Es
\ ird also au ch der lmprägniemngsstofI zollfrei im Holze eingeführt.
D,lzu kommt noch die "er. chiilf te Auslegung l'inzdner Be tim.
mun en eiten der lleut chen Zollämter. z. B. werden entrindete Tcle-
:!ra p hen. tangen ni cht nach . ' I' . i-t al s Rohware gekennzeichnet, sondern
J.(clt n als: ,.in der Liing Tiehtung bearheitet" und miissen nach 1'1'. 76
dl" Tarif<, yerwllt werden. d. h. , la ll mit ;\1 12 pro \Vaggon 1Ind lOt
mit . f 72. Begründet wird di 'e Au legung damit, daß heim Entrinden
,tuch der Ba t und damil a ue h die äußersten Jahresringe entfernt worden
iml, wa ' ab I' te chnLeh gleichbedeutend ist mit einer yollkollllllenen
Entrindung. Darauf heruft sich die deutsche Zollbehörde nach d m höheren
Tarife. Fiir Langholz, bei welchem neuen der Entrindung ebenfalls oft
die äuße tcn Jahr ringe entfemt sinti , wird ..'r. 76 des Zolltarifes be.
, reiflich erwl'i 'e nicht angewendet. denn , on ·t würde Dcutsehlllnd, welches
ja a uf österrr-ic hisohes Lan gh ol z augewiesen ist. kaum I m3 Lan gholz
er ha lten.
Um di e öste rreich ischo Holzf mprügnieriudust rie zu seh ützen. 11111
sir- üb er den Rahmen d r': Inlandsbed a rfes s ich en twicke ln zu Ja.. en und
um sie in Deu ts chl and konkurren zfäh ig zu mach en. müßte n d ie I..·.
ste hende n Zollbest immungen ei ne grü nd lic he . un zweideu t ige Ab änderung
erfuhren.
Durch die hoh en Schutzzöllr- zu Gunsren d er iis terreichi scl){'n
Ei senindustrie sind di e Ba uk ost en in ijst erreil'h u m me hr a ls .,00 0 h ölu-r
wie in Deut schl and Dazu noc h dir h öheren Indu trieste uc rn, di e geringere
Arboitsiutonsitiit. di e hoh en Ei scnbahutari f' e u . w, begründ en wohl zur
Geniige di e Forderung, di e öste rr eic hische ludust rie du rch Belnssung d t-s
deutsch en Einfuhrzoll es na ch . '1'. i4 des deutschon TArife.. ein igc rmaß-n
zu sc hützen .
D er Zoll satz nach ,' I'. 0 fiir Ei scnbahnschwell r-n ..ollte auf
~f 12 herabgesetzt werden. F ür Buch enholz soll te e ine Au snahme ge ma ch t
werden. weil es infolge des wesent lieh h öheren spezifischen (Iewi chtu-,
wesentlieh h öher zu verzollen i. t. E s sollte di e auf d as Kubikml'tl'r en t-
fallende Zollabgabe f iir Ki efer und Bu ch .. gleich werden, wenn Ü. torreich
d aran denken will. Buchenschwellen auf den deu tsch ..n )farkt zu bringt' n ,
Ferner m üßte zllgelasson werden. daß die Schwellen an all en ,I i-ieil l'n
bcsiigt sind. Der hohe Zoll ist sc hon rlesh ulh ungerechtfertigt. da im -
prägnierte Schwell en von Deut ichla nd nach Ü:teITeich zollfre i ge hen,
Da selbc gilt von Pfla..torstöckeln und Bauholz. C'ru benholz ..olltc, ob
roh oder impriigniert. ebenso wie rIas, 'eh1Pifhol z voll I' Zollfreih eit nnch
Deut schland genieß en .
Im lnteressc d er ii terrei -hisclu-n Volkswi rt chnf t sollt en auc h in
den Zollverl'inbal'lm gen m it den verb ündeten Bnlkan ..tauten. mit d er
: ehweiz. Frankreich. Spanil'n. ltalil'n . (irie{'lwnl and. Humiini en u. w,
dil' Zollfl'l'iheit fiir ill1priignil'I'tl' Ifjilzl'r an gestreht werden ,
D i {' Z 0 I I ,. I' I' h ii I t n i s s e b I' i d en I 111 P I' ii g ni l' I'.
mit I l' (n liegl'n iihn l ieh un giin.lig . () 111' l' k . i I h e r s 11 h l i mal
wird in Deutschland a u.. ö.lerreichi "l'hem QUl'ek ,il bel' I'r/,eug t und mit
alll'nlings miißint'/ll Zoll wit ·d..r e ingef iihr t. Für di e lmprägnierindu, tr il'
ist dieser Um stand zwar von Yortl'il. fiir ii.. terreieh a ber ga nz bcst illl m t
ni chl zwel' k mii ß ig. 'I' I' e I' Ö I haI K :l·.'O Einfuhrzoll (plO 100 kg ). ob-
ZWAr meh r ei n - al s a u gpfü hrl wird. Dil'. er Zoll muß fa llt-n . weil er nll -
IW!'l'ehtigl uud ulll ogi ..eh i .t. Auf C' h I 0 I' Z i n k uud F I u 0 r-
n a t. I' i u mist. d l'r ullgeh em:e Zoll satz yon K 2 ~ pro 100 kn. D,!S ..c hein I
der östelTl'iehi seh l'lI che mische n Industrie zuliehe ange, clz l worden zu
sein. Fiir di e H ol zimpriignierinduslrie ist di eser Um~tand ge wiß \'on l/ll-
geh eu erem , chad l·n. Di 'er Zoll mnß en t wede r ga nz fa llen oder zl1m
milllle<;ten sehr herabgeset zt werden. Die Impriignierrnittl'! . inll a l..o
mit einem mehr oder wenigl'r holwn Zoll bel eg t. Im Holzc dagl'gen . a ls
impriigniertes Holz, gl'hpn a lle di p.... )fittt'l - wie sc hon ,'rw iihnt _
fr ei ein , was d och ge wiß l'in e bC'd l'utelHle Bl'n ar-hteiligl1ng der ö.ll'r-
reichi sch en Jndustril' und a u ßerde m I1nkon "equen t und uul ogi , ch i..t.
Ob es s ich nun fiir kOllllllel1de Zeiten 11111 IH'lIe Zoll Yl'rlriinl' od er
um \Virtschaft",hiindni..se handeln wird, jedenfalls soll tt' n il1 d~l' no t -
wendig{'n fiir dil' ö 'te rre ieh i chI' Jndustric g ün Iiuen Bedin '1I1I"" n lI\Il'h
gll'ich7:eitig einhe it lic he \Yarenbezeichnungl'n ('in ;efiihrt w 'rd en, da mit
verschredene Auslegungen für bcidl' Tl'il .. unIll öglieh Wl'rrll'n.
IV. TransportL'crhältnisse in Österreich und !Jcutschland.
Auch hUl -ichtlich ller Ei . enhahntarifl' hat die ö '1l'lTeichisc he
lndustric ..ine sc hwere Lage. Einc Einheitlichkeil im " crkehr mit D..ut ",..h.
land, eine "erbilligung im \YechselVl'rkehr mit dpn Privathahnen uml
etwas nll'hl' Riieksicht unll Anpa 'sung s..iten · <lCI' k. k. St aal_bahnl'n
wiiren fiir di e Bcdürfni,'se der Holzimprägnierindustrie 'l ußl'r' l wiin .. Ill'n . -
wert. ln Deutschland gind a lle fiir die 1) ~(II"lrflll' 'e rler I1II1 ," . . I .
• , X' •. llaglll 'n ll( u. tne
ll1 1< rage kommenden Gegen:t iinde in 2 , 'p e z i alt a r i f e . dt 'm Hol z.
ausnahms· und dem ltoh, tofftarif, untergebracht. In O:tern'ich gind mit
Au snulune der Exporttarife 12 yerSl'hiedeno Tarifbe. timmungen.
In der \Va l·nbei..lellung ind ebe! lände "'elche d I . I
' ' . n ure lan lllC 11
auf den gegenwiirtigl'n Kriegszu stand zuriickzufiihren iud.. OIalern
wel che vielmehr schon "01' dcm r ri, -ge be tanden ZUln I'e' . I .
, .., ). plI' zu emer
J.O t,.;Hastenscndung werden von der Kundschaft neben den gebriiuch .
hehen 0. 10 und lJ 1I1 lungen .\fa, ten auch cinige "on 12, 1:1 und 1-1 1II
Länge verlangt. Für olch kann a ber kein kurzer \\'a en v 'n\-cnd{,t
werden. nie Hahnen s te llen nun ('ntweder 2 ,'eh nwlwagen zu j•• 10 t
l!J lIi 1001
VOll d plI 1:1.:lI:! km dl'ut ~('l lPlI Seek ahelll s illd ,in·1 Im Eigpntlllll
de~ :-;taall'~ ul1d :1• .on km in Privat hl'~itz . Der I'l'i,'at besitz yprtl'ilt
~ich auf:
l. Die Deut . ch ·Atlunli ehp Tplegl'llphellgp~ellschaft mil 1/.0:10 km.
Ihre I' ahpj laufen : Emd,'n-\'i o. Borkllm-Azorell - . ' ewYork.
2. Di p )).'111 ·ch· :-;iid a llw r ika ll isphe Telpg rnphc'II /o(e,plI. eha ft m il
1:1./.;0 km. 1hrp I' a hel lall 1'11: llo rkllm-'J'I'lIl' ritTH. 'J"' lll' r iITa . 10,11'
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einmal b egonnene K a l.Je ll <'gung ohne Unterbrechung fortsetzte lind sich
durch LTnll'rhind ung jN le. etwaigen Wett b werbes ein e nu . gesproclu-nr-
;\1"nopol~teJlung . chuf , ~ in c Ausnahmest -llung im .'('l' ka IJPlw,,,,cn n ützte
En gland dann ohne Ein:chriinkung und ohne R ück - ic ht nulu no. "0 d nß
si ch .eh l i -Blioh di e \ ' e ri"in ig t l'n •'laalcn . Fr a n kre ich und Deut 'ph la nd nul
t'igll1e F üßo ZII ·t -l len 1 pi!amwn. d. h. a n di e Herste llung l' i,~PllI'r K a be l-
wegc ~ i eh heruu much n -n .
In J) -utsoh lund war d a.' Produk t (Iie.'l'r ~elb~t lJl';;innnllg dif'
.. , o rd rl o u t s c h e n "l't'k nl>elw erkp" 1\, . (: . in Xurdr-nh nm
u. d . \\'e, pr . gl'l!l'iindl't von d er F ir ma F e I t e n (; 11 i 1I e a u rn e
in . 1ü lllC'illl a. Rhein und Fra n z (' 1 0 u t h in K öln . wobei uuch dip
Rel ohs tolcgraphcnverwal t ung ihren stützenden Arm ge liehen hnt. H eult'
~ind d ie Hauptuk t ion äro d er . 'orddclltschen Seck ab el werk e F el l e n "
(: 11 i II c a U 111 I' und die Dcu tsch-Atlant isch e Tr-log ruphcngesoll-ch nn
Da" W cl tk ube lnr-t z 11111 fa ßu- 11111 di e -Ju hrh undcrt wcndo 416.0nn km,
Da von on t tiel r n a IIf :
l!lOO bpaann d ie ncue und für D cu t "ehla nd neuartige Gese ll. ·ehal t
a I ~ ei nzige Fir llla lI1il d pr H pr. te ilung. \ 'erlegung und Au~hpS: 'erllng \"on
Spt' l",lleln . Dahci ha tt e . il' be i elen a n ~ich 'chwiel'igc n \'orall ~~etzllngpn
d pr Scck a bel ind n.'tl'it' 'ro ße ~chwierigkeitcn zu he kii lllpfplI. d a es di p
E ngl iind pr n ich t an H plllmni. n [phlpn l ie ßen. Engl nnd s H ouptwa fTl
b ildetp k pinps wI'gs etwa lecluli c!w Über1t'gl'n h it. w ndern di e J.\[ a e h t·
f l' n g p. \Vip LJi~ in di p Ict zt en J ahre ht'J'l>in ..a rheite tt"· di e png lise he
~l'pkalJ('lindus\l ip lIIil l ..llllll ung~r('eh t ('n . d ic P S sie h allf jed e Al'l IIncl
Wci~p lind zu a llt' n mögliehl'n Bedingll ngen a ll~ 'ch ließl ich ertc ilen li pß
lind d amit in d pn bc t l'pfTendp n Liind<'rn ,'on \"ornherpin di e Legung
pincs n ndpl'~'taa l lil' hen K ab eL' , 'el'pitl'lt p. \\'pnn p~ trotz di espr Schwiprig .
k eiten bcsondpJ'l'r Ar t dl'lI • 'ord deu ts d len ~eckabelwel'ken ge lungen is t,
in " l'l'h iiltui~m iillig kmzt·1' Zeit e in bis Kricgsb pgiun beinahp all~gebaute~
deut'che~ K ah clnl't z he rzu.'t ell cn. so ist ZUIl1 g l'öß t pn T eil ihl' p leehnis('hc'
Lei~tungsfiihigkeil d a ran be te iligt. di e in d er let zt l'n Zeit d eI' .. F'rieden~ .
e poe he" ~pIlJ . t \'Im png lise hpn Fachkrei , cn d p, öf teren llnp rka nnt
word cn i ~t.
Als Elf olg d l'l' d eutsch cn Seekahelindustrip i ~t t'S zu bu ch en.
d aß untpr d en An t t'ilhllhcJ'll Hili \\'d tka oelnct z ,'01' Kriegszeit D pUI"c-h·
lUllt! Frall k rt'i eh iihl'rholt hat und je t zl a ll dl'ittl 'r ~t ('lI e Stl'lrt. wiih rpIHj
El1glal1ds Pl'Ozt'lItl1HllI' Anl t'il zurüc kaegH lIgt' n ist. Da." \rcltkabphlPt z
\ '01 ' Krit'gSllu~bnIPh IIlßß ,;:1I.000 kill. D a\'on ~ im! im Be.'itz \'on:
"dPI' I •'c hPllwlwaapn m it •'phl1l7.wa en bei lind vet rechnen 201 Larle-
g l WiPlII. \\'l' il al. ·o dito Bahn keine gee ione te n "'a g -n 11IIt. muß dip Hol z-
illl l'l'ii/o(lIip!'i l)( I II~lril' eim- großP Summr- n pld vrrl ien n.
V. l i ie llolzproduktion, di e Ei»: lind A 11 ! UlIT Österreich-U uqarn...
e hl'r di e l lolzprod u k t ion ii terreich -Tngarus kann uu: d.1ll
I: l'lInd p nicht viel gesagl werden . weil IIUI' unklun-. uuzu ' r1ii.·s igt' u nd
IIn \'oll ~Uilldige ~ta 1i: t ik, n zu r \ ' '' rf il ·"ng ..te hen , Durch richt ige . 'w t ist ikr n
l' lll l'fi ing t m an e in Ijl al'pc Bild lind ln-merkt vorkommende Fehler. D ip. ·
Ill'zii a)jph ist D IIt 'ph la nd vo rb ild lich.
Ikziiglich Kiefer. Fich te und Tamil' liißt sieh nicht /o(l'nllll fp~ l·
s t r-lh-n, wel che ~I engpn di eser H ol za rt en fü r die Hol zindu strie zur VI'r·
f iigllll~ stehen.
Die B n c h e n n 11 t z hol z g I' \V i n n u n g sc he int nur ~eh r
wl'lIi g ent wiek ol t zu se in , Offr-nbar werden un gphellere ?l[pngen von
BllI'h e j ährl ich ZII Breunholz vers chni t ten. w ährend di osell u- Holzmenge
in FOI'Ill \'011 Ei scnbnhnschwell ou mindest en s den doppcl ten \\'el'l
1'I'III·ii.'cntiert hii tte, ga n z a hge~pllt'n vo n d en Vort eil en, wel ch e di p
1llll'l'iigllil'l'Il1lg di eser ~ehwellpn lind di e d nrauf folgende Au sf'uhr n och
weit l'" bringen würd en .
Ü4crreich ~oJl te 1:1 . Iil l. 'I i ll1priigniprt pr ha rt e r Ei"'lIh ahn ·
se hwc llen im \\'e r te \' 011 G/ • Ti11. K roneIl zur AI"fnhr hrillgpn kölJlwlI.
wo!wi n1lr 1/. de~ ; ' lltzholze~ a llf •'ehwplJen gpreehnel ist IIl1d d pr IlIland~·
kon ~1I111 t1cieh • ' ull gp,pt z t \\ link,
1111 Jahrc 1!1I:1 hat Dell t ~hland /!lO,625 q \\'e iehholz.'phwcll pn
im \VI'rt e " on K 4,26!1.000 a u. Ü. t Cl'reich hezogen ("OIw icgend n ach
. 'a l'h, I'n lind . ' 'h les ipn). Der ühr i 'p u la nd "h ezug • ·on!· und \\\'. t ·
dl'ut sehlund . betriigt t't\\'n :! .\ Iil!. q . [)a r,lu , i,t er. ieht lie h . \\'t'lr-h gp.
wultigl'. Ab~'l\zgcbil,t D..ul ch land Ci ,,' Bucht>n ~chweJlt'n wiin', E\'enlne1l
. 0 11 1.. ii. tt'ITPil'h di e BIIt'lu 'n ~ell\\ el1en , l'i I., 1 ,'cl'\\l'lu len, dafür di e fn ' i·
wt'rdl'IH! PII Kil 'fel'llschwej h 'n 1I0ph D l'ul , ehlond au. führe n . wo llt' i durch
dil ' Gewi eht 'd i lle n 'lIz a llt' h a u ße rdt'm noeh Tm l!. pOI'l '1)(' ,' n 1'1. part
wiil'llt 'n, Das Ult'i eht, ' i lt n lltiirlit-h aue h für d ie llIu JNen ALJ: a t zgl'i lil'tt'.
Di.. {~ualit ;it des ii ' tt ' l'!'e iehi eh· lln 'ati, ehe n Hol zel' \'o n Ki pfel'.
Liil'ehp, Fit'hle. T anne. Ilu ehe a u~ d e lll ~I i tt el · und H o(.'hgehi l'gt, i ~ t . \'0111
impl'iignit'l't"phni:l'hcn :-;tandpunkt a ll b..tr,lphtet. hen·orragclld . Die
Kipfel' z. B. ist der 1'I1. ·~ischl'n r il'f, 'r mi nd l'den s gle it-h \\,pr t ig. wa s ja
IH'i d cm ni ..dl'igen :-;tando der l'Ilssi ~ehen FOI'.'t wirt~ch 1ft lIieht w..itel' zu
\'cl'wullllpl'll ist. In 1)I'IIbehiand hat m an mit rus~isehem Holz \'it'lfaph
die Erfahrung ge mae h l , daß 1" trot z d er Kon~en'ierung .. kpl'llfaul " wird,
wns da 1'11 IIf zlIriil'kZllfiihn'n i. t. d aß di e g..fii1ll<'11 Biiume langt' nuf
delll f"llehtl'lI \Va ld l>od en und in dt'n Tri ft t raßen liegen bl pil'PJI , daJln
Im.'a chgpllliill in deli Hnfenpl iit zen gt ·ta pl'l t lind se h l ie ßl ieh in feu chtpn
. 'ch ifl .'riinmcn \'erstaut wunlf.n.• ' ac h d em Ion pn T ran port bi s I)eut ~ch ·
laud kOllllnt dann illfol ge die.'er .'c h lt-ehten \ 'ol'lJl'h llndluna kranke.' Holz
nll und st' lh st di .. !Je. tl' Impl'ii 'nierung i I d ann ni phl me hr im . t ande .
die I> B,>handlllng. ft'h"'l' wi"d,'r g u t zu m'lchen.
Da s ös t e l're ich is('h l' Bllch l'nholz i. t in \ i. It-n Yorkomnwn l>in
\\'l'illl'. , :chönt'. Holz und l'ignPl sit'h für , 'pl1\\t"IIl' Ill' r/. l'u IIng ga n z hen'ol"
ra g, 'nd gut. Bpi I'ichl igel' VodH'handlllng \\ ,'rden di (' d l ralls prz'>lIg te n
. 'ell\\'('lIen iibel'llll konknrrpnzfiihi ' .l'in, ,orall 'ge ·..t zl. d aß c!tlreh g ün.' t igp
Zlllln'n'inhal'ungt'n und l.ll' · erc '('mn. pO1'\ "erhiiIt ni , e di.' E. port miil!lieh .
I ..ill 'n gpfiin lpr t w('nh'lI .
15 Jahre deutsche Seekabelindustrie.
Da~ erstc i"pekn1Jt'I zwi .'ehen Eul'opo und .\ me r ika wmdt' I :iS
fl'rtiggestellt. I 'I' damalige I'rii:idpnl d er \ \ 'reinigt en ~taat,n B u ·
e h all a n ~ag t e in seilw l' Erwid('J'lmg dl ', prsten Kabl'i l!rulle~ der l"i'uigin
iPlol'ia u. H.: .. \\' (,I'II('n ~ ic h nieht al1l> • 'll t iOlll'n \'on .'" Ihs t in d ..1' Er·
Idiil'lIng v('rl'inigl.n, daß das I' a be l für immer nell tral sp in wird nnd daU
HpjIH' Mitteilllngen uuf dpm \\' ege na ch ih rplll Be'timllllmg~ort III'ili'
gehnltl'n werden HolIl'n . sclb:t im V"r1uufe "on Feind"l'ligkl'it t'n? " J)ie~cr
"0111 Gefühl lellendiger Bcgei,tt'l'Img getnlaeno {~ednnkc el'\\ ies sieh ga r
hald nl s Ill n. iun. Di.. folgenden krieger i. 'hl'n \ ','!wicklun l'n zpigt en
allpr We lt dip IlOch pin zn seh iilZl'lule Bed elltnng c'ine ' n' l'zweig te n Kabel ·
11I'lz.. ritr di,' Krjegführ Im' ein" Lallde:. Fol gPl'id lti g in di e ', I' Er·
I,Pllntni h ,,,"h·lt<' 111)('1' nur l~ngIHnd. wn ' ih m n Ilprd ing, d llrph l'i n l'n
wl'it \"'I'lt'iltt'n ('"lonialbl' ·il z gl l'.\(I, 'z ll nnh ., ", lI' I W,ll'. ind l'm ('. di"
100~ ZEIT:,CHI{WI' Dl'; , ' Ü:-;TEH){. L "UE1'n:l TH- Ln) 5:? 1!J16
:\. Di!' D -utsch-.' ' i{'derlii l \( l i~" he Tel« 'raplll'11 resellschaf t mit
1i:l:IO km. Ihn' j a lu-l Iau cn : )[1'11:1(10( 'r-lr-hr- ) - Ya p auf dr-n K a ro liuen .
\,11' (:uam in d en Ver ini gu-n , 'tH'\tcu. YIII Shunghui.
4. Die () .n -uro päi-vhe Tele 'l'll phcngc~cll:"haft mit :1.; ' kill. Dip
( " "11,c1wlt h l', itzt das K abel ('on:t llnZ,\- Konstunt inopel .
Frr-ilieh k önnte nun mit R ücksicht auf die Gegenwart darauf hin-
gt ·wi,' ..n werrlen, d aß auch da. au'gl'd..hnte, te Ka be lne t z wenig oder
nicln n ützt , \\ ..nn vom Feinde zersehnit ten ist. D a ra uf liißt s ic h zwar
OIHIt' " '('nn und .\1 CI' nicht viel Durch, chlugeude erwidern. Doch e rs t r-
\ ora u «-tzun r, 'k h irgendworin Geltung zu verschufleu . ist hekanntlieh
li , dnß mn n mit ..incm ., H a llen ·· auf warten kann. in unserem Fal le, daß
wir iilx -rh aupt eig"11l' "I'ekahl'! besitzen. end , ch lic ß lich füllt das Leben
der Völk er e hen ni cht der (wenn auch unscheincnd chronisch gowol'll,'nc)
K r if'g IIH ,· • • ondern doch langjährige Frieden.llrhcit . Zud e m ist die Funken -
tpl<.gl,lphie noch ni cht so woit , daß sie in ubsehhnrcr Ze it das Seekuhcl
"I ', r-tzen könnt c. D,wl\IS fo lgt. dn ß die deutsche Hcgi cru n g nach wieder-
uekehrtr-r Frieden-zeit. aus der K r iegserf a h run g ln-raus. welch unerset.z-
liehe Handhabe "in nnabhängig"s Seeknhcluotz fiir dio • ' a oh r id lt ,' n -
üb r-rnrit t lung bietet, bem üht sein muß, der rlr-ut schcn Scekahelindustl'ie
HlH'h weiterhin ihren .' .h u t z allgl,tlt-ihPII zu lassen . Die d eutschen '1'(-1<.-
'1'IlI'hpn!Z<' -ll. c haf ten. die durch die Störung d er deutschen s,'!'kabel
d 111',,11 un ere (~e ner und ihre notwend ig werdende " · ied e l'heJ'. t e l lun g
. "h H'n'n , 'chnd"11 erlitten hal."lI. 'c n l ien clI wohl Anspl'lIoh auf Bl'riipk.
il'hti '11II' ,·i[PII. d e Rpgiel'llllg. Einl' . o le hc Beriieksiehti"ullg kommt
,I<'m ,' w a t l' . f·llbt zugute. • 'i"ht Ulll onst z. B. liißt die englische Begiel'llllg
. pit ,Jahrzplllltell dl'n Tell'gral'hclIgesl'll.ehllft"1I staatliolH' , 'uu\',,"tiollen
1.\111 il' ß"II.~liillch('n. Fran::. Xarer Ragl.
Run d s c hau.
Bergwesen.
Die Kalilager Galiziens. ~ e i td e lll man d ie Bedeu tu ng der frü h:r a.ls
wertlo eracbleten Abraum alze für die Llult lwirt-'lchaft erkan nt hat , 11'1nl 1Il
allen Ländern nach abbauwiirdigen Lagerstiitlen gesueht. Wä hren,l Deut.-;chland
darin reichen Erfolg halte und he ute da.;; W elt monop ol in se inen Kulil ugern
I.e itzt, sind, ubge 'ehen von ein ige n k le ine ren Yorkommnissell in I ndien,
Persien . Kolorlldo und Ch ile, heu t" nu r in Galizien Knlil ager von großer
~I ächligke i l ersehlosseu worden. Im Snlzbe rgwerk von K alu sz fn~l ~OI.l sic h
nebeu dem do rt seit J ah rhnnder ten ge wonnenen ' te insa lz 2 reiche KU\llItlager
\'on etwa [, m )Iäehti .k eit un d mit einem Dllr ch seh nittsgeh al t von 60% reinem
Kainit in i5, bezw. 12 m Tiefe. .5)Ivin tritt in 23i bis 250 m Ti efe a n
3 'teilen in größeren .Iengen auf. ni ~, jiih rl iehe Gew innu ng ist n ueh ~e r
Zt 'chI' . f. d. hUldwirtseh . Ycrsuchswe ·. Osterr. c sehr sehwaukend und Illelt
. ich in den letzten Jahren uuf I(jO.OOO q inl Jahre. Die gl\l izisehen Kainite
haben !I bi 11°10 Kaligeha lt nnd eineIl mittleren Chlorgehalt von 29%' gegen-
ubeI' 35°/0 bei ,I n ta furter Kl initeu. , ' uehdem viele Kultu.I'J.,flanzen ,g~g.en
l.hlor empfindlich. ind, gilt der niedrig(' Chlor 'e hal l der galmsehen Kat 11Ite
nl ein \'orzug, Die letzteren sollen auch nach vorgenommenen Versuche n
h"her Lr tnigni e lielern a ls ,lie taßfurtcr ILlze, BelL.
Chemie.
Kohlensäure als Pflanzendünger. Die Koh leu :lure ist hekanntlieh eine
d"r wi"ht ig t n .'ihr toffe de r Pflanzen, welehe ,ie der umgebellllen Lnlt ent·
nf'!lInNI Vou Je K lei n un d E. It ei n a n wurden nach der . Chem. -Ztg
Ver-,;ueh, in der Ri('ht ung a ngestellt, ob die I'oh lelts,'tn re a uf da Wnehsl llln
der Pflanzen einen Einfhlll hat . F zeigte ich dnß e du rch Anreichern de r
Luft in einem Treibhaus mit Koh leu iiure mög lic h wa r, d llli " ' I\('hstnm der
PJlanzen auf da Doppelte zu ste igel'll, un ter sonst gll·ie he n VerhiHtuissen . Die
I'llanz 'n nnter ehieden sic h Ilt'i den \ ' er neh f'n a uch durch ihr frbt'he Lirllu
Vou de u nidlt mit Kohl ensä u re h 'handelten Stöckelt. Die Kohl en silur ed iingung
dlirfte ,Iaher nic ht nur in T reib hä usern , sonde rn a uch im Freien l'fllktiseh
dl1l'eh(iih rbar sein , be ispielswClse, iud em man da zu r Besp reugu ng d ieueude
W,. er mit Kohl eu ilu re an rek hert. Di e Kohl ensäure wil'll bei d er Aufnahme
de Wru t'r eutbun ,leu, u. zw. so allmählich , da ll sie ohne g roße Verluste
von den Pfl an zeu a ufge no mmen werd en kUllIl . Sc".
Elektrotechnik.
Legierte Bleche. Zu Beginu di e 'es J ahr hu ndert wu rde n von Il u I'1'0 tt,
BI'o \V n und R a d f i e i d a n Eisen blecheu , di e mit Silizi um legiert wa ren ,
Wider tllnd 'me sungen d urchge füh rt , die erwu rte u ließen, d aß olehe Bleche,
einer" eeh eInden • fugneti ier uug ausge etzt, ganz besomler geringe V" rlu 'tc
dllrt'h W irbel tröme ergeben IIlIIßhm. Die P hy iklll i eh· 'feeh llisehe !t eichs-
n alt verunlnüte dllwals Versu he, RU 'olehem Materinl 'I'ran.lormator n ·
bl dill herzu lellen, woraus sich die le 'ierte n ß1eehe entw ickelten, di e jt'lzt
in großem Maße verwendet werden, du eich herau stel lte. dllß dem ~Iateriul
infolge st ändiger \' erbesserung auch vorzüglich magnetische Ei gen . ehaften zu
eigen waren. Prole 01' G u ml ich von der Phy .ika lisch -Te ch ni ehen Reichs-
an smit hat ehou vor Jahren die Ursa che erka nnt und naehgewie en, ,luß
durch deu SiliziulllZllsatz die schl irnmste stets vorhandene Verunreinigung, der
Kohlenstoff uuschädlich gernacht und bei langsamer Abkühlung in Tomper-
kohle übergeführt wird. lulolgede eu ind die legierten Bleche eines der
wichtig .ten ~!aterialien der Elektrotechnik geworden, da . ie gestatteten , die
Ausnutzung der daraus g .bauten ~11l chineu und Translormatoren we entlieh
zu erhöhen oder bei gleicher Au-uutzuug den \Virknng'grad heranfzn etzcn .
Der Gedanke, durch Beseitigung aller Verunreinigungen, auch der ga ·
lörmigen, das Mate rial magnetisch noch weiter zu verbe sern , ist nun , wie in
der . F rk ft. Ztg.c ausgeführt wird, in neuerer Ze it von Yen s e n im Laboru-
toriuni der Universit ät Lllinois weiter "erfolgt worden. Als Grundstoff rr.r
sei ne Versuche ve rwendete er daher sehr reines Elektrolyteisen und sr-hruulz
es im Vakuumofeu, wodurch es ihm möglich wu rd e, sowohl d ieses Male ria l
wie auch ei nigcrmaßeu re ines, käutliches lIIateria l magneti. eh außeronlentlieh
zu verbessern . Dan n wurden du rch Zusatz von möglichst reinem Ferrosilizium
eine Anzahl verschiede ner i1iziu mlegieruu geu bis zu S·ft°/o Siliziumgeha lt
h inau f hergestellt un d u ntersucht. Die in Form kurzer Zylinder erlmltenen
Schmelzen wurden zu Stäben von 1 cm Durchmesser und 35 em Lünge 1111S-
geschmiedet und im Bur I'0 w iche n Joch ge prüft, dann wurden sie im
Vakuum einmal bei 900° und einmal be i 1100° ausgeglüht, langsa m abgek ühlt
und wieder gepriift . Um eine Kontrolle der Zuv crl ä sigkeit der Jochme ungen
ausüben zu können , wurden auch einige Ringe von 4 cm Durchnie er un,1
2 mm Breite angelertigt und nuch gleicher Warmebehan,lIung hewiekelt und
unter ucht. Die magneti ebe n Eigen~ehaften des nngeglühten . IHteriuls waren
keineswegs besonders gut , nur fiel die ehr geringe Remanenz auf. Dagegen
ergab die folgende \\' rmebehandlung eine außeronlentliehe "erI,.. ,erung iu
magnetischer Beziehung, u. Z\\" da~ Ausg ilihen bei 11()O. uoeh weit mehr ul<
bei 900". Da wider. prieht den bis herigen Erfahruugen insofern, ul fiir da '
käufliche legierte Blech 'ich eine Glühtemperatur von ()()O als am \'orteil-
hafte,ten erwiesen Imtte . Die besten Werte ergaben 2 Legieru ngen mil U'I :lo
und 3'40/. ilizium , der Verlust betrug bei einer Induktion von 10.000, he?lI.
Ift.UOO nur 0'2 , bez". O'i W/kg bei 50 Per., ,I. i. etwa '/. ' bezw. I/, von den I
für beste legierte Blech bisher geltenden . Ei 'enurtig "I' 'ehe int, daß
:! Legiernngen von sO \'ersehiedenem ,iliziumgehalt ilhereinstimnu'nde Werh'
geben. ~It,ehani. eh Iindet die'er m uuul ilbrigens seille Wiederholung durin ,
daß nicht nu r die Legierung iuil dem höchsten iliz iumgehalt von !j 'o% heim
Sehmied,'u zers plit terte, sondernuuch eine solche mit 2''5'1 % i1iziu m. Die anderen
ließen oieh a lle gUI aus 'ebmieden. l uwiew cit die Il1itgeteilteu Yersliehser 'eh,
nis 'e tecllllisehe Bedeu tu ng erlll nge u künnen, ist im wes.~utliehen eine Preis.
frage, d a das ochwierige Verluhreu der :Sehmelzung im Vakuumofe n jeden.
fall s n ich t billi);: ist. Aber viellcieht gelingt es den lI ii tten werk,'n , die Be·
frei ung des ~l ate rial von allen Yeruureinigun 'en, lIuf die e. ja einzig an ·
ko mmt, a uch noch auf andere , ,, ei 'e zu erzielen. Da mit wäre dann 'ine "t'it..r..
teigeru ng der Ausniitzung elektrischer lIIasehinen und Transformatoren
mög lic h. H.
Ersatzstoffe.
Die Ersetzbarkeit von Hölzern durch andere Holzarten. Einem .\uf·
satze vo n Ur. Leopold 11 u f n a g c I, Wlnseh im, in de r ' Ö lerr. For,t · u
,/ngdztg. 1916, ,'I'. 45, ist hie rüber Fo lgend zu entnehmen : Der Krieg hat
,Ien lIolzhaJldel vie lfueh a uf neue Bahnen gedrängt, da der Üher cehand"I ,
nlit Ausnahme jenes mit 'eIlIreden , für die Zent ra l 'tauten ., Kut "i.. ganz
aufgehört hat. Der Bedarf \'on H ölzern aller Art in Deutsehland und Ö te r·
reich i t aber auch im Kriege ein stnrker, ,lauernder und zu "'I 1111 un·
wach 'euder . Es mußte da l... r der Er atz fehlender Holzar tcn dureh undere
ühnlich geartete oder filr deli 'e.wün""hten Zweck geeiKnete gesncht un,1 ge·
lUlltic h , erden. Yor ollem galt es, fiir die übe' ,.j ehen Hölzer einen Er alz
zu sehatren, soweit nicht altc Vorr' te über die. '01 hinweghall"n ; un,l ,la
k IlInon d ie hcimbche Eiche lind die imprägn ierte lIueh - zur Geltll ng; für da '
Pitehpi lle konnte unge lIehl schwedi:(,he und o, tpreußi eil" Kiefer, IInch
L reh u eintreten. Das , on t im Wagen· und Luftsehitroau I t al un,'u!-
Itehr lielo erscheinende H it'kor)' fand in ,leI' weißen, kornlo.'eu Esc he einen
voll wert igen Vertreter; zu Had pt'iehen ko mmo n neb I ,Iem Holze der F_ch('
jenes der Eie he, Akazie, auch der Ulme und Hot buche zur \ ' er w('nd ung. Ftl,·
Ziga rren kisten re ieh,'n d ie lIest lind l' IIn Ze,lernh ol z nnd Okoume längst nieh l
mehr h in , und du auch die sonSl vie lbenUtzt<' russ i ~dle E rle ft'ltl t, '0 mil ',' n
di e heim ische Erl e, dit, Buch und Pappel ei llsp ringe n. Zu r AnlL'r tigu ng ,'on
llcwehr ehälten gen üg t da ' Irii he r a USlieh ließli eh verwe ndet<' ' ußba um ho lz
Ill.ngst nicht lU ehr ; d ie Heimat lieler t wonig, Amerika lin d die Lltnd.' r um
den Kaukasn his weit nach A ien h illl'in , di e son. t dM H olz abgeben,
schei de n a us und so mnßte sich die Hee re,verwaltung auch mir :Schäften au
B,ll 'he, Birke u nd Ohs tbaum ahfinden. Die rn ,Lelle A pe (ehl t den Zünd ·
höl zehen la briken ; jelzt lide rl vornehmlich di,- ~ iehte in Il:itreincn Aus,
schnitten das. ""erial fiir den ZUudholzdraht, die Bnehe fiir die .'eh -ehtelehen;
dip We)'month kieler weldw ich lll"onder gut zu ZÜnd hiJlz" hen eigllt'l. i I in
It 're n 11 tiillliell ill Zclltral"II,opll lIueh 1n "eilig "e rtn'I"II, um .Iie l. i·lt'k,'




Neuere Werkzeuge zur Beseitigung des Kesselsteines !Jespric h t
, e h n e I I · N ilrnlll'rg in de r . Zt ehr. d Bayr. He \-i . Yer.• \', 15. ~. l!J1ti.
Du' in den It't zlf'n .rahn·n j:(.,hllnfton uleehanisehen Ke -elrein ignngsnpp"rll h',
di e ihre IIfg:lb, ' be i nldlt allzn llllrh'llI K,' ,·Ltein teilIleise recht befri.',Ii/ot" lul
..rruHen , In e n ich in :J \' on ein undcr ge onderte üruppen inteilen, u , zw,:
1. Tu rb i u e n re i u i g e r, 2 P r e ß I u f t h ä m m e r, 3. ei e k t ri s e h
an g e tri ehe n e \V e r k z e u r e . Die Tu r hin e n r e i n i c e r dienen
lediglich zur Rt'ini guug von Wll errohren nu Dauipfk s .e ln, Vorwärmern
(Ekouomi er u) und Verdampfern und werden im Trockenverfahren mit Preß-
luft augetrieb en oder im Naßverfahren mittels Druckwasser oder Dampf in
Bewegung gesetzt. Für beide Betrieb arten iud die Apparate nahezu gleich
ge baut und bestehen auq eiu r in in ge ehlo en ' s Geh äuse einuebauten , anf
tahlkugeln relu zerteu Turbine, di e durch Luft, Wa» er oder DllIlIl.f in Be'
weguug gesetzt wird . Bei einer zweiten Art dieser Heiniger . ind nn die Turbine
·1 Rollenfräser ge kuppelt, die in geeigueter Führung angeordrret ..iud . B"i d.'n
Preßluftreiuigern wird zur Vermeidung von taub und insbesondere zur
Kühlung der Werkzeug eiue kleine Was erleitung in das Rohr gefübrt. Die
Betriebsmittel werden den Turbinen entw der durch Gasrohre oder durch sehr
steife Pan zer ieh lä uch e zngefUhrt, Ulll das Bohrwerk im Hol r vorwärts he -
wegen zu können . Um bei längerem tillstand uuf eiuer irel le ein Ausheuleu
der ltohre ZII vermeiden, miisscn die Fräswerkzeuge im Rohrluncrn gleich-
mäßig hin - u ud herbewegt werden, Bei Verwendung von Preßluft ZU III Antrieb
der T nrb ine kommt ein Druck \'011 ti bis 7 Atm. zur Anwenduu g, während
bei Dum pf, "de r \Va sern ntr ieb Drücke bis zu I:!, ja sognr I fl Aun. ver-
wendet werden. m die Lei tungsfühigkeit nicht zu beei lltriiehtige ll, darf die
T urb ine lIieh t sehr klein seiu , so dnß nur Hoh re \'011 uieht ullte r 70 n1111
li ch ter Weite wirk 'am hearbeitet werden kÖllIll'n. Bei den Pr e fl I u f t .
h ä m m ern ist im lieJ::eu.'atz hiezu die :-liil:liehkeit geg,'bell, Bl,'ehc in
Urotlwll.!' erßllluke -elu zu bearbeiteu. Zur Erzeu/:nug der nötigeu Preßluft
dielIen meist ort fe,te Kompre,'oH'n . B~i diesem Yerfahren gl-niigl zumei t eiu
höchster Luftdruck \,on l.i Alm . Vi, ' Pleßluft wird ,Iem "igentliehen \\ ' erk zeuu ,
.It'm Lnrthnlumt'r, dur h diinue Panzerschläuche oder starkwandige üher·
flochtene GumnlischlälH'h.' zug~frlhrt. Die eIe k tri s e hau g e tr i ehe n e n
It ein i g u u g s wer k z cu ge uaeh Bauart D e \- 0 0 r d e, die sieh info\j,(e
ihre r geriugen R.,trieh ko,ten und ihrer weit"eheudel' ' e rwend uul:. ll1 ö!!li ehkeit
seit fl Juhren ' ta rk ein ehiirgert haben, ind iusbe'U1 lth 're de-halb vorteilhaft,
weil hei ,Ielll j:(eringell Kraftbedarf der 'eiben .I -r Amehluß an jede Licbt,
leitung möglich Lt. Im we .'utlidll'u be teheu die e Apparat .. au einem
kleincn Elektromotor \'ou I I hi. 1 P" an den eine bi. , 'sam.. \\'elle au ·
geku ppelt wird, Am n/ll)el'en Ende der Welle ist eiu ,'tuhlrohr al Grill' für
da ' ..hlngll erkzeul: aUl:ehraeht. lu die em Griff ist zugleich die Well e in
Stllhlkugelu /:ela ert. Dur,h die je nneh der ' tr o ma rt des ~lol ol's erforderliche
hohe Umllrehungszahl (2~,OO his :!8(0) werdeu mit dit-. em Apl'aral hiq zu
K,OO • ('hllige iu der miu ausgerührl.• Iit dem We rk zeug knn u gleichzeili~
ei ne sch lagende uud fr: eude Wirkuug ausgeübt uu.l d ie Benl'lwilung nicht
uur gl'ötlerer Fl:lch n , ,ondern auch \'on \\'a"errohren his zu den klei n-Ien
Dureh me,sern vorgenom lllPn werdcn , wobei auswechselbare ehlagvorriehtungeu
\'e r"ch ied en er Größe \'erwendet werd eu könne u . Letztere besleheu aus:! r u ndeu
Stahlseheihen, die du rch 3 Dist anzbol zen in he 'tiUlllltelll Abs tund ,'on·
ei nander ge halten sind. Auf de n Bolzen ,ind frei pelll lel nd klei ne Hollen·
frä'er aufgesetzt. Bei dem gleiehfn lI. elektrisch hetriebenen lte in ig ungsa pl' ura t
System TI ü h I e r wird ein durch eine I'ugelge lenkallord uung a n eine kriifth:e
biegsame Well e angesetzter eillzelner Klö p pel \'er wendet. llU .h-s en Ellde ein
Kngl. J(räser aufge 'etzt isl. ':ohuld der Klöpp~1 in rasche I'mur..JIllllg versetzl
wircl, wälz I ~r ich auf der Rohrwand ab nnd zertriimlllt'rt da, lureh den
Ke , el tein . Bei der Yerwen.lung die' r \\' e rk zeuge znm Heini/({'" nll' Wa-ser·
rohrt'n \\,,'rcl..11 g wöhnlieh hesonllere Einrichtun 'eu !!e-c hatfen, Ulll d"l11 ~I"tor
und .Ier W..II., 'Ule Fiihrnn' zn l:eht'n, Der mit eilh'm Trugbiij:(el \'er.eh 'It'
Motor wirtl lln einem einfa..lwn Fla. ehen zug aufgebängt, ,....Ich 1,'lzter"r
mi ttel einer kl,'illt n LaufklllZ" auf iner in der. Ihen • ' e ig lln l( \I ie di ..
\\ ' 11 e rrohre liegeihh'n :-ch iene hin· und herl,ell gl wird. Dit ' Fahr ehiem'
wird so eingeriehtl'l. ,Illß ,i .. der Ke "1'1 tirnwand ,'ntlanl: enhpfl·..lwnd \'er-
"ehohen w..rd, n kann . D,'r hei der Ih inig'lIIl( \'on (; roßwu-,,'rrnulllk,' dn in
de ren I nnern i{'h "ntwiekelnde laub wircl durch mit Pn·ß!llft arl ..itcn,le
'taulrahqllugeapparute oller ueh cl ktrisch h"tri ·h.'ne Venti la to...·n entf,·rnl.
R,·i ullen elektrisch be trieb,'nen Apparaten hut eine -orgfiilti .' ' ieher ung d"r
tro lllz n lei tung zu erfol'.'n, um Kuruehlii ce uml dlldurch eine Beschilliigung
des Bedienun~"p ",onal zu yermeiuen. Rb.
Aluminium als Mittel gegen Kesselstein. In d, 'r SitzunI( dcr .\eudcllIie
,Ie ' seience in Paris wurde, wie dll.' . Zen tra lhl. d . H üu .'n · u. \ \' a lzll . mit·
tei lt, e in nen e ' ~[ i tt e l zu r Verh ii tung der Ke ' 'elsteinbild ung IUlgegeben . Milli
ging \'o n der Beob ach t un g IIU., dnß sich dll.. Wasserbad im Laboratorin m ,
welln es mit kOIl /oOt an tt'llI "'pi~gt-'I u nd Lei t llngswn !'ier gt's peL' t wird , mit eillt:r
K .. 'se lste in"c hie h t bedeekt, d ie 'ehlielllieh d ic Öffnu ngen de Zull u llrohre \'l'r·
s to pft. Vt'rsueh .~ er gahen. daß ei n illl Innem mi t Alum iniumfarbe gestr iche ne.
Gef iiß wllhrend 11 " "hre unu nt ,' r broelten im Bet.rieh 'ei n konntc, ohne daß ein·
Reinigung notw en,lig ge ll escn wlire. \ ' on d ieser F est st cllung aus wurdcn d ie Ver·
s uebe sys te llla t i eh weitergeCilhrl nnd e' e rgah sic h, ,lnß di e 'e Ke 'elsw in .er·
hi,"I,'nHleWi rk un g tllt ' lieh lieh a nf da s .\ lu min iu llI zuriiekzu füh ren ist.Al umini um
in Puh'e rCorlll hat ,'ir iC größe re W irk ung a ls k örnige .\ l ullli ni u lll. Den hesten
Erfolg erzielt ein ei nfn"he r luminiumfarbeuanstrieh d er inneren Ke se Iwa nd . R.
Pa.tentwesen.
Frankreich. U e e t z v o m I :!. A P r i I l\lll.i, b ~ t I' e r f c u d die
di e L and c s\' ert e i d i g u n g be rü h re nden Erf indun g .en. Da.
Forstwesen.
Der Nährwert des Holzes. [n eim'r itzung der phy-ik.·mathell' Kill .,,'
dt' r k/(l. p rell ß. Akademie d r \\' i seu "hart~n I,..hnndelte Ueheimrat U. Ha hl' r.
Illn d t ein .. bisher noc h ni ..ht alll:' hnilt ·ne .1 gliehkeit. d,'r I",slt'hend,'n
J'nll!' ph " it llll Fu t tel'ln itt e ln zu , teuern . Im Hol~,· der LauLhlln me ilHI dele
•"tihr toHt, vor luuu )pu, d i t~ unte r g .... n i ~cn Voran etzllllgclI al:oö Fllth'f, ja :-ln~al'
zur mc nse h lichen ErnilhrulIg , h"rIlnge7.0l(eu werdcn kiinnen , Be ''''Hh'rs im
W inte r siud nu<'ll den ! 'lIt urwi ',' n eh .• im II n lz" b.·t rilehtl iehe 1.'IIKen \'on
Zu ck er, tiirke IIl1d fell" m ÜI \'orhlllld n, u. zw. hnuptsllehlich in de n
1'1Iren ch)'m z"'l en d es lI ()I Z I'~, ,lie als I", itpa renehym die wa serleite lHlen Ge fiille
beg leite n nnll di e sogennn nte n MllrkMrahlen lInfoauen. Der Nlih rsioffgeh lllt
uillllu t illl F r üh jnh r , zur Zeit des LUllhtriebeR, beträchtlich ab, dn d ie nh .
s tunzen ZUm Au fllllll do r Bl litt e r lin d neuen pro se verwcndet werden. Diese
iih rs tofli' s ind flur im le ben den , gelblich weiß 'n ~ pli ntho l z entha lte n, wogege n
d a s IJmufl e Kernhol z so l(lIt wie frt'i \'on diesen toffen ist Für Ernährtlng~.
Z\\ ,·('k., kommen in erste r Linie 'oleh(' Bäume in Betra 'Irt, welche reic hlich
i'l'l intllOlz besitzen , um h'·. len die ol("llllnnten "lintbllume, die iiberhuupt
kei n K" rnh ol z en twickeln, wie die Birke, die Ahornart n , die Zitt rpappel n w.
lIilulJlc. di e chä.ll iche ode r !Jitt" ehmH'keude Ttotle ab ndern, wie \'or 1\1Iem
d i,' !"llie lhö l,,'r wegeu ih ...· I Il, rz/:ehnlt e. cheiden ebenfnll UU ·. Was nu n
d it' Fm,:e 1I1llungt , i ll ' e Icher Form du Holz gt'!Joten werden müßt." damit
fii r l ens('h u lIII T ier verdulliieh lIird, 0 i t die .Hleh An.kht ue Re.
f"[I' ''l<'n m Öj:(lieh , wenn dw H olz 0 fein z~rm8hlen werden könnt." daß audl
d i(' ,·inzcl nen Z..Uen ze rt rllnllll,'r t 11erden, \ \' der . Ien eh noch Tier \'erlllug
j" lIe Zt'ilenwii nu.· zu Itl en, d ie \'erholzt lnd, ,), h.• lehe, die ,ohl aueh au'
Z"lIu lo e bestehe n, wdehe aher ,!tm'h Eilllag., der 1I0 izst oße \'eriind ..rt ind.
'cl,
zu füllclI . .\Ul'!1 die Ansprüche b zrl~lil'll Herkunft und Gilte der H öl zer
mußt-u ich ein e tnrke und nicht unverdiente Herahrninderuug rofallcn lass en ,
Pi .. 'e hwe,lu} habeu, auf deu Ituf der nordi cheu Ware pochend, di e Preise
d..rart hinuufgesetzt, daß sich di e deu chen Hobel. e rke und andere Ver-
hraucher sagten. ein I(ute heimi ehe Kiefer tiinde nicht unter der
sehwcdi chcn , wie dies nach dem Prei rh ' Itni I' d en An . «heiu hat. Und
der Holzver brau ch von Berlin hi au die Wei eb .,1 muß i h vielfuch mit der
Fiehle befreunden , wo man vordem nur di« Kie!..r kannt '; die Papierfabriken
uvh men jetzt Nude lholz helit-bil:er Stärke, aur-h i ti 'e , wenn e nur gesund
ist , un d noch 11 en iger wilh leri. eh . iud die Gruben. D r ;' hluß i t uuhe-
lie ','n. l . ,laß mit der L änge des Kriege au ch die uche nnd h öhere Be-
wertu ng vo n Ersatz hölzern Iür elten gewordene fortdauern und wach .en wird;
abe r 1I 0eh weit in den Frieden hinein \I erden die Ge . taltuugen des H olz.
handel s for tdaue r n . Die P apic r fubr iken , die ich auf die Verwendung von
Ki efernhol z eiurjchf ete n, werden Ruch in Zukunft dabei hleiben : viel ~e·
ri nge re, ei ns t wen ig geachtete Holza rte n, die jetzt in di Werkställ:n Ei ng~lIg
fande n, werd en ein Gegenstand des H a ndels hleiben und di es in um so
griiße r..m . [aße, a ls n icht nbzusehcn ist , wann die Bahn Cii r den H and el a lte n
::itils a m Weltm ark te frei sein wird. Vit'l \\i rd die h~illli ,'h' FOf'twi rtschllft
a u~ c1 en I-:rrllhrun/oten c1 e I' r iege le rnen IllÜ sen; wenn bish r - mehr in eier
Th eor i a ls in .kr großen P ra xis die ßI'g'riindung \'on ~ li,,'hhe'länden,
in . be~onl lere aber der Anbau VOll Lauhhölzern RU wllidhauliehen Grü nden
em pfohlt'n wur.le, sn wird die. e .\ufgahe ill Zukunft zur vlltel'llindi'ehen
Pllieht un d zug leich zur UrlllHlIng'e tci ender " 'aldertr. 'ni' e . Die Iwliebte
A usrollun/ot d.'r Bu ch e Zll GIl~ , ten der Finhte IllU aufh,;ren . Die Buche ist
.I s 'inz ige H nr thol z, dn in .Iitteleuropn nOl'h in Fülle vorkomlllt, . ie is t
,lie Il nm lUng für alle Zukunft. Wird ie \on früh auf gepflegt , 0 wird ie
reichlich _'utzholz liefern , "i<'1 mehr ul die jetzigen Althol"hetiilHh', dito
oh ne I'lIege helll n waeh. en . D 'r AUl'lInnzung \'on Eichen, nlleh auf Büden
mitt lerer GUIt" der möglich ' ten \Tcrh re itung der oft al. ' Forstunkräuter all-
J::t' ehenen Bir k e nnll .\ p" ur:d eutllieh der .\npt18nzun der ra 'h lllieh "nden
E ehe lIi n l l'r hlihte Allgenmerk zU!U\lcnelen ....in. 1/ .
Lokomotivba.u.
Große Bergwerkslokomotiven, ni, ' t'l\rn,·.!i., ( 0,,1 t'ompall) h,lt Ir,tzthin
ill ilu, 11 I ,)hkll"('r~\\1 rk"11 ' Oll ('hut! 1'0 i z'l"('i B "~w,'rk lokollwtiH'" i"
B~·tril'h ~t·1l01l1I1H·Il. dip zu dell J.rrtlUt('J) ihn r .Art rl helll 11. .l Ht~h el l ' lI ' .. 11"0 11
a nd ( 'oul T m d e R,,\." wit'll:t j,·d,' dh "r l..ok",ootiH'n, dil' III\('h dem
,'y, tt'm \\'" tin!(ho u ,',B. Id , in g,.lmut ind.:J I t. .Ied .. d..r ell,,'n H' l·"lllll:.
100 \\'ul(" n z u zieh'·II. d i.. ,u it :'; t I'ro \\"II " 'n Iwlnstel ind. Ein.' ,oh·h., 1..01",-
Ino ti ,,' h"st,'ht. 11IIS z\\I'i ide llti eh"11 T ..ilell, die 811('h gl't'('llIlt IInd .. 1 zw,'i
J,j t. J,oko nlOti v'·1I g ., I,,·/lnl'l il w.." ll'n kÜIIIH'II. 1\.,i d"rllrt rnl.l..n .\1.. 'I'1Ii'1I'n
is t di "se T nnd ,'m hauHr t. \'o n \'"rlt·i!. da .I I ,lust'hinenl("wi"ht Huf S Wid l'"
1111. ' ntl uu f ·1 v" I1,' ilt w i"I , d i(' Lokom ot iH • in' 1-'1'01.1" ZlIl(luuf1 !Je 'itz t und
di., (n.. i.·" \\I ' lIi/otPt' b,'ll nspI'Ill'h t w..rd,·n. a ls wenn du (:ewit-ht llIt'h r kon -
z,'nt ri,'rt ist.. Sd..
1004 ZEIT CHRIFT DES o TERR. INGE,,'IEUR· uxn AlWHITEKTEr'·VEREl,,'ES Heft fJ:!
ö uerrei chi sch e und das deut ehe Patentgc etz enthalten bereits Bestimmungen ,
wonach der Krieg verwaltuug das Hecht zusteht , von Erfindungen , welche
'ich auf die lIebung der Wehrkraft beziehen, für ihren Bedarf Gebrauch zu
machen oder durch ihre geschäftlich Beauftragten Gebrauch machen zu lassen,
bezw. das Patent ganz oder teilweise zu euteigneu (§{i 10 und 15 des österr,
Pau-Ges. , § 5 des deutschen Pat. -Ges.). Infolge des Krieges haben weiters
Ö terreich lind das Deut ehe Reich Vorsorge getroffen , daß auch von der An-
meldung derartiger Erfindungen das feindliche Ausland nicht Kenntnis nehmen
kann (siehe die e Zeitschrift 1916 , ' . 11 , 2 '0 u. 461). Erankreich hat nun
die. e Angelegenheiten durch da- ohige Ge etz dem Wesen nach in folgender
Weise geregelt: Der Krieg - und .larineminister k önnen mit he onderem Erlaß
ermächtigt werden, gpoen eiue angemessene, den Erfindern, ihren Rechts-
nachfulgern, Zessionaren oder Inhabern von au schließliehen Lizenzen zu
zahlende En ehüdigung Erfindungen, die die Landesverteidigung herühren
und den Gegenstand von Patentnnmeldungen oder erteilten Patenten bilden.
zu enteignen oder. sei es in den Staatsbetriebeu, sei es in den Betriehen der
Privntindu trie, für Rechnung des Staates ausüben zu lassen, Der Erlaß hat
je nach dem Fall die vollst äudige und endgültige oder die teilweise oder zeit-
wei lige Enteignung der Erfindung zur Folge. Der Erlaß ergeht nur nach einern
ihu befürwortenden Gutachten einer Kommission , die sieh zusammensetzt aus
einern Staat rat al. Vorsitzendem und je eiuem Vertreter des Ministeriums für
Handel und Industrie , des Kriegswinisteriums, des .Inrineministeriuws und
dc ~Iiuisteriulll für öffe nt lichen Unterricht, Kunst und die die Landesver-
lcidigung berührenden Erfindungen; die:l letzteren verfügen nur über eine
rimmc. Handelt es ich um eine Erfindung, für die ein Patent noch nicht
erteilt ist. so kanu der Erlaß be tirnmen, daß die Erteilung und die Ver.
iillcntlichung nuszu etzen sind. Die dem Erfinder zu zahlende Ent .ch ädigung
wird durch Übereinkunft und, wenn eine Einigung nicht zustande kommt,
.lu n-h 3 chied richter festge ·te l lt , von denen der eine durch das oder die
I,..tl'iligten Mini terien, der andere durch den Erfinder , der drille durch
die beiden anderen oder beim Mangel einer Verständigung durch den
ersten Präsidenten des Oberlandesgerichts (Cour d'appel) in Paris bestimmt
wird , Die . Jrledsr ichter m üs en ihreu 'prueh binnen 2 ~Ionaten nach Zu-
anuuentriu des chledsgerichts ahgeben . Gegen den Schiedsspruch, der
die t1öh der dem Erfinder zukommenden Entschädigung und die Zahlungs-
bedingungen fe t ctzt, gibt es keine Berufung; gegcn die Entscheidung
ann nur Revi ion beim Kas sa tionshof wegen formeller .Iiingel eingelegt
werden. Die Ko ten des chicdsverfahrens werden vom tunt getragen.
Er scheint mit Rücksicht auf deu Kriegszustand die Bekanntgabe einer Er-
tinduug. für die eine Patentanmeldung hinterlegt ist, gefährlich oder uu-
erw ünsch t für die Landesverteidigung, so kann durch Entschließung des
.Iilli tt'r . für t1un,lcl und Industrie auf Gruud eines entsprechenden Gut-
achtens der lurge.ehenen Kommission jede Verbreitung oder Ansühung der
hetlellcnden Erlindung untersagt werden. Diese Entschließung ist dem Er.
Ii'Hler oder einern Vertreter binnen 3 ;\Iouaten nach Hinterlegung dcr Patent.
anmel,lung und bei bereit· eingereichteu Anmeldunglll binnen 3 ~Ionaten nach
\. erkündung de gegenwärtigen Gesetzes zuzu teilen. Die Erteilung und die
\"'rötl"ntlichung de Patent und der Beschreibung der Erfindung bleiben
l:"gebenenfall vorläufig ausge ·etzt. \'on den mit der l'atentanllleidung ein.
gereichten Unterlagen wird keille amtliche Abschrift mehr erteilt, e' 'e i deun,
daß die geltend gemachten Behauptungen über den Zweck der beantragten
Ab chrift al ausreieheud erachtet werden. Jedelll Franzo en und jedem Aus.
liinder mit Aufenthal hewilliguug i t es untersagt., im Ausland ullmitlelbar
oder durch einen \'ertreter ,lie Anmeldung cines derartigen Patent.~ einzu·
reichen oder irgendeine einen dernrtigen Gegenstund hetreffende Erfindung im
Auslandc zu verbreiten oder uuszuüben. Indessen kann ein französischer oder
au 'Iündiseher Erfinder durch eine besondere Entschließung des Jlandels.
mini ler , die auf einem entspre henden Gntllchten der vorgosehenelJ Korn.
mi . iOIl beruht, ermächtigt werdelJ, in einem ,'erbiifllleten oder lJeutrakn Staat
eille PUlentunmehlung auf eine unter dM gegcnwärtige Gesetz fIlIIende Er.
!hlllnlll( cinzureich 'n und gegebenenfalls die fraglidlc Ertindun~ dort auszu.
üben Die Ent-eheidung muß innerhalb ciner FrL I von 3 ;\Ionaten nach Ein.
gUII/! d . ent prcchenden Antrag heim Patentamt getrotfen werden, Das
l:tl(en artige l.e tz bleibt anwendbar wahrend dcr Dauer des Kricges bis zu
t'illem nach I:in tcllnug der Feind eligkeiten durch \'erordnuug zu he.
t illlllJetll!en Zeitpunkt. (. BI. f. Patent., ~lusler· u. Zeichenw.c l!ltü, Nr. 10.)
11.
Standesangelegenheiten.
Zur Stellung der TechnIker. Eine vom . Vereine denlseher Ingenieurec
.ln den deut 'chen Hcich. kanzler gerichtete EingabI', in welcher angeregt wird,
zur Laufbahn in die höhere Verwaltung in Deuthchlnnd neben juristisch auf
Universitäten ausgpbildeten Anwärtern uuch solche mit technischer Bildungs.
grundlage zuzula en , enthäH bemerkeuswerte Ausführungen über die Wichtig.
keit der techni hen Intelligenz fiir die taatliehe Verwaltung, besonders im
Hinblicke auf die zahlreichen AufglIbell teehni..ch·wirt-chaftlicher l "a tu r, die
di er in immer steigendem .Iaße zufallen. Oll die betrellendcn Au Cllhrungen
in vieler Hin ieht auch auf die ö terreichischen Verhältni. sc pas en, seien aus
d r Ein/!'sbe folgende SteIleIl wiedergegeben:
. Se hon vor dem Krieg ist nach eingehenden und langjährigen Erörte-
rungen di e Forderung aufgestellt worden, daß den Anwärtern für die höheren
Beamteustellen der Verwaltung und Diplomatie eine nkademlsch-wissensclmlt-
liehe Schulung zuteil werden muß, die sie befähigt, den heute vornehmlich
durch Technik und Industrie, lIandel und Verkehr bceintlußten Verhältni ssen
des ötfeut lichen Lebens volles Verständnis entgegenzubringen. Der Krieg hat
den Staat vor eine ungeahnte Fül le neuer Aufgaben gestellt , die ihn ver-
nnlaßten , die Intelligenz der verschiedensten Berufsklassen für die Verwaltung
nutzbar zu machen. Die se unter dem Drucke der Zeitverhältnisse angebahnte
Erweiterung in der Zulns ung zur höheren Verwaltungslaufhahn muß aus-
gebaut, die in dieser Hinsicht noch be rehenden ehranken mü seu beseitigt
werden, wenn es gelingen soll , nach dem Krieg die wir schuttliehen KriiCte
des Landes zur vollen Entwicklung zu bringen. Die Verwirklichung der vom
• Verein deutscher Iugenicure e seit .Jahren vertretenen Forderung, die Aka-
demiker, ins b e s 0 u der e der T e c h n i s c h e n Hoc h s e h u I e n , z u r
h ö her e n Ver w 11 I tun g zuzulassen und dadurch die Auslese für diese
Laufbahn uuf eine breitere Grundlage zu stellen, wird nunmehr zur zwingenden
Not wandigkeit. e
s Dle seit etwn zwei Menschenaltern üblich gewordeue und gesetzlich
festgelegte Vorbildung der großen Zahl von höhereu Beamten der Staats-
verwaltung und der Selbstverwaltung besteht im wesentlichen aus der vor-
wiegend human i tiseh gehaltenen ~fittel 'ehulbildung und den fast ausschließlich
durch juristische Disziplinen erfilllten kurzen Universit ätsstudien. Das Berufs-
studium der Juristen ist gleichzeitig und unverändert auch da' Berufsstudium
der Verwaltungsbeamten. Diese starre Verbindung der in ihrer praktischen Be .
tätigung doch gewiß sehr ver. chiodeneu Berufe ist im ganzen Unterrichtswesen
Deut ehlands einzig und bedeutet einen Widerspruch in sich elbst. e
s Dns vorstehend beschriebene Erziehungssystem hat den sonderbaren
Zustand geschaffen, daß alle jungen Leute, die durch Famllieuüberlieferungen,
Lebensziele und besondere BeCiihigungen zu der Tätigkeit der Verwaltung hin-
neigen, gezwungen sind, selbst gegen ihre wissenschaftlichen Neigungen, sich
ganz der .Jurisprudcnz zu widmen, Ulll zunächst die erste juristische Prüfung
zu bestehen, weil praktisch erst der hier zu erwerbende Nachweis ihnen den
Weg zur eigentlichen Verwaltungstütigkcit in Reich , in den taateu , den Ge-
meinden und an vielen anderen Stellen freimacht . Die er Weg ist den Akn-
demikern anderer Wi cn richtungen, z, B. allen deueu der Erfahrungswh eu -
schuften, ver chlos en durch da preußi che Gesetz von 190H, betreffend die
Befähigung CUr den höheren Verwaltung 'dienst, und nndere ähnliche Gesetze
in den übrigen Bunde staaten sowie durch eine im Verfolg diese Ge etze sich
herausbildende Gepflogenheit, zu allen Verwaltungsarbeiten Juristen heran-
zuziehen. Bei dem maßgebenden Eiutlnß, den Technik und Industrie auf alle
Gehiete des öllentliehen Lebens heute ausllben , bei der steigenden Beteiligung
der Provinzen, Kreise und tädte an technisch·wirtschaftliehen Unternehmuugen
treten an den Verwaltungsbenmten Aufgabcn heran, filr deren saehgemUße
Erledignng gerade die Tc e h n i sc he Hoc h s e h u I e dus geeignete geistige
Riistzeug liefern kann. Der größte 'reil des Unterrichtes ist hier nicht rllck·
schauend und feststellenlI, soudem vorwärts gerichtct und auf produktives
chaffen eingestellt. Die Erziehung mitten in . oleher Umgebung lIlUß für die
Täti!(keit in der Verwaltung eine minde ten ehenso gute Vorbildung bieten wie
ein L'nterricht, der "orwiegcnd darauf gerichtet ist, praktische Lebensbedürfni ' e
unter rechtliche Bcgrill'c einzuordnen. Die fiir das Vorwallt'n erforderlichcn
Kenntnissc in der IleehUi' und VerwlIltungskunde können heute auf jeder
Teehni chen Hochsehulc erworben werden. Gerade au dcm Bereich der natur·
wi senschaCtlich·teehnischen nnd w'irtsehaftliehen Erziehung, aus den Techni·
schen Hochschulen, ist eine große Zahl hedeutendcr ~llinner hervorge 'angen,
,lie wcitschnli"n,I und orgnnisntoriseh begnbt, eine erfolgreiche Führertiili 'keil
im privaten Wirtschnftlebenllusgeüht habeu und noch ausühen. Es bedeutet eine
Vel'geudung der geistigen KriiCte unscres Volkes, wenn man <lie sich uus (lie~en
Kreihen <!arbictClHlc Intelligenz gewaltsam von der Laufhahn <ler höhereu
Verwaltuug fernhält. Die dem juristischen Studium unrichtig eingeräumte
monopolartige tellung muß bcseitigt und der Z ut r i t t zur Lau f b ahn
der h ij her e n Ver w ul tun g <I e n A k ade tIl i k ern der Tc c h n i·
sc h e n Il 0 e h c h u I e n fr e i g e ge ben wer <I e n. . Dr. ll,
.'se straßen.
Betriebsergebnisse des Panamakanals. Abge ehen \'on enngeu durch
Ufer türze verursachten Unterbrechungen , die durchschnittlich nur weuige Tage
llnduuerten, war der Betrieb des im August 1914 seinem Zwecke nutr.har
gelllllchtl'u Kanals im ersten Belrieb.jllhre (his ao. .luni 1910) im allgemeinen
befriedigend vonstatten gegllngen. Wtlhreud des zweitel Berichtsjahres trateu
hekauntJich im Culebra<lurchstieh an bciden KllUalufern tlirkere Rulschungen
iu so erheblicher Ausdehnung ein , daß dic Was erstral' 7 Ioullte lang fiit
(Icn SchiO'ahrts"erkehl' 0 gut wie ganz ge ehlo en war. Von einem einiger·
mnßen regelmäßigen Yerkehr kouute demnach im zweitt Betriebsjahre nur
während fJ Ionaten die Hede sein .• 'ach einer Gegenüberst Ilung der Betriebs·
ergebni. se der beiden er-ten .Jahre nach der Erötfnung e Kanals in der
Köln. Ztg.c ist I!lW gegen 1916 die Zahl der niudurchgegnngellen Schill'e
UIII 72'3% (von 10 ' auf 787), dereu 'eltoraumgehalt um 64'5% uUlI ihr
I !Jl6 1005
10' rach t ra um um ü~-4% herabgegan gen . die Kanalabgaben haben sich gleich.
zeitig Ulll Li;,·:\°/o ver mi ndert. Die Ge bü hrenelnnahmcn von Sehitl'en, die den
Kanal benutzen , beliefen ich im Bet riebsjah re 1915/16 nuf insgesamt
Doll. 2,399.8ilO·42, den en Betriebs- und Unterhaltung ko ten von Doll. ü,99\1.7fJO·15
gegen überstanden, so da ß ein Fehlbetrag von Doll. 4,fJ!l!l.91U·iil ve rb leibt. Die
Au fwendungen der amerikanisch en Hegierung an Bet ri ebs - und Unterhaltungs.
kosten d es Pannmakanuls waren a lso etwa :1mal 0 hoch als die Eiunahmen
an Ge bü h ren . I m erste n Betr ieb. jah re über. tiegen di se die Ausgaben Ulll
Doll . 276.6!i6·3 , d . i. ein Gewinn von 0·ti7°/0 gegenüber den Betr ie bs- und
I nt erhaltnngskosten all ein , un gerech net Ziu n anf das Anlageka pi ta l und
Abschreibungen. Unter den Belrieb - und nterhaltungskosten stehe n die
Baggerko ten mit meh r nl der H ä lf te der ,e amtko teu a n erster. teile. Die
Ba ggernrheit en im . Ga ill nrdd u reh· ti ch e, wie der ulehradurchstich nmtli eh
bez eichnet wird, erfor dertcn ni ch t wen igcr als Doll. 3,560.016'04, d. i . me hr
al s da s Doppelte der Buggerkosten im vor he rgehenden J ah re, d ie sieh auf
Doll. 1,76U.475·5!l beli efen. Seit E röffnung de Betriebe his zum 1. .Iul i d. J.
betrngen die Gesamteinnabmcn an Ka nal abgaben Doll. 6,7:)7. 32'79. Übe r die
weiter en Au ssichten des Betriebe d urch den P annrunk nnal bem erkt di e . Ztg.
d , Ver. d eutsch . Ei scnb.· Vorw.e, d er wir d iese An führnngen eutne hm en,
F olgend es : . F ii r di e Amerik an cr bedeu ten die E rf hrungen , d ie 'je m it de m
K a ual haben mach en müssen, eine bit ter e Euttiiu chung, den n die großen
1l offnungen , di e sie a uf d ie. es .gr ößte W under moderner l ugenieu rk uust '
gesctzt hatten , haben sic h , vorl äu flg weuiga te u , nic ht e rfü l lt. Inwiewei t di ese
H oflnuugen Berechtigung hatt en , 011 nich t unter .ue ht werden. J ed enfull s i 'l
CI bezeichnend, daß immer wieder ti rnrnen laut werden, die nn eine m völligcn
Gelingen des g roß a nge leg ten W erk es zwe ifel n. Die Zei t wir d es leh re n, ob
di e Vereinigten Staaten einen Fehlschlag zn buch en huben ode r nieht !e R.
W ir b ch lÜt lich e Mitteilungen.
Die Einnahmen der Or ien tba hn en be t ruge n vom 30. Septem ber bi s
6. Oktob er 1916 F 28fi.691i (- F 32.925), vom 7. bis 13. Oktobe r F 274 .9 6
(+ F 72.196), vom 1. .l änner bi s 13. Ok tober J. .1. F 16,133. 33 (+ F 601.839) .
Weun man berileksiehtigt , du ß di e Lä nge de • -e tzes bi s 6. Oktober 1916
!i 'il' f,20 km betragen hat , au sschließli ch de r Li uie Apulla-Kirk kili sse, fiir
dic eine hesondere Betrieblreehnuug ge füh r t ,ri rd , iu di e em ,l ah re nher nur
278 km, na chdem di e Liuie Spilen grad-De,leagatseh am 6. O kto ber I!11 f\ I\U
Bnlgarien ub getret en wurue, 0 e rgi bt ich, uaß dill d iesjiih rigc En twick lun g
der Eiunahmen di e bere its se h r gil n tige <Je Vorjahre noch we 'cnt lic h
üb ertrifll . '"
Der amerikanische Eisenmarkt. Noch uie ist es lIuf de m Rohciscu·
mark te so lebhnft w gegan gen wie E nd' kt obcr I. J . Die Erzeug cr forde l'ten
ue halb weiter erhöhte l'rei e. Die. t ig r t n ieh in allen .littelpunkten
des Verkauf im ! orden um Doll. 2 bis il und mehr. An chcine nd in d u ie
Pl'eisst eigcrungen di e FoJ ge d er gle ichzcitigcn Anstren gun gen uer IGiufer ,
ihren augenblicklichen uud späteren Bed arf, in vielen Fäll eu fü r da zwei te
Jlnlbjahr lU17 , zu decken . Die Oktobererzeuguug i t d ic größte, d ie bLher in
uer tahlinduslrie bekanntgew orden ist . Der Wagcu mangel gibt je tz t zu erns ten
llesor gnis seu Anlaß. '"
W a gen belst ell un g In den böhmischen Braunkohlenrevieren. lu dcr
cr stcn Novemberhiilfte 1!1l6 wuruen in uen bö hmi<ehen Braunkohl eure vie rcn
38 .!12:l (- 4!J7 ge~enüber dem Vorj ahre) W aggons beige teilt. '"
Volle Beschä fti gung in der deu tsch en Eisenindustrie. Beim deut sch en
tahlll'erks"crband liegcn zurzeit Bestelluugen in ei ne m Um fange vor , daß
fiir das laufcnde Vierteljahr Au fträge weder llu f !I alhuug Iloch aur Fo rm·
e i l'n oder Eisenbahnbaumaterinl angenoUlmen werden können. D r Verkau f
für ur erste Vierteljahr 1917 soll Anfung Dczember aufgen oIllml'n werden .
Wnhrseheinllch wir,l eine mäßige l'reiserhohung pilit z ' re ifen. ~ .
Di e Deckung des W iener K oh lenbeda r fes. An fan g r oyember 1916
haben sich in der Kohleuzufnhr nach Wien 't rungen füh lhur gma ae h t. ie
waren keineswegs auf einen Rü ck gan g in der Kohl cngewinuung zn rü ck ·
zufUhreu , sondern lladureh Yerursneht , dnß di e " crkehrsbedllrfnbse der
Zuekerknmpagne mit denen der Lehcusutittc ll ieferun g und d er Kohl en\'er·
sorl(uug der gr oßelt Verbrauch orte ze itlich l. U alllmc ntie !t'n. Dank der lIe·
mühungen der beleiligteu Beh örden i t di c Kuh ll>n förderun ~, Illlln elltli eh im
Ostrau. Karwiner unu im tlordwesthöhmiseh en Hevier, im henrigen JlIhre er·
hehlich gesteigert woruen . In d er Zeit vom Jahre 'heginn bi' Eade Oktobe r
l\llli betrug die ges.'IIutc teinkohlen füru crun g 147 . li l l. ,/ , ' egeniihl'r
1:l3'3 lill. q in dcr>elben Zeit d "orjllhre. ~owoh l im O.-tl'ßu·KlIrwiner
al s auch in den nordwestböhmi ehc n Braunkohlenreder en find cn s ich d,'rzeit
he,leulcnde Kohlelllonengen auf uen Lagerpläl zen vor . 0 betru gen im O. trauer
He"inre die Steinkohleu\'orrüle a m Ti. l'oycmlJer 1916 9 3. q IIud di r
Kok.lnger rund 2 !I.OOO q. Im nord wc t böh mi. ehe n Heder In erle n am
gleichen Tage 71&.000 '/ Braunkohlc. Durch eine vo r kurzem gelroflcue " er·
einbarung zwiseheu dcr ö 'le r re ieh isehe u uud deut sch eu tua t';"cf\l'altuu g soll
auch einc gest eigerte Zufuhr obe rsehlesi ehcr Koh le nach Wien angebahnt
werdcn. ~.
Elsenabsa tz In Deutschland, Da Au su eh en de ' T rügerhftl lll ci \1'1' 'e n
Zu satzlieferungen rur uas !llllfl'nue Viertel jahr ilber d il' scho n ange wiesl> ne n
1\1 ngc u hiunus (d iCl<e . Zei tseh r ift< 19111, . 81) ist vom Deutsche n ta h l-
werksverba nd ablehnend beschieden worden m it der ß eg riindung, da ß de r
beim Verband vorliegende Auürngsbestnnd durch die gewultigcn Anforde-
rungen der Bcdiirfui e für die Reich verteilungsstelle dera rt ange wnchseu sei,
daß der Verbnnd bis auf weiteres nicht mehr in der Lage sei, neue Au ftr äge
entgegennehmen zu können. Die Liefe run gsm öglichkeit innerh alb kurzer
Fristen sei n ich t mehr gegeben. Für das laufende V ierte ljahr sei es infolge-
dessen au geschlos en, noch weitere Mengen liefern zu können, fiir das crs te
Juh resvicrte l 1917 aber ei de r Verknuf noch nicht freigegeben. Die für den
drin gen dsten H eer esbednr f be ti mmtc n Au ft räge besch äft ig ten a lle Ver bands-
werke bis weit in das kom men do Vier tel jah r h inein . Der Stahlwerks-
verband stel l te es darum der T r ägerhändle rvereinlgung auheim, mit dem ab -
ge le hnten Auftrag wieder an ihn heranzutreten, obnld die J.lit te il un g erfolge ,
da ß d er Ver band wiede r in de r Lage sei, Aufträge au f F ormeisen entgegen.
nehmen zu kön nen. ~.
Die Goldausbeute der in der »T ra nsyaal Chamber oC Mines ver-
eiuigten sü dafrikanlschen Minen betrug im Oktober l!llli 764.4 9 Unze n Gold
im Wert e von il,247.344, d ie der Außend i st r ikte 27. f,O Un zen Gold im
W ertc von r 111'.298. In den Goldmiucn wuren 1!I!J.3:l0 Arbei te r beschäftigt.
Der Stillstand der Bautätigkeit in W ien . I m Augus t 1916 wurde n
6 Beniitz ungsbewilligungen liir Neubauten (- 22 gegen Ang us tl!jJö), 1 . 0leh e
Iür Um ba uten (- 4), 9 für Zubauten (+ 6), 0 fü r Au lb auteu (- 3) er te ilt .
Hi erlurch sind 0 Gebäude (- 34) und LO Wohnun gen (- 772) zugewuchsen .
Abtragungen gunzcr Gebäude erfolgten 3 ( + ;{). Im Septembe r 1!I1ö 11 urden
fii r 6 Xe ubauten (- 10), fiir 1 (- 3) Umbauten, Iür 4 (- 10) Zu ba ut en u nd
fii r 1 \ + I) Aufbauteu Beu ür zungsbewil ügu ngcn erte ilt. Hi ed urch sind ti
(- 15) Gebäude und 57 (- 32 1) W ohnungl'n zuge wachsen. Es erfo lgte d ie
Abtragun g von 2 t + 1) Gebäudeteilen. H iera us ist de r fast vollstä ndige , til l-
tnnd d er Bautätigkeit in \r it'n zn ersehen. . ' ene Bauten wurden In t gar
nich t in Angr iff ge nommen. Das ist auch deut lich aus der Za hl de r Ab -
tragunge n zu cntuehmen. Schon im vorigeu Jahro war dieser till st an d der
Abtragungen ein votlständiger un d auch heuer ist während der 2 he-
zeiehnetcn , Ionnte keine Bes erung l'in/:etrelen. Yon ,len iilteren lI ihl i ern , d ie
seit lii ngere m im Ba ue tehcn. sind einige auch in diesc n Monalt'n voll endet
worden . 1111 Verg leic he zn früheren Jnhren ist die ll ftutiit igkeit hiiehst gering-
fügig u nd namcntlidl wurden nur iiufler t wenige Benütwngshewilligungen
fiir 1 'enbantell ert"ilt , da die filieren Bauten bereits ahgesehlo'>,'n und I,enll
wiihrctlll des Krie 'e nicht eingl'leitct wurden. Besonders k''1l1lz..ielllwnd fü r
,]je tockung der Bautäligkeit i I dic nußl'rordelltlieh geringe Znh l Ul'r zuge·
wachsenen " ·oh ltUnlien . '"
Die ch emisch e Industr ie i I, :oweit 'ie für lI eere>zweeke arheitet,eh r
gut be 'chäftigt. Die Be.ehatrung der Bohsloffe, die zu wescutl ieh erhöhteu
Preisen erfolgt, winl uureh die i'Iilitiirbehörden nnch ~( ögli eh k e i l l' rlc icht'· rt .
Grund le/(enu für d ie ehemischl' Indntrie ist bekanut lieh die Erzengu ng von
~chwefel iln re , deren Hohstoff der l'hwdelkies ist. Ver Bl'trieb der Sieben .
biirger ehwefelkie, grubl'n war eine Zeitlang bel lr oht , jetzt aber i,t de r
Uetrich wieder nngefiihruet. Eine ziemlich ansl'1l11liche ll!l'nge trZengl' n d ie
'crhLehen Gruben. Der Kohlellbednrf der chemi" hen Ind ustrie ko nnte im
großen nnd ganzen gedeckt 'H'nlen. eil 1I ierig ist dic Bl' chatl'ullg gee igneter Fne h·
arhei te r. Die chwefl'ls:inreerzen nng ha t sieh im K riege brdeulenu ver ' rüllert,
so d nß namen tli ch cr hehlie he ~I eugl'n konzen triel'le r Sc h we felsü nre fü r den
lI eere he da rf erze ug t weruen. Die ~I onat scrzen -: n ug lIlncht ei n ~I l'hrfaeh e. Ul'r
ga uz l'n he rgest ,Il tell ,Jah re mcuge der Frit'deu zcih' n aus. Dl r Ah:ia lz VOll
'c h wefclslln r,' für F ri ed l'n. indu,tril'u i t da!!egeu ei n eh wäehe re r. Bislwr hnt
di e Led er erz ,'u gung l'rh hliehe ,h,ngen Se h wefeLlinre a hge nom lllen, doc h ist
in 1I111lrletzter Zeit eiue fUhlblire Ab uahme des \ ' cr brnuelH's wah t·zun eh meu .
Da Landwirt sch aft wn rden nnr einige hUlu:er t \Vnggon 'ehwefcl'uure
Alllmoni uk freig l'geb en . I n ue r H llnp tsaeh e wiru ,Ins .eh wefcl>aure A' lImouink
bei der lllpelcl'(·r7.l·uguug verwelldet. Am'h d ie Kal ksti ek stnff indnst r ie h nt
eine Yer g riiß.. run g l'rfa h rl n Il er Ö 'tern'iehische Yen'in fiir d wmi , eh e nnd
metall ur 'isehe l' rou uk tion han t eine l!l'oßf' neuc .\n lagc i n Falkl'na n, eben'o
i t d i,' u n ~a r is l'h c Flibri k , a n de r die ll l'u tseh ,' Ba nk het eili gt i>t, im Bau
he j{rifli·n . Die Erzen gnn~ VOll Texti lfnrben , pieh L..i nn s noch k..in e J;roße
I:olle. da unsere T c. tilillllustril' nah ezu al1.",eldi l'llli,·h an s n "nhehilind u, ..l
in ge rillgl're m ~l lI ße nue h an uer 'ell\,eiz verw rgt wi rd . Im K ri"ge ruht ie
fnst vo ll tiin d ig. Der .\ lr a tz bcseh riinkt si"' l zur Glinzl' auf die ;llililiirzwe,'ken
<J ielwnd ,'n g llllt·g rii lll·n F a rhen , mit dlln 11 dil' Fnhrikcn gröllll' n li il , nuf J.(on at c
hinaus ver .' or gt siud . In Ö.Il' r r" ieh wl' l'den .\ Iizn ri n· und .\lI th razen ral'hl' 1I jetzt
bloß I'om Ö t"rrei, 'hi ' ehen Yl'I'l'in fUr ehe mi'ehe nIIlIIlWlallnl'J!i: eh e l' ro dn kt ion
erz eugt. Die lI er 'l l'lln ug von nil in fa rl ",n dn reh ci n ml h ri ' c lu < IlId lhtrie ·
IIn ternehlll en LI .eholl sei t la ll 'e r Z.>it voll s tälHlig Ilillgestellt. lli l' Er Z<'lIg llllg
VOll Kupfervitriol fiir di e Lan dwirt schaft Will' h e uer wc. elltl ich ein.'l'sl'hriinl<t.
Illfol g-e dcr IJielh.reh \'erur >aehl "n v hiid ij:ulIg dl'r nug-n r isehen \\'Cillhlllll'r
wll rd e ,Jnror YOI' 'orgc ge t roll"n, dnß ill nÜl'hst('r Zeit dic E rzl' lIgllllg wiedl' r in
stä rke rc m Um fllnge allf ellommcn w(' rd e. Die IIperphosphat fabriken "tche ll
zum gröl te Il Teil .ti ll. \\':ih re.H] illl F rie den 1111 30.000 \\"agg-olls IIper·
ph osphat e rz" lIgt wu rde lI, hetr;i,!;l die Erzeu !!" n ' jl't zl kl\'llIl Ir,oo \\' lIggoll~
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jährlich . Im Kri ege trat nn die Stelle des S upe rphos pha tes, dus infolge der
sta rken Re chäftiguug der Eisenwerk e in geuüge nden ~I engeu vo rha ndene
Thoma mehl. Auch wird vielfach mit aU8 Deu tschl and eingefü h rte m Kali und
Kainit gedüngt. 'e hr gü nst ig ist der Ab sat z für Ch lo rfab rikate und Cilr Soda .
Die Ausfuhr von chemischen Erzeugnissen nach dem Auslande ist durch
Durch fuhr ver bote teilw eise erschwert , Die ehemi schen Fabriken müssen große
Aufwend ungeu fü r ihre Arheiter machen uud namentli ch für dic Deck ung des
• 'ah rung bedar tes der eiben sorgen, zumal die Erhaltung lies Gesundheits,
zustnndes der Arb eiter Clir die chemische Ind ustrie bei der schwierigen Re,
schäftigun g, welche sie bedingt, vou g roßem Wert e ist . r..
Der Absatz der österreichischen Eisenwerke im Oktobe r 1916 beziffert
ich in den naeh ben nn uteu Erz eugui> eu, in sowei t di eselb en einer qu oten-
mäßig en Vert eilung auf die einzelne u W erke unt erliegen , wie folgt: Stab,
und FR nei eu ü26.i43 q (+7!1.370 q gegen Oktober 1!11 5), Träger 75.518 (+1241)q,
Grobbleche 102. ~J3 ( + 49.414) q und chienen 83.0 2 ( + 16,495) q. Seit
1. Jänner wurd en abgesetzt an Stab- und Fa soneison 5,155.258 q ( + 1,465.546 q
gegen die gleiche Zeit des Jahres 19lf,), an Trägem ti·I-l.38::l ( + 157.033) q, an
Grobblechen 762A1J ( + 321.2 83) q und IlIl Schienen 792,ti17 (+ 271.042) q. Dic
Zuu ahme de Ab atzes hat im Oktober angehalte n. ',"ühreud im Vormonate
ein Rückgang im Trägerv erkaufe verz eichnet wurde, i t die81111\1 eine kl eine
Zunahme au gewiesen. In den ersten 10 Monur en des Jahre betrug der Eisen,
ubsatz 7'5 ~lill . 'l und war um 2'2 Mill, q höher als im gleichen Ze ltraume des
Vorjahre, r..
Bücherschau.
IIier werden nur Bücher besprochen , die dem Österr. Ingenieur- und
Architekteu-Verein zur Besprechung eingesendet werden.
14.992 Der }' rir dr und de r nl\U Mr SI ädte, Von Ob erhau rat
Profe sor Th eod or B II e h, 22 ~. (~ 2 X 1.') em ). Prag 1!IJri. ~olld er­
a bd ruck IlUS der ., R undschau für T echnik lind Wirt schaft·,.
Der Inhal t d er Abhandlun g Will' (ll-gt' nsta lld e ines im Februar l!l l;,)
im Verein d er deut schen xtuatsboamt eu in Prng ge ha ltene n Vortrages
lind kr-n n zr-ichnct 1 üek schauond und vorw ä rt s blickenrl in ku rzer ZII.
sn m monfa: 'ung d ie k ünst le r isch en lind wi rt sc hn ft liclu-n Fra gen des
:-;t iid i eba ues, wi e sie namcnt lich bei \\'h'(!l'raufball dr-r durch ck-n 1\ri/g
Z" I. t ört en ( :ebi ('t c in Anwendune komnu-n . oll en. 1)('1' "'-1Insser hält
uur-h d r-r ( :egenwa rt d r-n : ·p i"l.(t'l 'o r, er be -pricht di e )I iingel un seres
· t iid t ebau l iche n xch a ffe m lind fordert, daß Ort sgebildc al s so lche , bei
L'nt erordnung (fp, ' Einzelnen unt er das Uanzo, k ün st ler isch ZII bobnudeln
se ien , wie d as sch on die Alten gpü bt haben. :-'eine Ausf ührungen gipfeln
in d em \Vun"e1I(', d<1ß di e Hich tlinien dl " "'icd ofllllfbau t's dl'r ZN törten
Ort 'C'ha ft,-n in k ün-tl el'i ~cher und \\ irt ( ha ft liehe r Hinsieh t t'h pstl-ns
fe tg(' legt Wel rlen m ögen lind a n dip " Ol·,. rb ei t en ZIlI' \\'ie(!l'rhpI'st elhmg
!,aldig.t ~e~ph rittell \Ic'rell'. EI' fü rc htet d a,; verhiingni. volle .,zu sp ät !",
chIS fO oft spho n e ine bö,e Holl e gt's p ielt ha t. "'ir kÖl1l11'n ihm nur kriift igst
bei-t immen K . .
15.:167 HI-r }'ri t'd r u llll das ic'dl un~s\H-sc' n. Von Ob erba 'll'll t
1'IOk,_or Tlwodor 13 ach. 21 , '. (23 15 em). P rag 1915. I::ionde r •
abdruck a us d er .. R l'nd"chau für T l ehnik un d \\'irt sehaft' ·.
Delll im Feullrar HILi a bg (·ha lt l'n en Vortlage d('s Verfa,~crs im
\'('Iein eier d ent ( he n ~t aa t s benlllt en in Plag folg en hi (-r l' lgänzen de Be·
nw rkungpn, we lch e , ich wehl anc h au f k ün stlt'risch e Fragen , aber ha upt ,
· iil'lll i" h au f da. wi rt,ch aftlich e ( :ebi d cl, t rec k(-n . IJil' Mögli chmaehung
d er .\ n, il'd lung. e rz i,'lt ellll ch li cht ige und l'l';prießliche Bndl'nbereit-
· t"Hung, feln('r d ur ch di" Hint anhaltung d er ung " r('eht f(-rt igt c'n '\'e~t ,
t, 'i g l'f IJllg na< h (k m r I i(g", c1urph da . ( :eldbps( ha fTI 'n g"\" b\'n und nn
w"i1l'ren " eI folge dlll/ -h di p zwe, 'kmiißig" \ 'erhauung d ps t : c ' l~ n ?e. ,
hild!'t di,' ( :nllldlng(' für eli,', e "rgiinz('ml"" B"ll1!'rkungpn. BIllIge s
B, twn dlln·h \ 'ere in faeh ung d, '""lb"n. o hne die ~talHlfl'stigl'l'it und
}\ '('f s il'hf'1hl'it zu h, eint riic ht i 'en. i. t "ilw cl!'r H aupt bedingllug,'n, die
zum Zi. 'h' fühn'n . olle n , die Bal !ordnungpn w llpn daher co umgest alt et
w{felen. daU di",,'. er mö glicht werdl'. E. w('fd,'n t:!'sl'lze gdordl'rt,
di ,' dell Hlll1!'IJ\\'llc!wr hintanzuhalten ge"ignet sind. und zur FI', t ,
, e llung a ll dl's hi efür • ' öt iO'('n , oHell scho n jl'tzt die 1)('lreIT('IHlen B(-,
hürden, ,' el .t iil kt durch eins ich t ige )! änner jl'nc'r Bl'1'ufskla sen , VOll
weldwn man Erfahrung er \ nrten kann, zu B('ratllllg"n ZU Nlmm"ntre!l'n.
l Tn en ' be_t ell \\'linsC'he heglt 'it en di p .\u . filhrungl'n (Ic-, \ " '!f assers.
\1·,,1"'11'1' r1i,'"e mit elen \\'ortel1 sl'hließt : . , Forlllell wir im Kri..gp die ('rößl'
pin PI kommend,'n Zt'it . di" b('.sl'r ist al s dil' \·('!'gangenhpit. damit die
Früeh e d,-r Zukunf: ell'r Opf,'r der (:l'gl,nwlll t würdig ;eien!" l\ ..
15A2~) (; u ß hcl on. Eine ~tudie iiher Gußbeton unter Berück-
s ichtigung des ,·tampfbetons. Von Ing'. 1'. Il ave s. 43 S. (25 X 165 cm)
mit :H TextnblJildungplJ, Ber lin Wllj, W ilhelll Er n s t & Sohn (P reis
geh . ~I 2·GO.
Bekanntlich IInter~cheidet man f:;ta m p f hot 0 11 , rler so v iel
'Ya seI' e nt hill t , duß e~ heim Formen mit der lI a nrl abgegehen wird, von
pi ast i sc h e m B c ton, de3sen \\' a:;s e rg 'lhalt 80 groß ist, daß die
R 'lnrler d er dureh ein en Stampfstoß hCI'I'orgerufencn Verti fung eine
kurz '/, it tehen und nur lun g',am vorlauf011, und von Guß b e t on
der SQ viel \\'asser enttüllt , daß er tli eßt. Die Velwendun/! vo~
pl astischem B Ion gewa n n bei uns erst se it th-r Einführun~ de Ei sen,
bctonbaues, also seit etwa 1888, an Au sdehnung. Heit etwa 10 Jahren
wird nun auch beim Ei senbetonbau, jedoch nur in AusnahmsfälIon,
Gußb eton verwendet, Seiner Verwendung wird bei un s vi elfach Miß-
trauen entgegengebracht, während er in Amerika in größtem Umfange
erfol greich zur Anwendung gelangt. D er Verfasser der vorliegenden
kleinen, aber recht beachtenswerten chrift führt in ihr nun in gr ünd-
licher Weise d en Nachweis, daß bei sachgemäßer Herstellung gegen
die Verwendung des Gußbetons kein Bedenken obwalten kann. Stampf-
beton hat gegenüber dem Gußbeton bei gleichem Mischungsverhiiltnis
den Vorteil der größeren Festigkeit; seine Hauptschwäche is t dagegen
die Schichtenbildung. Ein Stampfbetonk örper stellt sich so dar, als
wenn er aus einzelnen übereinander liegenden Balken hergestellt
wäre. Bei der Herstellung von Ei senbetonbauten soll t e Stampfbeton
nicht zur Anwendung gelaugen, da das, tampfen des Bet ons an den
mit Eiseneinlagen versehenen Stellen praktisch wertlos ist, d ie Eisen-
einlagen beim Stampfen meistenteils aus ihrer Lage verdrängt werden
und ein sattes Einbetten de r Eiseneinlngon nicht herbeigeführt wird.
G~ßbeton' .ka nn natürlich nicht zu r Verwpndung gelangen, wo Beton
mittels Trichter oder Knsten unter Wasaer geschüttet werden so ll.
Sonst aber ist er überall verwendbar, bei Verarbeitung großer Beton-
massen genügt di e geringere F estigkeit des Gußbetons auch voll ,
ständig. In wirtschaftliche r Beziehung ist Gu Bbeton zweifellos über-
le gen, da bei seiner Anwendung, ohne Beeinträchtigung d es Mate'rials,
die Leistungen bei gleichzeitiger Herabsetzung der Arbeitslöhne be.
deutend erhöht werden. Der Gußbeton hat gegenüber d em tampf-
beton folgende Vorteile: gleichmäßige Festigkeit im ganzen Bauwerk ,
gleichm:Lßig? Dichtigkeit, A rbeiterersparnis bei g leichzeitiger Zeit.
eraparma während der Bauausführun g. schn ell ere Bauausführnng und
Ersparung von Putztlächen , Der Verfasser bespricht di e mit tampf-
beton und Gußbeton durchgeführten Laboratoriumsversuche und s tellt
aus den Priifungsergebnissen fest, daß mit Gußbeton die vorlangte
Mindeatdruckfestigkoit von I (I kf!/cm 2 nach 28 Tagen und von
210 kg/cm2 nach 45 Tagen e rreicht wird. Er beschreibt sodann die
Einrichtumren fü r Gußbetonarbeiten, die bekanntlich aus dem Ver-
teilungstur~, der M ischmasc? i n en ei n r i e,h t ~ n g und dem Rinnensystem
bestehen, ei ngehend u nter Beigabe von Zeichnungen nnd Abbildungen.
\\' eiterhin schi ldert er ve rschiedene amerikani sche Bauweisen und
untersucht d ie Kosten der Herstellung von Gußbeton. Zum Schlusse
zieht er aus seiner Darlegung die Foli!:ernng daB der Gußbetongegellüb~r eiern Stampfbeton bedeutende Vorteil~ mit sich bringt und
daß das ihm entge~engehrachto Mißtrnueu völlig unbegründet i t. Er
empfi,!lhlt darum, elll~ g röBere Firma möge die notwendigen Versuebe
zur ".I~rung der r~tron~llen yerwendung8art in g-rößerem Umfange
durchführen, da die bi sherigen AnwendunlTen de Gußbetons in
Deutschland erkennen ließen, daß wir gegenüber dem amerikanischen
System noch z u langsa m un d zu teuer bauen. D ie kleine Schrift vor-
dient ernste Beachtung seitens aller Fachmänner. l:.
Eingelangte Bücher*).
(. Spend. de. Ver(a.ser•. )
.' .,..1:\6 IIdt ru ;: zur n ('form d,'r iuut'fI'u ~taal lil'l ll'n \ " f\l altnu ::,
\'(lJIl Ö.'t err. Ingenieu r- und Ar chit ekten-\'er ein . ". :lti ~. Wieu 1!)l!i.
Osterr. Ingenieur- lind ,\rchitektl'n, \'on-in.
15A:17 ~I ,-t:lllllh l~ik . \ 'on W. IJ c u t sc h. ". 7r. :-'. JIl. :!O Abb.
Brallllsehw(-ig 10 ](i, Vip w eg & ~ollll (.\ 1 :\).
15.4:l ..h' Wah l dt-r tromart für t-"' ktrbcht, lIahu,'u. \ 'on IJr \\'
1\ 11 111 l1l l' r. ". 7:2 :-'. 111. 7 Abb. B l'llun sehwejlT UlJ G, \ . i e w ,, '~ &
:-'ohn (.\ 1 2' 80).
15..1:19 .\ u f ~m lll' n au" d,'r \t' chni"ch t'n .1I,'cha uik. \ 'o n X. " I' h 111 i t t
8". 2 Bändch en. Leipzig 1!IW. T c u b n e r pI I':!,'»). '
.1.').'140 !l,a ' f ~ , 'länd c' z , ' il'lllll-n n r h d,'r ,'a t ur, \ 'on H. If a a g.
8°. :-i. -,n. 8 I a f. ,tutt.g.nrt 1!1I6. Fr a n p k h () I ':2,,» ).
1.1. 111 " ,'r 1I"f7.('lh;:'- Stand 11,',' t-"'ktri"ch en \ 'ollhl1hu lll't ri, 'IIl" .
Von H.. Ba e e k e 1'. ". (11 ~. m. ALb. Wi('n I!)lti, \ 'l'rhtg für Fac'h .
lit erat 111'.
*l.i..J-l:2 O-tahili tc 0lll'rn$ r h 11 Innn c'lol$ eh zdi, \ ' 011 F \1 ' I ' i k.
0. 10 , ', 111. I T uf. Praze 1!l\G. " . ,
I ii . (.1:1 ' c1I\Hiz,-ri"c1Il'" }:xllllrl · ,l lIhr hnch. \ 'on H Il II S lind
IJ i,' JIl. ·1". ZÜl'ich ( !lHi, \V a g n (- 1'. E gl 0 f.
Vermischtes.
,.: i 11 n ': 11 .. S. \' ° ~I. ~ t u den t e n " I' h II U t t' H i (' . ,' n,
f C' I' l~ I' 0 h r. , :,eh , fa ·t i Jahngt'r, zt'itweilig allercling,; lln«'rhroeh ,'n erl~ r Lc Jt huLl'n dl(' - tudpntt'n d cr ITni\'l'rcit iit • ' ebra, ka d en Ball pinl"
I' el'ln:oh l'es \'oll el.1<Il't. das l'iI~t's d, '1' größt ,-n in Anll'rika d a!. t eilt. Ili.'
Arh"lt ka.nn a.ls PIll('S (.Ier SPohWI 'I igsten :)t Üek,· dpr Inst rull1"lItenlJllllkun. t
das I1menkallISl'he Unlvpr.lt iit. kla.'sl'n jPJllul s in AlIgriIT gl'nOlJllll l'n hul)('n'
anges l'hen wenlPII ~o lJlußt en ' B 'l'>tl IJ I f '
.. . . . ' z. . ' - . 0 Z or ull' n \'on dl'n jlln~('n)[un~lCl'11 all~gearb 'Itc't w,'rden, die in cll'r L'ni\' er sit iit.' ,i ..ßerci uud l eli,-
A'!gu. 'e her~t P~lt,-n , Da~ neu e Fl'rnrohr i t t'twa 6 111 lang UII(! hedal f Zll
se me r nt erhrlllgllng ellle~ , 'tPI nwul!t'I1<lollles \'on fa t CJ • I) ' .,(' . t ' . I~ " ' JIl IlJI 1Il( 1-n~,-..~pr. . ,,~ 1S IllIt PIllPr :. z(iIIIgen Lin I' all .'g..rü :t et, c1ie ein (; önner c1pr
llll\·,.'rslt at ge. c1ll'nkt hat, Hätte lI1un da s In:trnmc'nt in e illl' r Fuhrik
känflich elWO! hen , ~o wiinl!' ieh ,)Pr Pn'i~ unf llng('fiihr ~I 2;'.000 Iw,
Illllt !'n huben,
- *) Die 8 el,rirtl eitung Loh It .ieh . "r die b cMe n. werte ren d le•• r •' ou-
encht inungeo l U gecianet er ~eit zn belprecbeu . I
1!11 (j Heft :):! tOOi
" ii d w c ~ I d en I. e h I' I' K a n 1I 1\' er!' i n. l u : 'l u II !!a l'l ging
um B, I>l'zemhpr IBlti (Ii(' (: ründun g d l'.. tid vest dvut sclu-n K a na lv ere in-
für HIIt'in. I>oll au unrl . " ·(·kal' vor. ich. DeI' Vort-in ln-zwr-ekt d ie \ 'e l"
hindung von Rhvin und lJon nu durch HI'I', tl' lIn ng unmit'te lbarcr (i m B-
schitfu lut "'"('g(' zwis nlu-n H111'inpfal z- Bad l'lI-H !" ~I'II - \Viil It emborg un d
Bayl'l'Il, 111 erst er Linie g ('hö l't hi ezu (11'1' liroB"ehiffahl't sw eg a nf dem
l'('eka l' w'm iiß H('i ('h ,was~l' l'stI'l\ß()lI g"H't z vorn :!.+, Dezember 1!111 , di e
Wpil erf iih n m g die,'es :-:ehilTahI1 sw ew ' bi s zu r Don nu , di e Herst ellung
t·ilH's liroßsehilfalllt sw"gt" a u f d( I' Do ua u bis L'Im und d l'ssell \ \'t ·it e l'-
fiihl'nn g von l ' Im ilh pl' dr-n Bodl'nspl' zu m Rhe in , Au ßord i-m stel lt s ich d('1'
\'('Il'ill dip Fiil'd"l'llllg all er . r-inr-n \ nt Nt eil di enond en :-:chilTahl't s'
he,'ll'l'1ul/lg,,". lu -sondr-r. uuch in 1 . t r-rn -ich .L' ngurn, zu r. ufgabe.
IJ a s d p u t " (' hell i I f ~ d i (' n ~ I \l i I i e h t g " S I' I z und
d ~ I' Tp (' h n i s c h I' n H o l' h . e h u 11' n . ('hel' di e O l'g alli<it' rung de s
Hllfs.hl'u sl t's bei den Tr-chn! clu-n Hoch sc hul en schwebe n zurzeit EI'-
wiigullgen, di e e in •"'he ne iua lldel'gelll'1I di l'ses Di('lIsle" un d dl' s t ec h -
lIisch plI 1I0ch seh uluntl'lTi<-htt,s el'mögliehl'n soll en , Es w ird dal un gp .
daehl. eiu hpsolllier es bl'h önlliph('s \ 'ermitt lungsamt fiil' di ese Zw eck('
,'iuzul'i('ht ('n . Die Bt','orgni,' . d a 13 d as npue (:p,,(,t z ill ,l' ilH'n Folgl'\\'i 1'-
k ung('n zu pinpr vollsl iindigell :-:e1J1ieUulIg d('1' T l'l'hnisl'hl'n Ilophs('hlll('n
fiihn 'lI \"l'l' dp. sphpint \'orl iinlig ni l'ht hl'gl'ülld l'! zu sl' in.
.Baunachrichten.
t;i sf'nhahnhaufl 'u un d " or konzl'''sionf'n,
l>a, k . k. Eis('nhahllministl'rinm hat (las ProjPkt. 1'l'lrplT"11l1 di p
Il l'I'. t(·lhmg l'illl'l' ~ehh'Jlpgl eisanlagl' \'on d"r :-:talion B W I'IHIU tI..1'Lini('
\r.. ls :-:imbach zum KI if'g>gdl1ng..nl llg..1' in Bra un au a , I.. a l~ hp.
giinstigt, 'n Rau im ,' innl' d l'1' k ai , ' '''I onlnun g v om W, Oktol)('1' l!ll-t
.. r1diil't und tla R bl 'zügli('h l' Proj l'kt zu r l>urehfühnlllg d,'r politi>elwn
Bl'gl'hullg und Entt'ignung~vl'r1l1l11dluug a ll di l' obl'rii: t ..rreichi~ehl' :-:tatt·
halt ('I'l'i in Lin:t. gt 'll'it ..t.
• ' a ..hdl'm ditO Ausfiihrung der I'lekt I'i' ch en ~t ra ßellbahn I,is ( :föhl
1"'I'.. it ~ gl'~i('h l'1 (, (' I ~p l u · i ll t . ist ('ilH' g l o ßl' Interl','s..nt en gluppe im \Vl'I'd t'lI
1"'griff"II. wl'khe d('n Au shau dl'r Halm v on (: fiihl hi s ~chwm z.'nau
h..ahsi ..hl igt. 1>i, ' Bahn ".11 von (i föhl üher .Iaidhoi na ..h Idlllsh"l g.
ThIHnl"'I!!. \\'egs"lwid am Kamp. .\ltpiillll.. ·(·upölla . . ,,"'tl eiths. 'I'haul'\''' ,
Wt't zla . l'l.. in . Ha selba(·h. ( iIOU-l'opp..n . .\ I!t'n t-teig, Hf'illba ph. (i mß-
lIa-l'I\",..h nll('h ,',' \1\Vll IZella u gdilh lt W" '''('n un d Pl hiilt d ort .\ n~ph l u ß
an di .. Haupt linil' Wi en Eg t,l'. \), ' r .\u bau d i " 1'1' Lini., wiil(' für Kr l'm s
naliirli"', \'on ganz anß..lonlpntlidlt'r Iktl(·ul ung. Hi ,' " Ifon!l'rli( Ill' e!t'k·
t l'is.. llt' K /lI ft ~o ll tlmeh pin :-:ta UWl'1k IJt'i 1lohm 11 m K amp (' 1z ielt wCl'd('n,
In d( 'r • 'i i h( \,( 'n • ' ag ybltnY<1 w il cl zwec k,' Au sn ützun g tll'1' im
BOIpatak -Atlle h..findliplwn Go ld Trube n l' ine 10 km lange ,eh ma l-
spul'igp I n du s tri (' I. a h n mit \) ,l/npfhetrieb ge ba ut. Hil' Bahn
wird da s Erz \'011 tll'U Ul'ulJl'n zur ~tampfe bdörd( 'ln,
\)Pl' kg!. ung. Haudel smini,t ('r hat dem 01)('1 gl' sp a ll Zllit a n
T ö I' Ö k. a l,' tI..nl B('\ 'ollm iiehtigten dpr Int el' ssengl'ml'iu,chaH. \\'l'l ch!'
dl'll Ball dl'1' :\I{tlnapatakel' \ 'i zinal hahll pl o jektielt. di e \'OIkOllZ( ·~~ion
für (It:n Ball , l' ine l' nOlmalspurig,'n \ . i z i n a I h a h n vo n \plJlyszl''''
ahzwl'lgl'nd mll Bel'ühl'lIng dt'r (; ('nwind..n H{I/Iya . Ipolybl'~zl erel'. l\l{tlna ,
p'.ltak. H{l/n,or nn,d .Jt.patak hi,' Ipnly. ('\'(' n t ue l l \'o n Ip nly hi s Fal'kll ',
\'nl!!.\' auf ('In \\'('Itf'I" 'S .Jahl' verl iin gelt.
J:l, 'kI rizi l ii1-11111 n;:,' n ,
\)ie :-:tadt v"I'trdung Hl'nS('n hat hN;ehlo. _{'n, d "n B{'!I'il'h d ('r ' Iii d l i·
, ('\11'11 Bn'ttsiig('. welelte sl'ho ll e ine ('l a u m<' Z..it ,Iillit·gt . g iinzlich ein -
zll ~t"II. 'n. dit ' Blf'tt,iigl' aufzulas""n u nd das In\·,'nl lll' zu "" rk auft'II, ])"1'
(:I'luld zur .\ lIf las,' ung lil'gt haupl a ehli('h in tll'l' • 'Ot Wl'llI\ ig k('it d ..r V,·I',
gl'iiß"lnng d f'S st iidti el\( 'n EI" k tri 7, i t ii t s w (' I' k,' s. für wekh( '
l'in 'I'l'il dpr sI iid t iselll'n Brettsiigl' heuöt igt wirtI.
I lie Jl\i(·tI..rs" hl, 'sis( he Elekt l'izil iit s. lIn u , . !t'inLa hn -.\kt il'ngesl'lI.
~ehaft hl'ah,ichl igt, pin.. 1I('Ul' ..It klri-( 111' Ho (' h R pali 11 u 11 g s·
I .. i t n n g \'011 1<'1 i('dland aUB all da s Elpklrizil iit cW('I k in Pal'~ehnit :t.
ill BiihmplI anw. e h lil'ßpn. 1)urt·h di,· . (' \ ''' 1hindullg d( 'lll seh er ulld iis!t·I'.
r.. i ehi~ellt'r E"'ktl'izil iit~wl'lk.· mit ..illandel' wird .. in gutg'·l'l'gl'lt(·1' .\us-
gll'i('h in dt'r ,'lnlllJ\'l'I SOI gUIIg "l'idt'r Bt zil ke Us'wil kt wenlt'lI.
Ikr 1:"IIH'ind.. I'itten wmd(, di, ' Bewilligung z nr B..llü lzung d"r
Erhll'h ., ' l'. ,bl·lI, t e illt'1' B..zil k"traßI' zw....k,' . ' eulllllagl' .. iner (' I (' k-
tri s I' h (' n L (, i tun g \'011 Pitt l'1I hi . ErIa..h ..I!t·ilt.
Indn~1 rit'alllll~.'n,
Il ie Fi/lHa :-: e h ii f f e r & B ud I' 11 b () I' g in AussiO' "eabsieh ·
t igl. L,'i ihn'r 1H'I'l'its llt·st ..lu'll(lPn Fahl'ik PilI" n(' l:p , 't a h I guß h ü t t ('
:t. 1t 1'1 I'ipht 1'11. lIlId ~illl i di,' Vorarb..it t'n hiezu bl'l' .. it im \'0111'11 Uallge.
Di(, Filma Augu~t 'I' R (' hili k I' I ill Obl'l s..dlitz-Kntmml' l ('r ·
I k hlt,t im /l a usI' , ' I'. :108 ill Krnmll1l'l .. ilI.. Loh g I' I' b (' I' l' i.
I>i•• VOl'al'bpitl'lI zur (:Iülldung \ On :! ullga l b ehl'1I "nn Rt·
d ii 11 g I' I' fa " I' i k ,. n s illd im ZlIg(" Dip eine wird mit Erdgas. di.,
:lI11lpn' mit \ \'ass l'l k laft a n dpr An ,', e1ll'idung dl' ,' :-:tiek~t(lIT ' dl'l' Lufl
al'hl'it('n . Il ie hl'idell 1I,'n('1I FaLJikell wl'rd"n d( 'lJl run, tdiingel kartl'lI
lIieht lll'ilrl't"II . ullll'illt ' E/lniißigung d .. · 1'1'l'i ' (", dnnhfiihn'lI zn kÜIIII..n,
Il a ,' ,'tllnllllkapital wird 10 . Iil\. KIl>l1('lI betragen. dil' Z',1I' ,Hiilfte v~lln
ulIgaris('ht'lI .\ ('k l' l'ha u m in isl l' l ium . ZU I. von ,d..n :tl l n ll tlsl'h,l'n WIII-
,'eha ft l;pl1l'1I Ol'gani. at iOl1('n nnd zn I • \' lJII d..r L nganseh l'n A1I<wdlulIgs-
und 1'.1r:t.cIlienrllg, ballk gl'zeidillet Wl'lden,
\' f'rschi,'dl'u,'".
1)1'1' ( : .. nu indornt von B riin n h at 1 esc hlr ssr-n , zur dnur-rnd en
Eh rung dt',' Aud en ken-, wi-ilund K a iser Fru n z .loscp h I. «iu wü rdiges
I> I' n k m a 1 Zll r-rt ichtr-n.
Ili l' hnupt, t ädt iseh « Ha ukornmission v r 11 Bud apost ha t di« \ ' (11'-
lagen übel' d ie Abänd orung d es J{ ..guliorung. pl a nes d ..I' Umgebung (\.os
t her moch ..mi~l'111 ' 11 Inst it.ut s u n d di e Erweit el'llll g d er AI U,, 'a spidyaga 'SI'
im X . B('ziJ k unvorän dr-r t nngr-no m mc n. D r-r ull gcm cine K nnu li-icrungs-
plan für d ('11 Iin ksufer igen T r-i! d er Huum st ndt, d ..r die \ 'mgl'l lil/lg der
Hnupt st a d t ln-rü ck -icht igt lin d tle,'st'n Durch führu ng oll :\Iil \. Kron i-n
" 1 fOIdr-rt , wurd t- gem-h m igt.
Anliißl ich tI..r Bl'l a t lIng eines Bnua n. uc l« ns der Fi l m n BI üdr-r
L p (' h 11 (' I' in ( ira z (:\\nrp latz- L r-ndka i] sprach sich d er K un st be irn t
dahin aus. da ,' ,'tadt baua mt mög t ei ne n !!"l' igl1l'tt n H t' g u I i e I' U 11 g ~.
pI n n für rh -n :\Iut pl a t z ausnrbr-it en , der anf d r-n a lu-n Ch a rakt r-r d,'-
Pl a t z r-» entspn'elwnde R ücks i..h t ni mmt. Vi "SI'I' lieue Pl a ll ist (I('m K Uli,' -
ul' ilate zu r R('gut aeht un g \'nrzult'gen.
Ilas I' l ojPkt fü r .. inl'lI in der ( :l'lI1pilu1p H a rd (\'o la r lh "lg) W "I"
~I plle nd(' 11 H a n d I' I s· ulld I n d 11 S tr i I' h a fe n. a us g,'a rb..it(· [
\' 011 d, 'r I<'irllla H e i m ha e h ,' :-: (. h il I' i (I (' r. so ll (!t'n zn sl iind ig..n
Bl'hörden \'ol gpl"g t lin d zur E rrt ·ichung d ip>!'r fiir di e Blideml,(' -Hhein ·
sl' h itfllh l t ho chwi..h! igen Ha f('lHlIllage das \\ 'eit l'n ' " emlllaßt wNdpn .
Ilai' :\l l'li ( I:lt iOI),a m l d p,' La lld e,kultul l:l t('S fü r K iilnten füh rt (h 'll
Bau d es \\'aid/ll,u m,d('lfer Eu t sn m Jl f UII g s k ali a le s nn t !'r \'PI··
W('llll ullg nlll Kri(·Wgd llng(·n, n (\lIll' h , H i"bl'i i-t di e LTnt p) iührun fT d ,,-
\\'aidlll llllll sd nr il' r K ana 1l's un tl'!" d em L pntlkanal e 1'1 furdl'll ieh . 1Jie
.\ r lw i! ('n s ind im (:n ng...
lJi e ! ' a II 11 I i ~ i (' I' U n g s ar b l' i t l' 11 iu :\\ÜI'ZZIl chlag ge hl' u
r llsch \'l)Jwiil t s • der BllU d l's gloßen :-:al11 me lkaua lps j, t IWl'eits fett ig .
!!e- t (,lIt uu d wild O'etTl'll\\lü,tig ,I/l (km Bau der , 'eileuka uii le IIt'i ß ig
gearbe itet.
1u d l'l' C:el11eindl'v"llretung Yll/l ,'alzb mg \\"uI'd(' l)('schlos>en. da
d l'l' B,' zil k >ha uJlt m llun ,'eh a it Yl U ge l('gtp Plojeh für di p EI \\'l·il l'ln ug der
Fiirst,'nbl'lluu('1' \\' ass e I' I I' i I n ll !! tlurch zuiührl 'u .
Ili e :-:tlldt Ve,<zpl Pm hat kÜlzlieh d l'n BllU d er n l'u ('l1 ~lllr k I·
h all I' lIa ..h I' l'iq.:>en d l' \' (·lSeh oh 'n . 'Dit' :\ngeleg l'n he it WUI de al11'l'
ll"lI ('rd i ng~ auf d ie 'I' ag<>ordn lln g g(,- ,"',t. da d ('r (;Il'l lll . au f wel eh l'11I
der Bau au tz nfii hren wiil" . H'l kaufl \\"e l d l'lI ~o lltp, E, Will d (' bl','l'ld ll ~ (' li,
den ( :I'und llnZl' kunf"n un d di (' . Im kth llll , ll1 1iille un~mLl·it(' n zu la ' . "n.
.\ l il liullll7.iellcr H ilfl' (:! . I il \. 1\.1 lltn) aus il' dmt l itlll ll K n ·i.·t'lI
lIu d eiuer ,'( 'hpnkung d,'r ( :l'nH'in de \\" i( n \\ il d l'S el miig li( ht \\"t·rd ('II.
nahe tie r :\IUtl t'l a nbt lll t der '1'( ehn ik 11l' t {:I üll den im 11L B'·zi l'k . Land ·
st ra ßl' r (:ii l tel. bis h I' Ei gt'nt um dl'r Ausl Io belgisellt'u ( i,·- , lI"l'h a lt . d eU
für d il' Te c hili,' p h,' H lIP h s c h u 1(' ,0 llot\\"l'n di g l'u Zu bau
zu ell'it ,h ll'n.
Offene Stellen.
Stellenvermlttl llng des Österr. Ingenlenr· und Architekten· Vereines.
'Gesnch t wird zlIm ~ofort igen Eintritt (soweit nichts anderes
bl'lllcrkt ist ):
2.+7. Teehnikcr für Entwcrf en \'011 Werkzeu gmaschinen von
Wi ell( 'r Mlli'ehinenfa brik: a llenfalls für H eil11a rb{'it.
248. Älterer, d eut 'e he r , t cclUli~eher Leiter. d er bereits e ine r größeren
Maschinenfa hrik. K e - eLchmicde und Eisen gi eß erei vor tand, wom öglich
auch Erfahrung in Bergwerk-ma dünen hat , \'on nordböhmisch or ~Ia ·
schinenfabrik.
254. Bauingenieur mi Erfahrungen in Betonbautell und W ass er·
kraftalllagcu fUI' ein E lckl r izi tii l werk in Obl'l öst crrcil'h.
:![i,. (, ul e l{eeblleJ für Eisen bel llu bllu; IIUell Au fiillg er , f ür Wi en.
2üll. In g('ni eure lId,'1' Ba un1Pi leI' . eda hre n iu Ei 'en beton hm:tl'n.
für Pl anung und Bau VOll \\'i ..n l'r U nlernehmu ng ,
2Gl, Mllschincningenielll e für g lu ßc böhm behe Fabrik.
:!ü:!. Erfahrener Het ri I'L,I"it er (:\Ia 'ph inl'u - ode r Bauingl'nil'ur ) für
\Vl1lTen ..rzellgung~\\"erksl iitt l' in Tim!.
:!ü:l. ,Iunger lng l'ni eul'. ZlInii~hst a l Hi lfsk mfl, spiit er al s T l'il·
haL er ..int ' l k , ..hiif t es f!ir 'I' e . '1ilmllsehinpn. \ '''1'1I'etung.
2ß.!.•\Ias l'h illenk on strnk eu r für Wi en , a lle n fa lI' HUl'h bloß für
• ' lll'h m ittagl' ,
2G5, I ngenieur fü r Ei t'nl e ton.lltx ·hhan und Geol1ll'l( 'r ZtI ,\!If.
nahmen b ·i ,ril'n,
:!6G, ~I 'ch in en inge n il'ul'. jünge "1'. als B "II i(·b-It·il c l' l' il1('r K ec<pi.
u/I(I l\hschinen anl l1 ge in . ' ol'd l Ö,lme"l,
IngenieuI'C. d ie 'ic h jet z t od er in Znkunft nlll offen e S teHl'n be,
werben \\'0111'11 . beliebcl~ di ? in d~r Vel'l'in~kanzlei erhiiltliPhcn Frage.
bogen auszufuHen untl III dlC Verelll bkal1z!cI ein zusend en .
Vergebung von Arbeiten und Lieferungen.
1. Dic k. k. ~t aat shahnclil'ektion Wi en Y CI g iht im Offel t \\'I'ge den
Bau einer S i l' d l' l' ö h r \\' e I' k s t ii t I c. K n p f e I' ~ e h m i I' d e u n d
A 11 ~ gi l' 13 ,'1' l' i in (I,'r ' Vel'k ·tl i: te ,' I. I' öl tl'n im Leiliiufigen U(· am I .
aUHna~p 'o n BiO 1~12. Vi e Ik st imn~ung('n für di e EinbJingung der Anbot e
lind dll' .\u,'<"hr elbun g-h"helfe h eg( 'n 1 l'i der gl'nanntl'n ~taat , lulhn.
dil'l'ktiun (Aht ..ilung für Bahl1elhalt ung und BI u ). ' \'. Felb"1 'traßt' ')
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l' r n g, ml~gearbeitct word en i~t. ' • x p o R I t 11 r In
t Bauu~t~rne~mer Ru~olf Sc.b w l\ l' z (Mitg lied soit 189:2) unu
. '( .lng . Frledrl~h ,B r a ~ k 0 W Ich, Cbef-Ingenieur der Kork-
stelllfabrlks-A. G. (~litgl1ed seit 1876), sind in Wien gestorben.
28. '1. 17. Dpl. Ing . Alfred Hnulluer, o. Ö. Professor an der Deutschen
T echnischen Hochschule in Brünn: "E r S atz s t 0 f f e f iI l'
~I eta I I e, 11 0 I z u, a."
Ander ungen bl eiben vorbehalten .
Persö nliches.
Weiland Kaiser Franz Joseph hat den Oberinspektionsräten
de~ Generalinspektion der ö5terreichisc~en Eisenbahnen Ing. Alois
1\1.1 e h n.a und .Ing; :\dolf 1.. 0 b me y r , 1ll .Anerkennung vorzüglicher
Dienstleistung Im h..rlegsverkehre, das Offizlel'skreuz des Franz Joseph -
Ordens mit der Kriegsdekoration verliehen.
Der Kaiser hat dem Generalinspektor der österreichischen
Ei senbahn.en Ing. Karl W. u I' t h das Komturkreuz des Franz Joseph.
~rd~~ IDlt dem Ste~ne, 111 An erkennung vorzüglicher Dienstleistung
Im Kl'Iege, dem MarIll e-, Land- und \Va sserbllu-Oberingenieur Eduard
R ich tel' da s R itterkreuz des Franz Joseph·Ordens mit der Kriegs-
dekoration und dem ~Iasehinenbau.lngenieur August .' 0 tal' das
Gold~ne Ve~diens~kreuz mit der Kro~e am Bande der Tapferkeits'
medaIlI~, weiters III Anerkennung verdienstvoller Leistungen während
des Krl eg ee, dem In sp ektor der ::iildbahn Ing. Edmund B 1I r en y iden
T itel eiu es kaiserlichen Rates verliehen.
" Der llandelsministe,r hat Ing. Konstantin Freib. Pop p
v. B 0 h III ~ t.e t t e n zum Zwangsverwalter der Imperial Continental
Ga s Assoell\tlOn bestellt.
Der \Viener Stadtrat hat den Oberingenieur Ludwig Rot t zum
Bau.lnspektor ernannt.
Bede ut u ngin de n 'l'ec h n isc b e n H o cb s chu len
Ö s te l' r e ich s" (mit Lichtbild ern).
24. 2. 17. Exzelle nz Dr , Wllhehn Exner, k. u. k. Geh eimer Rat, P räsi-
dent des T echn ischen Versuchsamtes : "Ü b e r die se i t
d er E i n fl u ß na h me d er Staatsverwaltun g
auf da s Versuch swesen in Ö sterreich n eu
g es c h a f fe ne n t e chni s chen Ver suchsan-
st il I t e n."
3. 3. 17. Hauptver sammlung -. Vorführung
der Fachgruppe für Photographie
mit Erläuterungen.
10. 3. 17. Dr, Karl Ä . Rcdllch, o. Ö. Profess or der k. k. deutschen
Technisch en Hochschule in Prag: " D 11 S g e 0 log i s c h e
S tu d i u man den Te c h n i s c h e n Hoc h s c h u I e n."
17. 3, 17. K. k. Baurat Dr, Ing. Fritz Schntfcrnnk: " U m s c hau
11 u f d em G e b i e t ed e l' lJ Y d r 0 lo g i e."
24. 3. 17. Dipl. Ing. Kiinyves·Toth: "Ü b e r Tun n el bau" (mit
Lichtbildern).
31. 3,17. Prof. Ing. \'inccnz Pollack : ,,'l'echnisch - g eol ogi-
s c h e s ü b e r d en Dur c h s t ich von \V ass e 1'-
s c h e i d e n, ins b e s 0 n der e i m Pli n a m a k a n a I'
(mit Li chtbildern).
14. 4. 17. b. a, Ziviling. Josef Fugowltx, Eisenbahndirektor 1. H.:
"E i ni g e be m er k e n s wer t eE i s e n b ahn u n fäll e,
d 0 r e nUr s a e h e nun d R e c h t s f 0 I g e u. "
21. 4. 17. K. k . Obe rbau ra t Ing, Ignaz Pollnk: "D i e S tau-
b e c k e n im Dienst d er Wasserwirts chaft
und di e Her stellun g der S t a u d ä m m e in
Fr a n k I' e i c h."
Geschäftliche Mitteilungen des Vereines.
Fachgru ppe für Yermessnngswesen ,
M ontag den 8. J änner 1917,
abends 7 Uhr.
1. Mitteilun gen des Vorsitzenden .
2. Vortrag, ~ehalten von H ofr at Ing . Eduard Iluleza], o. Ö. Professor
der T echnischen H och schu le in Wien : ,,1.. e b en und te c h n i-
se hes \V i r ke n d e s v er st orb en en F eldz eu gm ei sters
o t t 0 Fra n k , K om man dan t e n d es k. u. k. ~I i I i t ä 1'-
geog r a p h isch e n In stitu t es" .
Einlaufstelle der k, k. , 'taatsbahndirektion Wien. Administ rat ionsgcbäude,
einzureichen.
2. Die k. k. Bauleitung für den Xeubau eines Fa b I' i k n t o u-
und Ver s c h lei ß mag u 1. in c s bei der k. k. Tabakfabrik in Wipn.
Ott nk ring vergibt im Offortwege für den in Ausführung befin dlichen
• 'cubau : a) die Lieferung und Aufstellung feuersicherer und le ichter
Abt eilungswände. u. zw. entweder: I. aus Korksteinplatten oder 2. aus
~eagl iol·Leicht betonplatten . .\Ionier. oder Drn htz.iegelkonstrukt ion , Für·
berser Leichtziegeln oder in ähnl icher Ausfü hru ng , ferner lJ) die Her.
stellung fugenloser Fußböden. u. 1.1". : J. Steinholzböden (Asbest it ode r
ein ähnlicher Belag) sowie 2. Linolcumbclng ; ferner c) F ußbodenbelag
mit Kork st einplnt t en für den unter lJ2) bezeic hneten Linoleum bclng. Die
erforderl ichen Behelfe (Oflertformu lnre, Arbeit rausweise. K on kurrenz-
best immungen, allgemeine und ~pezil'lh' Bedin gnisse, Cehiihrpnvorsehrift )
sind bei der k. k. Bauleitung der gl'nnnnten T abak fnbrik erhä lt lich. wo-
selbst auch nähere Auskünfte erteilt un d d ie P lä ne eingesehen wer den
können. Anbote sind bis I J. .Iiinner H1l6. mit t ags 12h, bei der Bauleitung
einzureichen.
;~ . Bei der k. k. Stuatsbn hn direkt ion \\'i l'n ko mme n für d ie Vier.
nehsor-Revisions hnl le im ncuen Zubau der Wllgenmont ierun g in der Werk -
stätte St. l'ölt en im Offortwoge zur Vergebu ng : 2 elektr isch bet riebene
L a u f k I' a n e mit je 2:') t Tragkraft Will gemeinsamen Abheben und
Ver .etzen von \\'agenkast en v ier - un d mohrachsiger Personen - und
Dienst wagen von den Drehgestellen. E in elektrisch betriebener Lau fkra n
mit 10 t T ragkra ft zum Heben und Verset zen ganzer D rehgcst ello. Die
Lieferung hat auf Grund der allgemeinen lind besonderen Bedin gnisse zu
erfo lgen. Die von den Anbotste ller n aussc hließlich zu benützenden
Formulare fiir das Anbot können bei .der Facha bteilung Iür den Zug.
Iörd rungs- und Werkst ätt cndionst. der k. k. ~t!latshahndirl'ktion Wien ,
• ' \'. .\lariahilfelstraße I:t!. behoben und außer be i der gellannten Direkt ion
auch bei den k. k. Stantsbahndin-kt ioncn P rug und L ernberg oingesohon
werden. .Iedes Anbot ist, außer mit den CI wähnt en, ent prechcnd aus-
gefüllten For mularen auch mit den zur Beurt eilung erforde rl ichen Zeich -
nungen sowie allen son ·t igen verlungtcn Belegen auszustatten. Anbote
sind bis längst ns :W. •Jänner 11)17, mittags 12", im E inreic hn ngs protokolle
der k. k. Stuatsbahndirckt ion Wien , X V: .\Ia riah ilferst raße 1:12, zu über-
re ichen oder, 0 rechtzeitig frnnkiert dahin einzusenden, daß sie bis zu
die. Cl' itundc bereits eingelangt sind.
XXI. ßekanntmachung dCI' Vcreillsloitung.
In den Sams tag-Vollv ersl\mmlungen 1917 werden voraussicht·
Iil.:h folgen de Vorträge geha lten werden :
13. 1. 17. Prof. Arch. Dr. Karl Holoy: "D i 0 G l' a b s t ä t t end er
g e fall e n e n Kr i e ger im Fe I d e" (mit Lichtbildern) .
20. I. 17. Dr. Rlltlolf 'chnstol' , Präsident des kgl. un garischen
l'atentger ichtes : " D e r n e u 0 u n g a r i s c hel' a t e n t-
gese t ze n t w u r f mit be s ond erer Rü ck sicht
a u f d i 0 S t e llu n g d IJ l' '1'e c h n i k e r."
27. 1. 17. 01'. Gnslav Jägel', o. ö. Profe ssor an der k. k. T echnischen
H ochschul e in \Vi en: " D i e Na t ur des 1\1 ag ne t i sm u s"
(mit Experimenton).
3.2.17. K. k. In gen ieur ax lUIlII: " G e g e n w a r t und 7.u.
k u n f t d er EI e k tri z i t li t s wir t s c h a f tin D e u t s c h-
land und Ö sterr ei ch."
10. 2. 17. Ob erbaurat }'ranz 1)1'01lny, o. ö. Professor l\n der k. k.
T echnischen Hochschule in Graz: " Ü b erd a s Z usa m m e n-
a l' bei t end e s Ar c h i t e k t e nun d des I n gen i e urs
b oi der Planun g v on Ei senb etonbauten und
die k ü n s t I e l' i s c h e G e s tal tun g s o l c her Wer-
k e" (mit Li chtbildern).
17. <) 17. Hofrat Dr. Emil Miill er, o. ö, Professor an der k. k.
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